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abseiten
des Hochfürstl. Braunschwcig-Lünchiirgischcn 

Geheimen R a t h s ,
M n  Gottfried von »dderkop,
aufSteinhorft, Gelting, und Moisling, 

wieder
die M m u Georgine Nenriette Dorothee

UNd

ßrälil. Juliane Mhilippir ullachie,
Geschwiftere, Baronessev von lh, 

genannt von Woertz,
cum

in puuÄo
einer, vorgegebener Massen, von ihrem V ater und Erb
lasser, in dem Adelichem Guthe M e ltiN g , erlangten, 

und auf dieselbe vererbten, Pfand-Gerechtigkeit, und 
daher in demselben prLrente raöi'ci'rren Lapiruk

von 5 2 ,6 5 z  R t h lr .  l6  ßl. D .  K ro n en
cum  u iu riä ;

jetzo sotSerhalben, wieder mchrmahligc abgesprochene, und bey
königlichen M orten, Auarannrte Urtheile, 

vermeinenttich habender Oravaminum, 
fanit w as dem anhängig;

M it  brygefügtem Abdruck, derer darin» angezogene» 
Deytagen von 1̂ 0- I .  bis 212» 

und einem „och weiterem Anhang, dererselben,
unter denen Buchstaben Ass. biS 

2m 2abr 1 7 ^5.



M M H t .

S ist in denm Herßogthümrrn Sch leßw ig und 
Holstein sowohl, a ls  auch nunmehro, sogar 
in andern benachbarten Landen, eine genug
sam kündbare S a c h e  geworden: wie viele 
M ü h e , sich die Frau und Fräulein Sara- 
n cls« von Goertz, die letzt-versiossene Jahre  
hindurch, gegeben; ein, von ihrem Herrn  

, V a te r , dem vormahligem Fürstl. Holsteini
schem Geheimen R a th  und O b e r - H o f  - ^ s i-c c lis l, Herrn G eorg  
Hinrich, Frey-Herrn von Goertz, vermeynentlich an sich gebrach
te s, von dem Fürst!. Geheimen Raths-?rLticIcnren von Wedder- 
ko p, m vcm Adelichem  G u th e G elting, zinßbar belegtes (Ispirsl, 
von 4 5 ,0 0 0  R thlr. in D ä n . Kronen, benebst einiger Jahre Zinsen, 
und die diescrwegen, Ü N sällssÜch, von denen Wedderkopschcn 
durLloribuL, und m c h h e r o  von dem vormahligem Fürstl. Land
R a th  und O b e r  - Jägermeister, itzigem Geheimen R a t h , K la u s  
von Ahlefeld, sürgegebener Massen, ihm übertragene, au f vorbereg- 
tem G u th e haltende Pfand-G erechtigkeit; (aller derer, dieser hal
ben, in dem höchstem Gerichte, des HertzogthumS S ch leß w ig, ab
gesprochenen, in der daselbst, sonst ungewöhnlichen iniKim L L cvi-  
üoni5 bestättigten, von Ih r o , solcher Zeit, Regierenden K ö M g l .  
M issest, zu Dännemarck re. rc. Allerglorwürdigsten AndenckenS, 
gebilligten Urtheile, wie nicht weniger, solcherwegen, beyK önigk. 
W o rten , sowohl öffentlich, a ls  p n v srim . ettheilter allerhöchsten 
6u3r->nrj« ungeachtet,) von neuen in Anspruch zu nehmen, und 
diescrwegen, den Fürstl. Baunschweig-Lüncburgischen Geheimen 
R a th , Herrn Gottfried von Wedderkop, der doch mehrerwehntes 
G u th  Gelting, nicht a ls  Erbe seines V a te r s , besonder« als Käuffer 
besitzet, in die Gerichte zu ziehen.

Denenjenigcn, welche die, von denen varo n ctl« , durch den 
Druck bekannt gemachte Fürstellunge, ihrer vorbesagten, gehoffcter 
massm, zu erneuerenden Gerechtsame, gelesen, wird schon vorhin be- 
wust styn; wie dieselbe, z u e rst, unter dem Gesuch, einer denen- 
selben, von cht Höchstpreißwürdigst Regierenden KöMgl. Ma
jestät, zu ettheiienden i r e M m i o n i s  in  i n r e § r u m ,  zuletzt 
aber, durchDtwürckung, eines ihnen, nur zu gestattenden lltU tU  
Gehörs,  vorangeregte ihre Absichten, zu erreichen, sich angelegen
styn lassen.

a  2 Aller-



Dorberichr.

Allerhöchst-besagte I h r o  K o N l g l .  M ü / t s t .  haben aber, 
nach deefals, auch dem H errn v o n  W edderkop, Allerhuldreichst 
»erstatteter Fürstellung, derer, absciten seiner, habenden Befugnisse, 
a u s  bewegenden erheblichen Ursachen, die, von Venen L s M n c ü « .  
gesuchte Lettirurionem  in inreßrum , so bloffetdm gs zu ertheilen, 
Allerhöchst S e lb s t  «lcclantter Massen, ein Allfitgrrechkstes B e d e n -  
ckcn getta gen ; H ingegen aber auch dencnselbcn, das verlangte  
neue G e h ö r , nicht abgeschlagen; besonder» seIbigeS, zu  drm Ende, 
zu gestatten, AUergnädigst geruhen w o llen ; dam it denen, über d^r 
So n n m -H ellen  I n i q u i t ä t ,  derer vorm ahligm  Urthelle, vo n  de
nen L aro n cü tt geführten Beschwerden *  ein frcycr W e g  gelassen 
werden mögte, daß selbige, und die, der S a c h e n , eine gantz andere, 
a ls  jrm ahls gehabte Gestalt, gebende neue G ründe, und B ew eiß th ü -  
mer, dem von denen ö sro n elk s beschehenem, so V ertrau en s-vo llem  
Anerbieten nach, a u s  denen,angegebenermaffcn,durch ein besonderes 
Schicksal, erhaltenen neuen UhrLunden und Nachrichten, dergestalt a u f  
dem vollkommenstem G r a d , der allerungezweiffeltesten L viä en ce , 
gcsctzetwerden könnten: O  G  D a ß  ein jeder sich würde überzeüget 
finden müssen, daß w ann vorgedachte neue B c w e i ß - M i t t e l ,  bey  
denen vorm ahligm  Verhandlungen, der Gcltingschcn S a c h e , zum  
Vorschein gebracht werden m ögen , die ergangene Urtheile, einen 
gantz anderen, a ls  bekanntlich gehabten A u ssch lag, erhalten haben 
W ürdm ; K O H  insonderheit, da dieselbe, in ihrer purs Lubm illlo- 
v e .  nochmahlS die Versicherung geben zu können g e g la u b c t, daß  
bey einer, denenselben, zu vergönnender w e ite r e s t  A u ö s Ü h r U s tg ,  
chrer habenden Gerechtsam e, die, ihren vorerwehntcn neuen Uhr- 
rü n d m , in denen vorigen Wedderkopschen O ttiu L U om b u L , vorge
blasene Dünste, dergestalt hinfällig gemachet werden sollten,daß, d a s  
b is  dahin,vcrdunckelt gewescneLicht derW ahrheit,völlig würde durch
brechen müssen.
. Z u  diesem B e h u f  nun, haben dieselbe, ein gar kurtz gefastetes

dem D ruck untergeben, und dem H errn Geheim en R a th  
v o n  W edderkop,zu seiner Nachricht, und B eobachtu ng, seiner daw i
der habendm  Befugnisse, mittheilcn lassen.

Und so w ie nun, abseiten des letzteren, zu wünschen gewesen w q- 
re daß die, seinen Gerechtsamen, d a s  W o r t  redende G cgcn -G rü nd e, 
a u f gleicher, w ie abseiten derer v aw n cllcz  beschehenen A r t , cinge- 
schräncktt werden m ögen; S o  hat sich dennoch, dieserhalbm- daher 
ein gar zu kennbarer Unterscheid geäuffert, da nicht nur überhaupt, 
in dein Goertzischem ks>A o, a l l e s , w a s  dem, darinn behauptetem

An-
O  Viä. das vormahlige Goerhische Impressum Se anno kax. r. ' -
M O  Viä. L6em pse.' 69.  ̂i. - " '  ^  '
G O K  VLä. das, diesseitigem i h i g e m l u d  ^um. 204. angedrmkte Goerhische ök-

moristl.
G O O O  Viä. das Goerhische Impressum 6e anris 17z z. P»L. m .  in iiue. Sc n r. 

m initio.



Vorbericht.

Anspruch zu wiederläufft, wie Icichtauchsolches, ausdencn, guten 
theils habenden/ selbst eigenen v o cu m e n n s geschehen können/ den
noch nicht angeführct/und also noch weniger/ die/sonst an sich/gar 
zu sichtbar/ in die Augen fallende G egen Gründe/ zum vorau s wic- 
derleget w orden; besonder» da auch überdem / m demselben nur 
hauptsächlich/ dessen, w a s  in ä n n o  1 7 1 1  - bei) der/ von denen 
Wedderkopschen Luracoribus, anmaßlich ins Merck gesetzten ccil-o- 
n e, und der, in ö.nno 1 7 1 2 ,  zurH an d genommenen/ sogenannten 
Vkssurs brevi M3NU, fürgefallcn, einige Erwehnung geschehen; 
H ingegen in dem , w a s  abseiten des Herrn von Wedderkop, lo co  
kaötr, zu erwiedern nöthtg gewesen / m an, die Begebenheiten mehre
rer Jahre/untersuchen, und dahcro, so wie a u f den A n fa n g , derer 
Wedderkopschen V erfolgu n gen , und mit seinen M itte ln  verübten 
Umbsätze, «irücke gehen, also auch, alles bis anjcyo fürgcfallene, 
a u s  gar vielen / in dem V e r la u f, einer so geraumen Z e it , angehäuff- 
tcn , theils Uhrkunden, rheils gerichtlichen zusammen suchen, 
a u s  dencnselbcn aber, in die Feder fassen müssen; und zwar ümb so 
mehr, a ls  der, insbesondere, m it denen Geltingschcn Geldern für
genommene H a n d el, m it allen denen übrigen, währendem 
m lk r a r io n s -^ illc r io , und des Herrn Geheimen R aths-krLÜ clcn. 
ten/unverdienter Gefangenschafft, in dessen M itte ln , theils würck- 
lich beschchcnen, theils in Absicht gehabten Eingriffen, auch son
stigen V o r fä lle n , einen gar zu genauen, mithin unzertrennlichen 
Zusammenhang gehabt.

E s  hat auch cbenwcnig, d ie, sowohl zur A u sarb eitu n g, a ls  
dem Abdruck, des itzo erscheinenden Wedderkopschen kackti, dem V e r 
fasser, vielfältiger, und zum T heil, be» dem S c h lu ß  des kaN i, be
rührter Behinderunge halber, vondcr, ihm dazugesetzten Frist, übrig 
gebliebene wenige Z e it, und daher bcnöthiget gewesene E ile, erlau
ben wollen, darauf acht zu haben; ob nicht hie und d a , dieser oder 
jener Umbstand, in mehrerer Kürtze gefastet werden mögen, indem, 
pmb die Zeit zu gewinnen, die Aufsätze, so wie sie a u s  der Feder 
geflossen, fast von§pl»5 zu§pln5, so gleich, der Presse untergeben 
werden , und also daher, die sdnst wohl nöthig gewesene L c v i-  
uon> nachbleibcn müssen.

Inzwischen wird die, a u s  obangeführten Uhrsachen, veran
lassest, mehr, a ls  von dem Verfasser selbst, vermuthete W eitläuff- 
ttgkeit, kunW ghjn diesen Nutzen haben können, daß m an /in d cr,bey  
bevorstehendem mündlichemVerhör derSache, all krorocollum einer 
allerhöchst verordnetenLoinmiLlion - mündlich anzutragenden/ cleciu- 
«skionc sunciamemvrum cxcipicnch , durchdie, dielen oderjenen blmb- 
stand, breiter erörternde, und sodann anzuw eiscnde§pbo«kEj, den 
A n tr a g  um so mehr zu verkürtzen, sich wird im S ta n d e  finden mögen.

Diejenige aber nu n, die sich die M ü h e  geben w o llen , daß 
durch oben angeführte V eran lassu n g, so wie es für A ugen lie

b get



VorbN'icht.

get angewachsene kaäkum , durch zu lesen, werde«» sich völlig  über
zeuget finden können, daß die F rau  und Fraulein L a r o n c ll«  von  
G oertz/ durch d a s ,  vo n  denenselben gesuchte, N M  G e h ö r /  zur 
Entdeckung solcher W ah rh e ite n , A n la ß  gegeben, welche sonst w o h l  
im m er, in dem S t a u b e ,  einer, schon ziemlich w eit hingebrachten, 
V ergessen h eit, beliegen geblieben w ä r e n ; und welche unm öglich, 
ihren, a u s  V äterlich er Erbschafft, hervorgcsuchten, ohnedieshöchst 
ungerechten A n sprüchen, an Wedderkopsche G e ld e r , die vo n  ihnen 
verhofftc, vortheilhaffterc G e s ta lt, werden g e b e n , oder selbige biß  
a n  den , m it so vieler zuverläßigcn H o ffn u n g , in Absicht geh abten , 
vollkommensten G r a d ,  der aller ungezweifeltesten eviclcncc, erhe
ben können.

Unter diesen, und zw a r a u s  unverwerflichen Uhrkunden, und  
z u m th e il, des H errn vo n  G o e r tz , eigenhändigen B r ie f e n , und 
sonstigen stlbst-eigenen Geständnissen, sich behauptenden W ah rh ei
te n / werden dann N a c h fo lg e n d e , für allen anderen kennbar werden  
müssen;

D a ß  ncm lich, der H e rr vo n  Goertz schon m ä n n o  1 7 0 9 .  
sich, die H ä lffte , einer von  dem Hochfürstl. H a u se , geforderten alten  
S c h u ld ,  aufden F a l l ,  der zu erhaltenden Z a h lu n g , v o n  denen J u 
d e n , denen Gebrüdern B e h r e n s , in H a n n o ve rau sb ed u n ge n ; K  

D a ß  er auch, diese eineH älffte, würckltch gezogen, w ie auch noch 
ferner,» ä n n o  1 7 1 0 , die denen J u d e n  beykommende H ä lffte , an sich 
geh an d elt, u n d , üm b selbigeJhncn zu vergü ten , denenselben gegen  
gewisse, dieses Vorschusses h a lb e r , ihm  zugestandene V o r th e ile ,  
e in e , von  ihm , und seiner F rau  G e m a h lin , an den H errn  6 e n c -  
ral vo n  B ü l ö w ,  auSgestellcte, in Umbschlag 1 7 1 1 zahlbare 0 b -  
ilZsrion, a u f  4 0 ,0 0 0  R th lr . in Lpcciebus b eh än d iget, besagtes  
<)u2nm m  auch , vo n  denm  J u d e n  gehoben w orden; « -«

D a ß ,  nachdem der H err vo n  W e d d erk o p , zu A u s g a n g  d es  
1 7 1 0 " "  J a h r e s ,  gefänglich eingezogen gew esen, alle seine übrige 
S c h u ld -B r ie fe , sich finden lassen, diejenige aber, in welchen seine, in  
M a r u tc n d o rf belegte 5 0 ,0 0 0  R th lr .L r o n e n , versichert w o rden , a l
lein unsichtbar geblieben. G s s

D a ß  der H err vo n  G o ertz, so gleich, nach der, dem H errn  von  
W edderkop betroffenen G cfangenschafft, und zw a r schon in ; M o  
1 7 i v . wieder seines H e M l ,  an J h ro  K a y s e r l .  M a j .  des G e gen -  

th eils  h a lb e r, gegebene nachdrückliche Versicherung O K E  den er- 
steren R a t h - S c h la g  gegeben, d e s, noch nicht einm ahl gehörrten, 
geschweige dan verurtheilten, H errn  vo n  W edd erkop, G eld er zu  
Fürstlichen Lam m er-Bedürffnissen, zu verw enden, m ithin er die

ses
K  viä. 10 k'LÄL 
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Vorbericht.

seö, so wie d a s  nachherige weitere, wieder den Herrn von Wedderkop 
in s M erck gesetzte V erfahren / Hauptsächlich veranlasset; n

D a ß  die / unter denen Wedderkopschen S ch u ld -B riefen  / un
sichtbahr gebliebeneMarutendorfischeVerschreibung, in/ des Herrn  
von Goertz H än de- gerathen gewesen- und E r -  des daran ge
machten Anspruchs halber , sich a u f einen, mit dem Herrn von W ed-  
dcrkop, vor seiner Gefangenschafft, getroffenen^ccorä, und erhaltene 
Letlion berufen;

D a ß  er auch- nicht nur, die, in dieser Verschreibung, ver
sicherte Äcdderkopschc Gelder / in L n n o  1 7 1 1  einzutreiben gc- 
suchet, besonder» auch, seine LrcäicorcL, m it denenselben bezahlen 
w ollen; » » »

D a ß  eben derZ eit, der H err O enerslvon B ü k o w , wegen de
rer, an die Hannoverische J u d e n , die Gcbrüdcre B e h r e n s , a u s
gezahlten 4 0 ,0 0 0 . R cichsthaler, seinLreöicor gewesen;

D a ß  gleichfals, in eben diesen Umschlag des 1 7 1 1 " "  J a h 
res , dem Herrn Oencral von B ü lo w , a u s  der Wedderkopschen L u -  
rsce ie glls, 8 9 0 0 . ReichSthaler inLron en, und 6 0 0 0 . ReichStha- 
ler iv SpeciebuL, bezahlet w o rd en ; K

, D a ß  auch, wie es nunmehro an dem gewesen, daß a u f B e 
trieb des Herrn von Goertz, d a s G u h t M arutendorff, zum Gericht
lichen V erk a u f, gebracht werden sollen O K  derselbe, die daran ge
machte Forderung, loßgeschlagen / und selbige, denen Wedderkop
schen Ouraroribus, und zw ar den 8"" l^arru » 7 1 1. übertragen KKK

D a ß  ihm , zw ry T a g e  vorher, und also fast zu gleicher Z e it,  
die Geltingsche O b lig atio n , von denen Oursroribus cccliret, mit
hin diese, mit jener, verwechselt w orden; s

D a ß  der H err von G oertz, aller d e ß fa ls, ibm öffentlich vor  
der W e lt ,  und denen Ouraconbus, a ls  seinen Lcstionariis, Gericht
lich, beschehenerVorwürffe ungeachtet, den, wegen seines, an die 
Wedderkopsche in M arutendorff belegte G elder, gehabten R ech ts, 
fürgewandten / mit dem Herrn von Wedderkop, getroffenen ä cco rä, 
und O cllioll, zum Vorschein zu bringen, nicht vermocht; s s

also er, die Geltingsche O bligarion, für einem lauterem 
N lw t s  erhalten, mithin so wohl die L cllio  clc /^nno 1 7 1 1 .  a ls  die 
V ertu n  brevi m a n u , 6e ä n n o  1 7 1 2 . ,  MchtS, alö klNtN verstklle- 
teo H andel,zum  G runde gehabt.

b 2 D a ß
H Via. §pl,ur zr

V^- §pku! 60.
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Vorbericht.

D a ß  derH crr von  Goertz/ d as/ von  dem W edderkopschem Lura- 
rore K a y sc r, in Fürschlag gebrachte/ vo n  dem H errn  ju s t i n - R a t h  
S t r y c k e  / a ls  einem Wcdderkopschen R ich ter aber / in mehrere O r d 
nung gebrachte L i m u l a r - W e k c k ,  m it der/ in K K n co  wieder re- 
troccclrrten Neudorffischen O b ü A L tio n , gew ust und gen eh m iget; »

D a ß  eben üm b die Z e it / w ie dieser H an d el/ zum S t a n d e  ge
bracht gewesen/ der H e rr  v o n  G o e rtz / seine Gelttngschen p r r -  
r e n ü o n . w egen einer fürgefallenen A enderung / im  G cltingschem  
I'ro ro co llo  k ro lrllion is öcliren lassen/ und also höchst wahrschein
lich/ daß die /i n L lan co  rcrroceciirte Neudorffische O k liA s ü o n . in  
die S t e l le  / des/ vo n  dem H errn vo n  G oertz / aa  ki-o rocollu m  loßgr» 
schlagenen/ Gellingschen S c h u l d - B r ie f e s /  treten sollen;

D a ß  der H c rr  vo n G o e rtz/ be y d e r /  A u s g a n g s  des 1 7 1 2 ' -  
J a h r e s  / angesetzt - gewesenen I H r s l i o n ,  d es G u h te s  G e ltin g  / die 
v o n  dem H errn L la u S v o n  A h lrfeld t / a u f  die Wedderkopsche 0 b lj§ 3 '  
ü o n , erhaltene L cstio n - geflissentlich zu verbergengesuchet;

D a ß  auch der H err Kayser/ eben w en ig / die W iederbezahlung/  
derer/von dem H errn v o n  G oertz / angeblich-fürgeschossenen 5 0 / 0 0 0 .  
R th lr .  neue Z/ bey der R e n te -L a m m e r /  m it der itzo fürgegcbenen  
V c r lu r a , besonder»mit einer/ vo n  ihm / a n  den J u d e n  M u ssa p h ia /  
erfolgten B e ric h tig u n g  / justistciret; G

D a ß  auch überdem/ der H e rr  K ayser im  Um schlag 1 7 1 2 . /  die
se 5 0 / v O O . R th lr . / th eils/ a u s  b a a r fürhanden gewesenen W edd er-  
kopschen/ th eils/vo n  ihm selbst n egon irten /u n d  v o n  Kiel/ nach H a m 
burg/ ri-3N8ponjrten G eldern/ bezahlt zu haben fürgegcben; « «

D a ß  solchemnechst a u c h /d ie K a y se rsc h e Q u itu n g 6 c  ^ . 1 7 1 2 . ,  
a ls  d a s  wesentlichste S t ü c k /  der fürgegebenen V e r l u d  b rcvim an u ;  
so w ie  die Ahlefcldsche inctemmtsricuis -  V erfich eru n g / a n  claris 
falsch. O S O

D a ß /  der H err v o n  G oertz/ auch noch dazu/ in ä n n o  1 7 1 2 . ,  
d a  nemlich/ die/ inder ihm ertheilten Fürstlichen ln d em n ilärio n s-^ Ä c. 
der schu ld igenS chadloßhaltun g halber/gesetzteZeit/verflossen gewest/ 
würcklich/ eine/ aufFürstlicheObüAarioncs, neZoiürte 8ummam vo n  
5 0 / 0 0 0 . R th lr . neue tteln/ zu seiner und seiner F r a u  G em ahlin / v i -  
spolirion einqczogcn. HHH-K

D a ß  also/ w a n n  auch der H err vo n  G oertz/ a u f d ie G e lt in g -  
schcGelder/ einenw ürcklichenVorschuß/ vo n  5 0 / 0 0 0 .R th lr . neue 
;te lZ e th a n  hätte/ er dennoch/solchcrhalben/ d ie ih m , in d e rF ü rst

lichen



Vorbm'chk.

iichen lnöcmnil3rion5-^<ldc> au f den Fall, der in anno 171z. von dem 
H n . Joachim  vonAhlefcld, nicht erfolgenden Zahlung, versprochene 
V ergü tu n g, allervemünftigen V erm uthung nach, würcklich erhalten.

D a ß  auch daher,derselbe, in seiner,in anno 1715. übergebenen, selbst 
von ihm, eine vollständige, genannten Rechnung, an dieJürstliche 
Rente-Kam m er, wegen eines, ihm noch rückständigen Vorschusses, 6e 
anno 1711. auch die geringste Erwehnnng nicht thun dürsten/ K  

D a ß  auch endlich alle, um denen Goertzischen Ansprüchm, eine 
neue G estalt;»  geben, und selbige durch zu heissen, von dem FürstH rav. 
R a th K a yser, a ls  vormahligem Wedderkopschen Loacurarorc, zum  
Vorschein gekommene Rechnunge, Q u itu n g e  und Gezeugnisse, so wie 
sieansich,nichte6,alsdievon ihmübertretenePflichddeöihMobgclege« 
ncn0Sicii.unddatzekschuldigenßrirgfältigenBeybehalkung,vcrrr1hm, 
zurVerwattung,anbetrauctenWeddcrkopschenMitteln,an denTag le
gen; also auch nunmehro, ohnedem, rclpcAive einander widerspre
chend und falsch, und durchgehends, mit einer gar zu sichtbaren Un
gültigkeit und Nichtigkeit, behafftct zu seyn, befunden worden. K O  

W a n n  nun, obigen und anderen mehreren, mit dem gereitS ange
führten, gantz genau verbundenen, in dem itzigem Wedderkopschem 
kröto. befindlichen Wahrheiten, in der künftig, a6 krorocollum der  
aUerhöchstverordnetenLommillion.zu bringendenveäuLtionc funöa- 
menrorum cxcipienäi, breiter zu zeigender Müssen; der in natürlicher 
B illigkeit, klaren Landes- und aller W e lt Gesetzen, begründete, auch 
denen vorigen Urtheilen, selbst, unter dem Allererleuchtcsten B c y f a ll  
des Allerhöchsten Gesetz - Gebers, zum alleinigem Grunde, gelegte 
R echts-Satz,noch hinzu gefüget w ir d :

D a ß  nemlich die Wedderkopsche Luraror-«, m it sicher und wohl« 
belegten Lapiralien, au f irgend einiger anderen A r t, a ls  zu des H n .  
von W edderkops Nutzen, und Nothwendtgkeit mit R echts - B e 
stände, zu schalten, nicht befugt gewesen;
Auch man noch dabey, zumUcberfluß, in vernünftigcErwcgung ziehet: 

D a ß  wann auch obige, den gantzen H andel verdächtig machende 
Umstände, nicht wären, auch dcr H r.vo n  Goertz, dieWedderkovsche, 
w  G eltin g festgesetzte Pfand-G erechtigkeit, sich, mit genügsamen 
R echts-G runde, übertragen lassen können, dennoch die Lxcepüoncs 
prsecluli, imo sbLlicacijuris, ur öc exrin<5tL, per vcnäicioncm, stiblia- 
Üam6lciaij,k<5dam, K/porKccT, denen unverbrüchlichenLandeS-Vcr- 
fammgen nach, solche dennoch, zu Grunde aus, vcrnichtigen würden;

S o  werden, a u s  diesen allen, nachstehende Schlüffe, von selbst 
folgen müssen,daß nemlich: das von denen ösroncst«, anerbothmer 
Massen, hersur zu bringende Licht der W ahrheit, in gewaltige F in
sternisse verwandelt w orden;

D a ß  dcnenselben, so wie ihrem H n . V a te r, und dem, dessen G e 
rechtsame, vormahls behauptendem K önigl.O ber-Sachw alter,so wie

c seinen
K  Vi<ä. Hplii riO. bis rr6.
O K ' Vi6. 74. io 8)H r,rr7-iZZ,bi6 isi,is-,b is  172,179,182,19s, 196, 

197,224, ros, 126, äc ZOi.



Vorbericht.

seinen/ um  selbige Gerichtlich auszumachen, a u f die G eltin gscheG cl-  
der/ vo n  ihm selbst/ verwiesenen O cchroriku8,dieexccprio, derer von  
ihM/ sich zugezogencn prLclu tionum .ur öc abcitcaci öc rcnunciari jui-15. 
so gar auch/ a u f den Fall, w an n  er jcmahIS/ eine rechtmäßige P fa n d -  
Gerechtigkeit/ erhalten gehabt hätte/ dennoch entgegen stehen/ und 
also/ ein vo n  ihrem H n . V a te r/ entsagetes/ versäumtes und verloh- 
renes Recht/ a u f dieselbe/ nicht vercrbfället werden m ögen; .

D a ß  aber auch überdem,der gantzeHandel,durch welchen diesePfand- 
Gerechtigkeit/ ihm übertragen seyn soll, m it so kennbaren M erckm ah- 
len/ eines darunter versteckt gewesenen L m u la ü  i^eZorü, behafftet, daß  
nicht nur derselbe, U l M W t e s M ,  besondern auch, seiner erforderli
chen R e c h ts -K r a fft  nach, U N e w e W c h  se y ;

D a ß  auch ferner, w a n n  gleich sothaner H andel, m it der, nur der
Wahrheit halber, gewiesenen so sichtbaren Nichtigkeit, nicht be
hafftet wäre;dennoch auch, der, denen L u rsro rib w , sow ie dem H n .  
§ I a u ö  von  Ahlefeld entgegen stehende M a n g e l genügsamer B e -  
fugniße; eine, ihnen reH eLtive niemahts gehörig gewesene, und 
nicht mehr, gehörende Wcdderkopsche, mithin fremde K /po ckcq u c,  
an  jemanden, übertragen zu können, auch a u f den Fall, w ann der 
fürgegcbcne Umsatz, wahr, erwttßltch, oder erwiesen wäre,, 
selbigen, denen Rechten nach, vernichtigen w ürde;

D a ß  hingegen, der, a u s  der Fürst!, an den H m . Geheim en R a th s -  
krsetuleaten, in anno 1 7 1 9 .  erthkilttN LanLÜötionL- und A bhand- 
iungs-Löde» von  denen Laronctlcr von  Gorrtz, ihre ungerechte A n 
sprüche, durch zu hclffcn, anmaßlich gefolgerte gcdoppelteG enuß, de
rer Geltingschen G eld er, eines Ehkils, ein, dieselbe nicht angehen
der, und andern Theils, ein, an sich unbegründeter V o r w u r f  
f t y ;

Und daß also schließlich, niemand, irgend einigen begründeten A n 
laß, zu zweiffeln, vorw findcn vermögen werde; daß nicht bey einem,
wienunmehw/vonJhro Königl. Malest. zu Dannemarck,
zur abermahligen, der S a c h e n  Untersuchung, Allerhöchst-verordnc- 
tLM,mit erleuchteten und gewissenhaften Richtern, besetztem Gericht, 
der unumstößige R e c h ts -G r u n d , derer vorm ahligen Urthcilc, so w ie  
die unverletzliche K raft, derer darüber ertheilten König!. Luaranrics, 
m it erforderlichem R ech ts-E yfer, werde unterstützet werden, und also 
Recht auch noch itzo, wie v o rh in , Recht bleiben, *  dieGe- 
rechtmkelt, wieeinstarcker S tr o m , durchbreche»,** die
Wahrheit auch alles überwinden, * * *  und immerhin, d m  
S i e g  behalten können.

* k1»Irll.S4-v. is. ** s. v.r4- *** z Llrs z. v. ir.

§ .  I .
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as Adeliche in Angeln des Herpogthums S c h le ß lv ig  be- 
legene Guhc G e lt in g , war gereics in ^,1.1702. dem da- 
mahligem Kürstl. Braunschweig-Lüneburgischem Hoff»
Meister nachherigen, Kürstl. Schleßwig-Holsteinischem 
Land - R a ch , iyigem Geheimen Rach Herr C la u s  von 
Ahlefeld , nach väterlicher viipoücion erblich angefallen;

. es überließ aber derselbe schon ^nno ,70;. besagtes G uht
ftiuein B ruder dem iyigem Kürstl. Lonkereny Rach , Joachim von Ahle- 
ftld, und dieser stelle« m oÄ»vir rrium vorbemeldeten Wahres des
bedungenen K au f-S ch illin g s halber. eine Land-gewöhnliche Schuld-und  
Pfand-Verschreibung a u s , in welcher er dann zu des Verkäufers Sicher
heit so wie seine gesammte Haab undGüchcr überhaupt/ also auchdasvor- 
benannte ihn, überlassene G uth  Gelting besonders zun, Rechts-kräftigem  
Unlerpfande geseyec; D e r  Wiedcrbezahlung des ihm zinsbar gelassenen 
Kauf-Geldes wegen aber, unter denen, in inlirumemo lub l^ u m . i. breiter I ^ O .l .  
enthaltenen Verbindlichkeiten, sich verpflichtet.

§. 2.
Dieses obiger gestalt, in G e lt in g  versicherte Kauf-Geld, ward nun nach 

und nach dergestalt abgeführet, daß in dem Umschlag 1709. nur die Sum m ,
von 5 2 6 5 z  Rthlr. ,6 . Schill, in D a n . Cronen in unbezahltem Rückstau» .  
de verblieben. D a  aber vorerwehnter tzr. C la u s  von Ahlefeld in dem Um» " O .  
schlag dieses 17 0 9 . Jahres, von vorbesagtem Leliäuo derer 5 2 ,6 5 ; Rthlr. 1709. 
;6. Sch ill die Summam von 45,000 Rrhir. in D ä n . Cron. einzuziehen, und 
über dieser Sum m -anderweitig zu chlponiren, vor gut gefunden, suchte er 
selbige von dem Kürstl. Geheimen Raths-krTliclente,,, M a g n u s von Wed» 
derkop, zu entleihen.

H. Z.
E s  ward auch solche Anleihe, zum würcklichem S tan de gebracht, und 

es erhielte der Hr. Geheime Rarhs-krieliclenr in oAavi; rrium K ePim , pr»- 
a lS i iuu,j dem Herrn C la u s  von Ahlefeld und dessen Krau Gem ahlin  
gegen Auszahlung derer Gelder, die Schuld-und Einlagers-Derschreibung 
lüb d lu m .2 . in welcher dieselbe sich zur gewissen unfehibahren und p r L - ^ o . 2 .  
e i l e  zu beschaffenden Z U e h e r h H C h l U l l g  derer angeliehenen Gelderder 
45,000 Rthlr. im  Umschlag des der Zeit bevorstehenden 1 7 1 Q .  I a h r e S -  
ohne fernerer Loßkündigung bey Ehre, Treue und guten Glauben, unter 
des Einlagcrv - Derband verpflichtet, und zur Sicherheit dieses Versprechens, 
vor angeführte J o c h im  Ahlefeldsche Schuld-Verschreibung von 5 2 , 6 5 z  
R H I k .  l6 .  D ä n . Cronen, und also die darin enthaltene voran«
geführter müssen in G elting gesetzte P fan d  Gerechtigkeit, nichtnur dem 
H rn. Geheimen Rath.s-l^»6cien«n zum lpeciolen Unlerpfande überwiesen, 
besonder,, auch, die diese» veriy-xockecirte K am en, enthaltende Oblixsnon»

A  und

§ . I .



^ 09 - und zwar m it V o rb ew u st und K o n te n ; ihres B rü d e rn  und Sch w ägern  
a ls  des D e b it o r s  L c s t i , dem H rn. Geheim en R a th s , kreeücleinen c c ä i-  
rct, und übertragen, und in dessen H än d e zu dem Ende gcstellet und c x -  
tra ä ie ct/ daß derselbe in E rm an gelun g prompter im  Umschlag 1710. schul
diger B ezahlung des Oapicak derer 45,000 R th lr. sich a u s  der, ihm obiger 
gestalt verbvpocheeirte» Obligation, bezahlt zu machen befugt, UN, also die 
K ra ft UNd W irckung der ccciirten, übertragenen und cxrraäirtcn B r ü 
derlichen Obligation, in der, von dem H rn. C la u s  von Ahlefeld und dessen 
F ra u  G em ahlin, an den H rn . vo n  W eddrrkop auögesteUetcn S c h u ld 
Verschreibung, geleget seyn sollte.

H. 4.
Z u r Festhaltung dieses alles, renuncürten auch der H r. C la u s  von A h 

lefeld und dessen F ra u  G e m a h lin , und zwar letztere an E y d e s  statt allen 
dawider laufenden Behelfen, in lpecie, allen Fürstl. in k ib ic io m b u ;, G e 
bot!) und V e r b o th , wie auch der excep tio n im cru ^ z D e rg e sta lt, daß 
dieselbe nichtes, a ls  die baare B ezah lu n g an ihn H err OreLroren, dessen E r 
ben oder getreuen Einhabern, von obiger Derbindlichkcir enrfreyen sollte.

§. 5.
E s  mußte nicht weniger der H r. Joachim  von A hlefeld, a ls  Debitor 

Lellus, in eben vorberegten Oätavi; crium k e g u m , nicht nur das (luanm m , 
des, a u f den Fall, nicht erfolgender promten W ieder-B ezah lun g, dem H n . 
von Wedderkop ceciirten R.eiiciui derer 5265z. R thl. Dänisch. Cronen agno- 
lciren, sondern sich auch dabey in lpecie verbindlich machen, diese Sum m am , 
an keinen anderen a ls  treuen Znnhabern dieser ObiiAarion, zu bezah
len, und demselben so w ohl für d a s  L a xira l, a ls  auch Zinsen und 

-  K osten, und also für alles zu hassten. Vicl. die A n lage lub Istum . z .  
>  m ithm  wird wohl bey niemanden, der von der Rechts-Krafft, einer m  even- 

rum beschehenen Oellione in lolum m , sich einen vernünftigen B e g r iff  zu m a
chen weiß, auch der geringste Zweifel sich aussern können, daß nicht der H r. 
Geheim e R ath s-krL liäem  von Wedderkop, und die S ein ige, a u s  der C la u s  
von Ahlefeldschen Verschreibung, e m s p l t h t ö  R t t l ) t  erhalten, daß, w ann  
die im  Umschlag 1712. versprochene W ieder-Bezahlung, nicht erfolgen W ür
de, er und sie, sodann sich a u s  der, m it des D ebito rs Vorbewust und L o n -  
len lu , a u f  solchem F a ll ceäirren und übertragenen, auch zu dem Ende
dem H rn . von W ed drrkop zu Händen gestelletenJ o a c h i m  A h l e f e ld -
sch en  S c h u l d - V e r s c h m b u n g  d e r e r  a n g e lie h e n e n  4 5 2 0 0
Rthlr. halber bezahlt machen m ögen ; Hingegen dem H rn . C la u s  von 
Ahlestld, kein weiteres fü r kstyporliccL , a ls  imione dessen, w as nach erfolg, 
ter B efriedigung des H rn. von Wedderkop von denen 52,65;. R th l. 16. A . 
Übrig seyn w urde, in  G e ltin g  verbleiben können.

 ̂ § .  6 .
I n  eben diesem Umschlag w ar der H r. Obrist-Lieutenant R a n y a u  

an den H rn. von Wedderkop,von einein in dessen E  M  M a ru ten d o rff ver
sicherten Oapital von 5 0 , 0 0 0  R th l. in Dänisch. Cronen, die Zinsen mir 
Z O O O  Rchl. abzuführen schuldig, wie aber derselbe, dazu die A nstalt zu 
machen nicht verm ogte, entschloß sich der H err B a r o n  von Goertz,

vorbe-

^ o .  _____  M  r MW______________
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vorberegte Zinsen, vor dem obbenanntcn Hrn. Rantzau, gegen die von dem 1 7 0 0 :  
Hrn. von Weddcrkop, ihm solcherhalben zu ercheilende sura L c Ü a  zu bezah-  ̂ ^  
len, wie er dann auch, nach erfolgter Zahlung von den» Herrn Gehei
men R a th s i?r«lillemrn, eine förmliche L c iü o n  dieser an ihn bezahlten 
Z O o o  Rthl. Zinse-Gelder halber würcklich erhalten. D e sfa ls  auf den 
extrsÄum  I^ibeiii (welcher nachhero Lurucorum nomine, wider den Herrn 
Rantzau in ̂ nno 17,1. vor dem Holsteinischen Land-Gericht angetragen wor-.  ,  
dm ) lüd d ^ u m .4 . wie auch die, in dein Anhang des Abdrucks, derer d ie - ^ 0  4 .  
ftm  ka«^c> angefügten B eylagen , unter dem Buchstab ( A )  b e f in d li c h e s )  
von denen LrrroneLles von Goery (nach der denenselben allbefohlenen eydli- 
chen LcütLon aller uildjeder in Händen habenden vocumemorum) zuletzt com» 
muiüci'rte L eL vQ  vom 28. M .  1709. bezogen

§. 7.
. B e y  dieser GÄegenhott nun trat vorgedachter F rey-H err von G o e r-  

rntt dem Hrn. von Rantzau m einen noch weiteren Geld-Handel, und über
nahm, vermmetst eines rnlt letzteren; e r r ic h te te n ? ^ , das ganye Lupiml 
derer ;o ,Q O O  R th lr . im Umschlag des der Zeit künftigen 1710 . Z a h r c S ,  
an den Hrn voi? Wedderkop zu entrichten, ließ sich auch dieses expromimr- 
ten pr.Ät.m6i halber, von dem Hrn. von R aiw au eine Verschreibung unter 
stlner G ucher- und des Einlagers-V erband ausstellen, daß er das Gukh 
M arutendorf cum ^ercmeimi;, alt denselben und den Hrn. von Ablefeld von 
Ouarenbeck, m denen nechsten 12. Tagen, zu übergeben, und dieselbe in des
sen wurckliche koüelllon dergestalt zu styen schuldig seyn wollte, daß fie selbi
ges ihrem besten Wissen und Gutbefinden nach aäminiüriren zu lassen, und 
bis die rel'peLuve würcklich an den Hrn. von Wedderkop bezahlte, und ihm  
von demselben ccclirte z o o o  Rthl. Zinsen sowohl, a ls  auch die, in der Zeit 
kunfftigrm Umschlag allererst, an den Hrn. von Wedderkop zu bezahlende 
5 O / O O O  cum omni causa, wie auch des Hrn. von Ah
lefeld von Quarenbeck selbsteigene Forderung bezahlet seyn würde, a ls  ihr ei« 
g m  zu gebrauchen, berechtiget seyn sollten; Viäesnmr LxcraLur des vor 2 I - . ,  
legirre» L.ibeiii iub l^ u m .§ . wie auch der, abseiten des Hrn.Rantzau an ge-l^ lO .). 
getragenen Lxceptionk Kid I^ um . 6 . 0 .6 .

§ 8. .
. . .  D e r  Herr Obrr'st-Lieutenant Rantzau übertrug auch in der,, zurwürck- 
lichen Erfüllung obigen L x p r o ir M , fest gesetzten Hoffnung, würcklich dem 
Freyherri, vo n G o ertz,d en  dargegen ttipullrten Besitz des Guthes M a r u - » , .
»Nborff; villesmr excraÄus pr^allegati l.ibelli uc öc Lxceptiomr lub 
^  . und der Heer von Wedderkop, der von diesem, rarione des eLpim lsl>l0.8.

Handel nichtes gewust, noch weniger aber, auf irgend einiger 
A r t ft men (Änsenium dazu gegeben, konnte sothane nachhero bekannt gewor
dene Einräum ung der koüeÄ on, ohne daher auch das geringe kr-ejuäiciuin 
zu befürchten, um so sicherer geschehen lassen, a ls, eMes Thms, er zu 
glauben Ursache Hane, fejbige keinen weiteren LffeLum , als rationelle
rer an ihn wurmich bezahlten, und oahero an den Herr« von Goertz förm
lich ceckrten zooo. Mhlx, Zinse-Gel-er, bey sich fü h r «  könnte,
M h t k t l l  A h t ü ö  so lange des vebikoris Verschreibung noch in sei
nen Händen, und selbige niemanden ceckret, das, in derselben versichert« 
fus li>potiiccL, ihm mit Bestände Rechtens, nicht würde geschmälert wer
den mögen.

A  2 § 9-
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^09- §. 9.
E ben  um  diese Zeit üngefehr, suchte dann auch -e r  H an n o versch e J u d e  

Leesfm ann B e h r e n s , wegen einer ihm von dem Juden T cx e ra , vorm ahls  
«rechnen, an daS Fürstliche Haust habenden Forderung von 8 z ,o o o  R t h l .  
die B ezah lu n g , (wozu sich doch des weyland H errn H eryogFriderichs Hoch
fürstl. D urch!, nicht verstehen wollen) zu erhalten, und es ward dieser An« 

, Forderung halber, des H errn Geheimen Rarhs-krs-iiclemen von W edder- 
kop, V o tu m  gefordert, und cingesandr. Vicl. der L b  t 4u m . 9 . angcfügke

^ - ^'9  L x trsQ u r, des Luxxiem em i der H istorischen N a c h r ic h t v o m  N ord isch en  
K r ie g e , xag. ; 7 ? - ^  z?8.
'  § .  1 0 .

O b  nun dieses Wedderkopsche V o m m , das in i.e g e  verord
net« Leguilirum  leginm Tcellionis zu starckurchret, oder sonst, des Juden For
derung zuwider gewesen, muß m an dahin verstellet seyn lassen; dieses ist in
dessen gew iß, daß der H err von G o cry es dahin in die W ege zu richten ge» 
wüst, daß den lo .K la ji, 1709. von des H errn ^«immiitracorn Hochfürstl. 
D urchl. K ra fft ausgestellter obU xLuon, gedachtem Hannoverschen Juden  
im  Kieler Umschlag ,710 , 4 0  0 0 0 . R th lr . in spcciebux ohne Zinsen, 
im  Kieler Umschlag -711, 2 9 ,5 2 0 . lp e c i«  L a n co , m it Zinsen vor i.  
J a h r !> 5. pro L cn r, wie auch in eben diesem Umschlag 1 4 0 0 0 . R th lr. in 
D a n . K ron en , m i t ; ,  pro L c m  Zinsen, vom  14. OLiobr. 1699. urquc sä  
le r m in u m  folutionis,;» bezahlen versprochen, vermöge eines besonderen zw i
schen dein Hn. von G oery und dem Juden getroffenen Ncden-Vergleichs, aber 
ekstercm dieH elfftr von obigen 8z,c>oc> R th lr. cum  usuris, wann selbige ent
gehen würden, von letzterem zugestanden worden, dieserhalben a u f den L x -  

^ I . i o .  »ÄÄumdesLeesstnann-Behrcnschen H a u p t-B u c h s , foi.zz4.lub N o . io . 
bezogen.

^ H
I m  vecem br. -e s  vorerwehnten I709ten Jah res, und also kury vor dev 

zur ÄSiederbezahlung derer, von dein H errn von W edderkop, dem H errn  
.C la u s  von Ahleftld angeliehenen 4 5 , 2 2 2 .  R th lr. wie auch dem, von dem  
H rn .vo n  G o ery, gegen denObrist-tzleurenant R a n y a u , übernommenen A b 
tr a g  derer in M aru ten d o rff belegten Weddcrkopschen 5 2 , 2 2 2 .  R th lr.  
fd wie zur Einrichtung derer, an  den Hanndverischen J u d e n , von des H errn  
Läminiüratvriü Hochfürstl. D urchl. obiger G estalt verschriebenen 4 2 , 0 0 2 .  
R th lr. besttmmettn Um schlags-Zeit, des 1710. J a h r e s , ward der Herr G e 
heime Raths-krLücieukvon W edderkop, der sich biß dahin die mehrereste Zeit 
in H ainburg aufachalten, und daselbst seiiie ordentliche W ohnung festgeleyet 
hatte, vermittelst eineS, von  des H errn ^äminiüracorir Hochfiirstl. D urchl. 
abgelassenen L e lc rip ti, unter dem F urw an d einiger m it demselben zu über
legenden Angelegenheiten,  nach G o n o r ff  beruffen.

H . 1 2 .
E s  fand auch derselbe dieser D erabladün g zu folgen, um  so weniger 

ichtwas bedencklicheS für sich, a ls  nach dem ciaco des 14 sulu 1704- besage der 
1 1 . A n lage sub dilum . n . der tzr. von Wedderkop und dessen Sch w ager, der H r. 

Geheim e R a th  von K önigstein, sich bey der Dormundschasstlichen Regie
rung, über das entstanden« Gerüchte, einer über dieselbe verhängten Inguist- 
N "-B eschw erde geführet, auch desfals eine fordersainste Untersuchung und 
Bestrafung desschuldig befundenen T h eils  gebeten, nicht nur des tzrn. ^ 6 -

m ini-
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vümürstorir Hochfürstl. Durch!- lüb eoclem ci-ir» die gnädigste Resolution , 700 
sul, Kum . ,2. dahin erlheilet; daß, wie sie sich nicht erinnerten einige Inqui- /  
Lrion, gegen SuppUcsmer, verhänget zu haben, sondern wie dieselbe s y p p i  IV . 12. 
wüsstss/ und das gnädigste Vertrauen zu ihnen hätten, daß sie ihren 
Eyden und Pstichten nach, gegen das Fürstl.Hauß, sich aufgeführet, also sich 
auch gnädigst versicherten, daß sie damit ferner conrinuiren würden, und 
also sich )h ro  Hochfürstl. Durchl. Gnade zu versichern hätten; besondern 
auch der verwittweten Frau Heryogin Kbnigl. Hoheit, in einer unter dem 
riato des 7- sullü 1705. an den Hrn. von Wedderkop erlassenen, auf viele vor, 
hergegangene mehrere, sich beziehende Auschrisst L i, l>lum. iz. „ochinahls V .  I?. 
demselben zu versichern die Gnade gehabt; daß sie denselben und die seinige,  ̂
wider alles falsches Angeben und Imputationen, gnädigst schützen und vertre- 
treten wolle, und sie sich sämtlich dazu zu verlassen hätten , wie nicht we
niger in dem an deS Hrn. ^äminiitmtorin Hochfürstl. Durchl. zu gleicher 
Seit ergangen«« Schreiben KiK-HIum. 14. D t l ß  d ik s s iö k , V M  V . I 4 .
nem Angeben, wider den Herrn von Wedderkop, wissen
wollten, Huld-reichst zu erkennen gegeben.

§ .  I  Z .
A lsn u n  aber das, zuAuSgang des 1708-Jahres, erfolgteAbsterben,die

ser Ruhm - würdigsten und Gerechtigkeit- liebenden Fürstin, denen Feinden 
des Hn. von Wedderkop einen freyeren W eg, zu dessen ihnen bis dahin miß
lungenen Verfolgungen erdfnece, geschähe es auf Betrieb des damahligen 
^clminiltracjonr-Xlmiüerji (von welchem der Hr. B aro n  von Goery W elt
bekannter Massen, dasRuder an sich gebracht) daß der Hr. von Wedderkop, 
nachdem er, auf die an ihn, vorangezoqener Massen, ergangene Verabladung 
des Hrn. ^ämmiaracori; Hochfürstl. Durchl. sich den lyren vecembris 1709. 
ungescheuet auf Gottorff emgesunden, denaoten ejusäem des Abends um  
n . U hr, nachdem er von der Fürstl. Tafel abgetreten, von ziveyen Lieute
nants und sechs Dragonern in gefängliche Hasst gezogen, und nachdem 
die bey sich gehabkeBriefschassten ihm abgenommen, m der Nacht nach Tön« 
ningen,auf das dortige Schloß, gebracht worden.

§ .  I c k
Und hierdurch waren dann, die, von dem Hrn. von Goertz gefürchteter 

Massen durch den Hrn. von Wedderkop, so wohl leinen Absichten überhaupt, 
a ls  ins besondere, dem würcklichem Erfolg obiger ihm, vermittelst desfals 
getroffenen Handels zur Hsslss? gehörigen Juden - Forderung, im We« 

zu kgende Hindernisse, völlig aus dem W ege geräum et, und es ward, 
um stcv auch zugleich derer Wedderkopschen Gühter und M itteln zu bemer- 
stern, unter eben vorbesagtem äaro des 20. vecem br. der damahlige C a m 
m er-,Nntyxayftr, a ls  Lursror der Wedderkopschen Güther constimirer, der 
in Furstl. Diensten von dem B aro n  von Goertz beförderte damahlige )ukiy- 
R ath  und nachheriger Fürstlicher Hoss-Canyler «slrycke aber, den -rten  
ejuräem commimret, des Herrn von Wedderkop in Hamburg brstndlicher 
Briefschaften, sich zu bemächtigen, der dann auch, an besagtem T a g e ,  
M d  zwar in Abwesenheit der Krallen Geheimen Rachs-Rr-eLäenr,,,, so 
wie alle Vorgefundene Behältnisse, also auch das L-chmereröfnek, die B r ie f
schaften und vdliganon« herausgenommen, und nach des Herrn B a ro n  
von Goery in Hamburg der Zeit habendes Wohnhauß gebracht; S o  daß, 
da man auch so gleich darauf dessen liegende Gührer in Besitz genom
m en, er brnebst denen S em igen , der I h m , oder (wann auch seine »er

B  hangle
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hangle Gefangenschaft, noch so rechtmässige Uhrsachen zum G run de gehabt) 
'  /  letzteren, allen Rechten der W e lt nach, gebührenden V erw altu n g seiner G ü -  

ther, ohne ihm auch d as geringste deßfals zulängliche Verbrechen kund zu 
machen, geschweige ihm  dann dessen zu überführen, entsetzet worden.

H . i ; .
E s  wurden also die unter denen vorangeführter Massen a u s dem Wed» 

derkopsche» Hause genommene Briefschaften auch die daselbst Vorgefundene 
S c h u ld -B rie fe , im  A n fa n g des Um schlags 1 7 1 0 . dem tzrn . Kayser, a ls  
schon zu A u sg a n g  des 1729^1» Jah res verordnet»« Wedderkopschein Lu ra- 
kori, durch den vorbenannren H rn. M i y  - R a th  S trycke und den Liecreesri- 
um  Schleis ausgeliefert, diejenige aber/ in welcher die oben §pko 6. erwchn- 
rr Wedderkopsche in M a ru tcn d o rff versicherte 5 0 ,0 0 0  R thlr.enkhatten, 
blieb zurücke, und w ar auch, in dein darüber verfertigtem ln ven srio , nicht 
erfindlich; Inzwischen befand sich dennoch, unter denen, demselben wurcklich 
e.xkraciirten, ein von dem H rn . Geheimen Raths-krÄ-üciencen von W edder- 
kop, eigenhändig geführtes H a n d - B u c h /  in welchem unter andern,daselbst 
verzeichnet«»! Schuld-Forderungen, von demselbm snnotirek worden, daß der 
tzr. Obrist i-ieuteosnt Rantzau a u f M aru ten to rff demselben m it einem L s -  
picsl von 5 0 ,0 0 0  R th lr. verhaftet sen. V iä. Lxn-aLus a u s der, von denen 
daronelles, allererst zuletzt (und wie diffeitige st>b >iuineris befindliche B e y la -  
gen gereirS abgedrucket gewesen) comnumicirten und in dem daher veranlas- 
setem Aichang desAbdr»»cks derer B eylagen  befindlichen kaLK §xecie  ̂ unter 

( M )  den» Buchstab ( W )

§ .  1 6 .
D e r  H r. von G ö e ry  vermögt« also, wie obige, in dem W ed derkopsch em  

H an d -B u ch ,V o rgefu n d en e Nachrichten, ruchtbar zu werden anfingen, ver
nünftig wohl zu ermessen, daß diese S ach e zur S p rach e kommen, die von  
dem Hrn. Obrist-i-iem engm  Rantzau, in ^nno 1709. a u f Hoffnung der zu 
beschaffenden Auslösung des H rn. von W edderkops, an ihn ausgestellete 
Verschreibung, die 52.000 R th lr . an sich zu ziehen nicht hinreichend, und  
also ein anderer Furw and nölhig seyn wurde, seine Ankunft, an  obige W ed
derkopsche Gelder zu behaupten; und es glaubete alsoderselbe selbige dadurch 
künftig zu rechtfertigen, daß er, desH rn. ^äminiürskorir Hochfürstl. D urchl. 
im  L o n le i i ,  schon zum vo raus mündlich anzeigte, wie daß er der H r. von  
S o e r y , an den verarreüirren Geheimen R aths-kr-es-äem en von W ebber- 
kop, vermöge desfals an denselben ausgestelleter Obüßarion 50,222 R thl. in  
denen damähligen OÄLVI; eriuin Lexrun zu bezahlen, schuldig gewesen. V iä. 
dtis von des H rn. ^cim iiM rstorir Hochfürstl. D urchl. unter dem clsro des 
14. > n . ^IUÜ I7I2. an den H rn. von Goertz ergangene, von denen LgroneSöL 
zuletzt com m wücirte 8-escripmm^in dem A n h ä n g e  derer B e i) la g e n , un- 

( I t z )  ter dem Buchstaben ( M )

§. 17.
E S  Ham  aber obige von dem H rn . von Goertz an des H rn. ^clm iniürs- 

toru Hochfürstl. D urchl. im  L o a le i l  beschehene mündliche E r d fn u n g , die 
vielleicht von ihm erwünschte W ürckung nicht, indem besage eben des in vor
hergehendem §pbo i z. unter dem Buchstab ( M )  in dem A n h a n g  derer 
B k y l a g m  angezogen Lelcrip ri, derselbe befehliget w a r d : d a ß , nachdem

demsel-
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demselben bekannt, wie daß, nach der mit dem Hrn. von Wedderkop vo r-"  
genommenen Veränderung, der Cam m er-Rach Kayser, a ls  Wedderkop-" 
scher curaror gnädigst bestellet, also er der Hr. vo n G o e ry , an gedachtem" 
C am m er-R ach , gegen Auslieferung d er, angegebener masse», an den" 
H rn. von Wedderkop ausgestellten Obligation, die demselben daraus schul-" 
digesO/OOORthl. in eben dainahligen OL. rriumLegum zu bezahlen hätte;" 
Daher» dann derselbe, da er die dazu erforderliche Baarschastei« wohl nicht 
in erforderlicher Bereitschaft, sondern verinuthlich andere Absichten bey die
ser Sache gehabt, sich entschliessen müssen, obige ihm anbefohlene Auszah
lung zu verbitten; Allermassen er d an n , in einer an des tzr». ^äm lmitrs- 
torin Aochfürstl. Durchl. gerichteten Vorstellung, dahin Beschwerde führete, 
daß wie er vor Leistung obiger ihm injungirten Auszahlung, die k-errs-lition" 
seiner an den H rn. von Wedderkop ausgestellten Obligation verlanget, er"  
selbige dennoch alles N achfragen- ungeachtet, bis dahin nicht einmahl zu "  
sehen, geschweige dann excracliret bekomme» können, vielmehr von dem "  
Lui-atore Kayser, d a ß  selbige gar sich nicht einmahl unter denen" 
Wrdderkopschen Briefschaften befinden solle, vernehmen müssen," 
nun aber an sich nichtes billigers seyn konnte, als d aß , ehe und bevor er"  
sich zur Zahlung entschlösse, «hin vorhero, seine Obligation wieder zurück ge-"  
geben werden müste, immasien sonst der Lasur ga r leicht würde c x i "  
üiren können, daß, wann derselbe die 50 ,0 0 0  Rthlr. hier im Lan- "  
de würde gezahlet haben , nachhero des H rn. von Wedderkop "  
K inder, mchrberühtte seine, an ihren V a te r  ausgestellete O bli "  
ZN ion, e t w a  l M  R e i c h e /  w o seine des Hrn. von Goertz übri "  
ge G üther belegen, proüuciren, und folglich dadurch ihn daselbst,"
annoch zu einer zweytenBezahlung, obli§iren könnten,"
ohne daß er au f solchem Fall würde Wilsen können, von wem er"  
die an den Wrdderkopschen L u r a r o r c m , gcreitS bezahlte G e ld er,"  
hinwiederum würde habhaft werden können, überdem auch der" 
K r. Obrist-l-ieutensnt R a tty a u , wegen der nicht erfolgten Befriedigung"  
deS H rn. von Wedderkop, ihm solcherwegen gar nicht- wiederum zustehen" 
wollte; Also er solchergestalt, für sich, fast kein besseres expecllem abzuse-" 
hen vermdgte,denn daß er sich, lediglich, bey der ihm zur Sicherheit«  
verschriebenen kollcsiion , in dem Guthe Marutendorff, noch ferner« 
niaü ilen irte, als wobey dann auch der WedderkopscheLuracor, MN so w e-" 
Niger würde gefährdet werden können, da ihm wegen derer, in dem Guthe be
legten Wedderkopschen Gelder, die desfals conüimirte H/porboca, noch al
lezeit aue genug seyn würde. Vicl.dasvon denen Nsronelle- zuleytcommuni- 
cirte Goeryttche ^lem orisl,  in dem Anhänge derer Beylagen, unter dem 
B u M b  ( H )  (

H. 18 .
E in  jeder Unparcheyischer wird nun bey Zusammenhaltung aller obi

gen Umstände, gar leicht zu ermessen vermögen, wie sichtbar rS aller ver- 
nunfftigen Wahrscheinlichkeit widerstreite, daß da unter denen dem Hn. von 
Wedderkop abgenommenen Briefschaften, alle, auch noch so kleine Schulden 
enthaltende Verschreibungen, sich richtig gefunden, desH n. vonG oery an
gegebener Massen, an »hn au f die erkleckliche 8ummsm von ;o,ovO. Rthl., 
ausgestellete Übligsnon allein, m it so weniger S o rg fa lt aufgehoben worden- 
daß selbige verlohren gehen kdnnm, überdem auch wohl so leicht keine B e  
wegungs-Ursache wird beygebracht werden m ögen, warum der Kr. von

B  -  Wedder-
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Wedderkop ein, in hiesigen Landen, so sicher belegtes L a p in i, m it einer von  
i / i o .  dem V »  von G oery ihm auszustellenden Verschreibung verwechseln sollen;  

Anerwogen er die in M aru ten dorf ihm  conüimirce KvporKeLLm in der N a«  
he gehabt, diejenige. aber die ihm der tzr. von G oery zur Sicherheit anzu« 
weisen vermögt, erst in seinen, noch dazu, der Zeit, nicht einmahl recht bekann
ten R cich S-G ü thern , a u f bedürfenden F all, weitläufftig suchen müssen; 
S o  daß da auch noch dazu der tzr. von G oery, sich vermittelst einer, derer 
Marutendorfischen Gelder halber erhaltenen Zession, niem ahls zu le§njm iren  
verm ögt; B e y  allen diesem, d ieV erm u th un g des tzn. C a m m er-R ath  Kay»  
sers, welche sich in der oben LxcrsÄL-W eise angezogenen 5pecie fsäti, bey 
dem S ch lu ß , von denselben eigenhändig, obgleich nntdurchstrichenen, dennoch 
gan y leserlichen W orten hinzugefüget findet, bey einem jeden ga r leicht einen 
vernünffcigen B e y fa ll wird erhalten können, w ann er schreibet: D a ß  kS 
dahin stehe/ ob der tzr. von G oery, jem ahls an den H errn Geheim en  
R a th ö -k l-L iistcn ren  eine O b liA a r io n  a u f 5 0 ,0 0 0  R th lr. auSgcstcUct 
hade ?  V iä. LxrrsÄus a u s obiger H ä li  specie, in der Ä n la ge derer E>el)^

( ^ )  la g e n / unter dem Buchstab ( ^ ) .

§. i s .
E s  wird sich aber alles dieses, unten aä aimum 1711. noch breiter ergeben 

können; indessen ist a u s obiger unter dein Buchstab ( D )  angezogenen V o r 
stellung des V errn  von G oery, dieses gar wohl zu bemercken, daß er von dem, 
vor disseitiqen Gerechtsamen, miiim-enden R e c h r s -S a y : daß ncmlich einem 
L u r a r o r i o o n o r u m a b lc n tjz .s o  Wie einem l u c o r i  m in o r u m  Lc pup isto-  
r u m , ansehnliche/ wohlbclegtc e a p im lia  ohne dringender N othw cn«  
dlgkeit/ und ohne in des L u ran ö i höchsterforderlichen Nutzen,zu ver
w enden, m it solcher S ic h e r h e it , nicht bezahlet werden können, daß  
nicht künfftig er, oder dessen E rben, noch rinmahl die B e za h lu n g  zu 
fordern berechtiget, und die B ezahlende solche gedoppelt zu leisten, 
ü l v o  rcZrestu an den, an welchen solche Zahlun g geschehen,  schuldig
scyn solle; die völlige Ueberzeugung gehabt. Allerinaffen sonst derselbe, 
unter diesem in seiner Fürstellung angeführtem Fürw and, dt« ihm anbefoh», 
lene A uszahlung derer 5 0 ,0 0 0  R thlr. nicht äecliim-en, und die L o n i c r v s -  
rion  der M arutcndorffschcn » x p o r k c c  sowohl zu seiner vermeinten, 
a ls  der Wedderkopschen LumteiM, gebührenden S ich erh eit, beschehener 
Massen, im  Fürschlag bringen können.

§ .  2 0 -
D ie  FrauGeheim e R aths-kr-elläentin vonWedderkop,ließ indessen in eben 

' dem Umschlag des 1710. J a h r s  sich angelegen seyn, durch den, derselben, von )h »
ro solcher Zeit regierenden K ö n ig l.  M a j .  verordneten K n . Lursrorew , die fäl
lig gewordene ihrem Ehe-tzerrn gehörige Lspiksüs einzutreibe», und zwar 
w ard in s besondere die B ezah lun g derer von dem K rn . C la u s  von Ahlefeld 
zu entrichtenden45-O O O  R th l in D ä n .C ro n e n  per I^orsriuw A m e lie ;, den 
lzten M .  gefordert; E s  erfolgte aber statt derselben, wie solches der üib N u m .

' 1;. angefügte extraÄu5inüru'meiui Kok3riLli5 m it m ehreren ergiebet, keine
andere A ntw ort, a ls  daß er, der vorbenannte vebiw r» a u f den wohlverstan
denen I n h a lt  der beschehenen A n fo rderu n g, nichtes ZU sagen , noch et
w a s  zu antw orten vermögte.

§. 21.
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§ .  2 1 .  1710 .
Unter dem äaeo des 22. M u a rU , 17,0. ward der H offR ath  Pincier, 

dem vorhin schon solcher gestalt conüiwiret gewesencin danmhligem C a m 
mer^ und itzigem Lm ts-Rath Kayfer, als Lurswr der Wedderkopschen G ü -  
th er, dahin zu geordnet, daß er in SpcHc, auf die sämtliche des Geheimen 
Raths-krTliäenteu von Wedderkop Gükher, LupimÜÄ und M'cLren, von "  
nun an, gleichfals ein wachsames Auge mit haben, und daß nicht das "  
geringste davon abhanden komine, beobachten, und obgleich der L on curs-"  
ror Kayser zu Verhütung besorglicher Lonluüon, nur stslklst, h l t
N U lls s M  f i ä t t t ,  er der Hoff-Ralh Pincier jedoch, in obhaben
der Luracel, ebenfals dahj»,daß in derselben lecunclum cls» Sc scceprs, alles 
richtig eingetragen, sthen, w ie  nicht w en iger, w an n  Lapiralia aufzu- 
Nthm cn und auözu geben , oder sonst loß zu kundigen, ein solches jederzeit, 
m it ihrer kvd er Dorwiffen, geschehen, g l t i c h s ä l s ,  wann darüber D  
q u i u 'r e n ,  von ihnen b e y d e n ,c o n ju n Ä l'm  e in  s o lc h e s , verrichtet wer
den sollte; Alles breiteren In h a lts  der Anlage L b  Num  16. 16.

§ .  2 2 .
D en  28.>nuar. vorbesagten Jah res, wurden auch, auf gleicher, wie 

vorhin, §pt,0 2o. prLcecleme.erwehiitt» A r t, die von dem tzn. Obrist-Licu-
tenantRantzau solcherZeit verfallene in M arutendorfversicherte 5o ,O O o .  
M c h l0. in Dänischen Cronen, nomine der Frau Geheimen Rachs-kr-eii- 
äeiuin eingemahnet; der desfals abgefertigte Komrius aber, erhieltevon dem 
vebitore, keine andere A ntw ort, als daß er zwar das OLpitssbenebstdenen 
Zinsen, zu bezahlen, so wie schuldig, also auch erbörhig w äre; da aber die, 
gegen die Zahlung, ihm gehörige vocum enm , ihm nicht excnciiret werden 
könnten, so müste er gegen die, bey ihm geschehene Anforderung proceltiren,
und übrigens, Wils Rechtens wäre, geschehen lassen. Viä. L x -
tr3ÄU8 InKi-umeLti lüb 17.

§ .  2 Z .
Unter vorerwehntem äaro, Übergaben auch die, vorangeführter Mas

sen, p ro  jnciivilo > verordnete Lurskorer, bey des Herr» ^ämimkrscori8 
Kochfürstl. Durchs ein biemorisl, und zeigten darinn an, wie daß auch Wie, 
«hrer seirs, die fällig gewesene Wedderkoppische Lspnslis,einzuziehen, bemü
het gewesen, daß aber unter andern Wedderkoppische» vebiwribus, der mehr- 
bemeldketzr. C la u s  von Ahlefeld, die indem damahligem Umschlag, fällig ge
wesene fünf und vtertzig tausend R th l. Wedderkopsche Gelder, aus der 
fürgewanden Ursache, nicht bezahlm wollen, weiln nicht lange vor srretti- 
rung des Kerrn Geheimm Raths-?rLüäenl«n, er mit demselben verab
redet, daß vorberegte Gelder stehen bleiben sollten; den Empfang de
rer, von dem A rn . Obrist-Lieutenant Rantzau auf Marutendorss, vermö
ge des Wedderkopschen Hand-Buchs, schuldigen 5 0 ,0 0 0 Rthl. h iE g e n  die- 
fts  gehindert hätte, daß die deSfall- ausgestellete Schuld-V erschm - 
b u n g, nicht zu finden gewesen« Viäesmr der angrfügte LxkraLtüs lüd 
Num.18.

§ . 24.



1710. §. 24.
Gleichwie nun a u s  vorangeführter, des H errn C la u s  von Ahlefeld, 

aufdie, von denen cu m w rib ü s, veschehene Anforderung, gegebenen Antw ort, 
(von welcher, daß sie würcklich erfolget, auch der selbst von denen Ssrcmeües 

v i  von Goertz nunmehro lub v .  com m unicirte, disseits lub K u m . 19. angefüg- 
n  te LxrraÄ us, d esvo n d e m  Vom rio Fitzmann abgestarteten B erich ts, ein 

u m  so mehr beglaubreS Gezeugniß giebr,) in unwiederleglicher Folge flies- 
ser, daß w ann die von ihm , pro cieciuisnäL loiutione, dem , von denm L u -  
rawribus abgeschickrem Vorurio, zurück gegebene Entschuldigung, eine reine 
W ah rheit zum  G run de gehabt, m ithin die dem H errn Geheim en Raths«  
krseüäenren schuldige Gelder, ex P3Ü0, cie glltiuc non perenäo, noch nicht ex- 
jtzible gewesen, derselbe um  so mehr befugt sevn können, der nachhero durch 
die Wedderkopsche Luracores von ihm urgirren Zahlung h alb er, einen or
dentlichen R echts-Spruch zu erw arten; Also ist auch auS dem obangeführ
tem  übrigein I n h a l t , der von denen Ouracoribus beschehenen V orstellung  
lud V u in . 18. nochmahls ga r zu deutlich zu ersehen, daß die dem H rn. G e 
heimen Raths-kr-eüäenten gehörige Marutendorffische O b llK s rio n  a u f  
5 0 ,0 0 0  R th lr. so gleich bey Occupsuon derer Wedderkovschm Briefschaf
ten , unter denen übrigen, zwar unsichtbar geworden, ,edoch in des H rn. 
von Goertz Hände gerarhen, ohne daß er jem a h ls, wie schon oben in  
1 6 .1 7 .6c iz. angeführer, und aa sm ium  17 11. sich noch breiter ergeben soll, 
einige daran habende rechtliche Ankunft, beyzubringen und zu erweisen, ver
mögend gewesen.

?W  io W
^ O .  — - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

§. 25.
D e n  zoten vorbesagten M on ath S  ssanusrü, ergriffder H r. Ourawr der 

I v a u m  Geheim en R a th ö -k rL iiä en tm , die koLleiHon des TutheA M a v u -  
tm dorff, per V otsrium  ö-spettes, und erhielte a u s der, solcher Zeit, zu Glück- 

^  -  stadt, seyenden Gemeinschaftlichen R egierung ä-crem m  m souceneoriL, un-
s > .2O . ter dem claw -e s  6ten k°ebru2rü vorbesagten J a h r e s  lub V u m . 20. und es ist 

also, so viel m an disseits noch zur Zeit zu entdecken verm ö gt, noch in dem  
Kieler Umschlag 1 7 1 0 . Fein anderer E in griff in die Wedderkopsche G elder  
zum  S ta n d e  gebracht worden, a ls  daß der Lurscor Kayser sich angemasset, 
im  vorberegtem Umschlag dem H rn . von G o e r y , auS denen der Zeit einge
flossenen Wedderkopschen Zinsen, die Sum m am  von 4 0 0 0  R th lr. ln D a n .  
Kronen bis Umschlag 1 7 1 1 . anzuleihen, vicl. exeraSus paguxe 2 9 ; .  d«S 
von dem H rn . Kayser geführten Wedderkopschen l^ u ic K tic M  -  B u ch s ück

1 ^ .  21. ^ u m . - 1 .

H. 26.
I n  diesem Kieler Umschlag des l ö s t e n  J a h res  aber, giengen die de,n 

vorerwehmen Hannöverischem Ju d en  Lcffmann B e h re n s, in vorher
gehenden, §pko io.angeführter »nassen wegen der altenTexerifchenSchnld, ver
schriebene 4o ,o o c > R th l. L p e c i«  würcklich ein, der H r. von Goertz aber zog 
zur B elo h n u n g, derer hierunter, bey des H rn. ^.öiniiuttrsco»- Hochfürstl. 
D u rch s angewandten 0 K ciorum ,d ie H älfte, a ls  2 0 ,0 0 0  R th lr. so gleich 
in seine L - M  e in , und ward also von dem J u d en , wegen derer übrigen 
2 0 ,0 0 0  R th lr. a ls  Selbst-Schuldner in seinem B uche angezeichner.

H. 27.
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§. 27. 1710.
Wegen derer, Besage des suk >ivm. io. in §10 . angezogenen DxcrsÄur 

des Lcffmann Behrenschen H a u p t-B u ch s, in ^nno iyu. von derFürstl. 
Cam m er an denselben noch ferner zu zahlenden relpeLive 2 9 ,5 0 0  R th l.
Lpecies und 14,0 0 0  R thlr. in D ä n . Cronen cum uiuris, aber, trat der K r. 
von Goery, m it mehr besagtem J u d e n , unter dein dam des yten kebr. in 
Ham burg in eine noch weitere Handlung, und zwar dergestalt, daß letzterer 
an den Hrn. von Goertz, vorangeführte Pdste ganylich überließ, hingegen 
den, dem ersteren^ccord gemäß, ihm dem Juden nur compenrenden H alb
scheid derer 29,50c» Rrhl. m Speciebun, als 1 4 ,7 5 0  Rthlr. nach Abzug 
7 Z 7 -  R th l. in Specicbus» wegen der von dem Hrn. von Goertz anrici- 
xirten Auszahlung und M ü h e, mit 14012 R chl. 2 4 . Sch ill, und die 
Hälfte derer 14 ,0 0 0  R thlr. D ä n . Lronen mir denen vom i;ren o so b r.
1699 fällige«, ein L-pit-1 von 72ZZt Rthlr. ausmachenden Zinsen, nach 
Abzug einer, wegen gleichmässiger, wie wegen des vorigen Lspiwlr von dem 
Hrn. von Goery beschehenen ^nricipakion , accordirten Lummse von 5ZO s  
R thlr. IO,0 8 6  R thlr. D ä n . Lrvn cn, oder 8 9 6 5  R thlr. l6 . S ch ill. 
in8pecicbur, benebst denen von ihm, zu seinem Antheil, vergüteten Lxkra- 
Posten und Ltslletken 2 6 6  R thlr. Z2 Sch ill, und also überhaupt m it ei» 
ner 8unuoa von 4415z Rthlr. a ls  eine Goertzische selbst eigene S ch u ld  
notiret.

§. 28.
D ie  V ergütung derer, durch obigen, m it dem Juden, getroffenen Han» 

bel, demselben schuldig gewordenen 4415Z- R thlr. ward nun reHeLu derer 
bey der Fürstlichen Cam m er allererst 1711 fällig werdenden Pöste, von dem 
Herrn von G o e ry, anUcipando dergestallt beschaffet, daß er dem Juden eine 
von ihm und seiner Frau Gem ahlin, unter dem dam des »;. Zsouarii 1710, 
an den damahligen Chur-Hanuöverischen O cn cral B ü la u  auSgestelleteblö. 
im Umschlag ^nni 1711. zahlbahre Obligation auf 40,000 R thlr.
in 5pcciebus, um düse darinn enthaltene 5UMINLM, von besagten H rn. O e-  
neral von B ü l a u ,  ein zu csilircn, hingegeben, von dem dann auchidie 
Zahlung erhalten, und also dieser Post als empfangen, auf des Hrn. von 
Goertz Debet, wiederum in des Juden Buch, abgeschrieben, auch endlich nach» 
dem den 9. Debrusrü, demselben noch 4 0 0 0  R thlr» 8f>ecies in nsmrs aus» 
W ähler, und dazu vermuthlich, die von dem Wedderkopschem Lurscore 
ai ayser,jii prs-cedenre 20. erwehnter maßen, in dem der Zeit erst entwiche»
neuUmfchlag,entliehenegleiche8ummL Wedderkopscher Gelder emxlo^ret, 
aumsonst noch 15z R th l. Unkosten-Gelder, abgezogen gewekn, obiger Gestalt 
unter vorvenannrem dam des9- x-ebruarü 1710, zwischen dem Hrn. von Goery 
und dem Hilden, dasLsIdo kinc inde in Richtigkeit gebracht, und den Ilten 
Mirtii darauf, -ine ceüio Airiuin und generaus guieksnria, daß von dem 
Fürstlichen Hause ein weiteres nicht zu fordern, von letzterem unterschrieben 
worden.

. §. 29.
Diesen nun, obiger Gestalt, von dem Hrn. von Goery, mit dem Juden 

betriebenen Handel, hat mqn um so mehr dem fernerem V erfolg, des in de
nen folgenden Jahren, mit denen Wedderkopschen M itteln, unp also auch 
mildem Gtltlngschem Lupim l, vorgenommenen Verfahrens, zupr-init-

C  2 kiren,
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1712. riren ndthig gefunden, als  selbiger (wie sich solches in dem fernerem v e c u r-  
- , '  tu tm)ns s->ct,, und derer darau s mündlich zu ciecincirenden excipienäi t'un- 

äamenrorum, deutlich zeigen wird) wohl der erste U rsprung, und hauptsäch
lichste B ew egun gs-U rsach e, aller nachhero, m it denen guLüionirtem  G e l-  
tingschem sowohl a ls  anderenWedderkopschen G eld ern , bald aus diese bald 
aus jene Weise ob gleich künstlich eingefiederten, doch immerhin mißlungenen 
Umsätze gewesen, m ithin, in die Geltingische Sache, einen starcken E in ,  
stütz hat.

§. Z0.
, W a s  aber die Glaubwürdigkeit desjenigen, w a s sothanen Handels  
halber, in Hpkis pr-ececiemibuL 2 6 .2 7 . öc 28. angeführet worden, betrifft; 
S o  wird dessen allen W ahrheit und Gewißheit halber, sich um  so weniger ir- 

2 2 .g e n d  einiger Zweiffel äussern können, a ls  der 61b d iu m . 22. angedruckre 
Lxtr3Äu8ausdem Leeffm ann-Bchrcnschm  H a u p t -B u c h e  ko!. Z5 5 .  
solches alles ausser Lonkeüation setzet; dieser LxkraÄus aber NM so mehreren 
G lauben wird finden müssen, a ls  selbiger von dem ^ crew rio  Lüdemann a ls  
Qirskore der Leeffmann-Behreisschen G üth er, an den König!. G r o ß -B r i
tannischen Geheim en 8ecretsrium von Hattorss, von diesem aber an den HN. 
Geheimen R ach  von Wedderkop a ls  itzigen im plom m m  co m m u m arer, 

„  und nachhero unter dem ciam Hannover den 27. K ovem b. 17Z4. förmlich ae- 
2Z- reltiret worden. Dieserwegen a u f die Anlagen lub düum . 2z. Lc d lu m . 2 4 .  

^ . 2 4 .  b e zö g e n .. . . . . . . . . . . . . . .

H. ZI.
W ährenderZeit nun obiges alles vorging, conkormirtesich derLoncursm r  

Kqyser, der ihm obbemeldeter niassen, Geschehenen ^chunÄion destzn .H off, 
R ach s P in cier  gebührender müssen, nahm  in obhabender Lurawla,ohne dessen 
Dorwissen, nichts vor, besonder» erklärete sich vielmehr, daß er allein »lichtes 
vornehmen würde, batdabey,daß derH of-R ath P in cier seineUberkunfft nach 

I > .2 g '.  Schleßwkg beschleunigen mdgre, vicl. I^ u m . 2^. fügte diesem auch noch in einer 
^ . 2 6 .  anderweitigen öLlfive, besage Lxtm Ä us lub d^um.26. hinzu, daß er allein 

nichteö unternehmen, über alles aber zu correLonäiren, zu schwer fallen 
würde, und bestättigte also durch die bey sich selbst findende Ueberzeugung, 
daß er, besonders in wichtigen, und ein so ansehnliches, wie das itzo g u E o -  
Nirte Geltingsche C a p ita l ist, betreffenden V orfällen , nach Buchstäblicher 
Anweisung des schon m ehrm ahls allegirten Lummi-ii lu b d iu m .1 6 . allein 
ichtwaS m it Bestände zu unternehmen, nicht vermöge.

§ .  Z 2 .
. W ie  nun »NM'schen die F r a u  Geheime Raths-krwficlem in von W ed

derkop, bey Z h r o  Kayserl. M a j .  in s  besondere,. M gen  derer in H am burg  
a u s  ihres Ehe-H errn Hause weggenommene Briefschaften klagbar gewor
den , ward unter dem äaro des roten sun. von dem der Zeit in W ien  anwe
send geivesenen Fürst!. Geheimen R a th  und Cammer-krLsicleoren tzrn. G r a 
fen zu Reventlau, ein, nomine desH rn.^äm iniüraroris Hochfürstl. Durch!, 
abgestatteter B erich t exlübiret, in welchem ausdrücklich versichert ward, daß 
von denen Wedderkopschen G üthern, n ich t d a s  geringste S tü c k  einqezo- 
aen worden, auch m an nicht ein m ah l die k e v e n u « d avon  in d ie F ü rstl. 
K am m er emstiesten lasten, besondern vielmehr gewisse Lursm res, und un,

tev
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rer denenselben, um  allen V e r d a c h t desto mehr zu verhüten, der H o ff-1710 . 
R ath  Pincier, als B ruder der klagenden Frau Geheimen Natl)s-?rsM>.-ii-  ̂
"rin , daß sie von äaw an , K L . b is  zur erfolgenden rechtlichen Urthel,
«die Wedderkopsche Güther K L . I n n h a lts  des angelegten L u ra r o rü ,  
«disseics lud ^ lu m  >6. und wie sie jedesmahl bey Erfordern die K 6m iiM rs- 
"kion zu-ultiKciren vermögen würden, verwalten sollten, KL. bloß zu dem  
E n d e , damit nicht äursnre procellu, d a s  hauptsächlichste abhanden  
gebracht werden m ögte; Viä. der LxrmÄus sothanen Berichts sub 
K lu in . 2 7 . Derfolglich erkannten des Herrn KäminiüiÄroiis tzochfürstl. ^ ' ^ 7- 
Durchl. von selbst, daß vor einer, wider den Hrn. Geheimen Rachs-kr-eK- 
äcnre», erfolgten Rechtlichen Urthel, dessen Gülher, ihm ungeschmälert ver
bleiben , auch so gar nicht einmahl, die Aufkünsste in die Fürstl. Cam m er  
gezogen werden, besonder» alles dergestalt von denen Lurscoribus verwaltet 
werden müste, daß JnnhalkS Lursrorü gib K lum . 16. nichteS sthhstN dell
kommen möge, besondern alles, zum Nutzen, des H m . G e 
heimen R a th S -?rL tl6 cn re n , bis zu der, in der wider ihn verhängten In
quisitions-Sache, erfolgenden Rechtlichen Entscheidung, aufgehoben wer
den müsse, und also alles das, was die Lurmores, übsque versione in rem 
ihres Luruuäi, etwa vornehmen mdgten, wie solches ohne dem Rechtens, oh
ne K raft und nichtig wäre.

tz. z z .
E s  äeclsrirten des H rn. Käminittrsroris Hochfürstl. D urchs obige Ein- 

schränckung derer LurLtorum Gewalt noch breiter dadurch, dadieselbe, besä- 
ge derer anderweitigen Lxrraüuum Kid K u m . 28. 29. öc g o  „och hinzu i > .2 8  
sügeten, daß die verordnere Qu-swlL, keinen anderen Endzweck hätte, a lS ^ o  
nur auf den F a ll ,  w a n n  die künftige Urthel, wider den Hrn. von Wed- ^  
derkop ausfallen mögte, zu des Fürstl. H a u s e s , so wie auf den gcgenthei- 
liqen F a ll,  und w a n n  der H r . vo n  W edderkop, in der Urthel obci- 
rurrn m ö g te, zu dessen selbst eigener S ic h e r h e it , dessen G ü th r r  zu  
c o n ic r  v ire n ; übrigens aber, man sich seiner Briefschaften, nur zu dem E n 
de versichert, damit die darunter mit befindliche arcana v o m u x ,  nicht in 
fremde Hände gerathen mdgten, hingegen die von der Krauen Geheimen 
Rarhs-krLstäemin osserirte (Äurio zur Sicherheit des Hochfürstl. Hauses 
nicht hinreichend wäre, überdem der Hr. von Wedderkop, in eke<Ku daher 
nichtes leyden würde, w eil die L u ra co re; zu seinem und derer S e i n i -  
gcn  besten, die G ü th e r  im m erhin aclm iniüriren, und er keinen H el-  
^  zu kurtz kommen sollte; mithin ward durch obiges alles, das bet

asten Völckern, ausser allem Zweifel gesetzte snris vrincipium: D a ß  derer 
M in o  r u m , oder tul) L u r a  sich befindenden aolcn kium , so w ie auch  
so gar derer arrckaro ru m , b o n a , ly it  allem  Fleiß und S o r g f a l t  a u f
gehoben , und so w en ig  dem einen a ls  dem anderen, ohne v o rg ä n 
gigem  ordentlichem R e c h ts -S p r u c h , in die H ä n d e  gespielet werden 
müssen; nochm ahls b estätiget.

H . Z 4 .
O b nun zwar die Frau Geheime R a th s - kr-es,6emin, kn Absicht auf 

bas der Zeit zwischen dem Fürstl. Hause, und des K ö n ig s  in S c h w e d e n  
M a j .  geglaubte gute Verständnis, sich auch an letztere gewand, und aller»

D  gnädigste
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gnädigste Intercesticmsies, allerdemüthigst gebeten, auch selbige, unter dem  
ämo B e n d e r  den iZ tm  suIü, 1 7 1 0 .  iu k  K u m . z i .  dahsn; daß, falls des 
"  H n .vo n  Wedderkops gäntzliche Erlassung, a u s der Gefangenschaft nicht ge
ig e n  genugsaine Lsm ion erfolgen könnte, dennoch dieselbige solchergestalt, 
"d a ß  er m it denen S ein igen  um gehen, und seine V eran tw ortun g so viel 
"besser führen konnte, gelindert werden mdgte, erhalten; S o  ward dennoch 
nicht n urdergenaueV erw ahrsam ,seinerP erson, forrgeseyet, besondcrn es  
blieb auch im m erhin ihm , und denen S ein igen , die V erw altu n g feiner G ü -  
ther entzogen, der B a r o n  v o n G o e ry ,a ls  vornehmster und alles äiri^render 
^.clminiitrscions-Miuüre aber, beharrete, bey dem einniahl festgesetzten E n t
schluß, denH n. vonWedderkop, in einen gäntzlichen V erfa ll, zu stüryen, und 
bey solcherGeleg«nheit,einenguten Theil von dessen Güthern, an sich zu zie
hen, dergestalt unabwendig, daß vorgedachte K önigliche, sonst, bey der 
d a m a lig e n , des H ofes Verfassung, billig in B etracht zu ziehende In rcrccr- 
L o n a les, sonder aller, auch dergeringstenW ürckung, gelassen worden.

§. Z5.
E s  fieng derselbe vielmehr a n , seine Gedancken nunmehro dahin zu 

richten, wie obigen, von des H rn . ^.cimiiMrsroris Hochfürstl. D urchl. 
an I h r o  Kayserl. M a je stä t gegebenen, io nachdrücklichen Dersicherun- 
g e n , schnür gerade entgegen, die Wedderkopsche M i t t e l , angegriffen und 
zerstreuet werden möchten; Allermassen dann derselbe unter dem ämo H a m 
burg d e s  8ten sulii, 1 7 10 . an den H rn. Lm cs-R ath Callißen ein S ch rei
ben des I n n h a lr s , abgehen lie ß : "daß w eil die vermuthete Wechsel 
" v o n  W ie n  cingelaussen , dem H rn. L i m s - R a t h  aber bekannt w ä- 
« re, daß B en dix Goldschmid bey der Fürstlichen R e n te -C a m m e r  noch im  
"Vorschuß stünde, also e r , der H r. von G oery, in Fürschlag gebracht haben 
«wollte, ob nicht die Wederkopsche und Königsteinische L u ra r o rc r ,  
"ihren itzigen V o r r a th , zur B eza h lu n g dieser Wechsel vorstrecken 
«tönten, w eil doch die L u ra r c lu  dabey nicht würde gefehrdet werden  
"können, wie er dann bäte, es möchte der H r.LkLrs-Rath C a lliß en , solches 
"m it dem H rn. Kayser überlegen, und wann es sich thun lassen wollte, es  
"helssm ins Werck richten." V iä esm r, d as unter denen, von denen v a -  
ronesses, zuletzt commullicirren vocuioenris^ befindliche Goerv>sche,Schrri-

( D )  beu, in dem A n h a n g derer B e y la g e n , unter dem Buchstab ( W > ) .

§ .  Z 6 .
O b  nun vorerwehnter Goertzischer Fürschlag, der Zeit würcklich zum  

S ta n d e  gekommen, davon fehlen, biß noch, die erforderlichen Nachrichten; 
indessen tk dieses gewiß, daß der H r. von Goertz, seine a u f die Wedderkop
sche in M aruten d orff belegte 5 0 ,0 0 0  R th l. einmahl gerichtete Absichten 
(der von der Frauen Geheim en R ath s-kr-lläen ein  von Wedderkop, in be
sagtem G u th  unter Ober-Richterlichen Schutz erhaltenen, in §pbo prs-ceäen- 
ee 2; angeführten pollelLon ungeachtet) durchzutreiben, sich immerhin an 
gelegen seyn lassen; Jmmassen er dann, dieselbe, a u s obiger Rechtlich erhal
tenen und Gerichtlich gehandhabeten kollelston -e s  G urhes M aru ten d orff  
durch die von Fürstl. Regierung, an den kcnlionarium gedachtenGuthes, Lo
beck erhaltene, mithin elyfeltlge Befehlt, zu verdüngen kein Beden- 
cken N M ;  S o  daß wie hieraus, welcher Gestalt pro äedmrmclL lolunons 
derer Marutendorffischm G elder beschehener, oben §pno 17. angeführter 
Furschlag durchgegangen, genugsam erhellet, also auch dahero die F ra u

Geheime
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Geheime Raths-krreüclenein in» ^uxulko inehrbenieldeten 1710. Jahres sich 1̂ 10. 
veranlasset gefunden, bey der, solcher Zeit, zu Glückstadt verhandcnen
Gemeinschafftlichm Regierung, n̂ck.mm ae non mrbMcio ^
evenmaliter corÄituenclo communi actmlnilirarorc  ̂ wlyev Yen Hn. voll 
Goery zu suchen, v iä . Lxtraäiu§ aus den; solcherhalben übergebenen Me
morial sub I^um . Z2. ^  ^2.

H . Z 7-
H ierauf erfolgte nun unter dem 6aro des 12. H.u§ulU, Lommunicaro- 

rium zur E rfah ru n g  des Hrn. von G o e r y , wegen eines zu coiMmirenden 
gerneinschafftlichen ^.lünüiittratoris auf vorbesagtem Guthe cum vernnemii«, 

l̂anclarO) daß inzwischen 1ud> PEN3 arbirraria, von demselbell, wider 
das von der Frauen Geyeimen Rachs-krTiiclenrin unter dem ciaro des 6ten 
li'ebr. erhaltene vecretum manutenentiL nichts vorgenommen werden sollte. 
Viä. vecretnm iub d§um. zz.

Z8.
Unter dem äsco des isten 8eptembris, ward auf allerdemüthigstes An« 

halten, der Frauen Geheimen Raths-kr-eliclentni, ebenmäßig zu Glückstadt 
e«n iciunäsmm solvenäo an den Köiügl. Geheimen R ath und Derbtttcr 
R cvcn tlau , auf Neudorf, den Fürstlichen Land «Rath und Ober-Jäger
meister, K la u s  von AHIefcld, und H rn. Rantzau, a u f Marutcndorff, 
als ihres Ehe-Herrn D ebitor« dahin abgegeben, daß dieselbe die schuldige 
capiriiu, soweit derHerrvonW edderkop solche für dem verhängten 
Hrrclk selbst loßgekündiget, nebst allen daraufreüirenden Zinsen, andie 
Frau Geheime Raths-krseüciencin, gegen eine von derselben auszugebenden 
respeÄiv  ̂ ^ lorcistcauon und Q u itü n g  / in der Zeit, nechstkommenden 
OLtLvi; triuin R,e§um des I7ilten Jah res, zu entrichten schuldig, sonsten a
ber bey Verm eidung gedoppelter Zahlung, an niemanden anders, wer 
der auch seyn möchte, daS geringste auszuzahlen, nicht befugt seyn sollten. 
Vicieamr, die Anlage, iüb M m , Z4«

§ .  Z 9 .
D e r  Herr B aro n  von G oery, suchte hingegen die ih m , in §s,bo n,-L- 

E n w  ;7.angefuhrtermaffen, anbefohlene Erklärung, wegen eines auf 
-vearutendorf zu conüimirenden communi; aäminiüratons, unter demFür- 
lvand zu zdaern, daß ihm das, von der Frau Geheimen Rarhs-Pnrliclonrin 
imverrirte Decremin msnutenenki-e, vom 6ten kebr. nicht inlmuiret worden, 
suchte inzwischen in dem desfalls übergebenem ^lemoriab, seinen an vorbe« 
r e g tts G u th  gemachten Anspruch, damit zu rechtfertigen, daß er nocoris  
M it Wissen und W il lm  des Krn. Geheimen Raths-krrliäenrm , dem er 
dagegen 5 0 ,0 0 0  R th lr . m it einer O b lig a tio n  und z o o o .  R th l. baar, 
bezahlet, von dem vro^>riewno öc Domino derer Güther N )aru ten d o rf und  
B lo ^ h a g e u , schon furm  Jah r, in deren koüeDon, tolennirer iotroäuciret 
worden. Viä. LxkrsÄU8 sorhanen blemorials, vom Listen Seprembr. üib 
Mm. Z5.  ̂ ^

D a H. 40.
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E s  ward hierauf der F ra u  Geheimen Raths-?rT6äenn'n , die von  

dem H rn. von G oery gebetene Lom m unicstiou des vecreci msnuteneuriL 
per vccrecum  vom Listen Sepcembris injunFiret, und ob zwar der H r. von  
G oery, eine von dem H rn . von Wedderkop, a u f mehrbemeldele in M a r u -  
tendorss zinßbaar belegte 5 0 ,0 0 0  R t h lr .  erhaltene L c x lio n  inseinen vor
angezogen krecibus, pro colorm äa obrenm , Sc cominusnclL posseillone, 
nicht zu sllexiren, ,  geschweige dann zu p ro ö u circn  vermocht, die desfalls 
Lllexirre lsslororicrät hingegen unerfindlich, über dem , wie schon oben §P>10 
18. breiter angeführet worden, aller vernünffrigen D erm u th un g widerl»rit- 
te, daß d erH r. Geheim e R arhs-kr-elläen t von Wedderkop, bey des H rn. 
von G oery damahligen Umständen, a u f seine blosse Handschrifst, demselben 
seinem M a ru tcn d o rff, a u f 50,000 R th lr. habende sichere P f a n d - G e 
rechtigkeit übertragen, und gegen des H rn. von G oery, a ls  eines Hieselbst unbe- 
güterlen vebicoris, blosse Verschreibung, aus Händen gelassen haben sollte; A l
lermassen dann demselben, die, ratione derer Z v o o  R th lr. Zinsen, erhalte
ne L e E o n ,  nicht anders a ls  gegen baarc B e z a h lu n g ,  ertheilet worden, 
überhaupt auch von einer von vem H rn. Geheimen R aths-krLüäem en, m it 
dessen Wissen und W illen, an den H rn. von G oery beschehenenLxrrsSitioa 
der inMarutendorffversicherte»W edderkopschenOblig-nion,auch die gering. 
steglaubw ürdigeSpurfichnichtgezeiget; S o  enthielte sich dennoch die F ra u  
Geheim e RathS-krs-liäenrinchey damahligen derZeiten Umständen,sich wegen 
der Gocrtzischcn A n k u n ft , an die Marutcndorffische F o r d e r u n g ,  
m it demselben weitläuftig einzulassen, und suchte lediglich, vermittelst einer 
unter dem äam d e s s e n  Sepremb. übergebenen allerdemüthigsten Bittschrift, 
daß zu aller, an das mehrbesagte G u t h ,  Anspruch machenden Theile, 
S ic h e r h e it ,  ein communis ^ äm iu iü rsw r verordnet werden niögte, wel« 

z X  ches dann auch per vecrem m lu b  eociem ciato üib Issum. z 6 . dergestalt er
)  folget, daß der V erw alter O tto  Erichsen dazu verordnet, und von dem 

Land-Gerichts-lssocario, in solcher Huglirär mkroäuciret worden.

H . 4 1 .
A ls  nun hierauf der l u r n u s  L e Z jm ln is , sich von Glückstadt, nach 

G o tto rff, gewendet h atte, führete der H r. von G oery m  seinen, zu solchem 
B e h u f übergebenen krecibus, wegen obiger von Glückstadt a u s , bcschehe- 
nerV erordnung, eitles communis Lämmillratoris in MarutkNdorss, viele 
vermeinentliche Beschwerden, wüste aber, sein an iytbesagtes G u th  ange
gebenes , vermeinentlich gestdhretes Recht, auch m it irgend einigein von 
dem H errn Wedderkop erhaltenem ju re c e llo  oder sonst icgm m o acqui- 
rencli M üäo relpeÄu des Lspirsls d erer;o ,o o o  R thlr. auch dam ahls noch 
nicht zu suüificiren, besondern führete lediglich zu dessen Anstrich all, wie 
"d a ß  die F ra u  Geheime Raths-krseLäennn keine /urs haben könne, so ihr 
"E h e-H err, tempore Li-reüi nicht gehabt; N u n  aber ermi t  O r iA in Z I -O o -  
« c u m c n r is  zu erweisen verm ögte, w a s  Massen der Eigenthümcr v e 
rsagten G u th r s ,  H err H iero n ym u s A d o lp h  R a n tza u , m it gutem
« W i l l e n  u n d  V o r w j f f m ,  des H errn von  W e d d erk o p s, ihn
"beliebst dem H rn . Johann von Ahlefeld, in die würckliche kosselsion, des 
" G u th e s  eingeführet, er auch, von solcher Zeit an, ein g a n y e s Ia h r , ohne daß 
"gedachter H r. von Wedderkop, jem ahls ein W o r t darwider gesprochen, in

dem

.  M ? i6  M
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"  dem ihm obiger gestalt eingeräumten 
" s ä  excrsÄum 5ub dstum. Z 7. bezogen.

Best?, quiete geblieben.

§. 42.

- - - - - - -  - V o .
DeSfalS ^ ^ 0 .

^ . 5 7 .

Nichtes destoweniger aber, und ungeachtet vorbesagtermassen, dertzr. 
von Goery, seinen, an das Marutendorffische LspicsI derer 5 0 ,0 0 0  R th lr .  
geinachten Anspruch, so schlecht juüiiiciret, war eS demselben beydamahliger, 
des Fürstlichen Hofes Verfassung, ein leichtes, bey der, solcher Zeit, au f  
G o tto r ff, seyendcn Gem einschaftlichen R e g ieru n g , ein anderweitiges, 
dem unter dem «lsco des 27Üen Septembr. zu Glückstadt abgegebenen und
in Kplio prs-cecienre 4 0 ,^ungezogenem Decrcco gany zuwider laufendes 
tlaturn, unter dem «lato des loten Klovembr. dahin zu erhalten, daß der 
vorhin conüicuirte communis Xclminiürator, bei) 2000. Rthlr. halb kilco  
halb karti zu erlegender Geld-Busse, auch relpeSivö gedoppelter Bezahlung, 
die ^clininittrLtion des Buches M arutendorff (lsssjll^  nomine des tzrn. 
von Soerp und des Hrn. Iohann von Ahlefeld auf Ouarenbeck, zu führen 
befugt, auch die kenüon und Aufkünffte, N M  M t M  ÜN zu
bezahlen schuldig seyn sollten, Vicl. LxcraÄus i^lsn-lNi L d  d^um  z8. j

4 Z .
D a  man aber nun auch, währender solcher Zeit, gar wohl begriff, daß 

die von des H rn. ^clminlltmcor,s tzochfürstl. Durchs und also einseitig 
verordnet- Lurscor« derer Weddcrkopschen Güther, in Hinsicht, auf die, in 
denen Adelichen G üther», mithin der Zeit »och, unter gemeinfchassrlicher 
M isc liL o n  belegten eapicalien, auch in Ih ro  Kdnigl. Majest. Allerhöchsten 
Nahmen, mitauchoriiiret werdei» müssen, bey dessen Ermangelung aber ge
gen die Adeliche Debitor«, auch das geringste, mit würcklichem gewierigem 
Erfolg, nicht würde vorgenommen werden können; so ward unter dem «la
to des I4ten btoveinbrib, aus der von Glütsstadt noch G o tto r f  der Zeit - 
ubergegangenen gemeinschafftlichen Regierung, daS üib btum-zy. angeleg- l>l.Z9. 
te Dccremm auSgefertiger, in welchem nicht nur das dem H n.Kayser un
ter dem 2vten Decemdris des vorigen Jahres, besondern auch lW . das unter 
dem öaro des 22sten ssnuarü des I7>oten Jahres an den H o ffR a th  
Pincicr abgegebene, schon oben 5ub dlum. 16. angezogene Luraro- 
n u m . so wie in Ih ro  Hochfürstl. D urchs Höchstem, also auch I h r o  
Akonigl. M ajest. Allerhöchstem Nahm en bestäniget worden, mithin 
wlirdr, wann auch wider dieses, ohne oorhero mit der Glückstädtschen 

gepflogenen Lommunicacion 1 abgegebenes Decretum, nichtes 
dennoch daraus dieses, als eine Grund-W ahrheit fliesten 

muhen, vaß her eoncuracor Kayser, in Loniorwikat des in Ih ro  Königl.
Maiest. Allerhöchstem N ah m en , obiger gestalt bestätigten Plncierschen  
^ uraro ru , ^ n  denen Adelichen, unter I h r o  K ö n ig !. M a je s t. gemein- 
schafftllchen-negierung, der Zeit mit-gestandenen Wedderkopschen Debito- 
ribus, stssflst " " b  l ) h M  der in Lurstorio so deutlich vorgefchriebrnen 

,  des ihm p ro  in ch vilo, zugeordneten tzoss^Naths 
Pincier, weder capiksl» erheben, „och R e c h t s - b Ü N d i g ,  l j u i t i l s t s ,  
noch weniger aber ichtwas abhcknden bringen und anderwerrs als in des Hn. 
Geheimen Raths-krruaenten Nutzen zu verwenden ermächtiget seyn kön
nen; ebenwenig auch htermeder von des H rn. ^«lmi-ulirsrorin tzochfürstl.

E  Durchl.
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1 7 10 . D urch l. e M s t l t l g /  etwas nicht verordnet werden mögen, besonder« alles  

und jedes, wider die Adeliche Wedderkopsche Oebiwres vorzunehmende, von  
I h r o  König! Majesr. oder D e ro  zu denen vorfälligen Gemeinschafftlichen 
S ach en , m it verordneten G l Ü c k M d t s c h e l l  R e g l t k U l l g / M i t  spprobi- 
ret, und für recht erkannt werden müssen.

H. 44.
Zw ey T a g e  nach dem , vorangeführter Massen, d as obiger gestalt g u s-  

lsscirre gememschafrliche Lurarorium abgegeben worden, w ard ein com m u- 
ni Luriiloruin nom ine eingereichtes Kiem oriLl, bey der Gottorffischen R e -  
gierungs-Canyelley übergeben, und darinn Ivlanclamm ä e io lv en a o , an die, 
unrer gemeinschaftlicher R e g ie r u n g , stehende Wedderkopsche D e b ito r« , 
I m e  L l g u i u j ä  gebeten, und es erfolgte, unter dein ckaro deS i? tm  t>lo-
velnbr. auch selbiges, solcher gestalt, daß, besage der A nlage lub d ilu m .4 0 .  
die darinn benannte D e b ito r « , bey 1000. R th lr. S tra sse , die, dem tzrn . 
von Wedderkop schuldige Lapitalia, aufden V e r fa ll-T a g , abzutragen gehal
ten , hingegen, bey S tr a ffe  gedoppelter Zahlung, an niemanden anders, 
a ls  an die L u rator«  bonorum, und ihre Orclres, d as geringste davon zu be
zahlen, befugt seyn sollten.

. H. 45. '
D e s ,  nur zwey M on ath  vorher, zu Glückstadt aäinÜ M nsm  der F ra u 

en Geheimen R ath skrTücicn ci,, abgegebenen, oben §pbo;g. lub l< u m . Z4 . 
allegirren, diesem gany zuwider laüffenden i^ianäaci, geschähe aber so we
nig in vorangezogenen preeibu8, derer Lursrorum , a ls  in iplo klanäsro  
auch dir geringste Erw ehnung nicht, noch weniger ward solches gehoben, 
und da auch das letztere nur aufdiejenige Debica, die der Zeit allererst, und  
also nach dem i7ten dlovem br. verfallen würden / reürinxiret worden, hin
gegen der V e r fa ll-T a g , des C la u s  Ahlefeldischen L sp ita ls, m O S svis  rrium 
K exum  1710. gereits exlpiriret gewesen; so hätte auch dieser Umstand allem  
von der Erheblichkeit seyn können, daß der H err C la u s  von Ahlefeld, sich 
wider dieftn, ohnedem so ossenbahr, ohne brschehener M eldung, des von der 
Königlichen R egieru n g, in gemeinsamen Landesherrlichen N ah m en  
abgegebenen kvlanckaci c o m r a r ii,  erschlichenen B e fe h l, zu schützen, nicht 
aber, ohne den gerinsten ferneren Zw ang zu erw arten, die nachhero y y y -

zu leisten, genügsamen G ru n d  für
ich finden können.

H. 46.
U nter dem äsro des 2 6 . O c c c m b r .  soll nun (wie dieses der K r . von 

Goertz, in einem nachher pubbcirtem  Impresso behauptet und davon dir 
Abschrifft bekannt gemacher) in einem von I h r o  K ön ig!. M a je s t ä t  an die 
Glückstädtische Rcgierungö-KantzeUcy/ ein Kcscripm m  des In n h a lts  
ergangen seyn, daß nach zurück gelegten, vorhin noch unerled'get gewesenen 
DiKerenceS) Mlt dem Fürstlichen Hause, undaufdabey zuAlerch beschchenes 
Ansuchen des H rn. ^.cimüiiürLtoriZ Hochfürstlichen D urch l. ^Zyro jv o n i-  
gliche M a jest. allergnädigst wollten, daß voraedackte R egieru n gs-C a n -  
ye lley, die von des H rn. KämmUKatoris tzochfürstlicben D u rch l. hiebevvr

vererb-
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verordnete und conünuLrte ^urawres des von Wedderkop G ürher, in solcher z ^ o .  
tzuälire vorfallkg m it zu 3§nosciren, und selbigen in W ahrnehm und 
Beobachtung ihrer L u ra ce l, keine Hinderung im Wege zu legen hatten. 
Vl6eatur, die Anlage lud ^ lu m . 4 1. .4 t '

§ .  4 7 .
E s  «st ein, gedachten I n n h a lts , ergangenes Kbnigliches Kescripmm 

sonst auf anderer A r t, a ls  daß eS in dem vorangeführtein Impresso von 
dem A rn . von Goery bekannt gemacher worden, wenigstens bey dissemgem 
Theile, zum Vorschein nicht gekommen; Indessen wann es nun auch gleich 
m it demselben, die von dem H rn. von Goerv angeführte Richtigkeit Hane, 
so ergiebk ßch doch aus dessen vernünftiger inrerprerurion von selbst, daß aus  
demselbeii, der widrige Schluß, niemahls gefolgert werden können, daß da, 
durch die Wedderkopsche Lursrores, eine ungemkffene G e w a lt  erhalten, 
wider alleNkecktr der W elt, ihres Lursnclj, sicher und w ohlbclcgtc O p i -
mliL, ohne N o c h , und ohne daß es dessen Nutzen, unum gänglich er
fordert, zu erheben, und, selbige anre ejus coiul^mnacionem, dem I'lleo 
Oucali, wider den klaren In n h alt des Luracorii sub d lu m . 16. und die Ih -  
ro Kayserl. Mas. von des Hrn. ^.clminiürucori; Hochfürstl Durchl. gegebeiie 
in denen vorhergehenden A lus z r .K ; ; .  angezogene Versicherung, (daß bis zu 
einer wider den Hrn. von Wedderkop erfolgenden Urthel, auch der gerin g
ste H eller zur Sicherheit des Hrn. von Wedderkop, so wie des damahligen 
Durchlauchtigsten kupiiii aufgehoben w e r d e n , und N l t h t t s  in die 
Fürst!. Cam nier stieffe» sollen) in die Hände zu spiele»; Vielmehr sennd mir 
ausdrücklichen Wörtern,die von des Hrn. ̂ äm üMrsroris Hochfürstl. Durchl. 
an die Qirscores ergangene Derordnunge, mithin auch d a s  L u ra ro riu m  
v o m  22tcn januarü 1710 . und daß also nicht nur alle etwa ndthig befun
dene Erhebung« derer eapim lien, mit beyder Luruwrum Dorwissen gesche
hen , besonder» auch die desfals erforderliche O u i t u n g e , Vstst lhstbst 
H e y d tN /  c o n j u n Ä i m ,  ausgestellet werden sollten, von I h r e  K önigs. 
M a s . allerhöchst selbst bestättigrt worden.

§. 48.
I n  diesem Zustande nun befand sich die Wedderkopsche Lurmek bey dem 

Antritt des > 711. Jah res; und in dem der Zeit erschienenem Umschlag zu 
«lel, ließen sich Lurarores angelegen seyn, von denen Wedderkopsche» veb l-  
kOlidur, die schuldige L sp ik M , undZinsen zu exigiren.

1711.

H. 49.
,  d e r  Anft,ng ward m it dem Hrn. Grafen von Schack gemachrt, auch 

ihm m cmumder nicht zu beschaffenden Zahlung, das verschriebene Einla
ger p e r L j l e ü «  würckkich (lenuncurer, wider welches Verfahren 
dann vorgedawter H r. T r a f  den 24ten L̂NULI-. per ^Otarium proreLrete öL 
-ul sucücium provocirett, breiteren InnhaltS der Anlage lub d lu m . 4 2.

H. 50.
Und wie man auch nun, bey denen übrigen, unter gemeinschaftlicher 

Konigl. und Fürst!. surircliLllon stehenden Adelichrn vebiroribus des H rn.
E  -  von
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, 7 . ,  von W edderkop,' den sich Vorgesetzten Zweck in exigencio zu erreichen nicht 

 ̂ '  verm ogre; S o  fing in 8pecie der Wedderkopsche Lurscor Kayser, wie unten 
breiter erfolgen soll, an, geflissentlich d arau f bedacht zu feyn, a u f Wedderkop
sche Obii^ationes, und darin verschriebenen U ^ otsscguen , anders woher, 
wo möglich, Gelder zu ns^om ren.

§ .  51 .
D e n  hiezu benöthigten Fürw and suchte m an nun, unter dem Sch ein , 

des tzn. Geheim en Raths-kr-essclenren Um schlags, mithin derer fü r ihm zu 
bezah len d en ?M v-S ch u ld en  glaublich zu machen, und der -e s fa ls  erfor
derliche erstere Versuch, ward be» dem damahligen Churfürstl. itzigem Kö- 
nigl, Groß-Britannischem  Hoff- und Cam m er-^genrrn M ichael D a v id  ge- 
machet, auch zn solchem B e h u f, eine den 28 M u s r ü  mehrbesagten 1711. 
J a h res  claurte Schuld-Verschreibung, in beeder Lurarorum N ah m en  abge- 
faffet, und darin die W iederbezahlung einer empfangenen Anleihe in neuen 
D ritteln  vor voll an .  .  .  5 0 , 2 0 0  R t h l .
A u  ^ r Q V i 6 o u ,  gleich er, der LrerLror, selbst ander- 

w rrts solche bezahlet . . . .  w o o  -  
D a n n  wegen A u fh ö ru n g und Zusam menbringung, auch 

k c m ir r ir u n g  derer Gelder . . 500 -
A n  Im creü e aber, M onatlich ä ;  pro L e m , fü r 11. M o -  

nach, nehmlich biß zur erfolgenden W iederzahlung . 2 7 5 0  -
U nd also m  8 u m m a  rocrll . . .  5 4 2 5 0  -
dergestalt versichert, daß selbige m osZvis krium L e g u m  des 1712 J a h r e s  
erfolgen, inzwischen zu des Lrecssroris Sicherheit, des H rn. von Wedder
kop gesamte G ü th e r, m  kpecie aber das indem A h s l j c h k l l  M s s -
r u t e n d o r f f ,  belegte L-Pikäl derer 5 0 ,0 0 0  R t h l r .  D ä n .  L r o n e n ,  
P fa n d s-W e is e  hassten, und e r ,  der Q-ecktor, solches a u f dem widrigen  
säumhafften Z a h lu n g s F a ll, antasten, und darau s die B ezah lun g des an
geliehenen Lapicsls, bencbst verschriebenen Provisionen und Interesse, auch 
etwanigen angeursachten Kosten, suchen und nehinen m öge, auch a u f dem  
F allvorberegtes G u c h M a r u te n d o r fh b e y d e ffe n , solcher Zeit gereitS, ge
suchten 8ubksü3tion, IW . dem  H m .  v o n  W e d d e rk o p , h eim fallen  m öchr  

. te , daran ein gleiches R ech t, wie mr das, ihm  voriyo verpfändete capical
I x .  4 Z .h ab en  sollte. Vick vocum enrum  luk d lu m . 4 Z .

§ .  52 .
O b  nun zwar die itzt angezogene A n la g e , nur in Lopm  verbanden, so 

w ird selbige dennoch dadurch, wie ein wurckliches OriAmalc, gleich glaub
w ürdig seyn müssen ; da die in m argm e ssu ûr vocum enki verhandem  W o r 
t e :  auch in neum  D ritte m  für v o l l ; von dem Ourawre K ayser, eigen
händig beygeschrieben- d as der Zeit vorgewesene N egotium  auch, durchden 
Lxkract a u s dem von gedachtem tzrn. Kayser geführtem I.iquick3kionr- und  
L o n to -B u c h , welche in dem vorm ahligem  Gdryischen impresso p ^ .  4;.

I^.44.V6.2>Ie§iret worden, und diesem itzigem p sS o  L d  d iu m . 44 - sich angefü- 
n  get findet, daher noch mehr bestärcket wird, da Letzterer mitdeutlichen W or

ten enthält, daß zu A n fan g-es i?uten Jahres (w ie solches die cassirte 
O n A m sl-O b lix a rio n  m it mehrerem meldtt) Lurarore? sich verschrei
ben müssen, daß fie 5o,oc>O R th lr . Z w k y  D r itte l S tü c k e  v o r vo ll,

nebst
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nebst drrsccoräirten kroviüon» als 2. p r o L e n r u m , und erforderten 
Unkosten, L I. p ro  L e n tu m , imgleichen M o n a th llch  L p ro L c n r u m   ̂
Zinsen, wieder bezahlen wollten, auch ihrer Verschreibung zur Folge, ul
timo vecembris des I7uten Jahres, solhaiiescsptsl, samt kroviüon, U n 
kosten und Zinsen, welche, wie die von ihnen ausgegebene, mehr angeregte 
Obligation specisice meldete, an

K a p i t a l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 00 0  R ch lk.
1'ro vilio n  2 2 p ro  Lcnr . . . . 1000 --
D a n n  wegen Aufhörung, Zusammenbringung, 

und Lemirrirung derer Gelder . . 5 0 0  - 
Zinsen vom I2ten kebrusrü bis ultimo Decembris II. W o 

nach . .  . . .  . 2 7 5 0  - 
U nd also in 8 u m m a  rok-ili . . 5 4 2 z o R th lr .

betragen hätten; S o  daß ein jeder ex L u m m a ru m  L  rem poris icicnri 
ksrc, sich völlig wird überzeuget sinden können, daß zwischen, der diffeits in 
Oopia proäucirten.und der, von demOoncurutore Hayser, in dem von ihm 
allein geführten: ligui-lm ions-und L o n ro -B u ch , angezoqenen Origiuul- 
Obligation, kein Unterscheid erfindlich, ja auch selbst die Rechnung damit 
völlig einstimmig sei), ausser daß der Nähm e, desLrellitorir, gestissenclich zu
rück gehalten worden,und daß anstatt,daß nach der diffeits inLooia proclucirren 
Obligation, die Anleihe zu des H u. von Wcdderkops Umschlag, und also 
zu dessen angegebenen Nutzen, verwendet werden sollen, Ourarorer dennoch, 
wider den klaren Jnnhalt, des Ouraroru iub dium. ,6. und des Kn. ^cimuu- 
rori; Hochfürstl. Durchl. an Ih r o  Kayserl. M ajcst. gegebene Derficheru», 
ge, selbige a n g e g e b e n e r  M M s t / 'n  die Fürstliche Läm m er -iessen 
lassen.

§ .  5 Z .
Ausdieser nun, obiger gestalt, in vernünfftigerGlaubwürdigkeit gesetz

ten, an den Hanndverschen -isenren, gerichteten Oblixsaon, siieffer auch zu
gleich, die auf irgm d einiger A rt, nicht abzulaugnende Wahrheit, daß die 
Weddcrkopsche, inMarutendorff, vcrsicherteSchuld-Vcrschreibung, 
(welche, besage des in tzpbor;. L b  tilu m . ist. LxeraSs-weise, angezogenen, 
von denen Ouraroribun A nfangs I7IY. übergebenen ölemorialis, sich unter 
denen, dem Hrn. von Wedderkop abgenommenen, und denen Ouraconbus 
auSgeliefcrken Briefschaffren, nicht mit befunden, und ans welcher, der 
V r. B a ro n  von Goery, cx Lapite einer an den Hrn. von Wedderkop solcher 
wegen Hesthaffeten Befriedigung St ira ex jure cellb einen Anspruch an das 
Guch M arutcndorff, gemachet, auch folcherhalben von dessen Besitzer und 
Wcdverkopschrin D ebitors, dem Hrn. Obrist - Lieutenant R a n y a u , eine 
neue auf ihn, dm Hrn. von Goer« selbst, gerichtete Schuld-Verschreibung, 
ja  so gar die kolieLoo des Guthes impemiret, wie nicht weniger, bey der ge- 
meinschasstlichen Regierung, manutenentiam gesuchet, und zu Gottorss 
erhalten,) schon d m  28te n .sa n u ari'i I 7l l.  in denen Händen, de
rer Lur-ltorum gewesen; Immasscn dann, wann dieses nicht w ä 
re, dieselbe ohnmoglich, die, in einer ihnen nicht mit-ausgeliefcrten, 
vielmehr dem H m . von Goertz mehr-angeführter Massen, anmaß«
lich, gehörigen S ch uld -V ersch reibun g, versicherte K /p o rlicciu e. so
wenig jemanden, wegen einer, in des H rn . von Wedderkop Nutzen

F  verwand-



M  22 M
^ 0 .
l / U . verwandten Anleihe, zur Versicherung setzen, a ls  noch weniger, die 

Lubkattscion des G u th e S  M a r u te n d o r ff, (w elches der H err vo n  
G o ertz, a ls  prLren^tubUiruirtkr L re ä ito r, schon im würcklichem 
Besitz genommen,) n om ine des H rn . Geheim en R ath s-?rw li6 cm en  
siichen, und dem Lreclirori, in csü im , haß meclianre üthkaliarionc  
d a s G u th  dem H rn . vo n  W edderkop zu Theil werden möchte, sel
biges verpfänden können.

§. 54.
D a ß  aber der K r. von G oery, in dieser S ach e m it dem C u r s o r e  K ay- 

str, unter einer Decke gespieler, erhellet klärlich daher, da ersterer, besage 
-dessen in Origmali verhandelten tub I>lum. 4 ; .  angefügten, an seinen, we
gen des an M arutendorff, gemachten Anspruchs, der Zeit stlkibirten ^ 6 -  
voLLluin, unter dem claco des 29ten sanuarii) abgelassenen Vchreibens, um  
geachtet die Ourstores, die Wedderkopsche Forderung, in M aru ten d o rff  
an  den Hannoverischen H o ff  kaLboren, vorbesagter «nassen, verpfän
den wollen, sich nichtesdestöweniger pro LrecUcore, a u s  der »hm gehöri
gen Wrtzderkopschen Forderung, und solcherhalben von dem H rn . Obrist« 
Lieutenant Rantzau, erhaltenen Obligation geru-et, indein derselbe sich dar
in, dieser W orte bedienet: " D a ß ,  nachdem er v o r s  rathsamste erach
t e t ,  um m it dem H rn . Obrist-Licutcnant R a n tza u , zur endlichen 
-R ich tigk eit zu gelangen, daß d a s G u th  M aru ten d o rff, zur üub- 
" iia liL tio n  gebracht werde, worzu dann I h r e  Hochfürstl. D nrchl. zu relbl- 
"viren, gnädigst nicht ungeneigc w a re n , auch gerne sähen, daß dem
"^(ivocaro Befehl/ oder Anleitung gegeben werden 
"möchte, im Rahmen dev Herrn von Goertz darum  e.n
-zukom m en, und daß also der per Lupplicam, vorstellen möchte,
-w ie  vermdge-der, dem Herrnivon G o e ry , von den» H errn Ra»«yau, znge- 
-stelleten Original-Obligation, letzterer, die Zahlung, nach halb iähriger Loß» 
-Kündigung, zu thun schuldig, auch so gar, besage der, in Origmali beygeleg- 
- te n  Loßkündlgung, selbst die Lose gethan, und dennoch, im  encwichenm U m -  
-schlag, die Zahlung nicht geleistet ; dergestalt, daß obzwar er denselben in s  
-E in la g e r  hätte mahnen können, er dennoch lieber voriyo, an d as ihm ver- 
-b^potbecirte G u th , sich halten wollte, in E rw egu n g, daß mir dem versöhn- 
«lichen E inlager, er gleichwohl noch keine B aarschafften , w arum  es 
-doch zu thun w äre, bekommen würde, weil er seine Crccücor« und 
«diL.W eddcrkopschcLm  more5,hinwicder bezahlen müstr,als aus wel-
"cheu Ursachen, er die I.icitarionem gnädigst zu äecrecireil bäte.

§55.
M a n  wird also, abseitrn des H rn . Geheimen R a th s  von Wedderkop 

aller W e lt vernünftigen B eurtheilung, gantz sicher untergeben sonnen, ob es 
ohne einer, zwischen dem H rn. von G oery, und die Wedderkopsche Oui-acores, 
in Lpecie den H rn. C a m m er-R ath  K avier, obhandenen offenbaren Oollnlwn  
geschehen m ögen, daß die Wedderkopsche Lurawres,  besage vocumcnri mb 
dium. 4 ;. allegati, den 28ten sanuarii» die Marutendorffische Obligation, 
und das, evenmaliter, ex subkaüatione, vor dem H rn . von Wedderkop zu 
erkaufende B uch, demHanndveriftbem .^genren M ichael D a v ld , a ls  chrem 
Lreciitori, zur Sicherheit, der Wiederbezahlung halber zu verpfänden, sich

ermach-
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ermächtige«, und hingegen, den ?9ten cjur6cm > mithin noch des folgen- 1 7 ^  
Len Tages, laut dessen, nuumehro ans Vicht gebrachten eigeiihäiidigen Be«  ̂ ' 
känntnisses, von seinem ^civocsco verlangen mögen, daß w eil ihm die 
Wcddcrkopsche in M arutendorff versicherte 50,000 Rchlr. gehöre- 
k n , er, in seines, des Hrn. von Goertz, als in die Stelle des Hrn. 
von Wedderkop üibllimirten crccluoriü, N ah m en , das Gnhr M aruten
dorff zur Subkaltarion zu bringen suchen mögte, und zwar darum, weil er
1̂ 6. UM feine Lreckores, und die Wedderkopsche Lurs- 
lores, zu dezuhieN/ B aarschaften  haben müste.

§ .  56.
E s  schläget diesesdeS Hrn. von G cery selb- eigenes Geständniß,m die oben 

Z.-27.28.29 Lzy.ermehnke Umstände, um 10sichtbarer ein, als derselbe in dem 
Umschlag >711, die §pko 2;. angesuhrrcr «nassen, ihm aus denen Wedderkoppis. 
M itteln von dem Lurmorc Kayser im Umschlag 1712. angelichciie, und zur 
5M iru n g, der für die H alste an sich gchandelccr J u d e n -Forderung, «nil 
verwandte 4 0 0 0  Rlhtr. so wie d ie, zu eben obigem B eh uf von dem Herrn 
General von B ü la u , neAorürle, und dem Inden angewiesene 4 0 ,0 0 0  
Rtbl. in Lipeciebus wieder bezahlen sollen; Und es erhellet hieraus zugleich 
Unwiedersprechlich, nicht nur,daßderHr. von G oers, hiezu, ein in M aralen- 
dorff belegtes Wedderkopsche« al)L^u c ceilio n ^ .vcl cjruli cicinonlirarione, 
für das seinige ausgegebeneLaxitsl von 50 ,0 0 0  Rchlr. zu gebrauchen im S in .  
ne gehabt, besonder» auch, daß derselbe noch den 2o>tcn )anuaru vie, an die 
Wedderkopsche Luracel schuldige 4 0 0 0  Rchlr. nicht wieder bezahlet gehabt, 
und also dasjenige, was mehrerwehnter K r. Kayser, in dem von ihm so 
genannten llguicisrionr-Buch pÄg. 296. besage TxrraÄu; gib d^um. 4 0 . ; ' . 4 0 .  
«piosci -Vnnum 1711. von einer gereits in Olftavü lriu m  L^cAum von dem 
Herrn von G oertz, erfolgten B ezah lu n g, angeführet, falsch, oder 
auch demselben auS denen Wederkopschen M itteln ein Mkhrereö, als  
obige 4 0 0 0  R th lr i vorgeschoffen gewesen, s e y ; Jmmassen denn, 
daß der Herr von Goertz unter dem, was er an die Lursroros, der Zeit, 
r» zahlen gehalten gewesen, nicht die, an den H rn. von Wedderkop, aus ei.
«ein fürgegebenen ä c c o r 6 , und daher erlangter L c llio n c , des M a r u -  
tendorffischen Lapical^ > fürgewandter «nassen schuldige 50 ,0 0 0  Rthl. v c»  
standen, daher um so deutlicher erhellet, da er auch seine übrige O e m lo -  
^.Ä«,>orbesagren durch die 5ubKMurion aus Marutendorff einzutreiben«

^ iv e r iy  zu befriedigen, den in besagten Schreiben clcclurirren Vorsatz, 
geyavr. S o  d aß , da sich auch noch dazu auS einer neulich- gesunde, 
n e u , >m Uinschlag i?«,. von dein Hrn. Kayser sormirten, in dem Ä n -  
Hang derer B eylagen  unter dem Buchstab ( M )  befindlichen Original ( D )  
Umschlags ergeben, daß solcher Zeit aus denen Wedderkopschen G el
dern 89 0 0  Ntylr. m D änischen Kronen, und 6 0 0 0  Rchlr. in 5pc-  
ciebu s an den General von B ü la u ,  direkte, auch vielleicht ein nied
reres, indireAe bezahlet worden; obiaes alles sich dadurch in um so meh  ̂
rerer Wahrscheinllchmt wird geseset finden können.

S  2 §. 57.
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§. 57.
D a  aber der K r . von Goertz, wegen der allererst zu «lw etirenden, und  

so dann weiter, ordentlich zu beschaffenden L u b ^ L n o n , des Buches M a r u -  
rendorff, a u f die d arau s zu erhaltende, und zu obigem B e h u f, äeltimrre 
Baarschaften, nicht so sichere, a ls  bendthigte Rechnung zu machen, unk» 
also zu ermessen wohl verm ö gt-, daß, wann es ihm gleich, seinen daran  
gemachten Anspruch, durchgehend zu machen, gelingen möchte, dennoch 
u m  solchen durchzurreiben, wenigstens, Zeit erfordert werden w ü rd e, und  
also auf kuryere M ittel, andere Wedderkopsche LspiwiiL herbey zu treiben, 
bedacht zu seyn, ndthig seyn dürffte; S o  müssen dre Wedderkopsche L u ra w -  
res, so gleich nach geendigten U m schlag, wider den tzrn. G ra fen  von Schack, 
a ls  welcher vorangeführter Massen, wegen der von ihm geforderten Zahlung, 
sich a u f d as ordentliche Land-Gericht beruffen, manclamm «je lolven«to suc 
tervancio obüagio, suchen, welches dann auch dieselbe, weil der Zeit, der rur- 
nurk-egiminis^ sich a u fG o tto r ffb e fa n d , unter dem 6aco des 5ten kebr. 
ciii opera erhielten

§ ,  85 .
I n  eben der Zeit ward dann auch, aus allen F a ll, die 8ut>lisüstk«5d 

des G urhesM arutendorf, im  N ahm en des H rn. von Goertz gesuchet, und  
desfals den ic-ten kebr. a u s der Gottorffischen Regierungs-Canyelley, ein 
klünösnuil äe lolvenäo üib pa-llLder gebetenen ̂ ubji3ÜÄkioni5 mitgleich leich
ter M üh e zu wege gebracht, immassen dann der H err von G oerp, in dem 
an seinen ^clvocmum unter dem äaco des >; ejusstem abgelaffenem, gleich» 

^ . 4 7  fa lls  in O rigin a l verhandenrm Schreiben tiib 4 7 .  rigm händig de» 
^  kennet, daß er m itd e m ^ a n c la r o .s o  wegen gesuchter I'u b llca rio n , des  

G u th e s  M aru ten d orf, und dessen ?errincnrii5 B loxhagen / ergangen/ 
alle w ohl zufrieden/ in guter H o ffn u n g, daß nach A b la u fs derer 
gegebenen sechs W ochen/ die kublicarion, in Entstehung der B e 
zahlun g, erkannt werden w ü rd e, m ithin mästete derselbe sich noch den 
Uten 1-ebruLrü a n , ein getreuer In h ab er und Besitzer einer solchen W ed , 
derkopschen Un>ockec zu seyn, an welche er doch, ausser die, gegen erhal
tene M a  ceük ausgezahlte z o o o  R th lr . Zinsen, jrm ahls den geringsten 
zu Recht beständigen Anspruch, nickt gehabt, und welche über dem, die 
Wedderkopsche Lurstores, a ls  eine Wedderkopsche Schuld-F orderun g, 
dem Hanndverifchen äxenren zu verpfänden, sich, oben § p k o ;i. ex «jocu- 
inenr» 5ub lstu m . 4 Z . breiter angeführter Massen, berechtiget, geglaubet.

§. 59.
E s  m a g  nunauch m ild e m , m it dem Hannövirischen ^gem en, vor

gehabtem N ega tiv, an sich, beschaffen seyn, wie es im m er w o lle; so ist dieses 
inzwischen einmahl gewiß, -a ß  der H err von Goertz, seine, a u fd a s Wedder
kopsche, in M arutcndorf, belegte LspirsI derer 50,020 R th lr . gerichtete und  
biß dahin m it so vielem E ifer, gerichtlich betriebene Absichten, kurs,nach o-> 
bigeni, seinem ^.ävoesro, anbefohlenem Gesuch der^ubliLüsaon, des G u th es, 
si» wie die k o l^ m o n  selbst, wieder fahren zu lassen, sich angedrungen gefun
den; vernunffria wohl vorher sehend / daß, er möge die S ach e, durch noch 
so viele Künste fortzusetzen unternehmen, es ihm dennoch im m erhin an der 
erforderlichen O llio n e , derWedderkopschen, darinn rsclicirtenGerechrsame, 
und also, an dem unentbehrlichem, Gesetz mäßigen L e q u ilu o , frembde G ü -

ther
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kher, an sich zu bringen, gar zu augenscheinlich fehlen würde; allermaffen ' 
er dann, um  seine, biß dahin, m it so eviclüncer Ungerechtigkeit, betriebene A n- - 7 1 1 .  
spräche an Marutendorff, nicht so gar, ohne allen zu behauptenden, äusscrli- 
cbem «schein des Rechtens ausstiegen zu lassen, eine an die Wedderkopsche 
LurLwres, auszukellende anmaßliche Oellion vorbesagter Ansprüche, das 
einyige M ittel zu seyn fand, sich auS dieser Sach e, ehe selbige völlig würde 
endeckel werden, heraus zu ziehen; wie dann noch ehe die auf sein Anhalten, 
dem H rn.O brist-LieulenancR anyau, vermittelst deS, unter dem 6aro des 
loten ^ebrusrüobangeführker masten lbb pwna^ubbastationis, abgegebenen 
r^Mciari gesetzte Zeit, verstossen, er seine logenannte sura, aus der von dein 
H rn. Obrist-Licurenant R a n ya u , in Hoffüng, der zu veranstaltenden, aber 
nicht erfolgten Befriedigung des Hrn. von Wedderkop, erhaltenen Obliga
tion, an die Luraror« anmaßlich zu ceäiren unternahm, viclescur der lud 
I 4u m . 4 8 . angefügte LxtraÄus des vor dem Holsteinischem Land-Gericht V7 
cle ^nno 1711. nomine Luracorum wider de» Hrn. Rantzau angetragene» 
t-ibelli.

§ .  s o .
Zum  B eh u f nun, obigervon dem Hrn. von Goery bewerckstelligten O « -  

stonis, seiner biß dahin betriebenen, an Marutcndo» ff anmaßlich gehabten 
Gerechtsame, an die Wedderkoppische Lurscoies, ward von demselben für
gegeben, daß weil ihin gereits unter dem ciaco des i4ten ^am>sr. 1710.0011 des 
H rn. iz,äininiüraroriL Hochsürstlichen Durchl. anbcsohlen worden, die den» 
Geheimen Raths-krs-Läenten von Wedderkop schuldige5 0 ) 0 0 0  A fs^sls. 
an den Cam m er-R ath Kayser, als Oui-acorem der Wedverropschen Gücber, 
gegen Lxrradirung seiner, des Hrn. von G oery, Obligation zu bezahlen, die
se Schuld aber, aus einem, zwischen ihm, und gedachten Hn. von Wedderkop, 
getroffenen /^ccorcl (vermöge dessen, Letzterer ihm sein an M aru ten 
dorff gehabte jura und Forderung hintvider ccLret und übertragen/ 
auch alle dazu beborige Oocumenca und Obligation« excrsüiret) hergerühret; 
und dann die Wedderkoppische Luratores, die von ihnen verlangte Lxcra- 
clicion seiner ObltKLtion, zu beschaffen nicht vermocht; also er zu Älbhelfung 
solcher Sach e, und da voraedachte O urstor«, ihm so wohl, dieimUmlchlag 
1729. an den H rn vonWedderkop von dem Hrn. Obrist LieurenantRanyau  
bezahlte z o o o .  R thlr. Zinse-Gtlder, wieder vergütet,alsauch, die dcs- 
falls gehabte Kosten/ baar bezahlet, nebst LxcraLrung aller unS je
der dazu gehörigen Obligationen, und andern vocum em en, allen ihm dar
a u s zustehenden Gerechtsamen, rcn un cü ret/ und solche an gemelde Lura- 
to rttzu  dem E n d e hinwieder ccüiret und übertragen haben wollte, da, 
mit dieselbe stch deren auf das beste, und a ls  w äre ihm/ dem Herrn 
von G v e r h ,  von dem Herrn von W edderkop, nicmahlö e tw a s  
ceoiret, und als wann die, von dem Ocbicorc dem Herrn Obrist
Lieutenant Rantzau, unter dem 6aro des 28ten sanuar. 1709. an ihn, 
den Hrn. von G oery, ausgestellere Verschreibung, auf die Lursror« selbst 
gerichtet, bedienen, und selbige w eiter prolcc^uiren und affterfolgen könn
ten und möchten, und zwar alles sonder A rgelist und Gefährde. V i-  
«leatur, das allererst zuletzt von denen Larouelles von Goertz communi- 
cirte, in dem Anhänge derer B c yla g e n , unter dem Buchstab ( E )  be- ( ( D )  
findliche lnllrumenmm O eL om r, unter dem ä»to Ham burg den 8len 
«larcu 1711.

§ . 6 I .s
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>7» -  § .  6 1 .
Gleichwie nun schon in den vorhergehenden §pk-s 17. Sc 18. m it genug« 

sainen G runde behauptet w orden, daß es auch so g a r  aller vernünfftigen  
D erm uchung widerstreite, daß der H err vonW edderkop, ein so ansehnli
ches und so stcher belegtes Lspicai^ a ls  die in M a ru tc n d o rf zinßbar ste
hende 5 0 /0 0 0 . R th lr. gewesen, dem in diesen Landen g a r  nicht ange
sessen gewesenem, H rn. B a r o n  von G oertz, a u f seiner bloßen Kandfchrifft, 
m  welcher er, in irgend einigem an  diesen Landen im m o bil:, ein lus b  ̂oo- 
tbec-e zu conüimiren nicht vermocht, hingegeben, und ein so sicheres ihm  
hafftendes P fa n d  a u s  Händen gelassen und verschleudert haben sollte; über- 
dem auch nicht zu begreifst», wie da alle sonst v c r e  Lc resliccr, unter de
nen Wedderkopschen Briefschafften verbanden gewesene Sch u ld -B riefe sich 
richtig finden lassen, nur allein die Goertzische fürgegebener maßen aus  
5 0 ,0 0 0  R th l. ausgestellete Verschreibung unsichtbar geblieben; also ver. 
räth NUNMehro obigeS, von denen Laroneües selbst com m unicirtes lnltru- 
m enm m  L ellion is, ihres Erblassers hierunter gehabte uniuüilicirliche 
Absichten, u m  so deutlicher, a ls  der H err von Goertz seine Ankunsst 
an die dem H errn vonW edderkop, in M aru ten d orff, gehörig gewesene 
S ch u ld -F o rd eru n g , in einem m it Letzterem getroffenem ü cc o rck , und  
Kraffr dessen, erhaltener L c r ü o n , zu begründen gesuchet.

§ .  6 2 .
D a n n  so wie, w ann dieses Jürgeben eine ungefälschte W ahrheit zum  

G run de gehabt, ja auch wohl, vernünftiger weise, der getroffene ^ c c o r c h  
und w as zu dessen B e h u f , unter beyden comrsbirenden Theilen , in die 
F ed er gefastet w o rden , so wie die dadurch erhaltene vroocenla cessio, in  
des H rn. von Goertz Händen seyn müssen; S o  wird allein d araus, daß sol
ches alles so wenig vorhin, a ls  noch bis diese S tu n d e  nicht zum  Vorschein 
gebracht werden m ö g e n , der unrriegliche S ch lu ß  erfolgen müssen, daß deS 
H rn . von Goertz, an dieWedderkopsche, in M arutend orff, belegte Gelder ge« 
machter Anspruch, auch den geringsten G ru n d  nicht gehabt, und alsodersel-- 
be daher unmöglich zu seyn gefunden, den ihm , noch währendem seinem Le
ben» in einer bey Gelegenheit der Geltingfchen S ach e öffentlich gedruckten 
S ch rift, dieser wegen beschehenen, in den, A n h an g derer B e y la g e n , un« 

( M )  rer dem Buchstab ( M )  a u s  derselben extratürten V o r w u r ff, von sich ab
zulehnen, m ithin der W elt darzulegen, daß um  d as Wcddcrkopsche L a -  
x ü a l a u s  M aru ten d orff zu erhalten, keine a ls  die unsträfliche und erlaub
te W ege der W ah rh eit und Gerechtigkeit von ihn, gesuchet worden.

§ .  6 Z .
Ehe es m m  aber noch, m it obiger anmaßlichen LeM one zum würckli- 

chen S ta n d e  kam, ließ der Wedderkopstbe Lursror Kayser, be» dem i,n U m 
schlag sich äußerndem Ausbleiben derer von denen Wedderkopschen Adelichen 
vebicoribus erwartetm  baaren Einflüsse, sich noch im m er au fs geflissenste 
angelegen seyn, die bey denenselben versicherte U ^orkecasanzugreiffen, und  
stlbige, durch zu earsimrende G eld  - dlegorig, wider die klare Vorschrift des  
mehr siiegirten Ourstorii ,  und die ihm daher so w o h l / a ls  sonst denen  
R e c h te n  n a c h , obliegende P flicht, zu veräußern; Im m assen er dann zu sol 
chem B e h u f, kury nach geendigtein Umschlag, bey des H rn. ^.äminMrsronz

Hoch-



27 W
^ 0 .

Hochfürfll. Durchl. vermittelst eines, in beyder Luratorum N ahm en, conci- 
pirtei» l^emorislr, vorstellig zu machen, für gut fand, wie daß unter andern / ' 
auch der damahlige Lan d -R ath  und Ober-Jägermeister, K la u s VON 
Ahlcfkld, die dem Hrn. Geheimen Raths-krLliäemen schuldige und in dem 
T u th e Gelting, inloim um  angewiesene 4 5 ,0 0 0  Rthlr. in dem entwichenen 
Umschlag nicht entrichtet, ihnen denen Lurarorilruz aber solche Gelder 
unentbehrlich gewesen, also dieselbe genörhiget wären, sochane Gelder zu 
uexotiiren. Gestaltsam dann er, der K am m er-Rath Kayser, sich des-
fals«, Hamburg umgethan, und nach angewandter grossen
Muht, endlichem i ^ o / e a  gefunden, «m  diese Gelder aufzubringen, 
jedoch daß solcherhalben z pro Lent ki-oviLIon, und Monathlich  ̂pro Lenc 
Interesse bezahlet werden sollte. Allermassen danll die vorqedachte ^UNNNL 
durch den Juden M u saphia aufgehöret und herbey geschaffer worden; 
Dieserhalben a u f den, von des Herrn Kayserö damahligem Schreiber, ge- 
schritbenen, und von demselben artettirten Aufsatz 5ub 4 9 .  b e - ^  49 ' 
zogen.

§ .  6 4 .
E s  wird ja nun wohl ein jeder, der die obhabende Pflicht, eines Lura- 

roris bonorum, sblenkü, denen Rechten nach, zu beurtheile» vermag , aus  
vbtger, von dem Ourstore Kayser beschchenen Vorstellung, und denen dar
inn eingeflossenen Worten, daß denen L u ra co n b u r im Kieler Umschlag
1711. die von dem H m . K la u s  von Ahlcfeld an den H rn. von W rd - 
derkop schuldige 4 5 0 0 0  Rthlr. in Dänischen Kronen, unentbehrlich 
gewesen, keine andere vernünfftige Dermuthung fassen können, als daß so- 
thane 4 5 0 0 0  Rchl. zur Berichtiguim,desHrn. Geheimen Ralhs-krTllclt.-n- 
ten, der Zeit fällig gewesene» kamv-Schnlden, oder dessen sonstiger Bedürf
nisse, verwendet werden sollen.

H. 65 .
D ie  Ssroneüei von Goertz haben aber, in dem 6ten §pbo, ihres itzigen 

durch den Druck puollcirten ksÄL l.ibcl>i, obiger vernünffrigen und Gesetz
mäßigen Derm uthung schnür gerade zuwider, zu behaupten sich angelegen 
seyn lassen, daß obige 4 5 0 0 0  Rthl. daher denen Luracoribu? unentbehrlich 
Kwesrn, weil un Anfang des E liten J ah res, zu einer des tzochfürstlichen 
H auses auswärtigen Angelegenheit, ein capiwi von 5 0 ,0 0 0  R th lr .  
a ' "buen Zw ey-Drittel Stücken negocüret werden müssen, ihr Hr. Varer  
aber viese 5 0 ,0 0 0  Rthl. vorgeschossen, und daher denen Wedderkopschen Lu -  
rLwrwur anbefohlen worden, demselben die Wiederbezahlung, sowohl wegen 
Des als Zinsen, aus denen, ihrer Verwaltung anbeträueten, Wedder-
kopschellGUtpern zu verschreiben. Dergestalt,daß von beyden Lursroribu;, die 
»ndem Goertztschem k sÄ o  ll,b I. angezogene in disseitigem ksölo aber lud x ?  - -  
I§m n . 50 . angedruckte sogenannte Obligation, aus- and nachher» dem Hrn. ^ '
von G o e ^  ^ll^tsteller worden. Vicl. äiÄu; §pbur 6. des itzigen Goertzu

§ .  6 6 .  ,
E s  widerstreitet aber, dieses Goeryische V ergeben, dem klaren Buch«

stab, des, um solches zu behaupten'angezogenen vocumenri, um so au
. G  2 grnschein-
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aenscheinlicher, a ls  cincS T h e ils  , LurLcores sich darum , zu irgend einiger 

* /  'Wiederbezahlung, nicht verpflichtet, besonder» lediglich, den tzrn. von G oery,
die dem tzrn. von Wedderkop in G eltin g versicherte, m it Zinsen und k ro vi-  
üon sich zu 4 9 / 0 5 0  R th lr . belauffende Gelringsche G eld er, m lolurum ce-  
ciiret, mithin sothanes inüruiventum  keine obliAstion heissen kan, änderest 
T h cilö  aber die csu L ceäeiicli, nichteine des Hochfürstlichen H au ses  
au sw ä rtige  Angelegenheit, besondern die Nokhwcndigkeit, zu des tzrn . 
von Wedderkoppen Umschlag, seyn sollen. V iä . vocuin en m in  sut> l>lum . 
z o .  2Ue§Lcuin.

§ .  6 7 .  ,
S o  wenig nun diese in Instrumento Lelllonis,festgesetzte Verüc» in rcm  

des tzrn. von Wedderkop erwie e n , und erweißlich, und so wemg auch die 
nunmehro vorgegebene Verwendung, zu einer ausw ärtigen  des H o ch 
fürstlichen H au ses Angelegenheit, pro-eguipoliem e eitler sowohl m  5u-
<5l o  pr^luppovirren a ls  <ie sure erforderlichen V c r s io n i; in r c m  geachtet 
werden m a g; S o  glaubwürdig ist hingegen, daß die w ahre Angelegenheit 
welche, zu der anmaßlichen O M o n , A n laß gegeben, darinn bestanden , daß 
die von dem tzn.vonGoery,bey dem tzn. L c n c r a l  vo n B ü la u ,u m  die bey dem, 
m it dem Hannoverischen J u d e n , getroffenen H an del, gemachte S ch u ld  
derer 4 0 ,o a o  R th lr. ä p c o c ; )  welche, nach dem damahliqen Geld-Lom-r, 
an D ä n . Cronen 4 5,24 1 R th lr. und an N .  Z w . D r .  S t .  5 o ,o o o .R th lr .  
betragen, und also dem, an den tzrn. von G oery anmaßlich ce<lirren, auch 
dem, zu der sogenanren ausw ärtigen, d e s  Fürstlichen H au ses Angelegen
h eit, zu ne§otürendem(.3pikLl, mehrembeilsgleich gewesen) da solches m it 
denenW edderkopschen, inM arutcn dorff, belegten G eldern , anfänglich 
vorgehabter Massen, zu beschaffen, nicht thunlich zu seyn, befunden wor
den , a u s  denen, an den tzrn. Geheim en R a th s  - ?r»stäem en , im U m 
schlag 1710. verfallen gewesenen G eltingischm  G eld ern , abgetragen wer
den sollen.

§ . 6 8 .  . . . . . . . . .
D an n  wann man nur, auf das 62mm, -er oben §plio So.^angezogeiien, 

in dem A n hän ge derer B e y la g c n , unterdem Buchstab ( D )  befindli
chen , von dem tzrn. von Goery, anmaßlich beschehenen Lestion, derer M a -  
rutendorffischen G e ld er, an die Wedderkopsche curarnrer, zurücke fiehet, 
und also wahrnimmt, daß selbige den 8 k larm  1711. ausgestellersey, dabey 
aber auch in Erwegung ziehet, daß die disseits m origm-ili fürhandene vest- 

Ix .tz l. 8»»kion derer Lurawrum sub d^urn. 5>. und das derselben beygefügte ivle- 
--2. -̂o rnorisle üib l§ u m . 52. so wie die darauf erfolgte Lelolucion fub dlum . 5Z. 
v .  -  ^ wie auch auf die, von dmen Lurakoribus, formirte Lslsncs üib b^um. 5 4 .  

respc-stive, den 6ten und Ilten, eben vorbesagten M o n a th s  l^ arru .d es  
I7ilten W ah res, respeÄiveausgefertigetund abgegeben worden; Derw ird  
sich von der Glaubwürdigkeit des, in dem vorhergehendem ^AÄ?bo behaupte
ten S a y e s: D aß nemlich der tzr. von Goery, die ihm in M aruten d orff, 
mißgelungene tzostnung, in G e ltin g  verpflanyen wollen, völlig über 
zeuget finden muffen. "

§. 69.
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§. 69.
. M e  hiebey voraefallene, sowohl der Sachen ,a ls  Zeiten, Umstände, se

tzen solches daher ausser allem Zweifel, da wohl überhaupt nicht zu vermu- 
rhen, daß der tzr. von Goery, der sich gegen deS tzrn. ^.äminiürstorir tzoch- 
sürstl. Durchs, wegen der ihm anbefohlenen Auszahlung derer, angegebener 
Massen, dem tzrn. von Wedderkop schuldigen 50,000 Rthlr. damit zu ent
schuldigen aesucket: W eil er seine solcherhalben ausgestellere Verschreibung 
nicht zurucke erhalten mögen, und also künftig, von denen Wedderkoppischen 
Kindern, zur gedoppelten Zahlung, würde anqehalten werden können, den
noch, ohne befchehener Lxrrsckrung seiner vermeinten Obligation, dieeben ge
gen dieselbe, vermittelst eines prretenäirten ^ccorckz, m Äkarutendvrff 
erhaltene, Wcdderkopsche 50,000 Rthlr. (wann auch, das doch nachher a ls  
nichtig befundene V ergeben , würcklich wahr gewesen) ohne irgend einiges 
dagegen erhaltenes-c^uivalcnr, odrr sonstige S ich erh eit, zu erlangen, 
wieder an die Wedderkopsche übertragen wollen.

- V o .
1 7 1 1 .

' §. 70.
D a  nun dessen, an den tzrn. von Wedderkop, pr-renle ausgestelleteObü- 

« tio i^  Ntemahls in rerum narurs gewesen, und dahero auch so wenig zuin 
Vorschein kommen, als ihm, dem tzrn. von Goery, rerraäiret werden können; 
Indessen derselbe doch,§pko prsececicnce 54. aus dessen eigenhändigem Schrei« 
den A b  N u m . 4 5 . angeführter Massen, auf diese Gelder, UM seine L r e -  
sticorcz befriedigen zu können, gany sichere Rechnung gemacher; S o  
wird oberwehme Verm uhtung, daß er gegen die loßgeschlagene M aruten- 
dörfflsche 5 0 ,0 0 0  Rthlr. sich derer Geltingschen, dem Hrn. von Wedder
kop gehörigen 4 5 0 0 0  R th lr . D ä n . § r o n . cum usuris, wieder anmassen 
wollen, sich nunmehro um so mehr bestätiget finden müssen,

H. 71.
. Oberwehnter Umstand der Zeit, trifft auch, um so genauer - hiermit 
uberein, a ls  die von denen Ouratoribus, derer an den tzrn. von Goery pr-e- 
tenle ceäirren Geltingschen Gelder halber, formirte Balance, und die der
selbe» beygefügte Verpflichtung, das daraus reiulrirende kelläuum , derer 
5-450 Rchlr. im Umschlag 1712. bezahlen zu wollen, unter dem äs«, des 
6tey ^äsrcu 1 7 1 1 .  ausgrfertiger worden; Dergestalt, da in derselben 
ausdrücklich enthalten, daß eben zu der Zeit, dem tzrn. von Soertz, ver
mittelst Lcclirung des Herrn LlauS von Ahlefelds Obligation, und darauf 
bis Umschlag 1712. fälligen Interessen und Provision, dieLumma von 4 9 -0 5 0  
Rchlr.entrichtct gewesen, also auch, allem vernünftigen Dermukhen 
naw, vte von denen 8ai-0neL!e8 von Goertz, als ein neues vocumentumpro- 
ducirtt, dtfseits in §pdo 65̂  gereits lud 50. angezoaene, absque 6Ltv 
Lc 6ie, zum Vorschein gekommene prsetenL L c m o , der Zeit cxpccliret, 
und den U en ejurstcm  mit der, unter eben diesem claro, von dem tzm von 
Goery gleicher mast«« in Hamburg ausgestelleren, anmaßlichen L c iu o n ,  
derer Marutendvrssisihku, fast eine gleiche 5ummsm ausmachenden, 
Gelder, verwechselt worden.

S §. 72.
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Inzwischen erhellet, a u s  obigen v o cu m e m iz, zugleich auch dieses, daß, 
da die lub N u m . 5 z. angezogene, a u f die, von denen Lrimcoribu5 den 6 tc n  
Käarrü beschehene D o r fta g e , ob das, von dem tzrn .K ayser erfundene j V l o -
^ e n ,  -ie  Wedderkopsche in G e ltin g  belegte G elder zu vtweZorüren<  
inS M erck zu seyen w äre? gewärtigte Resolution, allererst den Uten lVIanii 
a u s der Geheim en C a m m er, a u f G o tto rff, in B eyse yn , und m it der M it-  
Unterschrifft des tzrn. von Goertz, erfolget, derselbe nicht nur von K a m -  
bü rg, (woselbst er d m  8ten cjusclem  bey der ausgestellten, in dem A nhang  
derer B eyla g en  unter dem Buchstab ( G )  befindlichen Lcssion derer M a -  
rutendorfschcn G eld er noch gegenwärtig .gewesen) um  obige ihm  alleinig an 
gehende Lelolucion zu bewürckcn, nach G ottorff geeilet, besolidern daß er 
auch den durch die Resolution allererst zu approoirenden K andel und U m 
satz m it denen Ouratoribus gereits getroffen gehabt, dabey aber dennoch nicht 
gewollt, daß in der, nomine Lum corum , exlubirten V o rfra g e  VOM 6 te n  
lVIarrii ü ib  N u m . 51. des m it ihm schon geschloffenen Umsatzes halber E r -  
wehnung geschehen m ögen; D ergestalt, daß auch a u s  diesen, nunmehro so 
offenbahr, hervor scheinenden geflissentlichen 0cculQQonibu8, der, ohnedem/ 
a u s allen übrigen, theils gereits angeführten, rheils noch ferner anzufüyr 
rendenUm ständen, ga r zukemibarentspringende V erdach t, eines N L s s O -  
t i i  i r m u l a n ;  dergestalt sichtbar sich befestiget finden w ird, daß an diesem 
dem gantzem K andel zum G run de gelegtem K a u p t-M a n g e l, auch der ge
ringste fernere Zweiffel, nicht wird übrig seyn können. .

§. 7Z.
S elbst die, der Lession, derer Geltingschen Gelder in der vslsn ce sub 

N u m . 54. pr-essruirte, L s u L  c c ö e n ö i, führet eben wenige Glaubwürdigkeit, 
wie d ie , in ipso Inürumento Lessioni» Ü llgesü l)tlk , bey sich; dann so wie 
diese oben §pbis <5; ,  6 6  Lt 6 7. ex vocum en to sub K u m  ZO. breiter angezeig- 
rer maßen, den B e h u f  des Wedderkopschen Um schlags prLkextirer, und also 
nunDtehro, in B etrach t, der in iyt angezogener Luiance enthaltenen V e r 
gü tu n g, eines der Fürstlichen C ain m er, von v tm  H errn von G o e r -, besche- 
henen Vorschusses, K im m el-w eit unterschiedmist; a W  lieget auch noch da
zu die Frage ; ob jem als von dein K rn . von G oery, v c r e  ö c rcalire r, a n  
die Fürstliche C a m m er ein Vorschuß geschehen, welcher demselben, undnun- 
mehro seinen E rben , nicht gereits a u f anderer A r t, a ls  durch die G k tt in g -  
sche G e lte r , vergütet worden, in solcher verworrenen Ungewißheit darnieder, 
daß wohl niem and, der d as wahre Gefühle , einer vernünffkigen Überzeu
g u n g , von denen Blendwerckeu, partheyltcher Vorurtheile zu unterschei
den weiß, bey reiffer E rw egu n g, aller zusammen treffenden U m stände, 
sich dahin wird gebracht finden können, n ur a u s  erncr, bey sich verftühren- 
den cercikuiliile m orsli zu glauben, daß der, vorm ahlS sowohl, alsitzo, vorge
gebene Umsatz, m it denen Geltingschen G eldern, nur mir reiner W a h rh e it,  
geschweige dann R e c h t  u n d  G e r e c h tig k e it,  von A n fa n g  h er, vergesell- 
schafftet gewest«.

§. 74.
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D a n »  w as nun noch ferner, obige, in der, dem Hrn. von Goertz, 
durch die Geln'ngsche Gelder, beschehene V ergü tu n g, deS von ihm , an die 
Cam m er fournirte» Vorschusses, angegebener maßen, festgesetzte causam  
c e ü e n ü i, und dessen würckliche W ah rh citb em fft; S o  ist überhaupt wohl 
zu bemercken, daß der Hr.Kayser, in dein, denen Lsronesses von Goertz, 
unter dem clsm d e s 14. kcbr. 17Z2. communicirteni, in ihren» vormahli- 
gem Impresso p. 4;. befindlichem, dein itzigem diffeitigem 8s<Ä0, üibd-lum . 
4 4 .  beygedrucktein LxrraÄu, aus dein von ibm , geführtem I^iquiäanonS- 
und conro-B uch, und dessen, P2§. 64. diejenige Bedürffnisse, wozu die, 
von dem Hrn. von Goertz der Cam m er vorgeschossene 50,000. R th lr . ver
wendet worden, geflissentlich zurücke gehalten, und n ichkes desto weniger der 8 x- 
rrsÄus von dem Kotsrio Tronier als richtig, und dem ihm cxkibirtem I-iquills- 
tlonS-Buch,gleichlautend,stcessircrworden DcefallSaufdieUnterschristdeS 
lu b  d lu m .4 4 .  angersgenen irocumcnti, bezogen.

H. 75.
E S  seynd NlM, in denen vormahligen, pro prwtenla reüimtione in in- 

xrumcheydem hochstpreißlichen Königlichen OberiGerichr,aufGottorff,über
gebenen Goertzischen veciuLtionibus, diejenige Bedürffnisse, wozu die 5 0 ,0 0 0  
'Rthlr. von dem A m . von Goertz, hergeschossen worden, iininerhin, unter 
dem N ahm en, einer ausw ärtigen, des Hvchfürstlichcn Hauses A n 
gelegenheit, angeführetworden, und in dein äpko 6. des jetzigen Goertzifchm 
k - M , wird dann auch solches abermahls wiederholet.

' §. 76.
A llein , ein auf Rechtliche Verfügung, der jeyo, zu Glückstadt, Aller

höchst - verordne«» Kdnigl. L o m m illio n , diffeitS erhaltener, aufrichtiger 
und ungestümmelter ssxwaSu;, der obgedachccn p .;64 . auSdein daselbst, von 
Venen Vsrovesse;, zur Folge der denenselben eydlich imungirlenvocumenro- 
rum erlirionlr, eingelegtem Kayserschcn I^i^uiclarion; - B u c h , ergiebet» 
daß es der Zeit heissen müssen, daß in der tzochfürstl. Rente-Cam m er an
sehnliche Gelder erfordert worden, (insonderheit daher, daß das Hoch-
fürstl. Haust, zu Jhro Köntgl. Majest. in Schweden, D ien 
sten, einen imporkanren Vorschuß zu thun rclölviret. vi6. der nun
mehr» erhaltene aufrichtige Lxwsotu^, in deni Anhänge derer Beylagen, 
unter den, Buchstab ( I ) . ( I )

§. 77.
N u n  kann es wohl seyn, daß der Hr. von Goery, (nachdein er wahr

genommen, daß Jh ro  Königs. M a jc st. in Schw eden, welche der Zeit 
bekanntlich M Bender DeroHoflagcr aufgeschlagen gehabt, sich deS tzn. von 
Wedderkop «n inner unschuldigen Gefangenschasst, allerhuldreickst a»ige- 
nommen,) auch dlcserhalben sowohl, als wegen deS an Jhro König!. 
M a jc s t  zu Dannemarck beschchenen, in der von denen saroncsso; von 
Goertz, in ihrem vormahligen impress, psg. 114. lub 8., angezogenen Rech
nung, angeführten Vorschusses, durch D ero kluultror, bey dein der Zeit

H  2 von



17II . ^>n Fürst!. Hofe Lccrecimrten, zu Bender subllstirenden H n. von in b ri-
 ̂ ' ce, Beschwerde führen lassen) a u f die Gedancken gerathen sey, durch A n b ic -  

t m  eines Vorschusses, Allerhöchstgedachte Ih r o  Königl. M ajest. von dem, 
dem H errn von Wedderkop bis dahin öffentlich bezeigtem Allergnädigstem  
W o h lw o llen , und dahero noch ferner zu verleihendem Allerhöchstem V o r 
wort, abwendig zu machen.

. M  Z2 W
-------------------------------------------- ---------------------------------

4 - 78.
Allein, wer sich die M ü h e geben w ill, den, in dem 5upplemenro derer 

Historischen Nachrichten zum  Nordischen Kriege p ag .iig. befindlichen, und 
auch diesem k s Ä o ,  in dem A n hän ge derer B e y la g e n , unter dem B u ch -  

( S r )  stab ( M )  angedruckten Lxriact, eines von gedachten H n . von k'abrice, den 
27. )un. 1711. an I h r o  K ön igl. M asest in S ch w ed en , in B en der über
gebenen kiem oriLk, nachzulesen, der wird in der B ean tw ortu n g d es 6ten  
Schwedischen L r a v a m m ir , in stne finden, daß I h r o  K ön igl. M a je s t.  
den, Deroselben, osterü-ren Vorschuß anzunehinen, sich großmüthigst gewei
gert; Dergestalt, daß da auch, der Rechnungs-führende WedderkopscheLu- 
rucor Kayser, in dessen oben unter dem Buchstab ( M )  angezogenem au f
richtigem L x tr s Ä , seines I^iguiclarions -  B u c h s , selbst bekennet; D a ß ,  
weil wegen B e za h lu n g  des besagten, abseitcndeSHochfurstl. H auses, 
zu I h r o  K ön igl. M a j .  zu S ch w ed en  D ien sten , versprochenen V o r 
schusses, noch einige O i K c u j t L t M  gewesen, der dam ahlige  
H err Land-Rentm eister L inusen, die zu obigem V orschu ß n e z o r i-  
irte G elder so fo rt zu erheben nicht nöthig geh ab t; es vielleicht, die 
W ah rheit obigen Vorschusses behörig beyzubringen, sehr schwer halten 
dürste.

4. 79.
Gleichwie aber, auch den F a ll,  einer solchen erweißlich beyzubringen. 

den W ahrheit, geseyet, dennoch, daß der H r. von Wedderkop, sothanen V o r 
schuß, a u s seinen, ihm durch Urthrl und Recht noch nicht aberkannten M i t 
teln, abzuhalten schuldig gewesen, durch irgend einigen R ech ts- oder D e r-  
n unffrs-Schluß, nicht zu erzwingen stehen w ird ; A llo  w a r , und blieb es, 
(es möge auch der imenäirte Umsatz, m it denen Geltingschen Geldern, ent
weder des H n  von G oery selbst eigene, oder der Fürst!. K am m er, B e d ü rf
nisse, pro objeS o gehabt haben) nach wie vor, eine unerlaubte Sache, selbi
ge irgendswohin, a ls  in des H n .von  Wedderkops, wahren Nutzen, m it g e 
nügsamer Sich erh eit, zu verwenden, hingegen beschehcner Massen, bcy der 
gleichen sich nicht äussernder Nothwendigkeir, um  solche a u s einer sicheren 
K^porkegue herauszuziehen, sich so viele gekünstelte M ü h e zu geben.

4 - 80.
Im m ittelst m an aber nun dam it um ging, obiges, von dem Loncursw re  

Kayser, zuerst erfundenes, §pllo prsececlence 6z. a u s dem lüt» b lo . 4 9 .  27.
im  A b b ru Ä  derer B e y la g e n  befindlichen Oocum em o, breiter angeführter 
Massen in Vorschlag gebrachtes M ittel, die sonst, ex o K cü  äebiw , dem H n. von 
W edderkop, beyzubehalrende G eltin gsch e tä  v p o r k c c ,  zu verhandeln, und  
den dazu diensam befundenen Umsatz, aufs künstlichste, a ls  im m er möglich, 
einzufiedern,vermogte d as^ llm u M rscio m -ö iu M eriu in  dennoch gar wohl zu

ermes-
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erinessen,welchcrgestaltdas oben I^urn 41. IN dem Abdruck dererDcylagcn 1 ? n .  
psx. 22. angezogene, unter dein cisco des 26ten vecernbr. 17,0. an die Regie- 
ru»gs-Ca»yellei) zu Glückstadt ergangene LeLripm in, in welchem ledig
lich das Fürstliche, andenLoncurarorem ergangene, gem eßen eO E orin m  be- 
stacciget worden, bey denen, unter gemeinschafftlicher/uliscijÄioii stehen
de», Wedderkopschen vebicoribus, von der verlangten Wurckung nicht scyn 
würde, und vermochte also, des Hrn. >ämimürskorisHochfurstllchen Durch- 
lauchtigk. dahin, anqewand zu seyn, um bey I h r »  Königlichen M ajestät 
immecliLw, denen curscoribus eine erweiterte, und denen führenden Absichten 
mehr gemäße, G ew alt, um die Wedderkoppische Gelder einzulrciben, zu we
ge zu bringen.

H. 81.
E s  erfolgte aber (wie solches ebenmäßig nur aus einem m ^nno , 717 .  

publicirtem Goeryischem tmpreilo bekannt geworden) das solchergestalr er
gangene anderweitige Lelcripnun» unter dem des zren Klrrcii, nur des 
Jnhaitjs: daß nemlich Jhro Königl. Majest. IM . denen, aI6 unbefugt a n 
gegebenen,^rAlvcrsLnoiubus, iind zu cluäirn n g des Hrn. Bischofs 
und ^cimMiürarori; Ldd.rcchtllchceV crorbnung, hcrvorgesuchtcn A u s 
flüchten, nachzusehcn nicht gemeinet, und also Dero Allergncidigstcr W ille  
wäre, daß die Glucrstadtsche Reqiermlg, auf erforderrlden Fall, und von der 
Fürst!. Gottorsfischen Kantzelley etw a beschchende Lccjuiürion, denen
Wedderkopschen OuiAtoribus, wider die renitenter Debitoren alle zulängliche
R e c h tlic h e  H ü l s t  u n d  B eystsssth  zu leisten batte. Vlch vocum en- 
mm sub d lu m . 5 5 . ^ - 5 5 -

§ .  8 L
E s  erhielten also, nachdem dürrem Buchstab obigen Königl. Leicrioki,

(wann solches auch von dein Herrn von Goerx, stebirirter «nassen, der Zeit 
würcklich abgelaffm worden) die Wedderkopsche Lurawrer keine weitere G e
walt, als die ihnen in des Herr. ^stmimKrstorü Hochfürstl. Durchl. t t ly t ^  
llc h tk  V tk U k d U U U A , verliehen worden, und nach welcher sie also, mehr 
angezogener Massen, nicht nur H eydt L O n j u n Ä l ' m , UNd sslsfl ktl- 
n e e  M e i s t ,  die etwa loßzukündigende capimlis und Zinsen erheben, be
sonder» auch davor quiciren, überhaupt aber dahin, daß nichteS das ge
ringste davon abhanden kommen möge, zu sehen schuldig scyn sollten, 
mithin ist aus dieser Lesoluclou, eines seiner Gerechtigkeits Liebe halber nie 
genug zu prellenden K ö n igs, die von dem Hrn. von Goery vorhin, sowie 
nunmehr» von dessen Erben, daraus gemachte Folgerung, auch m it dem ge
ringstem Buchstab, nicht zu erzwingen, daß nemlich wider alle Rechte der 
Welk, em, zurVerwaltung, eines dererselben entsesren, srrettirten, über irgend 
einiges, die Oo-Mc-mon seiner Gücher nach sich ziehendes, Verbreche», nicht 
angeklagttN, geschweige dann, durch ordentliches Recht, vevurlheilten sbtea- 
t!5, und noch dazu, lu d  express» claulul», clc »sscrvänäo, verordneter Ku
rator, wohlbclegte cÄpiralja, ohne Noch, und ohne Verwendung in deß,
feiner Pflege anbefohlenrn, Nutzen, einzuziehe», und seinem Ankläger 
zuzuwenden, befugt seyn kbnne.

H-88.I
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V ielm ehr ist a u s  vorangezogenem L e lc rip to , unwiderfprechlich abzu

nehm en, daß J y r o  K ö n ig !. M a je st. ex cspire, der Deroselben, über die, 
bey denen Adelichen vebiw ribus, belegte Wedderkopsche Lspitslis, zustehenden 
Allerhöchsten gemeinschaftlichen Ober-Gerichlbarkeir, Allergerrchrest gewolr, 
daß die Gottorffische Lantzelley, die Glückstädtsche R egieru n g/  
wegen derer sich etwa äußernden le r x iv e r L iio n u m , letz
tere auch, über den angegebenen U n fu g sorhaner lergiverüttionum , mir er
kennen , und al>o so dan n , nach billigem und G esey- m äßigem  B efin d en , 
rechtliche H ü lfe  und B e y fta n d  leisten , mithin ein jeder unter gemein- 
schafrlichcr Regierung stehender Wedderkopscher Oebiror, einen unverschlos
senen W eg, seine (ÄU13S, soluüonem äectuiLncii, <L sä ilk u n  reti-
nenäi, auch dervijuäicacur eines, in K ö n lg l. M a je s t .  Allerhöchstem 
N a h  inen, mir- zu verordnenden, gewöhnlichen Land-G erichts, zu untergeben, 
behalten, hingegen denen, zu G o llo r s s , absgue com m um canone, m it der 
G lückstädtschen R e g ie r u n A , priecerurn,sm cc!ausula, abgegebenen ökan- 
cimis, so blofferdings zu folgen, nicht schuldig seyn sollte.

§. 84.
W ährender solcher Zeit w ar dann auch, die dem H n. G ra fen  von Schack  

in dem, wider denselben erhaltenen zur B ezah lun g gesetzt« Zeit ver
laufen, und es trug derselbe, diesem , die verlangte Jolge zu leisten, ein um  
so mehr begründetes Bedrucken, a ls  selbiges, ohne der, von I h r »  K ö n ig !.  
M a je s t .  in dem schon oben sub de u in . 55. ,n dem A b d ru ck  derer B c y i a -  
g e n  pL^. zi. angezogenen k e lc r ip ro , vom zten vcrordn eten  L c q u i-  
n r io n , der Glückstädtschen R e g ie r u n g , v o n  der G otto rfflsch rn  L a n 
tzelley, abgegeben w orden; Allermassen dann auch oh n edem , obgleich in  
"d er  Land-Gerichts-Ordnung karre III. l i r .  II. §. 6 . enthalten, daß der 
"jederzeit regierende H e r r , die übergebene ^npxlicacion, durch seine Räche  
"berachschlagen lassen möge, ob dem rmpplicsinen das gebethene mir-
"zm heilen oder abzufthlagen, und wir nach gestalten Sachen, daGlbe, w ann  
" e s  erkannt, zu verpwnen sey, dennoch aber auch, dam it nicht dergleichen 
" v o n  denen einseitigen Rächen, abgegebene aiiguiL äeünirivi w ür-
"  cken,und also dem anderen, in dein J a h r  nicht regierendem, H errn die L o n -  
"currence zur Entscheidung vorfälligcr, insonderheit wichtiger, Gerichts» 
"H än del entzogen werde, in der schon angezogenen Land-Gerichts-Ordnung  
" §  5. ebenmasslg clsris verbis ümcirrt worden: daß alle, solchergestalt von ein- 
"seitigenR ätven, abgegebene klsn äaw , sich dergestalt in ümsslicem Liruno- 
" n e m  relolviren, daß wann jemand U hrjachen, w arum  die nicht
"statt finden mögen, anbringen zu können vermeinet,er dieserhalven gchö- 
"rer, und nicht anders, a ls  durch U rthel undRecht, von einem, von bcydek  
«regierender L a n d e s -H e r r e n  R ä c h e ,  besetztem ordentlichem Land-Ge»  
«  richr, conäem m rrt E d e n  könne." W ie  dann auch Lurawre» bey solchen, 
vor den H rn. G ra fen  m iliürenden, klaren L an d es-G run d -G esetzen , sich 
nachhero gemussiget gefunden, wider de,gelben, gewöhnlicheLadung, an das  
der Zeit bevorstehende Land-Gericht, zu exirslüren.

H . 8 ; .
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§. 85. i7"-

E s  hatte auch unterdessen, dein Herrn Kayser, nicht gelingen wollen, die 
oben breiter angezeigte, von ihm in Vorschlag gebrachte, Verhandlung derer 
Wedderkopscheii UxxocKequen, zum Stande zu bringen, indem der vorbe- 
nannce Hannoverische Michael D a v id , die bey ihm gesuchte 5 0 ,0 0 0
R thlr. neue Z w cy D rittel S t .  auf die ihm desfalls in M arutendorff, 
besagedeslub I^um . 4Z. indem Abdruck derer B eylagen  P2^.2Z befind, 
lichen oocumenri angewiesene Versicherung, vorzuschiessen, verweigert.

§ .  8 6 .
E s  sollen auch zwar nachher», dem äusserlichen Vernehmen nach, die 

Ahlefeldschk, in G elting versicherte, dem Herrn von Wedderkopgehörige 
O bliA ukion cr, gleichfalS zur Sicherheit einer verlangten Anleihe von 
5 0 ,0 0 0  R th lr . neue Z w e y -D rik tc l S t .  gedachtem äxenren angebotheir 
feynz «S soll aber auch derselbe, auf diese, einem D ritten gehörige Forde
rung, und da m an, die Verwendung in dessen Nuyen, nicht bcyzubringcn 
vermocht, sich zu dein verlangten Vorschuß zu entschließen, ein ebenmäßiges 
Bcdcuckm getragen haben, mithin wurden die Kayscrischc Vorschläge noch 
nicht hinreichend befunden, die drm tzrn.von Goery, besage seines, oben tut» 
dl um . 45. in orixmaii angezogenen, pae.25. in dem Abdruck derer B e y -  
lagcn angefügten Schreibens, so hochbcnöthigte Baarschafften, zur 
Hand zu schassen.

4. 87.
<k« mu», E -  k r Kr. «IN s - ,r , M « . selbst. ,u vkmnlkalttlist»

angelegen seyn lassen, inimassen er dann desfats, mit dem Hannoverische»
Hrn. Cammer-krLÜclentrn von G oery, in Lorresponäence getreten, und 
endlich, besage Lxtraüus eines, von dem Herrn C am m er-R ath  Kayser, 
an seinen Ooncurstvrem P in cier, unter dein clsw des 12. abgelasse
nen, in OriAinsii verhandelten, in dem Abdruck derer B e y la g e n  p^x. .  
tub d lu m . 5 6 . befindlichen Schreibens, den n. cjusclem persöhnlich von t V .^ o .  
H am burg, nach Hannover, abgegangcn, den >Z. besagten M o n a th ö ,  
aber, durch den Juden Berend Heymann in Ham burg, eine von chm, dem 
Herrn von Goery, benebst seiner Gemahlin den ir. 1->n. 17». auf den U m 
schlag, des der Zeit instehenden i7i2 ten  Z a h r e ö , wieder zahlbahre, an den 
Z?'"'bverischen Cammerrkrs-llcienken von Goery ausgestellere, a u f50/000

neue Z iv e y -D r ittr l S t .  mit 6 pro Lent Interesse, lautende Derschrei- 
""d  dem mehr-benanren ̂ ßenren, Michael D avid , zugesandt, auch 

solcher Dersüweibung cm besonderer, im  Umschlag 1712. fälliger Wechsel 
a u f IO O O  U f H l r .  und zwar weil vorgedachtes (ÄpitsI, derer 5 0 ,0 0 0  
R th lr . L 8 ppo L e n r  accorcliret gew esen, hinzu gefüget, und nach-
hero von beiagrem ^ M m en , auf Orclre des vorerwehmen Herrn Cam m er- 
?l-LücIenten von B o ery, für Rechnung derer LsronessesHerrn V ater, dem 
Herrn Geheimen R ath  ^0» G oery, obige §uinms, derer 50,000 R th lr. 
m Haniburg ausgezahlet worden. Dieserhalben auf den in Ongmsli ver- 
handenen L x n a Ä , aus d e s ^ e m e n , Michael D a vid  B u ch , lub dlulri.
57- in dein Abdruck derer B e y la g e n , p-x. Z2. bezogen. x ?  „
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1 7 1 1 -  § .  8 8 .
D e n  1;. Am ü dieses mehrberegten I7ll. J a h re s, rcquirirten die W ed- 

derkoppische Cui-atores den Norarium  I iy n ia n n , um  dein jetzigem zürstl. 
Lonterentz r R a th  J o a c h im  v o n  A h le fe ld , a ls  dainahligen Besitzern des  
G ü th es G eltin g , welcher die guaMcmirte 4 ^ 0 0 0 .  R th l. Dänisch. Eronen, 
a ls  Debitor Leiius, dem K n  Geheim en Raths-krkeüäcriten von Wedderkop 
schuldig w ar, die ordentliche Loßkündigung zu thun, und zwar unter dem, 
in reqnüicione angeführtem, an sich richtigein iuris tunclamcmo, daß, weil 
des K n. Ober-Jägerm eisters § I a u S  v o n  A y lc fe ld  Schuld-Verschreibung  
a u f die, sub b^porbecre vincvio, in G eltin g versicherte 5 2 ,6 5 z . R t h lr .  l6 . ßl. 
K au f,G eld er, an den K n . Geheimen R aths-krLuäenren von Wedderkop, 
au f den F a ll,  wann er in ^nno ,710. die darauf entliehene äum m am  derer 
4 5 ,0 0 0  R t h lr .  D E w N .  nicht prom te abführen würde, würcklich in  lö -  
lu ru m  occiiret, also, da solche vcrsprocheneZahlung so wenig m ^inno 1710. 
a ls  1711. erfolget, Curatores auch zu P c y b k h a lt u n g  d e s  H errn  v o n  
W e d d e rk o p S  L r e ä i r ,  dieses Capital, gegen E rlegun g cxtraorclinairer  
I'r o v itr o n u m , a n d e n v r r ts , zu ncgotiireil gendthiget worden, dieselbe sich 
gemüfflget gefunden, vorerwehmem H e r rn  J o a c h im  v o n  A h le fc ld , r>>8. 
a ls  D c o ir o r l L c i l o ,  nicht aber, wie in dem iyigen Goeryischen kaSo §. 4. 
sngcfnhret wird, dem H e r rn  O d e r -J ä g e r m e iste r  K la u ß  v o n  A H Icfeld , 
dietlcßkündigung deS annoch nachstehenden Capirals, a u s  der an seinen B r u 
der, den gedachten K n . Ober-Jägerm eister, ausgegebenen Obligation, ordent
lich zu thun- Dielerhalben auf das nur neulich communicirre, in dem iyi- 
gen Gocrtzischen k'sLto §. 4. lüb 6  angezogcne luürum enm m  biotsrialc, dis» 

I ^ .e -8 . seit in dem A b d ru ck  derer B c y l a g c n  p->g.z2. sub lb lu m . 5 8 . bezogen.

§- 89.
, E s  ergieber sich also a u s  diesem Goertzischm selbst- eigenen Docum enta, 

ein es T h e t i s ,  daß der Zeit, und zwar dm  IZ. Am ii 1711. die schon im A n 
fan g des J ah res, und zwar den 6ten klarrii gereits an den K n. von G oery, 
vorgegebene O M o ,  äLtlo inlolum m , 6c exträclitio dieser Obli^LtioN) g n r  
n ic h t, oder wenigstens doch n u r  tim u lL ta . geschehen seyn müsse, immas
sen ja, w ann dieses alles eine richtige W ahrheit zum G ru n de gehabt hätte, Cu- 
rLtoi-eL^eM^omen^^Lm lLnrel ceÜum^in solutum 63MM) Lmoin lolurumz 3c-
oixienti trLälmM) dem Debitor! pr^rense nicht nachhero loßzukülldi- 
gen ermächtiget styn können; und daß anderen T h e ilS , der K r. C lau ß  von  
Ahlefeld in ^nno 1712. sich von der anmaßlich beschehenen Zahlung zu Uberi- 
ren, um  so mehr verm ögt, a ls  er in ^ nno 1712. da das von ih m , dem K n. 
G eheim en R a th s  - ki-Liiäcm en, in lolum m  angewiesene Geltingsche Capital 
schon in Lnno 1 7 10 . bey nicht von ihm selbst erfolgter W iederbczahlung sei
nes äehiü, an denselben gereits in ^ nno 17 10 . verfallen gewesen, L u r a r o -  
res auch dieses in pr^cliKa requisttione selbst a A n o lciret, und den Debito
rein cellum  würcklich gefilchet, dem K n . von Wedderkop, m ithin auch dessen 
Curacoribus, ichtwas nicht mehr schuldig gewesen, und daß also, wann er 
auch in ^ n n o i7 i2 . würcklich einige Zahlung geleistet, er alle a u s  solcher, u l-  
rrcm ce faÄa solutione, rekiltirende würckliche äainna, sich selbst zu im puti- 
rrn gehabt hätte, zu gefchweigen, daß er cum  esseüu, eine von ihm selbst 
einm ahl an den K n . von Wedderkop cecbrte, und, von dmen Curaroribus 
selbst sgnofcirter Massen, an denselben verfallene b^xorbec, nicht wieder

an
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an den tzn. von Goers, ceöiren können. Und endlich, dritten TheilS, daß 
^TurLkorer abermahls, bey dieser Loßklindigung, daß das auf die GeltUWche 
U^pocliec nexocürte Lspicsi^ zur Tkybehaltung des Herrn von 2öed- 
derkop L r c c k v , mithin in seinem Nutzen verwendet worden, behauptet, 
und also de», an die Fürstliche Lämmer, durch den H n .vo n G o ery angeb, 
lich beschehenen Vorschuß, unddas, zu dessen Vergütung, mit letzterem, ixo 
fürgegebener Massen, getroffene <ücllion5-I>icAorium,t3N(^U3M U M U -  
tä k u m , aufs gestiffenste zu verbergen gesuchec.

^ 0 .
r / u .

§. so.
E s  wird aber -ieses alles, wann der Verfolg dieses k s S i  das nechste 

»7l2te J a h r  treffrn wird, nocb breiter erhellen können; Indessen liessen Jh»  
ro Königliche M ajestät in Schweden, aus Bender , unter dem des
Istrn )lwü, an D eroL n vove exn-aor-linsire im Niedcrsächstschem Eräpsc, den 
Hrn. von Lilienkedt, ungeachtet der, schon den 27sten durch den da- 
mahligen, an D ero Hoff lubMirenden, Holsteinischen i^m iüre, tzrn.^on  
ksbrice, beschehenell widrigen, oben in» Kpko 73. unter dein Buchstab ( M )  
augezogenen, Vorstellung, ei» Lelci-iprum, des Innhalts, ergehen: "daß,da"  
der Herr ^ äirM rsw r, auf Ih r o  Königlichen M ajestät selbst eigene," 
als auch aufdie, an den Hn. Ln vo/e verordnen Vorstellnnge, nichlreüeÄiren" 
wollen, hingegen der Herr von Wedderkop, als ein alter abgelebter M a n n ,"  
ehe und bevor die Sache wider ihn,Gerichtlich und Geses-mäffig, ausgesühret," 
in seinem schweren Gefängniß gar leicht würde versterbe» können, Ih r o "  
Königliche M ajestät auch in dem, von des Herrn ääm im lirm o-"  
ri; Hochfürstlichen Durch!, erhaltenem, Antwort-Schreiben keine- 
Gründe fänden, warum dem Hrn. von Wedderkop nicht die, von IH -"  
ro Königlichen M ajestät begehrte, Linderung des srretts angedeyen kön-" 
nen; also er, der H r.L n v o /^  entweder be» Ih ro  tzochfurstl. Durchl. selbst," 
oder durch D ero in Hamburg lubllllirenden M nlllrum , geziemend vorstellen" 
möchte, welchergestalt Höchst Dieselbe von des Hrn. Lllmmiürstoris Durchl." 
jederzeit bezeigten Lqusnim nätdie ^uüice vermutheren, daß D ero, vor ge-" 
dachten von Wedderkop em pIoM e, Vorschrifft nicht ohne LsteL und Wür» 
ekung würde gelassen werden. Gestaltsain dann D ero Vorsapnicht wäre, den 
L a u fd e r M ic e  zu Hecken, oder den von Wedderkop derjenigen Bestraffung, so 
crverdienek zu haben, r e c h t l ic h  U lld  G e s e t z 'M W g ,  würde überzeuget 
werden können, zu entziehen, besondern es hielten D ieselbe nur vor billig, 
daß der kroceir wider ihn, nicht möge alr cxccurion e angefangen wer-

und daß er gegen gnugfame Q m io n , wo nicht gäntzlich auf freyen 
Fuß gksteller, wenigstens doch, in locum rerrium^ als  nach S ta d e , oder 
anderswo, biß zum rechtlichen AuStrag der S a c h e , gebracht werde, 
m it dem Anhänge, daß, daferne der Herr ^äm imttrswr solches einwilli
gen wurde, ver Wedderkopschrn kamille anzudeuten w ä r e , daß ste ei
ne luckc:ence ^suüon anschaffen möge. Viclesmr, der breitere In n -  
Halt in der Anlage «It» d iu m . 5 9 . m dem Abdruck derer B ty la g cn  I v .^ A .

Z4-

. §. 91.
A uS  diesem, so huldreichen Königlichen Verschreiben, stiessetnun eine 

gar starcke Vermuthung, daß der, von dem Herrn von Soers, an die Aürstli-
K  che



W  ?8 M
^ O .
,  ^ ,  che C am m er, vorgegebener «nassen, tournirte, oben §pbo 7 6 . erwehnte, zu I h -  

/ ro Kdnigl. Majest. in Schweden Diensten cieümirter Vorschuß derer 50,000 
R th lr . entweder der Zeit noch gar nicht in die Königliche Schwedische LaUK 
geflossen gewesen, oder auch doch wenigstens, die dabey etwa, von dem H rn. 
von G o e ry , vor den H errn von Wedderkop üuenäirte widrige Absicht 
nicht erreichet w orden; indessen fand dann auch, obiges abermahlige K ö
nigliche V o rw o r t, bey dem , am  Gottorffischem Hoffe, a lles, und also 
auch die Wedderkopsche V erfo lg u n g , Lrigirenden H rn. von G o ery, auch 
das geringste G ehör nicht, vielmehr fuhr derselbe, m it seinen Helfers Hel
fern , im m er fo rt, Venen Wedderkopsche«» Haabseligkeiten, angefangenev 
m aßen, nachzustellen, und die B a a r s c h a s s tc n , w arum  es ihm , nach sei
nem eigenem, m ehrm ahls angezogenem, Kekänntniß, zu th u n , durch ver
schiedene, bald m it dieser, bald mir jener E rfin d u n g , gelegte S ch lin g en , in  
sein N e y  zu ziehen.

4- 92.
E s  mußten also zu dem E n d e, mutara lcerm, die Wedderkopsche Lu ra- 

rores, die von ihm, dem H n. von G oery, in M aru ten d o rff ergrifferie kosser- 
slon, und dessen nachhero gesuchte 8ubk>aümion, in ihren» N ah m en  fortseycn, 
und es ward sei eorum inffantiäm, a u s  der Gottorffischrn R egieru n gs C a n -  
yelley, ein Lom m illorium  sä  I^icitsnäum abgegeben, von der L o m m M o n  
aber, der gteln lü  in K iel anberahmrr. Vi6eanrr Lxersäus des mehr- ange- 

1 ^ . 6 0 .  zogcnen I-Ibelli Luracorum , lub d ^ u m .6 o .

§. 9Z.
Inzwischen ward dasordentl«cheLand.Gericht,im H eryogth um Sch les

wig, eröffnet, und der dahin citirreWedderkops. vebicor, H r. G r a f  von Schack, 
ließ wider die klagbar- gewordene curarore«, e x c i p ic n ä o , gründlich 6e- 
äuciren, daß denenselben noch zur Zeit kein R echt, wohlbelegte Lspieslis, ih
res biß dahin noch nicht conäemnirteilLurancli, zu erheben co m p etire; L u -  
ratorez hi,»gegen beriefen sich d arau f, daß fit/ sowohl von  I h r o  K ö n ig 
lichen M a je s tä t, a ls  des H rn . H ertzogs Hochfürstlichen D u rch l. 
p ro  L u ra ro ritru s verordnet, auch in  Ip ecie dahin aurhonüret wären, 
L a p ir a lis  ohne Unterscheid zu erheben, und wäre auch über dem der H r. 
G rass m it Vielen kam ilicn - Sch u ld en  bebürdet, m ithin läge ihnen ob, 
pro 8ecuritare, eines von ihren» Lursuäo bey demselben belegten importanten 
Lapirals, behörig zu vigiliren.

§. 94.
E s  wird nun wohl bey niemanden sich einiger Zweifel äussern können, 

daß nicht, w ann in dein, schon vorhin, iu o  I§ u m . 55. a u s der p s^ z i- deS 
Abdrucks derer B c y la g e n , angezogenein, von I h r o  K ön ig!. M a je s t .  
m im ecl-are an die Glückstädtsche R egieru n g, ergangenem k e ic r ip r o ,  
denen Luraroribur eine ungemessene G e w a lt, die Wedderkopsche Lapitsiis, 
nach selbst-belieben, einzutreiben, »«»deine WillkührlicheFreyheit, m it de
nenselben zu schalten und zu w alten, verliehen worden, in einem, m it K ö 
n ig !.,  sowohl Adelichen, a ls  a u s  der Glückstädtschen R egieru n gs-  
K an hellcy dazu abgeordneten, gelehtten R ächen, besetztem, mithin 6 -  
vo lu n yte korcntissim « d o m m it tc in ir ,  genugsam io to rm irtk N  Gerichte, 
eine Lententis, p u r e  c o n ä e m n a r o r iu , erfolgen »nüssen.

4.95.
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H. 95. 1711

. Allein, ausser daß der Zeit es eine allgemeine S a g e  gewesen, daß ver
schiedene Kdnigl. R äche, p r o  p u r s  a d k ö l u l o r i a ,  gewesen, auch 
selbst, unter denen Fürstlichen, dahin: daß die, per wsjors, der zu mjungi- 
rrnden Bezahlung pneM ponirte Lsunon, von denen Ourscoribm, 6 c  n o n  
slien 2n 6 o vel 6 crcn o rsn 6 o  bestellet werden müste, opmiret worden; S o  
ward auch, unter dem stsro des iren ̂ ulü, Dementia lud d )um . 6 i. psg. ;z. des 6 l.
Abdrucks derer Beylagen, deS In n h alts publlciret: daß der Kr. G raf, die 
schon fällig gewordene 2 0 ,0 0 0  Rthl. cum uluris reltsnribus auf nechstkünf.
tigen Umschlag, je d o c h  g e g e n  g e n ü g s a m e  S i c h e r h e i t ,  an die
Ourscor« abzuführen, von denen übrigen noch nicht verfallenen 2O/0O0 
Rchl. aber, die jährliche Zinsen zu entrichten schuldig seyn sollte, Lprserenlk 
exsolurioue, dieses leyrere» Liipirslr aber, noch zur Zeit, wie nicht weniger a 
pceuL msnclsrii iuierc», compeniscis expenlir zu -»blolviren wäre.

H. 96.
E s  ward also, von einem König!, und Fürst!- Gerichte, selbst m L o n -  

traclicton o, feste gese-et, daß Lursrores anders nicht, als in so weit es mit 
S ich e rh eit, ihres Lurcm äi, würde geschehen können, zu Erhebung seiner 
Gelder, ab Fürst!. S e ite n  conN icuiret, und auch nur solchergestalt von 
I h r o  König!. M ajestät azn olciret worden , und daß also kein De
bitor ohne erhaltener, und zwar K L. genügsamer Sicherheit, an Dieselbe 
zu bezahlen fich ermächtigen mögen.

§- 97-
D ie  Oursrorer selbst fanden sich, diesem juchcsw fich zu conformiren, 

schuldig, und würckten dahero, unter dem cisw dcS 6ten M i ,  eine von des 
K rn -^m m iltrscori; Hochfürstl- Durchl. Unterzeichnete Osutiom-bkomlFub 
^ lu m . 62. aus, in welcher insbesondere, D ero  selbst - eigene G ü t h e r , ^ ^ -  
Zur Sicherheit, der an die Ourstores zu leistenden Zahlung, verpfändet ' 
wurden, v ia . pax. ;6 . des Abdrucks derer B eylagen .

H. 98-
D a  nun auch mehrerwehnte Qirstores ebenmäjfig von selbst zu ermes

sen vermögt , daß ehe und bevor dieselbe, bey deni K n Grafen von Schack, 
auf die erkannte Zahlung dringen könnten, iuper iu K ciem ia  obiger L a u -  
t lo " ' " n  gerichtliches Decilüm würde erfolgen müssen; S o  übergaben 
dieselbe, unter dem -l-w  des ?ten julu, eine solcherhalben abgefassete Vorstel
lung, M c t o  lattruinento Lsucioni;, und es ward hierauf, in Erwegung, 
daß das, des Hn. ^äminikrstorir Hochfürstl. Durchl- gehörige, mir verschrie
bene ü U o ä ia l-G u th , T p y N ö M g e N /  wegen der, von dem Hrn- Grafen  
Schack, zu entrichtenden massigen 8umm« derer 2 v ,O O 0  Rthl. u> eveumm 
die erkannte und bedürfende S ich e rh eit würde geben können, lud eostem 
risto der Bescheid erthenet: daß die von Ourstoribur übergebene, und dem 
Decrero origmslicer angeschlossene Versicherung, für hinlänglich zu achten.
Viä. dl u m . 6 z. in dem Abdruck derer Beylagen PSA. z6. Sc Z7.

K r §. 99.
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D e r  a u f den 8 te n M ü , aclinüantiain derer Lurscorum, zur 8ubbaüsti- 

on des G u th es M a ru ten d o rff angesetzte le r in in u s  w ar inzwischen, b is den 
zten ^uAuüi, ausgeseyet, und es ließ daher, der Loncurator Kayser, unter dem 
äaco des aztenfulü, reüsnte exrraÄu, in dem Abdruck derer B e y la g c n  pr>g.

? ^ .6 4 .; 7 .s u b  KI u m . 6 4 .  ein Schreiben, an den H rn. H off-R ath P m eier, ergehen, 
in welchem er denselben ersuchte, gegen den neuen, zur ^uLIM ation angesetz- 
len, I'erm m um , des ;ten ^ u g u ü i, um  diesem beyzuwohnen, sich in  
K iel einzufinden, und zw ar/ weil er diese S a c h e  nicht gerne allein rra- 
<Lrte, auch sonst m it demselben eins und d a s andere mehrere zu über
legen h ä tte , m ithin erkannte er so ga r bey V orfällen  von weit wenigerer 
Wichtigkeit, alSErhebunge grosser (Äpimlien, und desfals erforderliche Qui»  
tunge seynd, daß er, ohne Loncurrencc des ihm, pro in ä iv ü o , zugeordne
ten Lurittoris, etwas, so von einigem Gefolge seyn können, allein zu über
nehmen, nicht ermächtiget gewesen.

§ .  1 0 0 .
U n ter dem äaro des zten ^ugu tti 1711. berichtete eben derselbe, besage 

? § . 6 f . d c r  in dein Abdruck derer Anlagen pax. Z7. lüb K Iu m . 6 5 . befindlichen 
^ live, an vorgedachken Hoss-Rach P in cier, daß der^erminuxLiubb.aiiutioms 

aberm ahls bisden -ssten ^ u gu tti prolongiret sey, und K L . K ön igl. S e ite n  
d esfals  viele vitssculrseren gemachct würden/ und diesem fügte er un- 

1̂ .66 . ter dem äaco des 6sten ejurciem lub K Iu m . 6 6 . noch hinzu, daß der, zu mehr 
beineldeter i-icimcion, mir com m im rte Königliche tH o m m illa r iv s, dieser 
ihm  anbefohlen L o m m M o n  halber, viele Schw ü rigkciten Machete, auch 
von ihm, dem C a m m e r-R a th  Kayser, die excenüv Lom m Ulorü dahin gesu
c h t  worden, daß die L o m m M r ü  die Liquiclmion m it denen, a u f das ergan
gene kro d sm a angegebenen, Lreäitoribn8 vornehmen, die etwan streitige P d -  
ste entscheiden, und super prioruate erkennen sollten; Indessen ihnen, denen 
(Xiratoribus, obliegen würde, die / von  dem H m . von  G o e r tz , in denen 
G ü th crn  M aru ten d o rff und B lo z h a g c n  ergriffene koilcissou zu aff- 
terfolgen/ und d arau f zu dringen, daß ihnen die Revenue; bezahlet w ür
den, a ls  zu welchem Ende er, der C am m er-R ach  Kayser, eineinnmarion an  
die keniionarior, und den V erw alter, enrworffen, welche er, fa ls  der H r. H of
R ach  m it ihm von gleichem 8cncimenc wäre, ihm , zur Unterschrift/ ru- 
geferrigek hätte. °

h .  1 0 1 .
. D e r  H r. O brist-Lieutenant R a n y a u  aber widerseyte sich solcher, wider 
»hn ausgebrachten, O m u n iillo n , berref sich a u f ein, ihm, vor dem ordentli
chem Land G erich t, zu verstattendes G e h ö r , und der Wedderkopsche c o n -  
curseor Kayser meldete an den H off'R ath  P m e,er, unter dem äaw  des 2oten
Luxuül I7>l. daß in der Marutendorffischen L ffz jr e , a u f gewisse 
Veranlassung, andere k l e i u r c s genommen, « n d d en en zu rF o lgeein ^ e-  
moriale »vergeben, undLim rio, an das der Zeit bevorstehende Holsteinische 

. ,  Land-Gerlcht, gesuchet worden. V iä .L x k r E u s  des mehr angezogenen i.ib el-  
I > .67- li pro curaw ribux contra Rantzau sub KI u m . 6 7 .  und die Kaysersche M lll-  
1̂ .68-^^ ^  l^ u m . 6 8 . in mehr besagten Abdruck pag. z8-

§ .  1 0 2 .
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§ .  1 0 2 .
,  Nachdem nun, indemHertzogthum Schleßwig, das Land Gericht seine 
Endschaft erreichet, und das Holsteinische eröfnec worden, ward, besage derer

H o .
I / U .

sub l>!um. 6 9 . 7 0 . 7 1 .  Lc 7 2 .  pgx. zz. Z9. L  40. in dem Abdruck angcfüg- ^  6 0  
ten Urtheile, wider die dahin cmrteWedderkopscheoebikores, und zwar den ' 
zoten OÄobr. wider dm iyigen König!. Hr.Loutereny-Rath, HaitSRantzau, /O . />. 
R itte r n , der Zeit auf P u tlo o ß , ieo a u f  Segalendorff, de» zlcn Kov. wider A  7 2 .  
den H r». Grorhe auf Bramstede, den irren e)urclein wider den Hrn Obrist« ' 
Lieutenant Rantzau auf Marutendorff, und den zosten vecembr. wider den 
Kdnigl. Geheimen R ach , wie auch Derbilker und Probsten derer Adelichen 
Cldster Itzehoe und Uetersen, eben, wie wider den Hrn. Grafen von Schack, 
erkannt, daß die von Qirstoribus geforderte Zahlung, je d V t y  g t g t l l  M
l ä n g l i c h e  u n d  g e n ü g s a m e  S i c h e r h e i t ,  - » beschaffe» scy; m it
hin ward es bey der, in aller W elt Rechte» ohne dies begründeten lt.imiracio- 
ne, coucellle Luracorihiir exiAencti poreüstir, ur oempe tslva iewper Lr rer, 
eiirsnUoruM. nach wie vor gelaffen.

I m  Ausgang dieses Mitten Jahres nun, soll, wie dieses in dem, im vo« 
rigcin Geertzischemlmprcüo pag.4;. lbb 0 0 . angczogenen, diffeils tut, i>mm. 
4 4 .  in dem Abdruck psx- 24. befindlichem Lxcrsü, aus dein Kaylerschein 
Qiqui6srions-und Oonco-Buch, behauptet wird, der Fürst.' H off-Iude,Isaac 
M usaphia, gebrauchet worben seyn, zum Behuf, derer wieder zu bezahlenden 
5 0 ,0 0 0  R th lr .n cu e Z lv e y-D rik tk l (welche jedoch, nach dem Vergeben des 
xgg. 27. buzur kriÄi in §pbo 6;. lub No. 50. angezogenen laürumemi celvoiür, 
und§pbo68. allexirlen Rechnung lub No. 5 4 . dem Hrn. von Goerv, durch 
die, in lolukuin ceclirte, Ahlefeldsche ObiigAtion, schon einmahl entrichtet 
w orden) die neue Z tv e y -D r ittc l S tü ck en  einzuwLchscln, und zwar, 
weil Lui-Lkorer sich, vermöge der culllrten Origiusl-Obligskion, verschrieben, 
vorberegtes LspimI, m it Zmjen, ?roviüon und Kosten, ulrimo vecembri» 
dieses E ilten  IahreS in Hamburg wieder zu bezahlen, und widersprichtdir- 
scs Kaysersche Lllerrum abermahls dem klaren Innhalt, derer oben, luK Num. 
50. Sc Num . 5 4  angezogenen vocum em orum ; Allermaffen dann beyde 
keine übernommene Verbindlichkeit, mchrberegles Ogpical, im  O e ccm k c r. 
wieder zu bezahlen, besondern das gar zu sichtbare OontiM um , daß nemlich 
wegen dieses espiwls, dem Hrn. von Goers, 4 9 ,0 5 0  R th lr . in D § r o n .  
durch die ceclirte ObliAscion,den 6ten lvlarcn 171,. gereits entrichtet, und 

die Bezahlung eines KeLclui von 5 ,4 5 0  R th lr . nicht u ltim o  17U. bc- 
svnvern IN c»6tsvi5 rrium  k csu m  1-7,2. «NN Venen -vnen-

E s  soll auch gedachter r>a<kN»de ,'n, Xsnve-n.1«. r7iiten

§ .  I 0 Z .
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1711. dmin ersterer in einem, unter dem ciaco des i?ten besagten M on ath s, an letzte« 

' ren abgelafsenem, in ori^msli vorhandenem, Schreiben, lub dlum. 7 z .  berich«
s > -7^- ttt, daß der tzr. Kayser die vorgedachte, an ihn übersandte, Wechsel zu en - 

cloiliren vergessen, und so bald er selbige nur m it dein Luciollemem zurück« 
erhalten, mit der Einwechselung d m  A n fa n g zu machen, nicht erm an. 
glen würde, vi-lesm r 40. in dem Abdruck derer B e y la g e n .

§. 105. .
I n  diesem Zustand m m  befand sich, nach Anweisung, theils derer Goer» 

tzischen selbst eigenen, theUs disseitiger, m ortzinuli vorhandenen, mithin unver
werflichen vocumemorum^ die Wedderkopsche Lurstel-,, vornemlich r^lne- 
K u dererjenigen Absichten, durch welche m an die, dem K n. von Wedderkov 
unstreitig gehörige, in denen Adelichen G üthern con L n urte K^ocKecas, 
demselben, theils ciebitores ^ucliciulicer compellenäo, theils durch sonstige, 

.  bald a u f dieser, bald a u f jener A r t emgefiederte M itte l, anmaßlich zu riit- 
- ^ o .  -iehcn, beinühet gewesen, a ls  das i ? i 2te J a h r  heran trat, in dessen U m -
1712. schlag m an die Früchte, aller bis dahin angewandten A rbeit, eiiizusammlen 

hoffere.

§. 106.
D e r  tzr. G r a f  von Schack bezahlte der Zeit, a u f die erhaltene, und ge

richtlich vor genugsam erkannte, Sicherheit, die würcklich verfallene 2 0 ,0 0 0  
R th l. und von denen noch nicht fälligen 12000 Rrhl., die rückständigeZinsen; 
D ie  G rä fin  von LHwenhaupt aber entrichtete nur die Zinsen von einem , 
dem K n . von Wedderkop schuldigem, c-PliN l von z o o o  Rrhl. p ro ^ n n »  

. ,  1709.17,2. und 1711. und beyde erhielten, nachdein curscore« co n ju n L k im
I v . 74.d a s  klem oris!lub I > lu m .7 4 . wider die F ra u  G räfin  von Löwenhaupt über

geben, vermöge buchstäblicher M aßgebu n gdes m ehr-aUegirren Lursrorü, 
1 ^ , 7 5  die des. von beyden d u r a r o rib u z  unterschriebene Q u itu n g k , üib b^um. 
^  ^ ' 7 5 -  ?6. K  77. in dem Abdruck derer B eylagen  p->g-4i. ^  42.

§. 107.
D e r  Kbnigl. Geheime R a th  und.Closter-VerbitterRevem lau aber, ver- 

mogte zu der ihm, per ̂ enreutiam, iifiuiigirtenZahluncnvor dem V erkau f sei
nes G u tb es N eu dorff, nicht zu rathen, und die in M a ru tcn d o rff versi
cherte 5 0 ,0 0 0  R th l. könnten eben wenig vor einem, allererst gerichtlich vor
zunehmenden, V erk a u f dieses G uthes erfolgen, mithin war, um  die tzofiiuiig 
der sich vorgestelleten reichen Erndte, a u s denen Wedderkopsche» Baarschaf- 
ren, zu ernsten, nichtes übrig, a ls  die, dem Vergeben nach, gereits m -v ,n o
1711. wegen derer 36 cam eram  vorgeschossenen 5 O , O O o  U t h l k .  Z w t y -  

dem K n . von Goertz ceLrte, in G eltin g belegte Wedderkopsche 
4 5 ,0 0 0  R thl. cum  ulüris, dergestalt einzutreiben, daß der K r. von Goertz 
endlich einmahl die, von ihm lä n g st-gewünschte, Baarschafften erlan
gen,und also die, vermuthlich zurBezahlung einesder Zeit etwa noch rückstän
dig gewesenen Th eils derer Bülauischen 4 0 ,0 0 0  R th l. 5pecies, besage §plu 87. 
bey dem K n . Cam m er-kiLLäeuten von G oery negotürce, im  Umschlag 1712. 
wieder fällige 5 0 /0 0 0  R th lr. N e u e Z w e y -D ritte l entrichten, mithin da

durch
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durch in den völligen Genuß deS, aus dem, mit denen Hanndverschen I u -  
den, denen Gebrüdern Behrens, getroffenen Handel, sich zugezogenen 
ansehnlichen Gewinns, gesey« werden mdgte.

§. 108.
E s  wollte aber, auch hierunter, der verhelfte gewierige Erfolg sich nicht 

äussern, indem so wenig der Hr. Joachim von Ahlefeld, als dessen B ruder, 
der Hr. ClauS von Ahlefeld, zur klingenden M ünye, und denen, von dem 
Hn. von Goery hauptsächlich in Absicht gehabten, Baarschaffnn zu rathrn 
vermogken; Dergestalt, daß, ohngeacht« es, besage des in dein Anhänge 
derer B e y la g c n , unter dem Buchstab ( U )  befindlichen LxrraÄus, des 
Kayserschen I.iguiclations-Buchs, PSA. 62. Lc 6z. heisset: daß der H r. von 
G oery, wegen des tzn. Clauß von Ahlefeld, b tlü k  e N t k l t y t k t ,  an o -p i-  
esl und Zinsen, 5 1 ,6 0 0  Rthl. dennvch, anstatt dieser baarcn Zahlung, nu« 
mehro, vorgegebener «nassen, eine sogenannte V crlu ra  brcvi m a n u , zur 
Hand genominen seyn soll, jedoch, ohne daß bis noch, auch dieserhalben, irgend 
einige dazu gehabte vernünfflige Ursache nahmhaffc gemach« werden mö
gen.

§. 109.
D a n n  so, wie auf der einen S e ite  ja wohl gewiß, daß wann die Oeüio 

derer beede» Ahlefeldschen Obligationen würckiich «n /^nno 1711. von de
nen Ourstoribu5 beschaffet w orden , auch cum zuris effeÄu beschaffet 
werden können, derHr. von Goery, auf solchen Fall, schon würcklicher Do
minus dererselben gewesen, und also, so lange er sich m ü Papieren behelffen, 
und der baaren Zahlung eiurathen wollen, er, unter irgend einiger ander
weitiger to rm a  v c l 6Aura, kein bündigeres, als das obiger Gestalt schon 
erlangte Recht, daran erhalten mögen; Also ist auch, auf der anderen S e i 
te, eben wenig züläugnen, daß er, vermittelst der angegebenen Verturse b rc-  
VI m a n u , ichtwas mehreres, a ls  er gehabt, nicht acquiriret, mithin auch 
der geringste Sch ein -G run d noch zur Zeit nicht begreiflich, welcher, ohne 
dem triffkigstem Verdacht, eines darunter versteckten iim ulari ncAocü, de
nen, die solches betrieben, zuzuziehen, zu einem, an sich selbst nichtes Wür- 
lkcnden, Umsatz, einigen Anlaß geben können.

§ .  1 1 0 .
- »  .D e r  Umsay selbst, oder die sogenannte vertura brcvi m an u, aber «tun, 
ü,^, ^""pksachlich dadurch veranlass« worden seyn, daß der H r. C lau s von 

>>a,5i° ' dem Hrn. von Wedderkop, schuldig gewesene 4 5 ,0 0 0  R th lk . 
"elche er anfänglich, derer an ihn ergangenen Befehle, An- 

ermnelunge, auch beschehener Bedrohung init dem Ä n la g e r, ungeachtet, 
mi die bezahlen Bedencken getragen, dennoch, nachdem auch
andere W e M ^ f c h e  vebitores, bey dem Schleswigschem Land-Geeicht, 

egen des OurMlauchtigsteu Herrn Bischosss und X6mmiürswris Hoch
fürstlichen Durchl. okerirte, und bey dem Land-Gericht für LEcienr er- 
klckrete Oautiou, aci loivenäum conäemiüret worden, er sich weiter Nicht 
entlegen mögen, auchabfeitrn seiner, zurBezahlung, die bmöthig« Anstalt 
zu machen. Viäesm r, § §. des jetzigen Goertzischen kaäU.

« - §. III.
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§ .  m .
Ehe nun aber, der H err C la u s  von Ahlefeld, zu dieser relolvirtenZah, 

lung geschritten, soll er, wie mansolches a u s d em , von denen ösroneües 
fub I îc. Ivllvl. cominunicirten, diesseits in dem Abdruck derer B k y la g e n

4Z. d>lum. 7 8 .  befindlichem, neuen vocum eoco, zu erweise» vermeid 
ner, schon im  fa n u s rio  1712. des tzrn. ̂ .ämimürsroris Hochfürstl D urchl. 
unterthänigstzu vernehmen gegeben haben, wie daß er, nachdem er bey dem 
letzterem Land-Gericht wahrgenom m en, daß die Weddcrkopsche vebicores, 
derer von ihnen oxpooirten Lxceprionum ungeachtet, an die Lurswres bo
norum , ihre Schulden zu bezahlen, angewiesen worden, er also erböthig w ä re ,  
die an den H errn von Wedderkop schuldige 4 5 / o o o  R th lr. D ä n . L ro n .  
cum  uluris, an dieselbe, l l l ^ ü k t / ! u  entrichten, wenn er n u r, zu seiner 
künfftigen Sicherheit, ausser der von  denen Luraroren zu erh al
tender Q u it u n g , auch von des H errn ^.ämimllrscoris Hochfürstlichen 
D urchl. der zu verfügenden Zahlung Halber, säelkeLum  m äcirm innr, §u s-  
rLntiret werden wurde-

§ .  H 2 .
E s  sollen auch, besage dieses O ocu m em i, des H rn . ^.äminiürsrorir 

Hochsürstlichen D urchl. sich unter dem ä a r o , K iel den 9tcn ja n u a n i  
1712. bey V erpfändung D e ro  selbst eigenen A am m er-l n n Ä äen  und G ü '  
ther, verpflichtet h ab m , den H rn. C lau ß  von Ahlefeld, oder seine E r 
ben, der iW . zu verfügenden Zahlung halber, in allen zu uiclemm- 
llren.

§. H Z .
Dieses Goeryische neue vo cu m eo m m  n u n , würde (w ann sonsten ge

gen dessen Richtigkeit, wie doch unten, in dem V erfo lg  dieses k s S i ,  sä  
-km um  1714. sich augenscheinlich ergeben soll, nichteS zu erinnern wäre) 
wenigstens dieses, alseine nicht abzuläugnende W ah rheit, einräumen, daß 
der H r. C lau ß  von Ahleftld sich nicht nur zur pr-ecenclirttu Zahlung, lN  G Ü -  
I t , U t l h  ^ k k t)iV lÜ tH , üSLrirer, besonder» daß auch derselbe selbst erkannt, 
daß die ihm, zu seiner Sicherheit, za erthcilendkQm'rung, E . v o n  beyden 
L u ra r o rib u s  ertheilet werden müssen; und daß auch über dem, eine, ob 
gleich von vo n  beyden  LurLronbuL, zu erhaltende Q u itun g, ihm, wegen 
der, an dm  H rn. von Wedderkop, a ls  verum  creäim rem , noch einmahl 
zu beschaffende Z ahlun g, die bedürffende Sicherheit zu geben, nicht verm ö
ge, besonder« er, zu solchem Behuf, einer anderweitigen, zulänglicheren 
B ü r g s c h a fs t bedürffe, und also, da er die von desHrn. ̂ .ämimttmmi-i; Hoch- 
sürstl. D urchl. verlangte L sm io n , prorsll, angesehen, er auch an dieselbe- 
io  csüi vere ts Ä L  solutionis, seinen «.egrellum zu nehmen, schuldig ge
wesen.

§. 114.
. Nachdem nun durch die, vorgegebener m aßen, obiger Gestalt er
langte Inäem nllstions-^Ae,das hauptsächlichste zu dervorseyenden v crlu ra  
Irrevi m a n u , vorbereitet worden, sollen die Subüsonslis dieses Kegorü,

in
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in so weit der Herr von Ahlefeld dazu concw-riret, darinn bestanden seyn, 1 7 1 ,  
daß derselbe eine ObUgMon an den Hrn. von Goertz, a u f die, an den Hrn. « '
von Wedderkop, schuldig gewesene Luinmom, und darauf erwachsene Zinsen, 
ausgeftellet, und da benebst, lud eoäem äsro, in einem besonderem inttru- 
m eaco, die gereits in a n n o  1 7 0 9 . dem Hrn. von Wedderkop inlolnm m , 
und im Umschlag 1710. an ihn solchergestalt verfallene/Joachim Ahlefeld«
D e , Schuld-Verschreibung, anmaßlich ceckret. VL6. das jetzige Goertzische 
ka<5tum §.9. und die, dem diffeitigem in dem Abdruck derer B eyla gen  
pgx. 4 4  Si 4 ;. beygefügte vocumenm üib 7 9 .  öc 80. 7 9 .

H . 115 .  ^ 8 0 .
D e r  Herr von Goertz hingegen soll, besage des 9ten §plü -e s  jetzigen 

Goertztschen k s ö b i, abseiten seiner, dieses zu obigem Umsatz concribui- 
ret haben, daß er das, den 6 tcn  ^larcü 1711. ihm pireeenieund anmaßlich 
von denen Lurskorlbur exkrsclirte Inürumenmni Lcllionis, der Joachim Äh« 
lefeldfchen obliAscion, -enenselben, gegen den Em pfang der in Hptio prL- 
ce-leme erwehncen, von dem Hrn. C lau s von Ahlefeldt erlangten Obligsei- 
on, und Übertrag, eben der vorerwehnten Joachim Ahlefeldschen Schuld-und  
Pfand-Verschreibung, wieder zurücke gegeben, mithin in Hnnc» 17,2. 
eben dasjenige, w as er schon in i^nno 1711. von denen Lursroribus er« 
halten gehabt, von dem H rn. C la u s  von Ahlefeld, mir vermeinter mehrerer 
Bündigkeit, scquiriren wollen.

H . 116 .
W a s  aber endlich die, bev dieser vcrlura b rcvi m a n u , ineereNirtr 

Wedderkopsche Lursrores betrifft; so soll, von Venenfelben, dem Hrn. C la u s  
von Ahlefeld, die von ihm, an den Hrn. von Wedderkop, inXnno 1709. aus« 
gestellew, und cslürte Verschreibung, rerrsäiret, von dem Herrn Kayser, 
als  Rechnungs führendem Qu-sror^ aber die, L b  dsum . 8>- psg. 64.. in dem 
Ätzdruck derer B eylagen  befindliche (Znicun/iL, wegen bezahlten O p irsis  
und Zinsm- rrcheilet, auch von demselben, daß die Bezahlung von dem Hrn. 
von Goertz geschehen, in dem Liquiclznons- und Loneo-Buch angeschrieben, 
und endlich, besage LxeraSu« aus dem Um schlags-Buch 6 c ^ n n o  1712. 
m it dem Goeryischen Küchen-Schreiber Bretton, den 2;sten jsn u ar. der, 
gestalt liguichret seyn, daß unter andern auch die, von dem Hrn-von W ed
derkop vormahls an den Drn.vonGoertz übertragene, z o o o . R thlr. M a -  
rutendorffische Zinse-G elder, benebst eines Jahres Zinsen, als 180  
R th lr . von demselben clecoureiret worden. Vlcl. § 7  L z .  des jetzigen Goer« 
tzischen k s S l,  wie auch die daselbst sub î l. L iie r te , diesseits L b  I>lum. 82. X I  
xag. 46 in dem Abdruck angeführte Anlage. o  '

§. H7.
C s  blicket aber aus einem jeden ä K u , der vorbesagter maßen m s Wenk 

gesetzten vcrsur-e drevi M M U , deren N ichtigkeit, undUnrichtigkeit, um  
so augenscheinlicher hervor, g ls  in so w eit der Herr § la u S  von Ahle
feld Eheil daran genommen, und w as die, von demselben unternom
mene, §pbo pr-eceäcme II). erwehnte Legion seines B rüdern, Joachim  
von Ahlefeld, Schuld-Briefes, an den Hrn. von Goertz, anbetrifft, (juoack  
k a ö k u m , unläusbar, daß er selbige, schon m Lnno ,709. dem Herrn von

M  Wedder-
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1 7 1 2 .  Wedderkop, a u f dem K all, w ann er im Um schlag 1712. ihm die angrliehene 

Gelder nicht bezahlen w ürde, m  lolurum übertragen, und daher auch die L u -  
^gwres, in^nno 1711. sein ein B ru d er, alsWedderkopschen äebicori ceüo.das  
Lspirs! loßgekündiget; hingegen in p un S o M i r ,  ja selbst dem bloßem D e r ,  
nunffrs-B egriffnach, gleichfals unstreitig, daß eine, einmahl in B ezahlung  
überwiesene, Schuld-Korderung demjenigen, der solche überwiesen, nicht mehr 
gehöre, und also von diesem, w aS ihm nicht mehr gehöret, an einen D ritte n  
nicht weiter übertragen werden, dagegen der H err C la u s  von Ahlefeld, 
bey solchen und anderen mehrern, von ihm, »6 eKeLtum le s  pr-ereills lolu- 
tione liberMcK, millkirenden, einem richterlichen S p ru c h  zu unterwer
fenden, Um ständen, sicher hoffen können, daß die a u f die Zahlung dringen
de Lursrorer von ihm ab- und a y  den m lolum m  ceäirten, und dergestalt 
LAnoscirten äebjkorem» den H rn. Joachiin von Ahlefeld, UN- die in G eltin g  
verschriebene b^pockegue, verwiesen worden wären.

§ 118.
Attlangtnd a b k cd lt, vbstitm  des H m . vo n  G v « H / « f o lg t e  2 >v- 

c u rre n ce  , zu mehrerwehnker VerK-rs ; so ist eben wenig m it genügsamen 
D ern u n ffts G rü n den  abzusehen, w as die zu solchem B e h u f beschehene V e r 
wechselung, der von denen eu r2 w rib u 8 M 3 n n u m  i 7 n .  ihm  beschebenen 
O bligation , m it derjenigen, so ihm der tz r  C lau ß  von Ahlefeld in  a n n o  
1712. anmaßlich ertheilel / vor eine W ürckung haben sollen und können, in
dem er durch diese vermeintliche V erlu rsm , nicht die ihm  bendkhigt gew e
sene B a a r s c h a f f te n , besondern lediglich d a s, w a s  er schon gehabt, 
a u s anderen, dazu eben so w e n ig , a ls  die vorige gewesen, berechtigten 
Händen em pfangen; Allermaffen dann auch, ausser daß diesem Kandel der 
erforderliche R echts-G rund svoffenbar fehler, nicht einmahl eine andere, sel
bigen vernünfftig veranlassende, zulängliche Bewegungs-Ursache erfindlich 
ist, a ls  daß m an vielleicht die Hoffnung gehabt, daß, w ann der Weddtrkop- 
sche N ahm en , in der anderswo etwa zu vernegoriirenden Obiia-m ou, wie in 
der von denen O ürstoribm , angegebener m aßen, erhaltenen L e L o n , nicht 
in die Augen fiel, es die erforderliche Baarschafften bey einem D ritte n  
darau f zu erhalten, und selbigen vor dem künfftigen R iß  sitzen zu lassen, 
thunlicher, oder auch des. H rn. von G oery damahliger M ein u n g nach, zu 
behaupten leichter seyn w urde, daß ein Debitor dem Oursw ri ruro bezaylen, 
a ls  daß ein Lurakor rem  pupilli, in sliensm  U tllitstew , zu « ä ir e n  ver
möge.

§ .  1 1 9
Gleichwie aber die zu behauptende M e y n u n g , daß ein V orm u n d, oder 

- curskvr, ansehnliche, sicher und wohlbelegte espirslis, ohne desjenigen drin
gender Noch, über dessen G ücher er die V e rw a ltu n g  führet, und also, ausser 
augenscheinlicher V erw endung zu solcher Nothwendigkeit, einfodern möge, 
mithin ,hm auch, ohne vorhergegangenen Richterlichen S p ru ch , ein S ch u ld 
ner sicher die Zahlung leisten könne; oder, daß er dergleichen Lspirs- 
lis, ohne vorbesagter Nothwendigkeit, in fremder und so gar solcher Nutzen, 
die des, seiner P flege anbefohlenen, offenbare Feinde und V erfolger seynd, 
jemandenzu übertragen berechtiget sey, aller W elt Gesetzen »ach (wie solches in  
der, sä  krow collum  zu bringenden, )ur!um veä u Ä io n e, gründlich gewiesen 
werden soll) «ne gleiche Nichtigkeit bey sich führet; S o  wurde, aus diesen 
G ru n d  Sätzen derer Recht«, allein schon zulänglich zu beurtheilen seyn, 
von welcher, offenbaren Ungültigkeit d ie , a ls . das dritte L u b ttan rislc
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der vorgegebenen vcrlurse brcvi manu, in dem Gvtttzischem kaLko an« 17 12. 
geführte Kaysersche Q u itu n g  sey.

^  120.
 ̂ D a  aber noch d azu , auch über obige, dieselbe gäntzlich emkräffernde 

Rechts-Gründe, und über die quosä prsecensi remporir, Sc 6sn veritsteis 
(wie solches unten in dem ferneren V erfolg dieses kaÄ l, acl l^nnum  1714 . 
aus des pr-ceiüe quiersnrir eigenhändige«« Bekänntniß, klärlich vor Augen 
geleger werden soll) dieselbe gänylich zernichtende Unrichtigkeit, einn«ahl 
aus dem xsx. io. des Abdrucks derer B e y la g e u  lü ü  b lu m . e 6 . fich fin» 
denden Plnctcrischen L u ra ro rio  ausgemacht, daß der Ldncur-ikvr Kayier, 
nicht ermächtiget gewesen, für sich allein Lapiraiia zu erheben, und davor 
zu yu iriren, besondern vielmehr, daß solches mir dem ihm zugeordnerem 
Qirstore P in tle r, c o n j u n Ä i m ,  geschehen solle, durch klare Buchstaben 
berördner worden, nun aber oben m Zpko 105. aus denen daftlbst lud b-um.
74. Kum . 7;. dlum. 76. Sc dlum. 77. ex P3§inis 4l. Sc 42. derer Anlagen 
altgeführten ori§in3l vocumemis, ausser allein Widerspruch geseyet wordeit, 
daß der Lur-nor Pinkier im Uinschlag >712. als zurZeik, des von dem Hrn.
Hayser, wegen derer Ahlefeldschen Gelder, angegebener «nassen- ausgestellt, 
ten Quitung, zu Kiel gegenwärtig gewesen, und die an den Hrn Grafen von 
Schack, und G räfin von Löwenhaupr, ausgestellele Quitunge, ja so gar nur 
ein blosses M e m o r ia l, m it unterschrieben; S o  wird man abseilen des 
H rn. Geheiinen R a th s von Wrdderkop, es ganh sicher der vermnifriqen 
Beurtheiluna aller W elt untergeben können, ob bey solchen- wie oben asige» 
führten, Umständen, eine einyige zu Recht beständye Ursache wird sürge, 
wand werden können, warum  man, wann die im Umschlag 1712. iyc vorge.
-ebener masten betriebene vcrlüra, und dcsfalS ertheitte Kaysersche Q u i 
tung ,  nur W a h r h e i t /  geschweige dann F u g  u n d  R e c h t /  »um G ru n 
de gehabt, nicht auch die Unterschrift, von dem dazu verordnetem , ge- 
g tn w ä r tig e m , und andere dergleichen Q u itu n g e , und ja noch ge
ringere D o c u m e n ta , mit unterschreibendem C o n c u r a r o r c , bey dieser 
nicht mit aälüdirel, besondern den ganyen Handel dergestalt vor ihm ver
tuschet, und verborgen, daß wie unten a ä  H n n u m  1714 . breiter erfolgen 
soll, derselbe auch die geringste Wissenschafft davon nlcht gehabt.

§ .  1 2 1 .
D ie  nun zu noch fernerer Bestänigung der mehr angeführten V c rlü -  

rse, in dem §pdo 7. desGoerhischen k'-Ltt lud dl, und disseits §pdc> prsececlen- 
te 11;. lud.blum^82. angezogene, zwischen de,n Hrn. Kayser, lind dein Soer- 
yischemKilwen-Tchreiber Bretton, zuqelegce Li-iuläLcion, kann selbir einen 
noch breiteren E rw eiß , der quoaä furi§ eft'eÄum , gereirs öemonKrjrten 
N ichtigkeit, und <wos6 f-L u m  gewiesenen Unrichtigkert, sokhaner vcrlüra: 
an Hand geben: D a n n , wie die vorhin angezogene Ahlefeldsch« o b ii^ r i-  
0» und Legion, wle auch die Kaysersche Quitung behaupten, daß r e l a t i v e  
der Hr. von Goerv die Gelder schon in oLkavis rrium  L e g u m  hrrgeschossen, 
auch der H r. von Ahlefeld, zu eben dieser Zeit, denen Lurstoridur die Zahlung 
geleistet; so heisset es hmgegm, in vorbereqter Llguläsrion, daß den 2g«n

M  2
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1712. Isn. der K k . von Goertz,. erstlich a u s -e r  Ahlefeldschen obligstioa, 5 1 ,0 0 0
R th lr. bezahlen, wollen.

§ .  1 2 2 .
. C s  kann aber auch zugleich, ebendieses vocuinentum .eine g a r  zu kenn

bare P ro b e an S a n d  geben, wie dem S n .  von Goertz gleichgültig gewesen, 
auf welcher, entweder dieser oder jenen, ungerechten Att, erW ed der-  
kopsche Gelder an  sich zu ziehen, Gelegenheit gesunde», allermaffen dann, 
- a  in  vortiesagrer l-ia u M tio n  L b  I^ u m . 82. vorgegeben wird, daß derselbe, 
in v  die,' a u s derAhlefeldfchen ObiiAsrion, der Zeit, cum  uiuris, reKirende 8um - 
m -m , unter dem S ch ein  des Rechtens, zu erhalten, und weil zu solchem B e 
huf der angegebene Vorschuß, 6e ^nno 17 11 . nicht hinreicheu w ollen, eine 
Lumm3m von ZO O O  R th lr. Lapirai, und 180 R th lr. Zinsen, in denen 
anmaßlich übertragenen Geltingschen Geldern ö c c o u r r ir e t, w e ite r  diese 
SummLm derer Z 1 80 R th lr. denen L u ra ro rib u x , a ls  eine ihm noch zu- 
steheude, in  M aru ten d o rf versicherte, unbezahlte Sch uld , cccliret, da doch 
der S r.K a y s e r  in der, von denen LsroaeNes iübl-ir. k p  coininunicirten. L u -  
rscel-Lglls-Rechnung, 6e 1712. und so ferner unter dem clsro des 4ten

I x .  8 z. kebr. 171z. besage des LxrrsÄus lub bilum . 8z. in dem Abdruck derer A n 
lagen p sx.4 7. selbst anführen müssen, daß obige, denen Lurnkoribur vorhin  
c e c j l ö t k ,  von ihnen auch ex ilki cellione in ^nno 1711. gerichtlich gefeder
te und eingeklagte, von dem tzn.von Goertz auch, um  die Ahlefeldische G e l
der völlig an sich zu lösen, noch in ^nno 1712. würcklich ( j e L O U r t i l t t  
Z l 8 0  R t h l k .  demselben schon vorhin, von dem S n . Johan n  von Ahleseld 
von Quarenbeck, a ls  M m iniüm rore von M arutendorf, vermöge derer, von  
dem H errn von Goertz, solcherhalben ausgestelleten eigenhändigen, und  
bey d e r , wegen M a ru te n d o rf ,  gehaltenen t.igui6unonr -  eon u viiiio o , 
xro clu cirten  QuitUNgM, bereits bezahlet gewesen; mithin erhellet hier
a u s  zugleich, m it welcher Richtigkeit, das, dem blorsrio Hansen in Kiel den 
7 te n  O e c c m l) .t 7 z z .  um  die darin befindliche paginas 196. bis 205. incluk- 
ve zu viäiiniren, von dem KN. Kayser vorgelegre, I.iquiclations- und Lonco- 
B u ch  geführet feyn muffe; Allermassen besten, in dein vorigen Goertzifchen 
linvreäo. psg. 11;. lub 5 allegirte LxtraÄus, diesseits lüb d4u m . 8 4 . p g g .4 7. 
unter denen Anlagen, in dein daselbst angeführtem Lreciic ergiebet, daß der 
R echnungs-Führer noch i n ^ n n o i 7 Z Z .  ausdrücklich behauptet, es habe 
der S r .  Geheime Raths-kra:6clenr, nachdem er die von denen Luracoribus 
in  M arutendorf ergriffene kollelffon, nach seiner erfolgten reffitmion, conri-
nuiret, Hst Z o o s  U t h l k .  die er bereits von dem H n . B a r o n  von  
Goertz erhoben, in denen, von dem H rn. Obrist-Lieutenant Rantzau, ver
möge des in der Salsnce korinirten 5släo, schuldig gebliebenen, und von ihm  
unbezahlet Vorgefundenen 5z, 0 0 0  R th lr. O p i r a l ,  und 1 2 ,^ 4 0  R th lr .  
44 S c h ill. Zinsen, noch e j l l i m h l  empfangen, da doch, besage des oben 
lub d^uin. 8z. angezogenm Lxti-SÄUS, der L u rstel-L sllä -R e ch n u n g , er ge« 
reits, unter dem «lsm des4ten?ebrusrii 1 7 1 z .  und also, ehe der K r .  
Geheime R ath s-kr»siäen t, d as G u th  Marurendorff, wieder in Besitz erhal
ten, das Gegentheil, und daß der K r . von G o e r y , laut seiner, vor der 
Königl. und Kürstl. Lom m illion prcxiucirten, itz» in der A nlage derer B e y -(HM ) lagen unter dein Buchstab (HM ) angedruckten,  von denen damahligen



dc>mmllli»rü5 Stteüirten O u itun g, diese ZOOO dithlr» c u m  ulürir» autz 1 ^ 2 .  
M a r u te n d o r ff, schon in, Umschlag -71-. von dem Hrn. von Ahlefeld von '  
Quarenbeck erhalten, selbige aber, diesem ungeachtet, W l y  
a u s Gelting ziehen wollen, selbstnokiretgehabt; so, da auch überdem der^r. 
von Goery, in der,oben §pko 6o.psx.25. dieses ksÄ i unterm Buchstab (  
angezogenen anmaßlichen Lellion, derer Marutendorsstschen G elder, an die 
Qirarorcs, selbst gestehet, daß schon der Zeit, nemlich Hess 8 - I/l l .  
dieselbe ihm , die, an den H m . von Weddcrkop, in Kuno 1 7 0 9 .  bezahlte 
Rantzauische Zinsen, und desfalls gehabte Koste», wieder vergütet, von 
dieser V ergütung aber, in der Lslsnce, vom 6 t t s s  1 7 1 1 . lül>
KI u m  5 4 . nichtes enthalten, und also obiges Goeryisches Bekänmniß ei
ne anderweitig beschebene Dergntung pi^iupponirer, m an.es eines jeden 
Gerechtigkeit- liebenden Bcurtheilmig qanv sicher wird untergeben können, 
ob der Hr. Rechnungs-Führer bey solche»: ihm beywohnendem Wohlbewust, 
beschehener maffen, dem Hn. Geheimen Raths-kr-ellcienren einen ged o p 
pelten E m pfan g, zur Last zu rechne», und noch dazu eine so vmeule B e
rechnung denen Lsronclli.-s, um ihre ungerechte kr-rcenüon durchzuhclffen, 
und zwar so gar in formu probLnce, zu communiciren, berechtiget seyn ? 
und welchen Klauben also, bey denen itzt angeführten, aus gegenkheiligen, 
selbst-eigenen Oocumeuriü, m cnnrmcnri liemonltrirten Umständen / alle des
sen übrige Kmiorsnoner, Rechnunge, Kcceksm, einseitige Q u itu n ge und 
sonstige Gczeugnißk verdienen können?

§ .  I 2 Z .
Obiger nun, vorbesagter maffen, quuiiücirten, den 25. /anuar. getroffe

nen L.iguiciskion, soll nun den 28ten cju so cm , die, in dem jetzigem Gocrsi- 
schem ksöto §. 10. zu noch fernerer Beglaubigung, der vorgegebenen vcrlu -  
rse, lud 8. angezogene, diffeits p--§. 50. derer abgedruckten A nlagen, lud 
KI u m  8 5. befindliche, Inäem niütiom -K Se von des Hrn. Käminikrscorls > 7  V f  
Kochsürstl. Durchl. an den H rn. von G oery, dahin ertheilet seyn, daß weil 
derselbe seinen Creciir m rerpom ret, daß die Wedderkopsche Lui-swre; die 
Geltingsche Gelder, welche so wenig der K r  C lan s von Ahlefeld, als dessen B r u  - 
der zu bezahlen im  S ta n d e, und welche der Rente-Cam m er zum Vorschuß 
ckeltmiret gewesen, erhalten worden, mithin auch billig w äre, daß derselbe, 
wegen Lm plo/rung solchen seinen Lrcclir;, mciemmliret würde; also 
ihm sothane inäem nM ion, in tragender Vorinundschafft, bis auf s  1 ,6 0 0  
Rthlr. D än -C ro n en , dergestalt versprochen seyn sollte, daß aus den F all, 
da von dem damahligcm Lammer-Zuncker, Hrn. Joachim  von  
Ahlefeld, in der Zeit nechstbevorstehenden Umschlag 1 7 1 z .  sothane 
G elder, entweder zum Theil, oder gar nicht, aller Anforderung, und «hm, 
dein Hrn- von Goertz, ex oblixsnone zukommender so genannten öeoefici- 
vrum  Iuris (welche er, der H r. von Goertz, jedoch behörig und Land
üblich zu oblcrvu-en, ihm würde angelegen seyn lassen) ungeachtet, 
nicht abgetragen werden würden, sodann die Hochsürstl. §am m er zutre
ten, und sothanes Lspiwi, samt denen verschriebenen Zinsen, und rttva ver
ursachten Kosten, anderwetts, baar, demselben entrichten, die Ahlefeld« 
sche O d ljeaü oa zu stch lösen, und den Hrn. von Goery allerdings Noth» 
und Schadloß zu halten, schuldig seyn sollte.

N  H. 124 .
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W a n n  es nun auch gleich diesem Goertzischem neuen vocum en m  an  
der erforderlichen W ahrheit und Richtigkeit nicht fehlte, auch nicht m it 
dem mistigstem Verdacht einer, a u s so vielen anderen Umständen hervor
scheinenden 5ittm latio m § behaffttt w ä r e ; so lieget dennoch aus selbigem 
zu Tage, daß her H r. von G oery weder in ^ n n o  1711. noch 1712. einige  
baarc Z a h lu n g  an die C am m er, oder curscorez geleistet, besonder» lediglich 
seinen Orcclir m r e r p o n ir c t; dergestalt, daß, da noch darzu, noch zur Zeit, 
kein einiges vocum en n im  proäuciret werden mögen, wodurch die Interpo- 
Nirung dieses Lrecllts erweißlich gemachet, noch weniger aber die A r t und W e i
se, wodurch die, vermittelst dieses gemachten L- eäin, herdey geschaffte Gelder, 
von dem Hrn. von Goertz, wieder bezahlet worden, also die sonst, clc gmuluro 
negativ, verhandene übrige urgenniüm T Pi-Llumtiones dadurch sich um  so 
mehr werden bestärcket finden inüssen.

§. 125.
D ieses aber ist nünmehro, a u s diesem vocuinenro, in unividerchrechli- 

cher Gewißheit geseset worden, daß, wann auch das N egotium  an sich, guo- 
-tcl f»Ä u m , W a h rh eit, und in pnnÄo suris den e tk e ^ u m , daß dein H rn. 
Geheimen R aH S-kr-eiläem en, ohne desfals ergangener Urthel und Recht, 
eine ihm gehörige, und in solnmm angefallene K^pornegue, entzogen werden 
mögen, bey sich führete, eines T h e ils  der Hr. von Goertz schuldig gewesen, 
seine, an die Geltingsche G e ld er , vermeinenrlich erlangte Gerechtsame 
Land- üblich und bchörig zu beobachten, andern T hcilv  aber, er und sei
ne Erde», ihre In d e m n itä t, fals äe aLtuali ciamno, würcklich conltirete, 
bey der Fürst!. Rente-Kam m er zu suchen schuldig, und also da, w as das  
erstere bewiffr^der Herr von Goertz seine, an die Geltingsche n ^ o c k e q u e ,  
vermeinentlich acquirirte )rir->, wie unten breiter erfolgen soll, nicht bchö
r ig , und Land-üblich/ beobachtet, besonder» vielmehr loßgeschlagen 
und <Ielcriret; Hingegen anlangend das letztere, bey der Hochfürstl. R e n 
te-Cam m er, ein gereits in  ^ n . 1 7 1 z .  prserente, gkbohtNks D a m n u m ,  
bey der in ^ n n o  1715  m it der Fürftl. C a m m er verlangten l^iqmäsnon, (wie 
in äecurlu kujus k'sLti, aä Inmc LNNVM, aus jenseitigen selbst eigenen v o c n -  
inenris klärlich gewiesen werden wird) nicht einmahl zur Rechnung bringen  
dürfen; also a u s  solchem allen nünmehro in m,widersprecht,cher Folge wird  
Aiessen müssen, daß so wohl» rarionc der sich zugezogencn ?I L c lu s t o n » , a ls  
auch, n o n  ex isten t»  o v a lilc u n ^ u e  c la m m , irgend einiger, in V ern u n ft  
und Rechten, begründeterZweifel nicht mehr übrig scyn können.

§. 126.
D a ß  aber dasjenige, w a s wegen eines Umsatzes, m it der Geltingschen 

O b lig a t io n , in ^nno 1 7 1  t . oder im  Umschlag 1 7 1 2 .  obhanden gewe
sen, wenigstens in Lnno 1 7 1 1 . und wie die Geltingsche O b l i g a t i o n , m it 
der Marutendorsstschen vertauschet worden, die, bey dem H r n . G eneral 
von  B ü la u ,  von dem H rn. von G oery, wegen des, m it dem Hannöveri« 
schen Juden getroffenen, so vorrheilhassten H an dels, gemachte selbst eigene 
Sch uld - pro oH eÄo gehabt, wird daher nicht undeutlich erhellen können, 
da der Hr. C lau ß  von Ahlefeld, in einem unter dem äaro d e s  '.A cn san uar.
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1712. an de» tzrn. von Goertz abgelassenein, von denen Ssroaeüe« 5ub 1°. 2.
communicixtem, diestm kE osub d lu m . 86. angedrucktem Schrei- VI o x
den meldet: D a ß  er, der ihm von dem tzrn. von Goery ertheiltenOräre z u r ^ - o " -  
Folge, die von seinem B ruder dem tzrn. Joachim von Ahlefeld erhaltene 
Versicherung, daß das, in der von letzterem ausgestellten Oblig-riou, ver
schriebene Lapimi, ausser 9 5 0 0  R th lr . D ä n .  jLron. das erste lud vmculs 
dw ockecL in dem Suche G elting hasstende Laxicsl scy, und also h o ff« ,  
daß er solches aggreiren würde, wie er dann auch zugleich eine anderweitige 

welche hoffentlich auch gut seyn würde, beyfügele, mit B ure, 
daß der K r. von Goery ihm seine M einung darüber erdfnen, auch die ^lu- 
xnariou, fals ste gut, (vermuthlich zur Unterschrift) zurück senden mogke, 
d ab cy aber nicht gerne säl-e/ daß seine an de» tzrn. von Wedderkop gestel
l t e  Odiigaeion. a n  d m H m .  v o n  B Ä l a u  k ä m e , inzwischen
w a s  die L e g io n  beträffc, des H rn . v o n  G o e r y  O r c lr e , w ic  d c sfa ls  
die Unterschrift einzurichtcn, erwarten w o llte ; Allermasseu dann, al
lem wohlbegründeren Dermuthen nach, der tzr. von Ahlefeld, m ^nnoiyir.
« ü A  anders gewust, als daß die in /U m o 1711. zur Tilgung bcrBÜIautschen  
lL ch u Id, cieüiniret gewesene G cltingschr G elder, auch der Zeit noch dazu 
verwendet werden sollen, mithin ihm verborgen geblieben, daß gereils im  
Umschlag 1711, besage der oben §pko 56. unter dem Buchstab angezo- 
geneni Kayserischen Umschlags-conro. ein ansehnliches, wo nicht schon gar  
alles, an den tzrn. General von L ü la u , aus denen Wrdderkopfchen Geldern, 
bezahlet worden.

H. 127. .
E s  kan allch üver obiges alles, das diesseitige, in denm gedruckten A n 

lagen ;i. sub d lu m . 8 7 . befindliche vocum en m m , welches wegen der 
eigenhändigen Beyschrifft des Herrn Kaysers , die Krafst eines wahren Or>- 
N n M  wird haben niüssen, auch noch dieses ferner zu Tage legen, daß 
die 50,000 R th lr . neue Zwei) - D rittel S tü c k , welche der Herr von 
G oery der Fürstlichen R ente-Cam m cr in ^ n n o  1 7 1 1 .  vorgeschosse» 
haben soll, und welcherwegen, demselben, die schon einmahl in l^nno  
1 7 1  t .  von denen Luratoribus ceäirte Gelkingische G elder, in i)n n o  

^.71^' abermahls übertragen worden, in gedachtem 1712«» Jahre nicht 
vurch den tzrn. von Goertz, besondern durch den tzrn. Kayser, und zwar 
zum Thril aus denen der Z e it cingefloffcnen Wedderkopschcn G eldern, 
avgcsuhret worden, ,'ndein derselbe in jetzt besagtem vocumenro, subdlum . X7 o -, 
o ^ " t l i c h e n  W orten angeführet, daß w eil obige 50 ,0 0 0  R th lr . '
M n vk v-o n o irio n , aufgeliehen w orden, d aß solche puncstuell in o  

1 7 1 2 .  in H a m b u rg  wieder bezahlet werden  
sollen, uno aiso geg xn  solche Z eit parac gehalten werden müssen dlö.
v o n  denen W e d d erk o p sch cn  G e ld e r n  a b e r ,  so v ie l  m der
Zeit nicht herbey grschaffet werden können, um solches (Q u a n tu m  
V ö llig  cinzuwcchseln, also dazu z 6 , o o o  R t h l r .  oezorürü w or
den waren; S o  stießet a u s diesem unverwerfflichen v o c u w e » «  »uuiuch« 
ro der untricgliche Schluß, ^ aß  wann auch, der Herr von Goertz, in .^n»o 
-7 " . würcklich dir 5 o ,o o o M h lr . neue Z w ey-D ritttl S t .  zur Rente.
Cam m er vorgeschossen gehabt, diese dennoch in ä n n o  1 7  i 2. au s denen

N  2 Wedder-
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1 7 1 2 .  Wedderkopschen Geldern selbst, biß a u f 9 6 ,0 0 0  R th lr. abgeführet 
worden, und also, wann von dem tzrn. v o n G o ery diese 9 6 ,0 0 0  R t h lr .  n c -  
Aorürel worden/ und er selbige würcklich vorgeschossen hätte, er dennoch 
wegen des übrigen, a u s denen Wedderkopschen selbst eigenen M itteln , bezahl» 
rem, um  so wenigeres Recht an die Ahlefeldsche Obligation erhalten mögen.

- §. 128.
D a ß  aber auch, der Herr von G oery, diese 9 6 ,0 0 0  R th lr. nicht ein

m ahl vorgeschossen, wird, dadurch in glaubwürdiger Gewißheit geseyet, da 
der H oss-Jude M ussaphia, dev besage §pkorum ioz. L 104. Kujus üiAi zu 
A u sg a n g  des 1 7 » . J a h re s commirriret worden, a u f die an B en dix G old 
schmidt lautende, von dem H rn.Kayser ihm zugesandte Wechsel, die5»m - 

derer 5 0 ,0 0 0  R th lr. neue Z w c y -D r itte l  einzuwechseln, selbige 
X 7 o n  n u r, besage seiner, in dein vormahligen Goeryischem Impresso. puo. 
t > - 8 8 .a n g e z o g e n e n , diffeits sub 88- 52. unter denen gedruckten A n 

lagen befindlichen, K iel in  O ö ta v is  r n u m  L c § u m  1712. äaurten, B e 
rechnung, würcklich eingew echselt, besondern auch, besage seines eigen
händigen, unter dem 6^0 des vre» 9-muur. besagten Jah res, an den Hrn. 
Käufer abgelassenen, i» originali vcrhandenen, Schreibens lud b iu m . 8 9
baßer die eingewechselte neue Z w e y -D ritte l, in seiner B eh au su n g, 
m  B e u te ls  gezählet, und abgepaffet, dergestalt stehen gehabt, daß, 
w an n  der H err Käyser, und der Herr vonG oertz, relolvircnm ögten, 
daß die Gelder nach K iel gebracht werden sollten, selbige, verm it
telst einer L c o r c e ,  dahin abgeholet, oder falö die G eld er, wie ver
schrieben, in H am bu rg bezahlet werden sollten, selbige sodann auch 
daselbst erfolgen könnten, umständlich bekannt. Viäesnw der Abdruck  
derer B e y la g e n  psg. 56.

§. I2S.
D a  nun auch überdem, besage des schon oben PZZ.24. in dem Abdruck 

derer A nlagen befindlichen, l»b i^um.44. angezogenen, Goeryischen vocu- 
menki, cxÜÄtorer, und nicht der Herr von G o e r y , die von M usaphia ein
gewechselte, und dW. zur B eza h lu n g derer 5 0 ,0 0 0  R th lr. gebrauchte 
neue Z w e y -D ritte l, demselben entrichtet, so folget nunmehro, aus obigen,, 
daß solche B ezah lun g, biß au f 9 6 ,0 0 0  R th lr. m it Wedderkopschen Gelder  
beschaffet, hingegen, wasmassen die 9 6 /0 0 0  R t h lr .  von dem H errn von 
G o ery nexomret worden, mir keinem einyigem Buchstaben erwiesen scy; 
dergestalt, daß auch dadurch abermahls die Kavserische Rechnunge, Q u itun - 
ge und Gezeugniffe durch ihn selbst, und tn stch selbst, qänylich zernichtet, 
und also die, ohne dem vorhero angezeigre, trifftige D erm uthunge, eines 
hierunter gekünkettm 8 im u lari n e Z o rü , au f einer mir nichtes abzulehnen
den A r t ,  vergrößert worden.

§ .  I Z O .
D a ß  m an aber auch, bey sonstigen mehreren V o rfä llen , und dabey 

gehabten Absichten, die Wedderkopsche Gelder an stch zu zrehen, stch m it 
L im u la m  n c x o rü r  zu behelffen gesuchet, davon ist ein, denen Regeln der 
Kunst gemäßes, M eister-Stück, in eben diesem 1712. J ü h t t  m it dergestalt,

eine
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eine Zeit la n g , glücklichem Erfolg, ins Merck gese-et worden, daß wann , 7 , 2 .  
nicht, durch besonderen Z ufall, die solches mchalkende OrigwsUs, ans Licht 
gekommen w ären, daS hierunter versteckte b lM en u m  miquikarj«, wohl im 
merhin verborgen geblieben wäre; als welches man dann, weil eS,üilpecie 
eine, m it denen Geltingschen Geldern , behörigen O r th s , breiter zu zei
gende, conaexion hat, hiefelbst, allen Recht und B i l l i M t  Ltebtndei,, zur 
gerechten Beurtheilung, vor Augen zu legen, sich grm uW rt findet.

§ .  I Z I .
E S  « a M  nchmtich, in eben dem Umschlag des l?>2. I a h r e S ,  die von 

dem Königlichen Geheimen R a th  und Derbitrer Reventlau, erwartete an» 
sehnliche Summen, vorhin in Kpko pr-eceäenre 106. gereits angeführter 
maßen, darum zurücke geblieben, weil es es demstlben, vor dem V erkauf 
seines Guthes Neudorff, solche herbey zu schaffen, ohnmdglich gefallen, 
und eS fand also der Hr. von Goerh, als dem nur m itB a arsch afften  ge» 
dienet, daß eine etwa, wider den Hrn. Geheimen R ath  Reventlau. vor
zunehmende venunristio odüsxxü, oder auch iminilllon in das G m h, sokha- 
neBaarschaffren, zu wege zu bringen, nicht vermögen würde, dahero dann, 
und weil vorbenamer Wedderkopscher Debitor, Hoffnung hatte, sein Gurh  
Neudorff zu verkauften, ein solcher, von ihm selbst vorzunehmender Der» 
kauft, auch vortheilhaffter zu seyn, erachtet w ard, als wann per v u m , 
Coneursur Lretlicorum, solches dazu gebracht würde; so ward ihm, in solcher 
Hinsicht, einiger Anstand gegeben.

§ -  N . 2 .
M a n  muß es nun dahin verstellet seyn lasten, ob der Herr von Goerh, 

vernuttelst einer, bey sich empfundenen geheimen Ahndung, vorher zu se> 
hen vermögt, daß gegen die Zeit, da der V erkauf des G uthes Neudorf wür
de zum Stande gebracht werden könen,mithin die beliebte Baarschafften er» 
folgen können, die Zeit, derer Wedderkopschen Verfolgungen, ablauffen, 
und eS also nothig seyn würde, die Sachen möglichster maßen, auf eine» 
solchem Fuß zu sehen, daß bey einer, sich etwa, vor erfolgenden Daarschaff« 
ren, m it dem Hrn.von Wedderkop, äußernden Veränderung, dennoch, die 
demselben abgenommene Schuld-Derschreibunge, in solche Hände gebracht 
werden mdglen, daß es ihm , dieselbe, oder die darinn enthaltene §ummsr 
zu exigiren, so schwer als immer möglich, gemacht werden mdgre; Oder ob 
der Hr. von Goerh gezweiffrlt, daß die aus Gelting verhelfte daare Gelder, 
za lernen ?rivsc-Geld»Uinsäyen, zur behörigen Zeit, richtig einlauffen wur
den  ̂ Inzwischen, er habe oberwehnren cemporis periocium, so nahe zu seyn 
geglauber, oder auch obigen Zweiffel gehabt oder nicht; so hat derselbe den
noch vorbemeldle Vorsichtigkeit, zuerst,an die,von dem Herrn GchkiM kN  
R a ty  und Verbitter Reventlau, schuldige Wedderkopsche Gelder,anzu. 
wenden, vor ndthig gefunden.

§ .  I Z Z .
D ie, zu einem ldlchen Vorhaben, bedürffende Geschicklichkeit, wüste nun 

derselbe, bey niemanden, M  dem Wedderkopschen, concur-uor» Kayftr, ju  
finden, als welchem dann, obigen von dem H rn von Goerh lorwirten ß». 
nersim klsn, etwas mehr M  tüxeriren, und die darzu diensame M ittel zu 
erfinden und vorzuschlagen, von dem Hrn. von Goerh m com m iW  gege
ben worden.

O H. I Z 4 .
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1712: . §.134.
E s  w ar derselbe auch so glücklich, dieses Merck, dergestalt, zu -eS  K rn . 

von G oery G efallen, einzurichten, daß letzterer, in einem unter dem ämo 
d e s  l 4 k m  öäsrcü 1 7 1 2 .  a u s H am burg abgelassenen, in orißinsii verhau« 

t V .9 0 .  veuem Schreiben L d  d lu m . 9 0 . demselben zu erkennen g a b , wie daß e r,  
bey der, in dessen abgestaktttem B e r ic h t, und denen zurückgehenden A n la 
gen, gefundenenEinrichtung desW ercks m it dem tzrn . V erbttterR evem lau, 
nichres anders,dann dieses, zu erinnernwisse, daß, da betvandten U m stän
den nach, m ail bey der Sach e thun müste, M s  M M  k ö M t t ,  weil 
man nicht könnte, w a s  man wohl wollte, m an hauptsächlich darauf 
würde zu sehen haben, daß m an nicht weniger Sicherheit nähm e, als  m an  
bishero gehabt, v iä . psxui-i 5;. des Abdrucks derer Bcylagen.

§ .  i z ; .
E s  hatte aber der tzr. C an »m ;r-R ath  K aystr, dasM erck, m it des H n . 

VerbitterSO blixstion, dergestalt eingerichtet, daß der tzr. Lan d-R ath  von  
Ahlefeld a u fB ro d o w , ̂ gleichsam, vor dem tzrn . Geheim enM ach und D e r 
bitter R even tlau, in s M in e l treten, und als  wann er, an denselben und des
sen F rau  G em ahlin, a lsd em  tzrn. von Wedderkop mik-verpstichtere S ch u ld 
nerin, diesenige§ummsm, welche stein ootuvi? rriuin 8.^,171,17,2. a n L s p i-  
kai und Zinsen schuldig geblieben, dergestalt vorschieffen zu wollen, vorgeben 
sollte, daß er, gegen die, ihm , von dcne Luraroribu« zuerrheilende )urs cella, 
dererselben Befriedigung beschaffen, hingegen der tzr. V erbitter und dessen 
F rau  G em ahlin, ihm, demtzrn. von Ahlefeld, eine anderweitige auf ihn, a ls  
6r«Morem,jedoch abrque novunono gerichtete,Schuld-Verschreibung auszu
stellen hätte, blos zu dem Ende, dam it wann die S ach e m it
dem tzrn. von Wedderkop sich zu dessen Dortheil ändern, und er so dann 
von dem tzrn. P erbitter und seiner F ra u  G em ah lin , die äcblw  exixiren  
würde , letztere, ein obttaculum non s o lv e n t ,  darin finden m dgten, daß 
S ie ,  einem kerüo, pro ipti5 soivenn, eine anderweitige Verschreibung, gege
ben, dieser aber, dieLurstorer statt ihrer, die ex sententiLschuldige-Holurionein 
geleistet, und also dadurch, des K rn . von Wedderkop ;ns cxigenäi, vermeinent- 
lich gerilget worden; daß, w ann auch gleich wegen des tzrn.von W ed 
derkop B efreyu n g a ü s  seiner Gefangenschaft nichtes zu fürchten, und indes
sen das G u th  N eudorff zum Verkaufs gebracht, nnd die m it denen Zinsen 
fich zu 4 8 ,5 5 5  R th lr. belauffende Rcvenllauische G e ld e r, im  U m sch lag  
i ?  l z .  (alsgegen  welche Zeit auch dein tzrn. von Goertz in der Fürstl. In- 
«lem nlciom -^te sul, d>Ium. 85. die W icderzahlung aus der Fürstl. R ente
C am m er versprochen worden) einfliessen würden, so dann der tzr. von G oery  
solche, unrso unvermercktereiuziehen, und erheben könne.

§. 136.
S o  sehr nun auch obige Kansersche Erfindung nach dem Geschmack 

des tzrn- B a r o n  von G oery zubereitet gewesen, so trauere er dennoch den» 
Erfinder das Verm ögen nicht zu, die desfals bendthigte inürumenm, eifor
derlicher Massen, abzufassen, und also den Handel in einer glaubwürdigen G e 
stalt einzukletden» besonder!» es w ar ihm hierunter eine anderweitige derer 
Rechte kundige Person ndthig.

h. IZ7-



M ? 55 W ^ O .
1 7 1 2 .

O b nun Zwar sonst, verschiedene geschickte coniulenees, von denen Oura- 
tc>ribu8, bei) denen, äurrmte Lu ratels, von denensrlben betriebenen Rechts
Händeln iiM biret, und hierunter, keime Gelder geschonet worden mithin 
auch von diesen, wann sonst das Negotium, eine «»gefälschte Wahrheit, und 
nichrs qeheiin zu haltendes, zum Grunde gehabt hätte, die solcher halben er, 
forderliche Aufsätze zu denen bendtbigten Verschreibungen eiuworffen wer, 
den können. S o  fand dennoch der Hr. von Goery auch hierunter eine ihm 
M ärkte Person zu erwehlen ndthig, und traf alio die W ahl den dainah, 
ligen Fürstl. sultiy-Rach, und nachhrrigen Hoff-Eantzler Strycke, welcher 
dann auch, ungeachtet er ein M itglied des wider den Hrn. von Wrdderkop 
verordneten lnquiliäonr-Gerichts w ar , kein Bedencken tr u g , an diesen zu 
des Hrn. von Wedderkop offenbaren kr-ejuciice gereichenden H andel, die 
hülstiche Hand anzuleaen, und darin, den W illen, seines der Zeit »nächtigen 
Beförderers, durchgehen zu machen.

W ie nun dieses, von demselben, ins Merck geseyet werden, ließ der Hr. 
von Goertz, an den Erfinder dieses Handels, de» Hrn. Laiiim cr-Rach Kayser, 
einekvlMve, des In n h alrs ergehen, daß, weil es norhig sei»; wollte, daß das 
Negotium, mir dein H rn. Drrbitter Reventlau, fordersainst zum Stan de  
gebracht würde, also hätte er die krojeLt!, von der erforderlichen Obligation 
undOeüion, santt einigm dlowrir des H r n  fu stitz R a c h  Strycke, ihm 
beygeschlossen zusenbm wollen, m it B i t « ,  esmögre der Herr Sa»»ner- 
R ath, so bald möglich, mit gedachten kiecer, selbst, zum Hrn. Land
R a th  von Ahlestlv aufB rodow  reism, und nach solchem Fuß, das Merck 
einrichten. D e sfa ls  auf die Anlage des verhandenen Original! L b  I>lum. « s. 
9 l .  pax. 5Z. L ; 6 .  des Abdrucks derer B eylagcn  bezogen.

E s  Hane aber der Hr. sulvy-R ath Srrycke in das, von dem Hrn. Kay» 
srr» sonst zienilich vorsichn'g eingerichtete dlegorium, noch tiefere Einsichten, 
weder dieser gehabt, indem derselbe in einem, an den Hrn. von Goertz abge, 
»assencm Schreiben, von welchem der LxiraÄ  unter des damahligen Gehei
men ^ecrerarü lind jetzigen Geheimen R aths, B a ro n  von Stanibke Hand,
Anen, m obangezogener Goertzischen ^ iM v e , erwehnten Stryckischen dlo- 

beygefuger worden, noch ancrinnert, daß der Hr. Land-R ath von 
^kyieseio aus B rodow , fich auch wohl denen curaw ribus, oder der E am -

verschreiben müssen, d a ß  d ie se s  I M  e M  Ä m u -  
^ v k e lk /  und also allenfalls, demnechst, man nicht nöthig hätte, mir 

dem Hrn. von Ahlefeld, oder dessen Erben darüber zu lmDren. Viä. v o -  
cumenmw IN oriZmsij üib dium. yr. PL§. ;6. in dem Abdruck derer B e y -l^ .9 2 .  
lagen.

Und dieses w ar also der, von dem H rn. lu üiy - Rach S tryck e,  
verbesserte Fuß, auf welchem der Hr. von Goery mehrbemeldkes 
ttum, belage seiner, oben §vlu> IM. sub d^um.oi. silc^uitN^li/Lve, von dem 
Hrn.Kayser,forrgeseeet wlffenwoll«.

§ .  i Z 8 .

§ .  I Z 9 .

§ .  140 .

O - H.141.
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W ährender Zeit aber nun, -a ß  der C a m m er-R ath  Kayser, selbiges zur 
völligen Endscham zu bringen, sich angelegen seyn ließ, wollte der tzr. von  
G oery dennoch, au f allen F a ll, wo möglich, die Geltingsche t t  vpo rkec, 
in Baarschafsten zu verwandeln, nicht verabsäuinen, und weil dieses, 
ohne das G u th  zum V e r k a u f  zu bringen, nicht rhunlich, hierzu aber eine 
ordentliche Om vocario derer übrigen, darinn eine n^ potbec habender O re- 
6irorum, erforderlich; so ward dessen Besitzer, der tzr. L a n d -R a th  J o a 
chim von Ahlefeld, dahin verm ögt, ein zu dem Ende Land-gewöhnliches 
krocisina, in seinem N ahm en zu excrskiren, a ls  welches ihm Hann, besage 

^  o r  der A nlage <üb dlum. 9 z . pa§. ;o. in mehrbesagtem Abdruck, unter dein 
Glücksiadt den 28ten D r il ls  des mehrbemeldeten l 7 l 2 t e n  J a h r e s  

ertheilet ward.

§. 142.
Indessen nun die, in diesem Geltingschem ?roc!3M3te, 36 pro6ten6um  

gesetzte Zeit verlief, w ar der tzr- Käyser gefliffen» d ü s  V W  d e lN  H t N U
von Goertz genehmigte ümulare Werck,  wegen der Reu
dorffischen Obligation, völlig zum S ta n d e  zu bringen; A ller
massen er dann, dieses sonst seinem selbst persöhnlichem B etrieb, in der Goertzi« 
scheu m §pdo i;7 . angezogenen anbefohlene G ew erbe, dem Bischöf
lich-Eurhinischen Ober-Förster, übertrug, der sich dann auch, von dem ihm  
anvertrauetem G ew erbe, dergestalt entledigte, daß vorerwrhnter H err 
Land - R a th  von Ahlefeld, ( den; aber vermurhlich, von denen wahren  
hierunter führenden Goertzischen und Kayserischen, gefährlichen und uner
laubten Achfichten, keine Wissenschaffren bevwohnete, und nur dem tzrn. 
D erbitter Reventlau einigen Anstand, gegen die- von dem tzerrn von G very  
inständig gewünschte L xsÄ ion , derer Lüratorum , zu verschaffen vermeinte) 
unter dem ciaco des ?ten dem tzrn. Käyser, die A ntw ort werden ließ, 
waömaßen vorerwchnter Ober-Förster dessen B r ie f , und zwar zu solcher 
Z eit, da eben die L W r e  m it dem tzr. D erbiner Reventlau zum S ta n d e ge
bracht gewesen, wohl eingeliefert, m it angefügter Nachricht, daß der tzr. 
D e rb itter, der Zeit, vo r Z lvey T a g e n , die verlangte,  von ihm und seiner 
G em ahlin unterschriebene, dem Ahlefeldschem Schreiben begefügte Obliga
tion eingesandt, er der Herr Land Rach Ahlefeld auch, die chm zugesandt« 
L e L o o  vollzogen hätte, und also hoffe», daß dam it, alles seine Richtigkeit 
haben würde. V iäeam r des H errn L an d -R ath s in origmali fürhandenes 

^  ^ .S c h r e i b e » ,  lü b  t l u m .  9 4 .  pag. 57. unter denen Beylagen.

§. I4Z.
U m  NUN obige, von dem tzrn. V erbitter Reventlau, UN- dessen F ra u  

G e m a h lin , an den tzrn. Lan d -R ath  von Ahlefeld a u f B ro do w  ausgestellt« 
Obligation zu erhalten, w ar demselben, eine von beyden Wedderkopschen Ou- 
raroribus ausgefertigte O eiL yn , und zw ar, unter dem  falschen tiaro in 
O ä ta v is  m u m  ^ c A u m  1712 . des J n n h a lts  proäuciret worden, daß dem 
nach vorgedachter Herr L an d -R ath , die von dem tzrn. D erbitter und seiner 
Frauen H em ahlm , dem tzrn . Geheimen Raths-kr-eLäenren schuldige, an 
Lapital und Zinsen sich zu 4 8 ,5 5 5  d?thlr. respeätivcin Xpeciebur undCro- 
Ntl» belauffende 5u m m sm , in  O ö taviL  rrium  k c § u m  1711. richtig, und
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in einer Lumms bezahlet, also Luracores, vorgedachten Hrn- Land-Rath, 
«icht nur über dem Em pfang besagter Gelder, ^umren, sondern auch 
demselben zugleich alle diejenige M s , so ihi«en, als (^uraroribu! derer Wed- 
Herkopschen Güther, aus des Herrn Derbitters und dessen Frag, Gemah
lin, sowohl auf den Hrn. vön Wedderköp gleich Anfangs gerichteten» als 
auch ihm von andern ceciirten Reventlauischen, in iplo inürumenro L«M- 
onis, speciflcirten Obli^rionibus, nur immer zukommen könnten oder 
-Möchten, dergestalt ccülrten, daßer-derer lpecLurren und M ^  äilöge- 
zahlten Gelder/ sich solchergestalt zw bedienen haben sollte und mdgte, 
als wann er vorberegte Gelder, von Anfang her selbst ausgethtm, und die 
vdligstion« auf seinen Rahmen geschrieben wären. Vici. das in origiasli
fürhandene vocumeonnn lüb l^ um .95. in demmehrgeineldttn Abdruck
psx. 57- tt.95.

7. § .  I 4 «<. 7 ^ :  ...
D a ß  nundieses, vorangefährttr maßen, kinMichtete Hobümenmm  

relpeLtu clmi falsch sey, wirddie Zurückficht, au fd ä s »n dein vorhergehenden 
§pbo izz. lub 90. angezogene Gcerhische, an den Lvrarorem Kayscr, 
unrer dem äsw  des igttn  marcü 1712. abgelasscne Schreiben, um sofichkba« 
rer ergeben, als der Zeit noch erst die Einwilligung des H rn .vo ii G oery, 
zu  d er, von dcin Hrn. K ayser, im Vorschlag gebrachten Einrichtung des 
W ercks, m it dein H rn. Verbitter R evem lau, verlanget worden,  und er
folget , und also unmöglich eine LelLo öi guietsocis io vätsvii rrium g.e- 
ssmn, vorher, auSgrfertiget seyu kan.

' §.145.... . ' ' >
W ie dann auch, daß d as,m äiÄ v lottrumenko, M g e n d e s t ^ W ^ l t g ß  nnv 

A lt ö j ic h lU llA  derer Gelder, bestndlicheBekänntniß W W H k ^ i n d  also die 
tzujecsong undsLüio M l h Ü A ,  um so weniger, von denen Lsrcmeüe- wirdab- 
geläiignet werden wögen, als d«e gereits oben/KoKo izg. L b  t>ium>pr. angezo» 
gene Erinnerung, des damahligen suttix-Rarys Strycke, ausser allem Wie« 
deriprnch geseyer, daß derqanye, m itd e m , ob gleich derer wahren dabey 
gehabten Abfichten, unwissende» Hrn. Land-Rath Ahlefeld, wegen derer 
.Reventlauischen Gelder, zusammm gewebte Handel, ein u m u l u t u m  
N L A o t i u M , gewesen, M d  daß also der H err Kayser mchtesbedenckli«
E s  darinn gefunden, die, ob gleich zur sorgfältigen Beybehaltung, ihm mit 
üuvcrtrauete Wcdderkopsche Obligationen deinselben, durch unw ahre und  
fauche L c K o n e L , aus denen Hände» zu spielen, ihm dadurch bey seiner 
kunfftigcn Bckreyung, das vinclicaocU um so schwerer zu machen, und / . . '  
also das tveienmchste S tü ck /  der ihm, als Lurskor» Ixmorum sdfeotir, ob« 
liegenden Pflicht, gäntzlich auS denen Augen zu seyen.

§ . 1 4 6 .
Nachdem aber uan demHrn. Derbitter obige ssmulirte pr».

Lntiret worden, ward vou demselbe», und dessen Gemahlin, die 0bli§2rio» 
abermqhls unter dem «rto, io Oöka vir mum^keKum L 74 2. jedoch 
nur würcklich den stm  an mehrerwehntenHrn Land«Rath Ahltzs 
feld ausgestellet, und darinw-ie Bezahlung einer Lumina von I4,cxx». 
R thlr. Lapitsl, mit denen zu 6455 R thlr. llquiclirttn auch ferner Mi«

P  gen
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AenZinsech im  Umschlag l ? i Z .  das übrige aber in denen, in den Haupt« 
l  Obiißsuom bus. „n r dem H rn . von Weddevkop üipulircen Term in en , zu 

bezahlen versprochen , desfals a u f das in origmali fürhandene vo ciu n en -  
0 6  cum indem Abdruck derer B eylagen k-L- 58 Sc 59. ütb d lu m . 9 6 .  be- 
^  zogen.

§ . 1 4 7 . .
U n d  diese w ar dann, diejemge Obligatio», deren der H err Land-R ath  

von Ahlefeldt, in  seinem unter d em ?ten disZi, an den H rn. Kayser, abge
lassenem, vorhin sud d ^ u m . 9 4 .  angezogenem Schreiben, Erw ehnung ge- 
chan; da er aber, -e r  Z eit, die, von ihm hinwiederum, statt derer, von dem 
H errn  ^vüH -R ath  S tr y c k e , angeratheney r e v e M u n r : daß der, m it dem 

: H rn. von Aylefeld, in s Merck gefetzte H andel, uur ein Lim uIZr W crc k  
' sey, von dem H errn Kayser in Vorschlag gebrachte und abgcsassete 

r r o c c liio n , zu übersenden vergessen , so ließ derselbe, unter dem «isro, des 
9ten M U i.^ a n  Len H rn  K a y se r, das gleichfalls in originali,  in diffrmgen 

9 7 .  Händen, sehende Schreiben liib d>Ium. 9 7 .  in dein Abdruck derer An- 
 ̂ la g e n  pLgi ö ö . des I n h a lts  ergehe», daß da er durch dem H rn . Ober-Fdr« 

ster W ohlenberg die hewuste o b iig sä o »  übersand, an d  also nicht zweifelte, 
daß solch« schon eingehändiget seyn M r d e , a ls  nunmehro auch die letzthin 
vergessene bewuste unterschriebene L c l L o a ,  bey gedachtem Schreiben, 
«rfölgere. '
' ' ^  § . 1 4 8 .

Diese Lelllon nun, w ar dergestalt, von dem H rn. Kayser, besage des
sen verhandelter O ri^ in al-M m n ?, eingerichtet, daß, nachdem die Wedder« 
kopsche Lursrores, vermöge Lellionis, cle 6st0 Kiel in oÄLvir trium M g u m  
^712. die von dem D erbitter Revenktau , und dessen G em ahlin schuldige 
4 8 / 5 5 5  R rhlr. relpeÄive IN Zpeciebur und C ro n m , an ihn, dtzn L an d 'R ath, 
übertragen, dieSchuldnere auch, sothane Forderung sgnolcirer, und -ar>«- 
ber eine besondere Obligation D o ch  ohne N ovation der vo rigen , lub S O  
c l o i l l  (lc ld o , ausgestellct, ( ^ 8. Hier ist der Nahmen des OelllonLriija ölzn-
eo gelassen) ck b ek,  ihn hinwiederum, wegen sei,»es, ex cellion«, derer Lursto- 
rum , habenden R ech tes, an  vorgedachte 4 8 /5 5 5  R thlr. ia  Speciebur und 
Croncn, b iö . den 2 ltm  Ü x r ili5 , a ls  un ten  gesetztem <äaro, und KIL. 
b a a r  contenriret, also er der Land,Rach (den in dem oben angezeigtem V scuo. 
nach Belieben, einzuschreibenden H rn. (> L o n a riu m  nemllch) nicht nur dar
über auiürte, besondern auch, alle seine, ex celuope derer Lurarorum, habende 
Gerechtsame dergestalt übergäbe, daß er die Zahlung,seiner Gelegenheit nach, 
anLspitsi undZinsen,eincslIiren möge. Viel. d»e mor>N»JiifurhandentLeKr>

O l .y 8 . iu d  O lu m . 9 8 . plP. «s. Ls>. in dem Abdruck dem  Drylageu.

§ .  1 4 9 .
U n d  so weit w ar dann, dieses, zwischen dem H rn. von G oery, und dem, 

ihm  gäntzlich ergebenem Wedderkopfthem Lursrori M v se r, .unk B eyhülffe  
des H rn. M itz-R achS'Skrycke, a ls  eines Wrdderkopschen R ich ters, in sg e 
heim, concerkirre r^ex^ninn, den 7tenül3)/gediehen; D a  aber m an zu er
messen leicht verm ögt?, daß w ann von dem , vermuchlich, a u f den H rn. 
von Goertz auszufullenden, von dem H rn. Land-R ach von Ahlrftld ssmul-,- 
re ausgestelltenLelllone. der G enuß zu Wege gebracht werden sollte, doch des 
H rn . M nuM ürLtoris Hochfürstl. D urchl. h oher N ä h m e , der letzte Deck

. m an tel,
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mantel, dieses Handels, würde ftyn müsien, und also vor Deroftlben nicht ,  
verborgen gehalten «erdenkönnte; S o  fand der Hr. Kayser sich angedrun
gen d is. unter dem clsw Rendsburg den l2tkN und also also allererst 
«achdem alles obige schon würcklich betrieben gewesen, sich vermittelst einer 
weikläustigen,von ihm abgefafferen Vorstellung, angedachteIhroHochfürstl.
Durchl. zu wenden, und in seinem und seines (Kncurmorts N ahm en, ,,, 
derselben anzuführen, wir daß man, weil doch keine baare Gelder, von dein 
Hrn. Derbirrer Reventlau, zu erhalte,, gewesen, dessen Buch Nrndorff aber 
zum Loacul? zu brmgen, daher mißlich sryn würde, da, wannelw adaSGuth  
Nicht nach.^m wahren W ehrt, ver lucicmionem, auszudringrn seyninoq- 
re, gar leichtem guter Theil de» Lapmch verlohrey gehen konnte, hingegen 
der Debitor Doffnungzum  vortheilhaften V erkauffbälle, auch sich vermit
telst einer besondereu Verschreibung aicheifsig zu «nachrn rrborhen, von dein 
LupirsI eine L iru o a m  von i4 0 0 O R c h l. benebst denen vom ganhen L-ipuils 
M i g e n  Zinsen, ui dem der Zeit instehenden Umschlag des lyi-krw Iahrcs zu 
entrichten! mm aber, damit man nicht ferner mit dem Verbirrrr zu 
ren haben tnögte, der mehrerwehn« H r. Land-Rach von Ahlefeld sich d a, 
y in  oilpom ren lassen / daß er eine O lH on  auf die von dein Hr». V erbil' 
rer schuldige ganye Lummam von 4 8 ,5 5 5  Rkhl. von deiwu ^uraroribub an
genommen, und sich obige neue Verschreibung von dem V rn .V erb illcr unb 
W e r  Gemahlin geben lassen, hingegen aber welker nichts ,  a ls  seinen 
N a h m e n  dazu hkrgeben wollen, und also eine abermahlige LeMon, wor
in zu des celLonsruN ahm en ei» V a c u u m  gelassen worden, ausgestellct;
S o  daß man zu Ih ro  Hochfürstl. D urchs das unttrthänigste Vertrauen  
trüge, daß D icselb ige obiges alles gnädigst zu genehmigen, und davey zu 
befehlen geruhen würden, M  f V t l l l  a lles auögrliefert werden sollte, in
dem diese Schuld - Sache von denen euracoribr», nachdem sie selbige ein
mahl « clirtt hätten, weiter nicht würde betrieben werden können. Viäeamr 
psg. 6 g  des A bd ru cks derer B r y la g e n , und das daselbst befindliche v o -  
cumeomm Lch^ o. 90. a ls  worvon des Hrn. Kayser Origmsl-Lcmcept fü r -.  ,  
Händen. ^ . 9 9 .

H . 150 .
E s  erfolgte nun, auf vorangezogene Vorstellung, unter dem ciaro des 

rzten M a y , die von dem Hrn. Slrycke, als einein Wedderkopschen Rich- 
p ^ p lu r r e , des tzn. ^stmimürawi-ü Hochfürstl. Durch!, «.efolunon, 

^ s.A ln h a lts , daß Dieselbe gnädigst geschehen ließen, daß die in der V o r 
stellung erwehnre LeLon, der Reventlauischen Schuld-Forderung, an den 
Hm ^and-Rach Ahlefeld Vollzogen MtdeN Mdgtk, auch dasjenige, 
lva» hierunter gereits vorgenommen worden, gnädigst rsrißciret und ->p- 
probiret haben wollten. Viä. das in onginsü verhandene Documevmm llld ^
I^ u m . l  0  O. psA. 62. L  6z. in dem Abdruck derer Anlagen. '

IO O .
§. 151.

D a  aber in dieser K-Llm icm , au f die beschehen« Vorfrage, NN V )k N ,  
die von dem Hn. Land-Rach Ahlefeld in vknco erhaltene klevmcMcm und 
übrige Documenta, ausgeliefert werde» sollten, die verlangte Derpaltungs- 
Oräre, nicht mit enthalten, ließ der K r. Kayser Uiiter dem sst0 des 2tM  
ju n u  1 7 1 2 .  ein abermahliges Schreiben, an den Hn Land R ath  von Ah- 
lefelb, unter andern des Jnn halts, ergeben, daß weil er, drrHr.Kaostr,P ,  noch
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17I 2  noch nicht wüste, wer der OeLonarius, der erhaltenen Letrocession, seyn soll- 
^ ' '  « ,  also er, dentzn. Lan d -R ath , ersuchen mäste, daß derselbe sich noch zur 

Z n t als  Besitzern, der Reventlauischen Obligation, auszugebengeruhcn mög« 
. ,  !e; Viäeam r L xcrsü u s, dieses in origin al verhandenen Schreibens tud
s x .IO l. d 1u m . i  o  i .  in mehrbesagten Abdruck ?sg. 6z.

....^ §.152.
W ahrender dieser Zeit verlief dann allgemach der, indem, in §.xrMoä«mte 

140. angezogenem Geltingschem kroclsinste, 26 proütenäum , gesttzte 2 or- 
ininnr, und es ließ also der S r .  vonGoertz, vermuthlich, weil es wegen 
der an ihn zu beschaffende Auslieferung, der von dem H n. Lan d -R ath  von 
Ahlefeld beschehenen Lea-ocession derer Reventlauischen Gelder, so geschwin
de zur benörhigren Richtigkeit nicht gebracht werden mögen lW . unter eben 
oben angeführtem 6 aro  des 2ten ju m , (unter welchem der H r.K a yser  
vorgedachten Hn. Lan d -R ath  von Ahlefeld, daß er bis weiter sich noch pro  
L eL on ario  derer Reventlauischen Gelder geriren Nlögte, ersuchele) die in  
L n n o  >712. ihm von dem H n. C la u s  von Ahlefeld zunLta celllone, der dem 

X li-, H n .von  Wedderkov vorher» ceäirten, und an denstlben verfallen gewesenen 
Joachim  Ahlefeldschen Obligation, sä  krocoLollutn kroclgmätti- protitiren. 

IO 2 . V iäeskur, LxrraÄu^ Lrococolli lub d^um . 102. unter denen B eylagen  
pÄg. 6z.

1- 4. i ; z .
U n ter dem ä-akü des iz.sunii erfolgte nun, von dem mehrbemeldtem 

H rn. Land-R ach von Ahlefeld, au f obiges, von dem H rn  Kayser, unter dem 
^ken ezusäom abgelassenes, die A ntw ort dahin : "d a ß  in  L e w , w a s der 
"H r.K a yse r,vo n  M eldung des ceLlon srü, erwchnen wollen, eia Irr c h u m  
"seyn würde, w e il der H e r r  L a n d -R a th  solches zu  w issem m cht v erla n -  
" g c te , besondern die S a ch e , wie sie der Zeit w äre, daß ernehm lich, als  
"Besitzer der Reventlauischen Obligation gehalten w ürde, nach Belieben, 

1̂ 0 . verbleiben könnte. Viäearur das in Originali verhandelte Schreiben lub

§ .  1 1 4 .
E s  m uß aber, allem vernünfftigem  D erm uchm  nach, einige wenige 

Zeit nachhero, obiger Ketrocellion halber, die vorhin zurücke gebliebene 
8-elolmion bewürcket,und erstere, Nlir denen dazu gehörigen vocuinentis, an  
den Hrn. von G oery ausgelieffert seyn ; allermassen dann derselbe unter 
dem äato d es 6 t m  ju lii 1 7 1 2 .  dem damahligen Land-Gerichts-blocaris 
Wedderkox schrifftlich anzeigere; "  wie daß er zwar dancknehnrig erkennete, 
"daß derselbe neulich a u f sein V erla n g en , seine in dem  G u t h e  G e lt in g  
"h aben d e F o rd eru n g zu prorocolliren, die M üh e nehmen wollen, da es 
"aber sich anjetzo m it sothancr S c h u ld -F o r d e r u n g , g e ä n d e r t ,  U N d
" e s  d ü y e w ,  d e r ,  S e i n e t h a w e n ,  i n  p r o r o c o U o ? r o f e § -  
" ü o m ' s  g t t h a n e r  A n n o t a t i o n ,  n i c h t  m e h r  b e d ü r f f e ,  also  
"d e sw e g e n  gebeten haben wollte, e r m e l d e t e  k r o t o l l l l o n e m ,  nurw ie- 
"derum  M  f ^ l O t O L o I I o  M  ( i e i i r e n ,  und hingegen dasjenige davor 
"zu setzen, w a s der Ober-Jägerm eister, C lau ß  von  Ahlefeld, anzrigen w ür-
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-e. Vläesmr des Hrn. von Toery, in oi-ißMii verhandenes Schneiden, lüb z ̂  2. 
tlu m . 1 0 4 . i„ denen gedruckten Anlagen psg- 64.

§. 1 5 5 . 104.
Gleichwie aber nun, aus obiger Goertzischen, an den Land-Gerichts. 

Nomrium überschriebenen veclgrsrion,nach allen Regeln einer vernunffngen 
Deutung, nichtes anders fliesten kan, alsdaß dertzr.vonGoery, durch die 
vorgefallene U t l H t k W A /  statt der, ihm, ex pra-renlo jure celld, anmaß» 
lich gehörigen und von ihm aä procisms proknrren Geltingschen Schuld«
Forderung, e t w a s  a n d e r e s /  m  d e r e n  S te lle / e r h a lle n , verfolglich 
e s d a d e r N /d e r  seinenthalben in ?row colio?rofeLoair befchehenen ^ . p -  
n o r a r i o n »  n i c h t  b e d ü r f t /  und a lfo M  c i e l lr e n  w l l r e /  mithin
er, seinem daran gehabtem Rechte, rcnuncüret haben wolle; S o  wird bey 
obigem, raäone ver, derer Revenclauischen Gelder halber, von dem Hn. 
Land-Rath Ahlcfelb auf B rodow , zurück erhaltenen Lesslon, in Llanco, 
wohl zu beinerckcndcn taLii, ^temsiorisLii-curiissMms, auch der geringste 
Zweifel nicht übrig sc»n können, daß nicht, diese, mit denen, dazu gehörigen 
übrigen, in vorigen angezogenen vocumenris, in die Stelle, der dem Hn.
C la u s  von Ahlefeld, anmaßlich wieder überlassenen Geltingschen Forderung, 
getreten. Wenigstens ist, von obiger, von demHn. vonGoery, selbst eigenhän« 
dig, gestandenen Aenderung, mit der sich angemaffeten Geltingschen Schuld» 
Forderung, irgend einiger anderer Umsatz,nichlkundbar worden, bis die all» 
weise Schickung, deS alle Ungerechtigkeit, in der ihm fürbehalrenen Stun »  
de, endlich doch, zu aller derer, daran Theil nehmenden, wohl verdienten 
V erw irru n g, entdeckenden G O T T E S ,  es so gar simdcrlich gefuger, daß 
man obiger, mehrgedachte Aenderung, nunmehro klärlich anzeigenden Uhr»
Kunden, diesseits habhafft werden müssen; A ls  wodurch dann auch zugleich 
verhütet worden, daß nicht (wie sonst nach denen itzo behaupeeten Goer-,schen 
G ru n d -S styen  gar leicht geschehe» können, vormehrerwehnte iim ulara  
cessio ,'n solcher L eu« Hände gefallen, die, bey etwa versuchtem Mißbrauch, 
derselben, wegen des an der verwittibten Frau Herzogin zu W olffen- 
b ü tte l, Hochfürsll. Durchs, verkaussken, in denen ceäirten Obij§atioai- 
bur verpfändeten G uthes Neudorff,) wo nicht der Durchlauchtigsten B e ,  
sitzerin selbst, wenigstens doch denen Wedderkopschen Erben, Verdruß und 
Kosten, anzuursachen, vielleicht kein Bcdencken getragen haben würden; 
Allermassen dann diese, so wie die L c s s io , derer Geltingschen Gelder
gleiche W ahrheit zum G ru n d e, und gleiches Recht zur Folge
yaven wurde.

§. 156.
E s  ließ stch also, der dainahlige Land»Gerichts»dlokLrius, durch obige 

Goeryischo ,  . dahin bringen, daß er, oder, wie er nachher» behaup» 
ten wollen, sem Schreiber, das B l a t t ,  auf welchem die, unter dem « «>  
des 2ten junü, nomme dcs Herrn von Goertz, beschehene Angabe, nie« 
dergeschrieben worden, aus dem krococollo krofessronir herausnahm, und 
ein anderes lubüicuirete, uns welchem, statt der, unter ^ m  äsw  deS 2ten
sunü. befchehenen Goertzischen, des H m . L la u ö  von Ahlefeld, de» 
Inhalts, lautende A n gabe, niedergeschrieben worden, wie daß nemliH 
er, eine von seinem Bruder, dem Land-Rath Joachim von Ahlefrld, an chnÖ ausge-
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1 7 1 2 .  ausgrgebene o b iig -n o n  au f 52,65z. R th lr. i 6 . ß l .  Dänischen L eo n en , 

so ihm noch, a ls  himerstellige K au f-G eld er, wegen d esG u th es G e ltin g ,  
reüireten, proücirek, und sich contra guem cungue gULVis Lompetencis re-

^ O .  lerviret haben wollte. V16. Lxn-SÄUS protocolli tub 1 2 5 .  in dem  
A bdruck?2§. 6 z .

^ §. I!7.
Gleichwie nun aber, die gefällige Zurücksicht, a u f das, oben tzpbo i ; stib 

1 0 4 . angezogene Goeryische Schreiben, einem jeden, a ls  eine unwie- 
yorsprechllche W ahrheit, wird ergeben können, daß vorerwehnte Ahlefeldische 
unrer dem äseo d e s  2 tm  sunii verzeichnete Angabe, noch den 6 ten su lu  nicht 
ag.?rotocoUum gebracht gewesen, mithin nicht nur deren cismrn falsch, be- 
solidem auch, dieselbe, nachdem der, sub PEN!, pr^ciuL Lc pen,em i 8ilencii 
in proLlamsre prTllAirle le rm in u s, längstens verstrichen gewest», aufeiner 
so widerrechtlichen, a ls  auch daher schon allein, unkräfcigen A r t, in dem k ro w -  
collokrokeülvnis eingeschaltet worden, Also wird auch wohl überhaupt, einem 
jeden unbegreiflich seyn.und bleiben müssen,wie der H r.C la u s  von Ahlefeld.der 
von seinemBruder.ausdieGelringsche K auf-G elder,an ihn auSgestelleten,von 
ihm gereits in  L n n o  1 7 0 9 .  an den Hrn. von Wedderkop rechtlich, ö c  
c u m  e ü e L t u .i n ^ n a o  1 7 1 2 .  aber an den H rn. von G oery, a n m aß lich  
ceclikien Obligation, ohne so wenig, dem einen als  dem anderen, zu bezahlen, 
aä äom inü öcjuris exigenäi, m it V ern u n fts- und Rechts B estän 
de, wieder habhaft werden m ögen; Allermassen d a n n , noch bis diese S t u n 
de, daß er dem H rn. von G oery, im  sü lio  1712. en tw eder b a a r  bezah let, 
oder sonst das L c u u m  n o m c n , v e r g ü t e t, auch m it dem geringsten, ge
schweige dann glaubwürdigen Buchstaben, nicht beygrbracht, und also, das  
so sichtbare V it iu m ,- « - ,  unter dein ganyen, im  Umschlag 1712. vorgegebe
ner maffen, und amnaßlich, beschehenen U m say, derer Geltingschcn G e l
der, betriebenen iim u lsri neZocü, m it irgend einigem Schein-Grunde, nicht 
abgelehner werden mögen.

H. 158.
D a n n  daß m an, mit diesem Handel, im  Finstern geschlichen, und selbi

ger, so gar der Kürftl-Rente C am m er, noch den 2,ten OLtobr. 1712. nicht ein
m ahl bekannt gewesen,erhellet a u s dem, unter vorbesagtem llam, ercheiltem 
Cam m er-V iäem r, um  so deutlicher, a ls  darinnen ausdrücklich enthalten, daß 
die Wedderkopsche Lurarores, wegen derer im  k e h r. 1711. negoriirtcn, und 
jm  ö ^ a n io d a ra u f an den H rn. Land Rentm eisterClaustn bezahlte 5 0 ,0 0 0  
R th lr. n eu eZ w ey-D rittel V o rsch u ß -G e ld er, in dem der Zeit zurück 
gelegten Umschlag des l7>2tcn J a h r e s, incluüve an Interesse und Unko
sten, 4 7 , 4 4 4  R th lr. D ä n . § r o n . wieder abtragen müssen, solchen A b
trag aber N k .  nicht, m it der itzo vorgegebenen, m it dem Herrn von  
tzjoertz, derer Gelthigschcn G elder halber, vorgrnommenen, verLu-n  
i>rcvi m a n u , besonderndlL.mit der, desfalsangeschlossenen (obenZpbo,27. 
sub I^um. 88. gereitS allegirten) Rechnung des Ju d en  J sa a c M u sa p h ia  
juü iüciret, viä. das in dem v o rigen  Goeryischem im p rel^ p ag. 4;. lub b-r. 

o .  disieits nunmehro stib !^um . 106. in dem Abdruck derer B e y la g c n  x. 65.
106. beygrfügteDocumeurum.

§. 159.



W  6z W ?

§. 159.
, D a ß  aber n u n , wann die in L rm o  l 7  l i . negouirte 5 0 , o o o  
R th lr. neueZwey Drittel,,», Umschlag 1 7 1 2  (von denen Luroness« von 
Goertz itzo vorgegebener massen)ihre»i Hrn. V ater, durch den, mir der G el- 
tliigschcn obliZunon, bi-cvj mLnu,ge,»achten Umsatz, wurcklich, berichtiget 
worden; aufsolchen Fall,derHr.Kayser,solches in der desfals, bey der Cam m er  
übergebenenRechnung, zu dereii)ulvkcmioo, auch anzuzeigen schuldig gewesen, 
wird wohl niemand, der allen rechtmäßigen menschlichen Handlungen, eine 
unverhohlene W ahrheit zum Grunde zu legen, nokhig findet, so wenig in 
Zweifel zu ziehen, vermögen, als bey diesem allen, und da man sich, aus die 
iü genannte vcrtu ram  lrrcvi m a n u , in der übergebenen Rechnung, nicht 
berußen dursten , besonder» vielmehr die Wiederbezahlung mehrberegcer 
50 ,0 0 0  Rthlr-durch d«e,vo» dem J u d e n  M u saphia eingewechselte, ihm 
hinwiederum lW . nicht von dein tzrii. v o n  G o e r tz , befondern von denen 
C u rsto rib u x , vergütete, neue Zwey-Drittel suttiLcirrt worden) einein jeden 
gar zu offenbar, wird in die Augen fallen muffen, baß der lud 5̂ u m  1 0 7 .  
in dem Ä ddkU Ä  derer B e y la g c n  66. exnaLtr-weise »»gefügte ^rri- 
culux 1 2. des in dem vorigem Goeryischem Imprello psg. ;6. angezogenen 
Myserschen Lceeüaci, in welchem es heißet; D a ß  die zu denen s o , 0 00  
R th lr. neue Z w ey-D rittel öcliinirte 4 5 ,0 0 0  R th lr . D ä n .  K ro n e n ,  
von denen durnrorilrux t f n b t h ü l t t t l ,  und nur au f des H n . K lau s
von A hlefeld L o m e , a b g e s c h r ie b m  worden, m it der vorangeführ
ten, bey der Cam m er beschehenen inüiücauon, üngeringsten m'cht überein- 
stiinine, und also entweder letzt erwehnte fu liiL cariü n , oder auch, die in 
dem H.creüsw, behauptete vcrlura trrevi m a n u , ostenbahr falsch ge
wesen.

§. 160. .
S o  wenig nun, vorbesagter «nassen, in der, von dem H rn Kayser, 

bey der Fürstlichen R en ceC am m er, im OLtobre übergebenen Berechnung 
derer 5 0 ,0 0 0  R th lr . mehrerwehnter, uin die Sache durchzuhelffen, je
tzo hervorgcsuchten v c r lu iL  b rcvi m a n u , erwehncl worden, sowenig ge
schähe auch noch solches, in dein darauf folgenden M onath Kovem bre, da 
gchachter Herr Kayser, unter dem «imo DeS zten jetzt besagten MonalhS, 
diejenige Doste, welche er, aus denen eingetriebenen Wedderkopschen Geldern, 
der Furstl. Cam m er anmaßlich vorgeichoffen, um  darüber, von derselben 
die Schuld-Derschreibunge, zu erhalten, äeiignirrte.

- ^ 0
1 / 1 2

N o .
I O / .

§ 161.
D ie Nachficht, derer, unterdem äsrc» des agren ejmäsmausgestrtigten 

Dreyrn K am m er-Q bliA acion um , und derer, drnmselben beygefügren 1 0 8 .  
Rechnungen lül, Num. lo8-109. lio. iit. 112. öc uz « 109.
67. 68- 6c lechicnnbm -e s  Mdrncks derer Anlagen, wird sÄchefr >sm so . ,  o  
mehr, anffer allen Widerspruch zu seyen vermögen, als  hariwn, M »  einer, '
m it dem Hrn. von Goery, derer xo,ooo Rthlr. halber, ins Merck gesetzte» 1 1  t .  
verffira brevi m anu, auch der geringste Tüttel nicht erfindlich- ,  1 2 .

H. 162. H Z0 2
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D ie erstcre, L b  r>lum. 1 03. angezogcne/ disseitö in ori^inali ver
handelte §am m er-O bÜ A 3rion, enthält, eine der Rente-Cammer im U m 
schlag 1 7 1 0 .  aus denen WedderkoppischenMitteln, vorgeschossene 8ummaln 
von 6 z y o  R th lr. in § r o n . und beziehet sich, auf die, eben diese ä u m m E  
xertinellter in ßch fassende, derselben angeschloffene Rechnung üib

IO9.

§ .  I 6 Z .

D ie Z w eyte lu d  d^um. n o .  im Abdruck derer B c y la g e n  befind
liche, disseits gleichfalls in OnZinZIi, zu proäucirende Cammer-Verschrei
bung, ist auf die, nach dem Umschlag 1710. und zwar den iyten sunu 

bezahlte . . .  . . . 6 0 0  Rthlr. ßl.
den 9ten 8epcembr. entrichtete . . . 561 . Z8
den izten eMrUem hergeschoffeno . . . 50Q ,
den isten OÄobr. gelieferte . . .  . zoo »
au f die in O L tavi; rrium L e g u m  171t. hergegebene . 80 - 28
ferner an D C r . angeliehene . . . 24,000 -
und an Species eingebrachte . . . 6020 -
dann auf die, in eben diesen O ätavis rrium L e § u m

171t. fällige Zinsen derer . . _ _ _ 867 - zo
und also auf die 6eneral-5umm3,an D C r .  . 27,110 -
und in 8peciebns . . . 6sc>o -

gerichtet» und beziehet sich ebenmäffig auf die, der ObliAsrion M g e s c h s g s -  
se n k , die verschriebene Lununsm betragende, 6ib d l u m . n  l .  angezogene
Rechnung.

H. 164.
D ie dritte/diesem kaSo L>b l>lum. 112. beygefügte Cammer-Obiixu

rion, ist in dem vormahligemGoeryischem impreüo psx.6o.sub ?. angefüh- 
ret, Mld denen Laroncsscs von  dem Herrn K a y ftr  in onginali com- 
inuniciret, und seynd darinn, die den i  stcn kcbr. 1711. von denen Lastrop- 
vrn, zu der Rmte-Cammer Diensten, negocllrte, und aus denen Wedderkop« 
scheu M itteln, in D C r . bezahlte . . 20,000 Rthlr.

die in O ätavis rrium k c z u m  1712. an D C r . bezahlte 28,000 - 
an fälligen Zinsen, in D C r . . . .  Z 9 9 0 -
undan <litc»,io§peciebus . . .  . . _ _ Z6o -

mithin in Lumm-l totsli, in D T r .  . . 51/990 ->
UNd io 8peciebun . . .  . . züo -

versichert, wie dann auch, gleichwie bey denen vorigen, eine M g s s c h s y s
^tU t S k k t c h l l U U g ,  sothaner Verschreibung, zum Grunde gestyet wor
den.

§. 165.
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§ .  165 . l 7rr-
Dt'ebevdieftr,vondenen8srolleüesangezogemnOblig«ioil,voriyo,als W -

geschlossm befindliche Rechnung Kb ^um. uz. .s -o» -e« '
nen vorigen darin unterschieden, daß dieselbe nicht wie erstere, sccu ra re, 
die, in der Obligation, versicherte §umma-, besonder» auch zugleich, a lle , tn 
denen vorigen Obligstiombus und Rechnungen, gereirs ß-eciLcirte Pöste, 
enthalt, und daß derstlben,eine Lecapiculacion angehänget, in dieser aber, 
die mehrbemeldete 5 0 ,0 0 0  R thlr. Neue Zw ey-Dritkel m it angeführet 
worden.

§ .  166 .
W ie abern«mwoht überhaupt nicht abzufehen, warum  mchtdie, der letzt 

angezogenen obllgsnon, angeschlossene Rechnung, denen vorigen, lüb 
r o . Sc t u .  angeführten, gleichförmig seyn, besonder» etw a- 

mehrere-, als das, in ipla Obligation«:, versicherte (juanmm, enthalten sol« 
le n ; Also ist auch überdem, wohl zu bcmercken, daß nickt nur diese Rech« 
nung in dein vormahligen Goeryischen impreüo pag.zg. lüb lic. u ,  als ein 
besonderes, undderobiigsrion, L b ?  p ag .6 o , nicht beygefügteS O o c u -  
m cn ru m , allegiret worden; besonder» es wird auch, die genaue Betrach« 
tung, des von denen öaroyelles exbibirten originalis, cuicunque ivlpicien- 
ri, ergeben können, daß eS ein gar scheinbares Ansehen habe, daß nicht nur 
besagte, ohne dis oberwehnter «nassen, von denen anderen, zu gleicher Zeit 
üUögcsertlgten, guosclLormsm, gar sehr unterschiedene Rechnung, m it ei
nem weit gröberen, und also dem, bey denen zuerst angezogenen, gebrauchten«, 
ungleichen, Fürstl. I ^ r c c -F a d e n , der Obligation anaehefftet worden, beson« 
der>«, daß auch die Obligation, an anderen Stellen, als durch welche der itzige 
Faden sich gezögenMdet, dergestalt durchlöchert sry, daß es gar glaublich an
scheine, daß dieser Obligation, vorhin eine andere, das darinn versicherte 
Q u a n tu m , gleich denen übrigen beyden, xorrinenrcr und allein, enthal« 
tende Rechnung', angefchloffen gewesen.

H. ! 6 7 .
. E s  sey inzwischen, mir der äußerlichen Gestalt, dieses jenseits zum V o r 

schein gebrachten vocuinenti, beschaffen, wie es immer wolle; S o  «st dennoch 
dieses einmahl gewiß, daß wann die Rechnung lub b lu in . u z .  zu der Obli
gation lub b iu m .l« 2 . vom A n fan g her, gehöret, nochwendig auch die in 
der K ccapirularion befindliche 5 0 ,0 0 0  R thlr. N e u e  I w e y -D r itte l,  
in derselben m it versichert werden müssen; insonderheit da alle übrige,derCam« 
mer, llN Umschlag «712. hergeschossene, in der Obligation lpecEcirte Wed« 
derkopstve Gelder, darinn enthalten, nun aber wohl keine vernünfftige Ur« 
sache, zu behaupten stehen wird, warum die, m it denen, in der obligM oa, 
exprimirten Pdsten, ru einer Z e it, der L ä m m e r  angeliehene, auch 
in einer Rechnung oclignirte 5 0 ,0 0 0  Rthlr. auch nicht in eben dersel
ben O b lig a tio n , welche sich doch auf -te aNgeschloffMe MchNUNg 
bezogen, versichert werden, und also in der Rechnung, ettvaS mehrerö, a ls  
«n der ObÜ A arion enthalten, begriffen seyn sollen?

R §. 168.
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^168-
.7' C s  har zwar der K r: Kaystr> in  seinem, denen Sarcm eS« vorhin, w tter  

> 7 ^  tzein 6zw  des I4teu kebrusrü I7Z2. ertheiltem, in dem vorigen Goeryischen 
^  O - Irnpreüo PL§. z6. ürb befflldlichem ^rteüaro, und in dessen, diesem
1 1 4 .  k s Ä o  klt> d )ü m . l  1 4 .  unter denen B e y la g e n  E .  72. LxcraLK- W eise, 

angedruckren -^ r ü c .fü r z u g e b e n  unternommen, daß über die, in  der Rech
nung lub i^r. diesseits tüb dlnm. nz. enthaltene Pöste, des K n . ^ äm in l-
Iti-Ltoris Kochfürstl. D urch l. W e y  O k i i A s r i o n e s ,  M  e i n e ,  a u f  
5 1 ,9 9 0  R chlr. D a n , Kronen, und z 6 o  R th lr. ä p e c i « ,  6e ä sw  G o t-  
rorff den 24ten ^ ovem b. 1712 welche noch, beyihm , dem tzn.Ä ayser,m  orixi- 
nuli fürhanden, und h te  n n !> e k e , a u f die, von dem K n . von G oery, vor
geschossene 50,000 R th lr. D ritte l oder 4 5 ,0 0 0  R h tlr. D ä n . Kronen, 
welche nach der Berechnung eine 8nm m am  von 47-444 ^ th lr . 2 S c h ill.  
D änisch. Kronen ausgetragen, ausgestellet, letztere aber, obgleich diesel
be, bey der m  ^m io 1 7 ,5 . eingefallenen L an d es-U n ruh e, benrdst anderen 
Wedderkopschen Briefschaften, anfänglich nach H am burg, und nachhero m  
einein verschlossenen K aken nach Lübeck, in des H n. L r s » -R a c h  Calltssen 
HauS,gebracht gewesen, niem als wieder zum Vorschein, kommen «oll«».

' §.169.
D a  aber iyo, über die, in der lub H Z . gereits mehr angezoge

nen Rechnung, enthaltene Pöste, nicht W e y ,  bcsondcrn h k k y  
A k t i o n e s ,  an s Licht gebracht; S o  wird, aus-diesem Umstande, allein hin
länglich zu beurtheilen feyn, wie nicht nur, dem Gedächtnis des H rn Kaysers, 
gar leicht, etw as, obgleich noch so wichtiges, entfallen rönne; besonder»» daß 
er auch überdem, der chm, als  Rechnungs-Führer, obgelegenen Pstichr ge
mäß , die ihm ertheilte Cam m er-oK iigm iones, nicht rich tig an gezeich n ct; 
Jm m asien dann, wann dieses geschehen, und er sein desfals gehaltenes rich
tiges Verzeichnis nachgesehen,von ihm ohnmdglich,in dem denen Ssroneües er- 
theilken obangezogenem aneüato, daß, über, die in dtr Rechnung lub t^ u m .  
H Z . cictignirte P iste , n ur z w e y  D bliA L kio n cs, ausgestellet worden, behaup
tet werden können.

H. 1 7 0 .
E s  wird aberlvorerwehntes Kaysersches aneüsnma, dadurch, in noch 

mehrerer Unrichtigkeit geseyer, da, noch über voriges a lle s , in denen, nun
mehr», -a n d erer,vo n  dem H rn .K ayfer angezogenen W e y t N ,  iyo so g a r  
A r h a n d e n e n - t t y M  O b l l A L t i o n i b u s ,  von d e m , dem Herrn von 
G oery, aus denen Wedderkopschen Gelder, vergütetem Vorschuß, derer 
5 0 -0 0 0  R th lr. auch die geringste S p u h r ,flc h  nicht blicken lässet, danebst 
auch mcht zu begrerffen, w arum , diejenige O b liM n o n , in welcher, der dem 
H rn. von G oery, vergütete Vorschuß, derer 5 0 ,0 0 0  R th lr. neue Ztvky- 
D ritte l oder derer 4 5 /0 0 0  R th lr. D ä n . § r o n .  c u m  ukiriz, der W ed- 
derkopschen O irN e iL  versichert feyn soll, allein unsichtbar geblieben, und 
sich bey denen udttgrn ,  nicht finden wollen lassen.

§. 171-
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§. 171. l7l2-
Zu diesem M n ,  trittauch noch weiter hinzu, daß in der, der Obligation 

lu lr t^ u m . 1 1 2 . i-o  beygesügten Rechnung lü b b lu m . U Z . m it ausdrück« 
lichen W orten enthalten, daß die Lumma dessen, was in i^nno 1 7 1 1 .  und  
im  Umschlag 1 7 1 2 .  a u - denen Wedderkopschen M itteln, bezahlet worden, 
nur die Lummsm von 5 2 Z 5 0  Rchlr. auSgemacbet; Dergestalt, daß da die 
mehrerwehnftdon dem tzrn von G ocry der Aürstl. Cam m er vorgeschobne 
5 0 ,0 0 0  R thlr. neue Zlvey-O rittel in eben dem U m schagdeS 1 7 1 2 « »  
J a h r e s ,  durch die, dem S n . von Wedderkop, gehörig gewesene Geltingscht 
Gelder, per r>r»revLm verlu ram  irrcvi m a n u , vergüt« seyn sollen, ja 
allerdings auch diese (wann sonst die Sache ihre erforderliche Richtigkeit ge, 
habt hätte) denen übrigen Posten zugleich beygefüqerwerden müssen, mich,» 
in der k o k S p i l U l s r i Q n e  ichrwas, w as in dem k e c a v l t u j a a a o  
nicht m it eingrführet, neuerlich, nicht eingeschoben werden können.

§. 172.
C s  lieget also, aus vorhin angeführten, unwi'dersprechlichen Uhrkunden, 

abermahls, Sonnen- hell zu Lage, daß von der, iyo,vo„ dem tzrn. Kayser, statt 
der angeführten,vorinals, von dein tzn. Goery,beschehene» baaren Bezahlung, 
derer5o,ooo,beh el-ich  fürgegebenen, und von denen Luroness«, um der 
mehrmahls entschiedenen Sache, eine andere, und neue Gestalt, zu geben, 
behaupteten v e r lu ra b r c v i m a n u , beyder Fürstl. Cam m er, auch das aller
geringste, nicht beygebracht werden dursten, besonder», der pr-rrenckne V o r ,  
schuß, mit der, von dein Juden Mnsaphia, beschehenen, «ndihm, von der W ev- 
derkopschen curseels, vergüttten Einwechselung, derer neuen Zwey D rittel 
eineig und allein jultiliciret worden; S o  daß es, aller vernünftigen W ahr
scheinlichkeit wiederstreitet; daß diejenige §um m s, derer 50 ,0 0 0  R thlr.
D ä n . § r o n . welche der tzr.Kayser, theils,ausWrddrrkoppischen,zurtzand 
gehabten Baarschasten^thnls sonsten, an den Juden M u säphia vergütet, 
noch einmahl an den Hrn. von G o e rtz, durch die Geltingsche Gelder, be
zahlet werden dürfen, oder.wurcklich bezahlet worden.

§. I7Z.
Und wer hätte sich dann wohl, bey vorgcdachtm Umständen (und da noch 

dazu«das von dein tzrn. von G oer-, im Umschlag 1712. per pnetenlam vcr- 
m an u , an die, dem tzrn. von Wedderkop, gehörige Gelcingfhe 

Geioer, erlangte venneinentliche Recht, durch die, derjenigen Schuld-Sache 
halber, woher er selbiges erhalten, bcschehene Kpko pr-ceäence 154. breiter 
angesuhrreAenderung, und daher von dein Land-Gerichts-^lorario verlangte 
Tilgung, seiner all proclsma beschaffeten Angabe, mithin ex capiee renua- 
ciari, und an den tzrn. C lau s von Ahlefeld,' wieder anmaßlich zurückgege- 
denen juri5, gänylich erloschen gewesen ; der K r. von Ahleftld auch, sich dieks 
an ihn krsnrferirten )uri5, durch, die in die Stelle der Goeryisthen «n seinen»
Nahm en lubüimirten Angabe, würcklich angemaffer hätte) vorsttlleiiikdiiliei,? 
daß der tzr. von Goery, sich einer, dem tzrn. von Ahlefeld zurück gegebenen 
Forderung, deren er sich, vorhin nur aus einer solchen cau« clebeM , anae, 
massec, welche die Ourawres, durch die, von dein ^uden Musapbia, eingewech
selte, und ihm wieder bezahl«, neue Zw ey-D rinrl wieder entricht«; ohne ei-

R  -  ner
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17 12 uer nochmahligen, von dem H rn. von Ahlefeld ihm ertheilren retrocclstomg 

 ̂ ' recrocellione, oder, ohne daran a u f anderer A r t  ein anderweitiges n eues
R e c h t  zu erhalten, 6e n o v o , wieder anmaffen, und sich a ls  Lreäuorem ,
ju s , ex proleiÜone crecliri, Min seinel, sci propnis ipüur äeükjersts, in Pro
tokoll: aeleti, ksbeotem  gcriren können. . . . . . . . . . . . . . . . . .

§. 174.
A llein der H err von G oery, dem noch weit größere, undweitunqewöhn- 

kichere D in g e zu unternehmen, sowohl vor- a ls  nachhero möglich geschienen, 
fand vorangefuhrte Umstande, seinem, zu obigen Endzweck, sse novo ergrif
fenen Unternehmen, im  geringsten nichtes im  W ege zu seyn, indem derselbe, 

o .  besage des, von denen Lsronelles lub I.ik. o .  connnnniclrten, disseirs in dem 
1 1 5 -  Abdruck derer B c y la g e n  E .  lüb » u m . HZ. befindlichen vocum on - 

ri, unter dem ä sw  -e s  9ten v K em b ris  inchrerwehnten I7>2ten Jah res, den 
H rn. ^ulUy-Rath S trycke dahin zu bevollmächtigen, sich anmassrre: daß er 
bey der, den i7ten eMsäem zu Eckernföhrde, aiigeseyttn i-icirsoon, des G u -  
thes G e ltin g , wegen seines, daran habenden kündbaren Inrcrcssc
(dessen Angabe jedoch auf sein eigenes Verlangen in krotocollo proLellioiuZ deliret worden)
Ul dessen N ahm en, sich daselbst einfinden, «biß au f d ie , in dem , der 
«Zeit bevorstehendem Umschlag 1 7 1 z .  auszuzählende 8um m sm , von 
« 7 0 , 0 0 0  R th lr. in D C r .  (als welche ohngefehrlich diejenige 8ummum  
«ausgem achet, weiche die in G eltin g versicherte Wedderkopsche und die de- 
«nenselben vorstehende Gelder cum uluris betragen) bieten, und falls ein 
«anderer mehr otkeriren sollte, sodann zwar, ein solches geschehen lassen kon- 
«te, jedoch aber auch dahin, äussersten Fleißes, zu sehen hätte, daß das otto- 
«lirte sZuanmm, auch inO Ä avis Nium 8.c§um  des I7izten Jahres » 6 .  ohtt- 
«fehlbahr ausgezahlet, vornehmlich aber die i-icimcioa nicht weiter 
«ausgeschet, besondern ohne Aufschub , m it derselben vrrfahrenwerdrn  
«m dgre, m it dem Anhänge, daß er anfänglich nur den K a u f-B r ie ff  von 
« G e ltin g , nebst darauf von dem H rn. Joachim  von Ahlefeld, an den H rn. 
"L an d -R ach  und Ober-Jägermeister, C la u s  von Ahlefeld, ausgegebener o b -  
«lissstioa extracliren und erwarten könte, ob nicht durch diese, des H rn . 
«von Goertz hkrunter siihrende ln rc m io n  zu erreichen stünde,fa ls aber, 
«wieder V erhoffen, die S ach e dadurch nicht zum S ta n d e  zu bringen wä° 
« re , er sodann, die von dem  H r n . K la u s  vo n  Ahlefeld, an denselben 
gegebene L c s t io n , zu p ro ä u ciren  h ätte, v iä .  vocum em um  ü>b » 0 . n ;. 
bey welchem dann Hieselbst noch dieses zu erinnern, daß in dessen Abdruck 
es, anstatt: dem H m . Lan d -R ath  und Ober-Jägerm eister von Ahlefeld -c. 
an den H m . Lan d -R ath  und Ober-Jägermeister rc. heissen sollen, und daß 
also dieser ringeschlichene Druckfehler solchergestalt zu corrigiren sey.

§. 175-
O b  nun der H err von G orry, bep dem A u sgan g des 1 7 1 2 .  J a h r e s ,  

die, in dem der Zeit bevorstehendem r7'Z ten , zu gewärtigende Landes U n m -  
ruhe, und dre daher, seiner seits, zu besorgende B efreyun g des Hrn. von  
Wedderkop vorher zu sehen vermocht? oder ober es, a ls  mißlich angesehen, 
sich von der, m blsocc» gelassene 8-orroccilion, des H rn. Land-R arhs von A h 
lefeld a u f B ro d o w , derer, von dein H rn. Derbitter Reventlau, schuldigen 
G eld er, zn p rsvaliren, dieses alles aber ihn bewogen, die ohne Aufschub 
und m it der verlangten E ile , vorzunehmende i-icim non, des G uth es G e l

ting.
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ring, so inständig zu verlangen, muß man dahin verstellet seyn lassen; dieses er, . - .  
hellet inzwischen auS obangeführtem vocum em o lub d lo. n ; .  ungezweifklt, /
daß der Herr von G oers, die von dem Herrn C lau s von Ahlefelv erhaltene 
anmaßlicht L c l L o a , biß zur äußersten Nothivendigkeit, zurück zu hal
ten/ mithin zu verbergen/ aufs gestissenste bemühet gewesen ; hingegen 
macht sich der unwiedersprechliche Dernunffts-Schluß von selbst, daß, wann die 
Ahlefeldsche O iv o n , Recht und Wahrheit, zum Grunde gehabt hätte, der 
H err von Goery selbige, bey dem Qicitscioiur, sogleich anS Licht trenn  
zu lassen, kein Bedrucken tragen dürfen.

H. 176.
E s  versthlete inzwischen, der H r.von G oery, abermahlS seiner, um sich 

derer Geltingschen Gelder, vermittelst obberegrer lU k-iäon , zu bemächti
ge», gehabten Absichten, indem selvige, in dem angrseytem l'erm m o nicht 
zum S tan de gekommen, und eS näherte sich also der Umschlag des i/izten  
Z a h r c S  heran, ohne daß, dem Herrn von Goery, irgend einige loliäe Hoff
nung «„scheinen wollen, so wenig derer Reventlauischen, älö Geltingi- 
schen Gelder, habhafft zu werden.

tz. 177.
D a  aber noch dazu, bey dem, m it dem A ntritt des l^ izten  Iah reS /^ 0 .  

erfolgtem Einmarsch der Schwedischen Lrm ee in diese Heryogthümer, der . 7 , ,  
Kreier Umschlag gar nicht gehalten ward, über dem der Herr von Goery sol- /
cher Zeir, m it dem W elt bekannten, zwischen dem Fürstlichen Hof, und dem 
Schwedischen Oeneml -  Feld - Marschall G rast» von Steinbock, unter dem 
cliuo d es 2isten fanuar. geschloffenein gehttmen l?rsÄat, beschäfftiger war, 
blieben zwar, p ro  runc, die sonst in dem vermuthetem Umschlag dieses Jah
res vorgehabte L xs< N o n «, derer Wedderkopschen Gelder nach; allein eS 
war der Herr von G o e r y , bey allen der Zeit von chm äingirten S ta a lS -  
QonML», dennoch auch, zugleich darauf bedacht, alle nur mögliche Dorstch- 
tigkeit dahin anzuwenden, daß der Herr von Wedderkop (vor dem Ih r»  
Königliche M ajelÜ t in Schweden doch so öfftrrS, wiewohl vergeblich, mrer- 
W-liret) nicht von dem Schwedischen Qcnersl-zeld-M arfchall, beyGelegen- 
beit, der ihin einzuräumenden Festung Tönning, in Freyheit qeseyet, und 
also dadurch, seine einm ahl, auf dessen M ittel gerichtete Hoffnung, nicht 
gänylich verlohren gehen möchte. Allermassen dann, in dem «ren §pt,o 
des, unter obbesagten äsro des 2 1 .  janusr. m it dein Grafen von S lc in -  
dock, geschlossenem IrsÄ sc, beygefügten^rriculi 5cparstl, m  lp ecic, ver
abredet worden, und von dem Herrn Grafen versprochen werden müssen:
-aß  e r , in des Fürstlichen HauseS privsc-und clomelvque, oder Dormünd- 
lich e^ lkir« , aufkeineWeise,wederäireLienoch mchreÄesichmeliren, vicl-
weniger,des zu Tönningen, in Verwahrsam  sehenden von Weddcr- 
kop, und dessen S a ch en , sich weder inrerccclcncko, noch sonst a ü f  
einiger anderen A tt ,  annehmen wolle oder solle. Vi-l. L a r - s m  
dieses ^rkiculi Lepsrstt üib dsum. n 6 .  in mehrerwthmem Abdruck 1̂ 0 . 
v - e - - 4> 1 1 6 .

H. 178.
D e r  Hr. vonGoery, schien aber dennoch, dieser, von dtmtzn. Grafen

von S te in b o c k  übernommenen Drrpftichtung, nicht so viel zu zu trauen,daß 
, S  kr
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7^ '  in Baarschafften zu verwandeln, und selbige einzuziehen, auS Händen lassen 
wollen; Im m affen  er dann, in einem, unrer dem äsro tzainburg den Z tM  
k e h ru a r. an den ihm , bekanntlich, aäntzlich ergebenem, dmnahligem M i t z -  
R ach «slrycke, abgelassenen Schreiben, denselben ersuchte, sich angelegen 
seyn zu lassen, daß die bewusteLommission zurL-icinmon des G u th cS  G e l
ting, a u f gewiß« daselbst vorgefchlagene tzn. eommisssrio? fordersamst c x -  
pecüret, dahey aber doch un d dem L o m m issM o dieO su -
fula gnneÄiret werden möchte, daß die H rn. Lommissorü, fd bald k6 Z e it  
un d  Gelegenheit vergönnen dörffte, die ihnen aufgetragene Kommissi
on unverzüglich angeSen, und dam it, ungesäumt verfahren mdch- 

1̂ 0 . ten. Vi6. das Goertzische Schreiben in oriAinali lüb d lu m . I I 7 .  unter

U n ter dem ä sw  des 2zsten vorbesagten M o n ath s i^ebr. soll n u n , wie 
.  ,  solches eiN von denen vsronesses von Gvertz, tub Qic. communlcirtts, 

tziffeNs sut» d^um. n  8. befindliches neues O o c u m e n r u m »  behaupt 
I I 8- lec, der Wedderkopsche Luraror K ayser, dem H rn. C la u s  von Ahlefeld, 

' e in eO n itu n g, des J n n h a lts , ertheilet haben, daß letzterer, gereitS in  O 
Ltavis m u ln  k c A u in  1 7 1 2 . nicht nur das bey demselben belegte W ed- 
derkopsche (Äpital derer 4 5 ,0 O O  R th lr. in D a n . Kronen, besonder» 
auch an Zinsen 8roo R th lr. richtig bezahlet habe, und er also solches, no
mine des H rn. Geheimen Raths-kr-rliclemen von W cdderkov, qumrend  
bescheinigte.

A b er auch dkests neue Goertzische O o c u m e n r u m  , wann auch 
sonsten, gegen dessen Richtigkeit, u,nd G ültigkeit, ichtwas (wie sich doch un
ten, in dem V erfo lg  dieses » 6  ssn n u m  1 7 1 4 . augenscheinlich erge
ben soll) nichtes zu eriNirern w äre, wird dennoch dieses ergeben können, daß 
die von denen ysronesse«W mmimicirte, in dem Abdruck disseitiger B e y la -  
gen pux. 46. lud dium. N- befindliche Q u itu n g, unter dem «lsco M  oLbavir  
rrm m  l^ c z u m  1712. zu dieser, m der Q u it u n g ,  gesetzten Z eit, un
möglich ausgestellet seyn konne i immassen, wann dieses geschehen, es gar kei
ner anderweitigen, in  ä n n o  171z. bedurft, und zwar, um sow eniger, 
als  in der,leyr.ertheilten, daß etw a, die vorige verkehren oder verlegt gewe
sen, nicht die geringste Crw ehnung geschehe« mögen.

 ̂  ̂^  denen gedruckten B eyla gen  74-

§- I7S.

§ .  1 8 0 .

H. 181.

bnngen ftyn w urde, inzwischen aber, demselben, 
 ̂ die
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die schon längst gewünschte Baarschafte», der Z e i t , vielleicht mehr als/e- 
mahls nöthig w a ren , ward im ^ p ril dieses Jitlh rcs, bey ' /  >
dem Chur tzannöverischem Hoff-und Cammer-^xemen Michael D a v id  auf 
d rc y , von des tzrn. ^äm miürswris tzochfürstl. Durchl. alisgestelleteobli- 
AsÄones n e tto , die Lum m s, derer vormahls in ^nno 1711. PI E n t e  von 
Goery der Fürstlichen R en te-C am m er vorgeschoffenen 5 0 ,0 0 0  R th lr .  
neue Z w c y -D r itte l  unter damahliger Chur-Fürstlichen vusruntie, ne-
xociiret; dergestalt, daß von dieser Lumina sogleich 4 2 0 0  R th lr . in L o n -  
rsnten, wie auch an den Chur-HannSverischen Cammer-kr-eliäemen von 
G oer», wegen im Umschlag 171z. fällig gewesenen 5 0 0  R th lr . D ä n .
§ r o n . mir ^ gio ;7 ;  Rthlr. neue Z w ey-D rittel S t .  ferner an den Chur, 
Hannöverischen Ober-Schencken von Goertz 280 R thlr. gleichergestalt 
H ( M /  durch Wechsel-Briefe aber an den Juden Berend H eym ann  
4 4 , 6 4 5  R thlr. bezahlet, und die übrige 5 0 0  N t h s k .  vor krovMon, 
und 'rr-msporcirung derer, an Berend Heymann wieder zu vergütender 
Qrntanken, nach N am burg, einbehalten worden. D essals auf den, aus  
gedachten Hoff- und Cam m er-lUciorS, Michael D a v id s, B uch , gezoge
nem , und von demselben -mettirten L x t E  lub d lu m . 1 1 9. unter denen , ,  o  
gedruckten Anlagen psx. 7;. Sc 76. bezogen. ^

Obige, auf den Juden, Berend H eym ann, nach Hamburg gezogene 
Wechsel n un , seynd alS, an de» Holsteinischen Hru. Geheimen Rach von 
Goery, oder Oräre, zahlbar ausgesteller, undeshat stchauch Derselbe, und 
dessen F ra u  G e m a h lin , derer darinn enthaltenen L u m m e n , durch .   ̂
bcschehcne kockoÜcm enrS bedienet. Viciemimr die Anlagen üib I>lum. 
i r o .  i 2 i .  öc 122. in den Abdruck derer B eylagen, psx.76.Sc lequeme. 1 2 0 .

' D a  nun, besage der, w  Kpho 122.lub Knm . 85. dem Hrn. von Goertz, 
von des Herrn ^äm iiM istoris Hochfurstlichen Durchlauchtigk. vorgegebe
ner maßen, unter dem cisro des 28. Januar. 1712. ertheilten inäenuusni- 
üns-^Ltc, ausdrücklich enthalten, daß, fals der damahlige Cam m er-Jun
cker, Herr Joachim von Ahlefeld, im  Umschlag 171Z. die anfänglich dem 
H rn. von Wcddcrkop, und nachhero dem Hrn. von G oery, von seinem 
B ru d e r, H»-„. C la u s  von Ahlefeld, ceäirte Lummsm nicht bezahlen wür
de, sodann die Fürstliche Cam m er zutreten, und den Hru. von Goertz, 
wegen seines, derer in ^ n n o  1711. neeouirten 5 0 ,0 0 0  R thlr. halber 
imerponirten LreSiks, völlig zu inclemniuren, und Lapitsl und Zinsen K ö. 
M h s k lV t k t s ,b a a r  zu entrichten, schuldig seyn sollte; Und dann, wann 
alles dieses würcklich wahr, Sc nilnl Lim ulari, darunter verborgen ge
wesen, und rS Ach nicht auch ohnedem, nach des Hrn. von Goery selbst-ei
gener Bekänntniß, m itder,ihm  pnercnle ceäjrten, Geltingschen Schuld^
^nrderuna aean o ett, mitbin er desfalls. rechtmällka noch etwas zu for-

§. 182.

§. 183. 1 2 1 .
1 2 2 .
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terem v e c u r lu , K u ju s ^ Ä i,  sich m it noch mehrerer Glaubw ürdigkeit, be- 
-ä n ig e t  finden dürffte.

H. 184.
W ie  nun inzwischen, die Schwedische L r m e e , die V estung T ö n 

ning zu verlassen, und fich 3 d.ro Königliche M a je stä t zu D ä n -  
nemarck, und D e r o  hohen ^Ilürten W affen  zu unterwerffen genöthi- 
get, die gedachte Festung aber m it Königlichen iro u p p e s  eingeschlossen 
w orben, fand der H err von G o e r y , fich w egen, etwa dadurch zu bewür- 
ckender Freyhelt, de» H errn von W edderkop, in neuen Besorgnissen ge
leert, unv ergriff also um  die, au» dessen etwaniger B e fr e y u n g , zu verm u-  
lhende widrige Folgen, zu verhüten, d as von aller W elt äereüirce M ittel, es  
dahin in die W ege zu richten, daß das bekannte B lu t-L e L rip r, an  den da- 
inahligen Obrist und Loininenämiten der Festung Tön n in g, unter dem äsra 
des 2zlcn ju n ii, -es Jn n h alts e r g in g : daß, auf den F all, er dieFestung et
w a zu übergeben, fich angedrungen finden mdgte, er den H rn . von  W e d 
derkop, ohne ordentliche U nhel und R ech t abzuw arten, vom  Leben 
zum  T od e bringen zu lassen, und sothanen, ex plen im clin e porcttatis, 
abgegebenen B efeh l ohnweigerlich, und ohne einiger Entschuldigung, 
zu vollenziehen schuldig feyn sollte. Vi-lesrm- das a u s  dem «uppiem em a  
zu denen Historischen Nachrichten des Nordischen Krieges 149. gezogenei<7-  zu oenen vn»vr»iu,rn
B lu t-K c lc r ip r u m  5ub K u m . 12 z

185.
U n d - a  nun, noch dazu, nachheroverlauten wollen, daß d erH r. von 

G oery, sogar, obiges Blut-Lescripk^ in B erlin , a u f einem von des H rn . 
^ämiiMrskorü Hochfürstl. D urchl lhin anvertrauet gewesenem öl-mauet, 
ausfertigen lassm, immaffen dann der,, solcher Zeit lebenden verwütibten 
F ra u  Chur-Fürstin zu-Hannover Churfurstl. D urchl. daß des H rn . ^ 6 m j-  
niürLkorir Hochfürstl. D urchl. die Orärc niemahls dazu gegeben , an Jhro  
solcher Zeit noch lebenden Königin in Dannem arckM ajest. (besage desglcich- 
fa ls a u s dem oben allexirten Tuppleincmo der Historischen Nachricht vom  

124  Nordischen Kriege pse, Z97. L  ^98. gezogenen LxlraLiu; 5ub Kum. 124.) 
^  schriftlich verfichert haven sollen; V v  wird wohl nicht zu bewundern seyn, 

daß da die, von dem H rn. von G o e ry , einmahl beschlossene V erfolgung, 
des Hernr von W edderkop, auch b is  a u f dessen B l u t  und Leben, 
g e g a n g en , die, ohne vorher erfolgter D erurtheilung, bald au f diese, bald 
au f jene A r t ,  vorgehabte Einziehung seiner Gelder und M itteln , das we
nigste gewesen, woran das Gewissen semes, auch nicht durch obangezogene 
Königliche D orbitten, zu erweichen gewesenen harten V erfolgers, etwas an
stößigesfinden mögen.

§. 186.
A ls  aber, der J n n h a lt, obigen B l u t  -K cscrjpri ruchtbar, und bey 

aller W elt, mir gerechtestem Abscheu ausgenommen ward, fing derHr. von  
G oery zwar an, hierunter, etwas mildere Gedancken zu faßen,. Allein seine 
Vorsorge, blieb doch nichtes deköweniger, noch im m er dabin, gerichtet, daß der 
H r. von Wedderkop m üder Freyheit nicht auch zugleich die ihm em rißeneDer- 
w altung seiner G uther wieder erreichen mögte. D ahero er dann, unter dem 
«Km B e r lin  den 2 8 te n N o v . vorbcsagtrn 1 7 1 4 k m  J a h r e s , dem da- 
mahligem  .Oommenclsmeu, eine anderweitige O rärc, des Jn n h alts bcy- 
zulegen unternahm : daß bey einer etwa mwermeidlich befindenden Uberqa-

be der
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be der Festung Tönning, derselbe, unter anderen Lspimlsrioiir-kunSen, auch 
a u f diesem, zu bestehen hätte, daß man den H rn.vonW eddcrkop mit 
einem Fahr-Zeuge, unter einer Fürstlichen L rco rrc, von ttw a  ;c> 
M a n n , nach H t t W ü N d ,  zu tramporuren vergönnen mögte.
Viclesmr die aus dem mehrbemeldetem Lupplemento derer Historischen 
Nachrichten psx. 192. gezogene Gotryische, dem commencimicen, unter dem 
ästo, den 28 dlov. 171z. errheilte Oräre und InItruKiou, tub d lu m . 1 25»

H. 187.

171z.

^ 0 .
12 5 .

E S  lief aber dieses I7lzte J a h r  gänylich zu E n d e, ohne daß noch die 
Destung Tön n in g, zu cspimliren nüthig fand, und ohne, daß also, die 
von dem Kn. von G o er- vorgehabte Veränderung, mit deS H ». von Wed» « 
derkopS Gefangenschaffr, zum S tan de gebracht werden mögen. D a  aber 
der, solcher Zeit bevorstehende Kieler Umschlag des 1 7 »  4  J a h r e s  ffch 1 7 1 4 .  
heran näherte, und dann äußerlich verlauten wollen, daß man in demsel» 
den, diejenige Wedderkoppische Zinsen und Q p icslis, welche wegen des, m 
^ n n o  171Z. nicht gehaltenen Umschlags, nicht exigiret werden m öqm , 
einzutreiben, suchen würde, ließ des Hn. Geheimen R ath s-kr-iiä -m eu  
Frau Ehe Gem ahlin sich angelegen seyn, Jh ro  Königliche M ajestät zu 
Äännemarck (alS welche, zu Handhabung der ju ü ic e , in dem eingrzogr» 
nem Fürstlichen Anrheil, ein ordentliches Ober-Gericht, vor Gottorff ver
ordnet) daS, ihrem Ehe-Hn. und ihr, wegen der ihin und ihr, ohneerqan« 
genrr Urcheil und Recht, entzogenen Kämimürsriou ihrer Gürher und M i t 
teln, wiederfahrne Unrechc, umständlich vorzustellen, und um  die, hier» 
unter bedürfende Rechts-Hulfe, allerdemuthigstanzufiehen.

H . 188 .
E S  waren dann auch, obige Vorstellunge, bey Allerhöchst-gedachter,

Ib r o  Königlichen M ajestät, von so glücklichem E rfolg, daß unter dem ä-lw 
d e s 6 te n  jan u ar. deS t 7 1 4 k m  J a h r e s ,  auS vorbesagtrn Königlichen 
Ober-Sericht vor G ottorff, rm blsaäsm m  an alle, deS K n. von Wed» 
derkop, im Heryogthum Schlesw ig, befindliche D ebito r«, deSJnnhaltS  
abgegeben, unddurch den D ruck, pubUcirer worden, «daß, nachdem vor«« 
erwehnte Frau Geheime Raths-knelläem in, bry Ih re  Königlichen M aje-"  
stät allerdemüthigst angebracht, waSgestaltdie, Abseiten des H ochfürst-"
«chm Hauses, verordneteLursmrer bonorum, nicht nur, die, bey ih 
re^ Ehe-H errn Debirorihur, auSstehende Zinsen, besondern auch so gar,"  
dle L sp irslia  selbst, der Zeit, zu erheben, inrenkiomret wären, Also, al-" 
le und jede, des HeryoglhumS Schlesw ig, eingesessene Wedderkopsche De-«  
b n o r « , ohne Unttrscheid, weS S ta n d e s , fieauch seyn möchten,ichtwaS,« 
weder an csp j«ijen  noch Zinsen, dem Fürstlichen Hause Gottorff, oder de," 
nen, von demselben, geordneten LurLwridur, derer Wedderkopschen« 
G üther, noch sonsten jemanden, von threntwegen, daS geringste auszu-" 
zahlen, oder folge,, zu lassen, befugt, besondern solcher Zahlung halber,« 
fich lediglich - bey der F rau von Wedderkop, und ihrem Lursrori, zu mel ' 
den, und sich an dieselbe, alleinig z« halten schuldig, wiedrigenfalS aber/ 
und da sie von sothanen Geldern, an jemanden anders, wer der auch sty/ 
etwas bezahlen oder abgeben würden, sie deshalb, von der Schuld m wt be-« 
freyet, sondern selbige, nach wie vor, und zwar gedoppelt, zu entrichten," 
gehalten, auch dazu, durch erforderliche Zwangs M ittel, angehalten wer-" ^ 7  
den sollten." Viä. vocumeurum lub Istum . 126. in dem Abdruck derer 
B eylagen , pgg. 8»- » _  . .  ^ 2 0 .
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W ie  nun obiges ü lsn äsm in , dem dabey befindlichen isnoexo gemäß, 
durch den Land-Gerichts-drom rium , im  Umschlag zum K iel, äillridmret, 
und also einem jeden, der vordem  K r n  von Wedderkop, und seinen G ü -  
thern, bey I h r o  Königlichen M a je stä t gefundene, allerhöchste Schuß, 
kündbar w ard , vermochte auch der K r . C la u s  von Ahlefeld, vernünsstig, 
wohl zu ermessen, daß eS, wegen der, von ihm, in  ^ n n o  1 7 1 2 .  annmß» 
lich an den tzrn. G o ery, beschehenen lüeiiion, derer Gcltingischen G e l
der, und der, nichtsdestoweniger, in seinem N ah m en , au f das G cltingi- 
fche krociLML, solcherhalben beschehenen A n g a b e n , zur Untersuchung kom
m en wurde; mithin fand derselbe, fich dadurch, in solcher Unruhe geseyek, 
daß er nicht nur dieserwegen, bey d estzn . ^clmimttrswris D urch l. seines 
hierunter nöthigen V erhalten s h alber, A nfrage th a te; besonder» auch den 
Entschluß fastete, an den, der Z eit, zu B e r lin , anwesenden K n. von 
G o e r y , (a ls  welcher, bey oben, breiter angeführter, verlu ra  o r c v i m a 
n u ,  die Kaupt-Persohn, fürgestellet gehabt, und also auchuun, m it gutem  
R a th , zutretmmuste) einen Lxpreüen, abzuferiiger, um die, zur völli
gen A u sfü h ru n g, des noch nicht geendigten, und durchein sounvcrinulhe- 
te s, wie oben angeführtes inrerLenium , in gänylicher V e r w ir r u n g , ge
setzten S p ie ls ,  erforderliche inlK-uLkiones, einzuhohlen; Allerniasscn dann, 
vorbesagter K r  von G o e r y , der von des tzn  von Ähleftld, bey deg 
miniüratoris Kochfürstlichen Durchl. beschehenen V o rfra g e , und wegen des, 
an ihn, nach B e r lin , abzufertigenden Ahlefeldschen Lxpreüen, durch den 
K n Lcsts-Rarh Calliffen, Nachricht erhalten, an Letzteren, unter dem  
ciaco B e r lin , den aosten M u s r . fich dieserhalben, des J n n h a lts  explicirte:
«wie daß er, des K n. C la u s  von Ahlefelds A n f t a g e , s e h r  s o n d e r l ic h  
"gefunden, und d esH n . Läum iiüratori» Hochfürstlichen D urchl. au f die
s e l b e ,  keine bessere A n tw ort zu geben, vermöchten, a ls  d a ß  e6 eine
« S a c h e  w ä r e , ,  d a r i n n e n  I h r o  H o c h f ü r s t l i c h e  D u r c h l .
« s ic h  n i c h t  m e l i r e t e n ;  W ie  dann, wann der, von dem H n. von  
"Ahlefeld, etwa an ihn, den K n . von G o e ry , nach B e r lin , abzufertigende 
"L xp reile , sich daselbst bey ihm, einffnden durffte, er denselben, M lt der 
"A n tw o rt zurück schicken würde r daß er sich an seine O b lig atio n  hielte, 
"und d aß , w an n  sowohl der H err K la u s  vo n  Ahlefeld, a ls  sein 
« B ru d e r gescheut, in der S a c h e  verfahren w o llen ; ste, welchcrge- 
«stalt sie, von  denen Wedderkopschen G eldern, N i c h t e s  W Ü s t M ,  
"auch von denenselben N ic h t k ö  N N tk r  s ic h  H Ü t t k N , hingegen dem, 

^7 «der ihre ObliAarioncs in H änden hätte, und selbige aufweiscn w ür- 
«he, zu bezahlen crböthig w ären, cieclarirrn müssen. vicioamr das 

7 . Goeryische in Originell fürhandene Schreiben lub b lu m . 1 2 7 .

H. ISO.
E in  jeder n u n , der den J n n h a lt , des vor-angezogenen Goeryischen 

S c h re ib e n s, in vernünfftige Erw egung ziehet, wird sich von folgenden 
z w e y r n , d a r a u s , nothwendig flieffenden S ch lü ssen , überzeuget finden 
müssen; unter denen dann, der t t s t k  dieser ist; daß w ann, des K n  ^ l -  
llüniltrstoris Hochfürstlichen D urchl. gereits in ^nno 1712. dein tzrn. C la u s  
von Ahlefeld, so wie dem tzrn . von G oery selbst, die aä pi-ecüÄum snnum

oben



oben §pKiL IN. N2. HZ. 12;. 124. 6c 125. lud d^umcris 7 8  öc 85- in 
dem Abdruck derer B cyla gcn  p--A. 4;. 6c 50. angezogene inäemniss- 
ncms-Versicherung«, ertheilet hätten; dieser/ wo er sonst/ reipeäu, des 
9 ». von Ahlefeld, die Pfiichr, eines qewissenhafften bimiüri, nicht aus 
denen Augen sehen, auch dabey, in Hinsicht auf sich selbst, der, von des 
Herrn ^ämmittrsroris Hochfürstlichen Durchs gegen ihn, derer Geltin- 
gischen Gelder halber, übernommenen Verbindlichkeit, nicht entsagen wol
len; ohnmöglich, gedachter, Ihro Hochsürstlichen Durchs durch denHn. 
LrÄts-Rach Calissen, anrathen lassen können: daß dieselbe/ auf des 
Herrn von Ahlefeld, wegen des ergangenen, lub Kum. 126. angezoge
nen Königlichen ülsnäsri (in welchem, denen Wedderkopschen 0ebitoribu5, 
die Zahlung an die Frau Geheime Raths-krsesläennn zu leisten, befohlen, 
und also auch, Krafft dessen, die Gelkingsche Gelder, von dem Besitzer, 
desGuthesGelting, als vebicore cello, gefordert worden) beschehene 
A n frage, keine bessere A n tw ort zu geben vermügten, a ls baßes ei
ne S a c h e  w äre, darum Ih r o  Durch!, sich nicht mclireten; Aller
massen eben die, unter dem Schutz, eines Königlichen B e fe h ls , von 
der Frauen Geheimen Raths-kr-eüäenrin, von Weddrrkop, beschehene 
Einfordcrung, des Geltingischen L ^ u a l s ,  derC aü ispaö kjöcm c-  
cliantc h o c , cxprom ilL  mäemmrarn.,gewesen, in welchem, des Hn. 
XcimilMrawl is Hochfürstlichen Durchs sich sowohl, dem Hn. von Ahlefeld, 
als dem Hn. von Goertz, sä wäenmilsnämv verpflichtet gehabt; verfolg- 
lich, dieselbe, (ohne dm, sonst unschätzbaren Werth, aller, und noch 
dazu, moncrosss» billig eine irrerrsÄsble Bündigkeit, enthaltenden Fürst
lichen Versicherungen, gänylich herunter zu setzen) stch mit der, von 
dem Hn. von Goery, angerathmen Antwort: daß S ie  stch in einer solchen 
S a c h e  (welcherhalben von deroselben dem Anfragendem, eine gantzli- 
che Schadloshaltu ng, so bündig verschrieben worden) nicht mcli
reten, der solcherhalben, einmahl übernommenen Verbindlichkeit, nicht 
würden haben entledigen können.

H. 191.
Gleich nun aber, wie sich hiernechst breiter ergeben soll, des Hn. Oä- 

mmiltrscoris Hochfürstlichen Durchs noch den 2osten sanuar. 1714. als 
unter eben den: cism, des lut» »um. 127. vor-angezogenen Goeryischen 
Schreibens, die unter dem äsro des 9ten sanuar. 1712. jetzt von denen 
^oiiessc-, proäucirte, an den Hn. Claus von Ahlefeld ausgestcllete, in 
dem Albdruck diffeinger Beylagen psg. 4;. lut, >ium. 78. befindliche Fürst
liche inäckmülstions-^Äe, nicht ettheilet; Also ist, der ganye, mit de
nen Geltuigschen Geldern, vorgenommenen Umsay, nur lediglich, eine 
von dem Hn. von Goertz, Hn. Claus von Ahlcfcld, unddem Hn. K a y -  
ser, betriebene, hingegen des Herrn Lclminilirarorü Hochfürstlichen 
Durchl. solcher Zeit, gar nicht angehende Sache, und also auch, obiges, 
an den Hn- Lrsrs-Rath Calissen, uberschriebenes Goeryisches Anrathen, 
dergestalt genugsam begründet gewesen, haß, allerdingSDieselbc, sich in 
derselben, nicht meinen dürffcn.

§. 192.
Unter denen obcrwchnten, aus obigen Goertzischen Schreiben lub btum.

T  2 127.
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1-71 1̂. 127. ftiessenden Schlüsse», ist dann ferner, derZweyte, dieser, daß wann
* / >" der, starr der vormahls vorgegebenen, von dem tzn. Claus von Ahlefeld, 

beschehenen baaren B ezah lu n g/ jeyo unrer dem Nahinen einer verlo r«  
brcvi m an u , hervorgesuchte Behelf, quoaä f g < I u m , eine reine offene 

Wahrheit, hingegen quosä e ü e < A u m  / u r is , genügsame Befugnisse, 
und also nichtes verdächtiges und unerlaubtes, zum Grunde gehabt, 
eben wenig, irgend einige vernünftige, Rechtliche Ursache,erfindlich seyn wird, 
warum, von dem tzn. von Goery, in obgedachtem Schreiben, angerathener 
masten, der tzr. Claus von Ahlefeld so wohl, als dessen tzn. Bruder, ran

D ebitor O cü ü s» auf die, von der Krauen Geheimen RathS-krs-- 
ücienrin, brschehene Anforderung, clcclariren sollen? D a ß  sse, von de« 
nen Wedderkopschen Geldern nichtes wüsten, auch vo n  denenselben, 
nichtes unter sich hatten; D e m  aber, der ihre O b lig atio n  in H ä n 
den hätte und fie aufweisen w ürde, bezahlen mästen ; Allermassen 
dann, wann es, mit der mehrangeführten V erlu ra , auf obigem Kuß, der 
W a h rh e it, und des R e c h ts, seine genügsame Richtigkeit gehabt hätte, 
wohl ichtwaS, auch das geringste bedenckliche, nicht im Wege seyn können, 
warum die tzn. Gebrüdere von Ahlefeld, beyderftits, die wahreBeschaffen. 
heir, der Sache, vertufthen, und nicht vielmehr frey heraus, äccisriren 
sollen, daß die in G e ltin g  belegte Wedderkopsche G elder, dem tzn. von 
Goery übertragen, und fie also dadurch, ihrer M e in u n g  nach, von der 
vormahls, reipeÄll des tzn. von Wedderkops, gehabten Verbindlichkeit, 
entlediget worden; Dergestalt, daß diese, von dem tzn. von Goery, gewünsch. 
te Geheimhaltung, der 10^0001712. ins Merck geseyttnVcrtur«, aber
mahls, statt eines gar kennbaren Merckmahls, eines darunter versteckten 
lim uiari Sc exioäe occulranäi negotii, wird dienen können.

H. ISZ.
Unterdessen wuchs, die in dem vorhergehendem §pko izo. bemerckte 

Unruhe, des tzn. von Ahlefeld, bey demselben dergestalt an, daß derselbe 
würcklich einen Lxpreüen an den tzn. von Goery nach Berlin abschickte. 
Und ob zwar, die daher, an denselben, «üreLle erfolgte Antwort, bis hieher 
nicht bekannt geworden; S o  ergiebk doch, das eben durch diesen Ahlefeld

.  - schen Lxpreilen, an den tzn. Lmrz-Rath Calißen, unter dem äsro Berlin 
l>lO. den 28ten M uar. 1714. zurück gefertigte, io orixmsii fürhandene Schreiben 
, -  g  »um. leg. daß die von dem tzn. von G oery, dem tzn. von Ahlefeld, rr- 
" o -  rheilte Antwort, mit derjenigen, (welche ersterer, gereitS vorher, unter dem 

äsm des 2Oten ejuräem, durch vorbesagten tzn. Lran-Rath, des tzn.^ciou- 
oiürsrorü tzochfurstl. Durchs demselben zu geben, angerathen) einstimmig 
gewesen, indem er, in gedachtem Schreiben fich dahin expliciret; D a ß  der 
H r . K la u s  von  A hlefeld, die sich, vermittelst des abgcfertigtm Lx- 
prellen, gegebene M ü h e  spahren können, indem er der H err von  
Goertz zu begreiffen nicht verm öge, w ie der H err L la u S  von A h le
feld sich derer Geltingschen G elder halber, einige Unruhe, zuziehen 
können; Allerm affcndann ja, derselbe, nichtes zu bezahlen hätte, 
dessen H r. B ru d e r  aber, von der Wedderkopschen Sache nichtes wüste, 
"  auch allem vernunsstigem Dermmhen nach, an niemanden, als den, der 
"den Kauf-Brief m tzanden hätte, bezahlen würde.

4 .  1 9 4
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H . 194 .
Durch dieses Goertzische eigenhändige Geständniß nun, behauptet sich, 

die, ohne dies unstreitige Wahrheit, daß nach A blauf d es Umschlags 
dkö Idioten  Ia h re ö , als des, zur Wiederbezahlung, des von dem Hn. von 
Wedderkop, durch den tzn. C la u s  von Ahlefeld entliehenen Lapinis, gefetz
ten I c r m m l,  derselbe, an den !yn. von Wedderkop, ichtwaSzu bezahlen 
nicht schuldig, besonder» letzterer, sich an die, ihm, auf den Fall, der NN 
Umschlag 1710. nicht erfolgenden Wiederbezahlung, in lolucum ccclirte, und 
solchergestalt angenommene, in Gelting noch rückständige Kauf-Gelder zu 
halten befugt gewesen; hingegen h a t, das, in eben diesem Goertzischem 
Schreiben, befindliche Anrathen: D a ß  der K r. Joachim von Ahlefeld, als  
B efi-er des G uthes Geltig, undvebiror von der Wedderkoppi- 
schm Schuld-Forderung nichtcS zu wissen, vergeben sollen, vonsowe. 
nigerem, etwas würckendem Gefolqe fcy» können, als besage der lüb klo 2. 
schon gleich A nfangs aiigezogenen C la u s  Ahlefeldfchen Obligation, die, an 
den Kn. von Wedderkop, inKnno >709, inü-lumm bescheheneLelUo, mir 
V vrbcw u st und L o n lc n lu  des tzn. Joachim von Ahlefeld, cangnam O c -  
bicori; L c f ii ,  beschaffet worden; Derselbe auch noch überdem, in dessen an 
die Frau Geheime Rarhs-krTficlemj,, von Wedderkop, unter dem clor» des 
azten Januar» 1714. abgelassenem eigenhändigem Schreiben gestehen müssen, 
d aß , obgleich ihm nicht wissend, daßcrjem ahlö , unter des H rn .  
von Wedderkop ? r i n c l p 3t Debitoren, gewesen; indessen sich 
wohl erinnere, daß dessen H errn  B rud er, der Sr. C lau s von Ahlefeld 
von dem Herrn von Wedderkop, Gelder in Gelting gehabt; D e r.  
gestalt, daß es dem Kn. Joachim von Ahlefeld, ohne der, bey sich, einer ge- 
genthciligen Wahrheit halber, findende» Überzeugung, Gewalt anzuthun, 
dem Goertzischem Anrathen gemäß, die Antwort, daß er von der 
Weddcrkoppischen S ch u ld  Forderung nichtrS wisse, zu geben unmög
lich gewesen, und seyn müfien; W obey dann auch zugleich, die in dem zu. 
levt lub Num . ,2g. angezogenem Goertzischem Schreiben, befindliche W orte: 
Je vouclroir leulemenc» que Vt^ollt euc receu, noe inüruÄions, üir le cos cle
reäciition öcc. klärlich zu Tage legen, daß der tzr. von Goery. noch der Zeit, 
unter allen damahlS gehabten Staats-Besorgnissen immerhin diejenige, ei
ne derer surnehmsten seyn lassen, durch welche er, in §ul>o pnece-lence iz6. 
pagina 7Z. dieses k°aÄi ex 6ocumenko sich bluin. 12;. sa annum 17IZ. ange- 
zeigrer inassen, bey der etwanigen Übergabe, der Destung Töimiiigen, den 
K n. von Wedderkop, in seiner Gefangenschaft zu behalten, und zu dein E n 
de , nach Helgeland n-aneporciren zu lassen; mithin dessen Verfolgung«, 
aufs gefilssenste fortzufttzm, sorgfältig bedacht gewesen.

1714.

^ 0 .
1 2 9 .

H. 195 .
Währender Zeit aber, daß der tzr. C la u s  von Ahlefeld, von dem Kn. 

von Goertz, Von B erlin  auS, derer, von seinem Bruder, durch die Krau 
von Wedderkop, geforderten Gellingschen Gelder halber, dieVerhallungs«
Orcire gewarkigre, unterließ er auch nicht, bey dem, der Zeit, in Lübeck an. 
wesendem Wedderkopschem Luracore, dem Cam m er-Rath Kayler, ln der
N ä h e , tzülffe zu suchen; Allermaffen dann, das von denen varoneller, 
selbst communicirle, von dem tzn. M yser, an den K n. Clauß von Ahlefeld, 
unter dein 6aw Lübeck den 19km Januar. 17 14 . abgelaffene, diffeits in dem 
Abdruck derer Beylagen lub k>ium. i;c>. beygefügte Schreiben ergiebt, daß 1 r o .

U  vorge-
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1 7 1 4 .  vorgedachter K r . von Ahlefeld, bey demselben, allererst, der Zeit/ um  

eine Q u i t u n g , wegen d erer, an denselben, bezahlten Wedderkopschen 
Gelder, Ansuchunggethan; A llerm assenderK r. K ayser, in d e m , darauf 
erfolgtem, obangezogenem A ntw orts-Schreiben, sich dahin erkläret, d a ß , 
gleichwie er nimmer einige O iK c u lr L r e n  gem achct, dem K rn . von  
Ahlefeld, eine Q u it u n g ,  über die von  demselben empfangene W e d -  
dcrkopsche G e ld er, zu geben, also auch dazu stets bereit w äre; G e -
staitsam dann, solche schon erfolgen können, wann derselbe 
eö ehender Verlanget/ er auch bey dessen jüngsten Anwesenheit/ 
nur einWort davon gemeldet; inzwischen p ro  r u n c , well eret- 
waöinch^roniret/slchans e l U l g e T a g e v i l s r i o a  solchcrhalben 
ausbitten müste.

§. 196.
E in  jeder wird nun, auS diesem Kayserischen eigenhändigen Schreiben, 

sich überzeuget finden müssen, daß dem K n . C la u s  von Ahlefeld m  O ä d a -  
v is  rriu m  L c A u m  1 7 1 2 .  noch keine Q u itu n g ercheilet gewesen, mithin daß 
d a s c ia r u m , des jenseits proäucirten, disseitS lud t§ o . n  8. befindlichen, 
vermeinentlichen B eza h lu n g s-S c h e in s, offenbahr falsch sey; wie dann  
eben wenig w o h l, N iem and zu zwelffeln Ursache finden w ir d : daß, w ann  
der K r. C la u s  von Ahlefeld, sich m anno 1712. auch nur, seiner M c y -  
nung nach, von der Verbindlichkeit, vermittelst welcher, er, dem K n . 
von Wedderkop, und dessen Lum m i-ibm , verhasster, durchdie, jeyofürge- 
wandte v e r lu ra m  b r e v i m a n u , loß zu machen, gemistet gewesen, er 
nicht, der Zeit schon, eine bündige Outtung verlanget, und solche zu erhal
ten , irgend einige Zeit, nicht verlauffeit lassen haben wurde; so daßnun- 
mehro auch h ierau s, zugleich dieses erhellet, daß e s , der, von denen Laro- 
neü'es, unter ihren neuen v o c u m c n r i s ,  profiucirten, oben §pfio 179. 
lub Issum. 118. disseits angezogenen Q u itun g cie cisw den izten kebnisr. ^11- 
ni 1 7 1z . an der erforderlichen Richtigkeit feh le; I n  vernunfftiger E rw e- 
gung, daß wann auch n u r , diese, in  X n n o  i^ iz . würcklich ercheilet gewesen, 
der K r . C la u s  von Ahlefeld, eben w enig, in  L n u o  1 7 1 4 «  eine ander
weitige , verlangen dürsten.

§. 197.
U nd da nun auch, der K r. K ayser, besage sein es, lud dium. izo  ob- 

angezogen Schreibens, noch nicht einm ahl, de»H9tcn jan u ar. 1 7 1 4 .  ei- 
neOuirung ausstellen wollen, besonder»sich auch, der Zeit, m it einer, ihm  
daran behindernden in ä ilp o lir io n , zu entschuldigen, gesuchet, und 
dann ja wohl gewiß, daß, wann dasjenige, worüber er die Q u itu n g, a u s
stellen sollen, eine ihm bekannte ungezwciffelte W a h rh e it, zum G r u n 
de gehabt, mithin er nichtes Bedenckliches, im  W ege gefunden hätte; eine, 
in wenigen Zeilen, bestehende Q u it u n g ,  auch, bey einer, noch so gefähr
lichen Kranckheit, in einer gar kurzen Z eit, ausgestellet werden können ; 
Also scheinet auch, a u s diesem, wegen der, an den K rn . C la u s  von Ahle
feld/ zu ertheilenden Q u itu n g , noch m ^ rm o  1 7 1 4 .  von dem K n . K a y 
ser, gesuchtem Aufschub, die gar wohl begründete D e rm u th u n g , zu ent
springen, daß derselbe, allererst bey dem Krn. von G o e ry , solcherhalben

V o r -
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V orfrage gethan, und wie also nachher, von demselben, die Antwort e r - 1 7 1 4 .  
folget, die, a u f das clmum, in O ö tavix  rrium  L c g u m  1 7 1 2 .  zurück 
geseyte, vermeintliche Q uitung, lub Xum. 8>. in dein Abdruck derer 
B e y la g e n  PL8. 46. allererst ertheilet worden. Allermassen dann, daß 
der K r. von Goertz, fick , ausdem  liccroäaciren, derer selbst in Landes
herrlichen N am en, vorfälliger Dcpeäienclorum, nichtesgemacht, nnd darum  
nichtes Kedenckliches gefunden, unter andern, schon oben, u6 ^nnum  
171;. §pko 178. ex clocumemo lub d i um . 117. pgg. 74. in dein Abdruck 
derer B eyla g en , augenscheinlich gewiesen worden.

H. 198.
D e r K r. C la n s von Ahlestldt, vermochte indessen, gar wohlzu ermef- 

sen, daß die, von dem H m . K ayser, erhaltene einseitige Q u itu n g , de, 
nen an d aS  G eltingsche O p n a l  habenden rechtlichen,  und unter I h r »  
K ön iglich en  M a je s tä t  zu Dännemarck Allerhöchstem Schutz, rege ge
wordenen Ansprüchen, deS K n. von WedderkopS, ichtwas, zu Recht be« 
ständiges, im  W ege zu legen, und also denselben, um die ihm , desfalls 
verhasstere tt/pmtieque durch gerichtliche W ege, anzugreiffen- zu behin
dern, „lchtvcrmöqcn wurde, und zwar daher, w eil, wann auch sonst, al
les richtig gewesen wäre, dennoch inehrangefuhrter »nassen, nach klarer 
Maßgebung des Luraw ni luk> d iu m . 16. in dem Abdruck derer B e i la 
gen 1 0 . alle Ouitunge, vo n  beydkll L u rs e o rib u x , co n ju n ä tim , 
ausgestellet werden müssen.

§. 199.
Es ließ sich derselbe also, äußersten Aleisses, angelegen seyn, anch die 

Mit-Untrrschrifft der Kayserischen O u itlm g , von dein Quracore Pincier, 
zu Wege zu bringen; AllermaHen er dann, dev Hu. Hoch
fürstlichen Durchl. angelegentlichst, pro M-nclaco, an den Hn. Hoss-Rath 
P in cie r, daßauch er, gleich dem Hn. Kayser, «hm eme Quitung ertheilen 
möchte, implorirete, auch unter dem llam Lübeck, de» zten kclzr. sol
ches, des In n h alts erhielte; "daß, weil höchst-billig, daß nach geschehenes 
Zahlung, der K r. C lau s von Ahlefeld, auch gebührend ouiciret würde," 
der Cam m er-R ath Kayser, auch hierinnen, bereits seine Schuldigkeit er-" 
kanm, also auch er, der H off-Rath-Pincier, a ls  mit-conltiruirter L u -"  
racor, der Wedderkopschen G üth er, sich einer gleichfallsauSzustellenden" 
Ouitung, nicht würde entziehen inögen: Jmmassendann, dahero dergnä-" 
digste B efehl, dabin an ihn ergienge, daßerbey Vermeidung Fürstli-" 
che U ngnade, sofort, nachEm pfangdesBefehls,vorerwehntenHn." 
von Ahltseld, auch seines Q r th S , derer m8uppiica benannten Gelder" 
halber, gehörig zu quitiren, und wie er diesem, die ihm obliegende schul-" 
digste Larmon geleistet, binnen dreyen Tagen ksritionem zu liociren," 
hätte." S v , daßdeSKerrn ^.ämimürstorisHochfürstlichenDnrchl.auch 
dadurch abermayls leibst zu erkennen gegeben, daß zu einer, dem Hrn. von 
Ahlefeld, gebührenden Q u itu n g , nach Maßgebung, der, solcherhalben 
vormahlS ergangenen Verordnung, die M i t  - Unterschrift, des K m .  
P in c ir r s , alS mit-conkiruirten L u raro rix, nnumqänglich erforderlich 
wäre; mithin eS hierunter, eines so hart und ernstlich verpwneen bisn-
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äati bedürffe. VicleLturdas in 0ii§maH verbanden? voLum enrum , ürb
K u m . izi.

§ .  2 0 0 .
D e r  H o ff-R a th  P in c ie r , suchte sich n u n , von dieser, ihm , m it so 

vieler E y le ,  anbefohlenen A usstellung, der O u itu n g , dadurch, zu ent, 
schuldigen, d a ß , ein es T h e i lS ,  er keine Gelder em pfangen, der C a m 
m er-R ath Kayser auch, bey anderen A uszah lu n gen , alleine quinret, und 
er nur beyräthig gewesen, an dern  T h e ilö , meinereerauch solches unnöthig 
zu seyn, indem, da die von dein K n . K ayser, pr-ecenle in A n n o  1 7  l  2. ge- 
reits erhaltene O u itu n g , g a n tz c rz w e y  J a h r  h in d u rch , gut genug ge
wesen, also auch dieselbe, noch ferner, hinreichend würde seyn können V i-  

^ O .  cieskw- der breitere J n n h a lt, in der Pincierschen V orstellung, lüb K um .
' IZ2. welche per vecreruin in ciorst», unter dein ciaco, des 9tM  kebruar. dem 

I Z 2 . C am m er-R ach  K ayser, communiciret ward.

§ .  2 0 1 .
D e n  lOten q u rä e m , erfolgte dann, endlich, die Uebergabe der V e -  

stung T ö n n in gen , jedoch ohne daß dabey, die, von dem H n. von G o e r e ,  
dem Loinm M äsnken, a ls  ein H aupt-^rkicul, der zu schliejstnden Ospim is- 
kion, so vorsichtig recomnienäirre Iran sp o rn ru n g, des K rn . von W edder- 
kop, nach Helgeland, erhalten werden m ö gen ; Allermassen dann, I h 
r e , der Zeit regierende Königliche M ajestät zu Dänemarckrc. a u s nie 
genug zu preisender Gnade und recht K ö n ig lich er G r o ß m u t h , den
selben, in völlige Freyheit, zu setzen, sich allerhuldreichst bewogen gefun
den.

M  80 _____

§. 202.
U n d hierdurch ward dann, die bey dem K rn . C la u s  von Ahlefeld, 

wegen der sogenannten vcrstir-e cie i^ n n n o 1 7 1 2 .  (in welche er sich so 
f r c y w il l i g ,  und lediglich, um  sich einmahl dem K n . von G o e ry, a ls  sei
nem besondere«« F reu n d e, gefällig zu erzeigen, hinein ziehen lassen,)  
entstandene U nruhe, wie leicht zu erachten, nicht verm in d ert; indessen 

.  .  lief doch auch zu einiger, dessen B eru h ig u n g , das unter dem clsm des 1;. 
1>l0 . kebruar. a u s Braunschw eig, von dem K rn . von Goertz, an ihn abgclas- 
, , ,  sene, in dem Abdruck derer B e y la g e n , 8;- lub >ium. i;;. befindliche 

Antw ort-Schreiben, a u f dessen, um er dem ciaro des zvsten Januar, vorher 
d em K rn . von Goertz, eingehändigte ^lilLve, ein.

§ .  2 0 Z .
D a n n  da derselbe ßch, auch a u f den F a ll, wann gleich der H o ff-R a th  

P in cie r  die von chm, obangeführter Massen verlangte Mit-Unterschrifft, 
der Kayferschen O u itun g bewerckstelligen würde, noch nicht sicher genug ge
glaubte Hane; so w ar derselbe, um  der Sachen einen so mehreren Schein z» 
geben, darauf bedacht gewesen, wie er von des K n . ^ äm inU kaw ri; Koch- 
fürstl. D u rch s eine ln ckem n ilarion x-Versicherung, sow ie diejenige, 
welche dem H n. T ra fe n  von Schack, besage des, in dem Abdruck derer dis
seitigen B eyla gen  psg. ;6 . fu b ^ u m .6 2 . befindlichen vocum enri, ertheilet 
worden, zu erhalten; Allermaffen er sich d a n n , dieserhalben vorgängig, 
an den K n . von G oery, vermittelst eines, vorbesagter «nassen unter dem ciam 
d es;o ten  Januar. abgelaffenen Schreibens, gewendetgehabt, au f diesesabcr,

unter
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ünter dem gleichfals vorangeführtem 6sco des izteMkebi-. zur Antwort er- 1 7 . x  
"Kielte: D a ß , so wie er, derHr.von G oer?, aus dem, ihm eigenhändiglem  ̂ "  
"M rfeldfchem  Schreiben, w as er, wegen einer Hochfürstl. Aerstche- 
^ ru n g , an denselben gelangen lassen, ersehen; Also eS wegen gedachter 
"Versicherung, über die bezahlte Wcddrrkopsche Gelder, keineou- 
"Kculrckt haben würde, wann nur derselbe belieben wollte, sich solcherhal- 
"  ben bey L e r c n M m o  zu melden. Gestalt, da anderen Wedderkopschen 
ls liebiroribus, bey geschehener Bezahlung, dergleichen gegeben worden, 8cre- 
'-n ilL m u L , ein gleiches, demselbennicht abschlagen würden. W ie  
"dann, da Ih ro  Hochfürstl. Durchl. a ls  Ocroselben, diese Gelder, ausge- 
"zahlet, ohnedies, dem tzn. von Ahlefeld solcherhalben, allen Schutz zu lei»
"  sten gnädigst gewilliger seyn würden; mithin er auch am besten thun würde,
"w an n  er, dasjenige, w a s  solcher Gelder wegen, ihm, oder seinem 
-  Bruder, zugemuthet werden sollte, an  Screm lstm um  geziemend be
"  richten wollte."  Viclesmr daS kur- vorher angezogene Soervische Schrei» 
ben lub 1ZZ.

§. 204.
A u s diesem, von denen Laronelles, selbst communicirten, mithin um so 

mchr unverwerfflichem vocum em o, leget sich dann, noch weiter, auch die
ses, zu T a ge: daß nehmlich, die, der, mir denen Geltingschen G eld ern  
in  ^ n n o  1 7 1 2 .  fürgegebener m aßen, vorgenommene vertu r«  brcvi  
m a n u , abseiten deS Hn. von Ahlcfeld, immerhin als der erste Anfang, 
zuin Grunde gelegte Hochfürstl. p.44. §- ui- lub Kum.78. diffeits angezogene 
InäemniüikionS-Derstcherung, nicht m  06tavi5 m u m  K c Z u m , des vorbe, 
nannten i7 i2 te n  Jah res ausgestellet, ja sogar nicht einmahl den i^ten 
ketrr. 1 7 5 4 . ertheiket gewesen, dergestalt, daß, da nunmehro sowohl die 
Kaysersche Q u itu n g , als die vorbcmeldte In stcm m la n o u S -^ L d c.  
einer so deutlich in die Augen fallende Unrichtigkcitdes führenden clsn.und 
zwar auS gegentheiligen selbst eigenen vocumenrin. mithin, ausser allen 
möglichen Wiederchruch, ubermsten worden; hingegen, vorhin schon an» 
geführter Massen, es aller vernunjstigen D erm uthung, schnür gerade ent
gegen stehet, daß der K r. von Ahlefeld, wann sonst die V crlü ra  nicht lim u -  
lara gewesen, ohne sowohl die eine als die andere, zu erhallen, in mehr» 
beregten Umsatz , e»ngetreten seyn w ürde; inan also aller W elt Recht-lie, 
bendenBeurcheilung, sicher wird untergeben können: ob indem ganyen, 
nunmehro vor Augen liegenden Handel, auch nur der geringste S ch a l
ten, einiger Glaubwürdigkeit, ersichtlich sey? u n d , ob nicht vielmehr 
das, aus denen neuen Goertzischen O o cu m en ri-» , bey dem gesuchten 
und erhaltenem neuen G ehör, gerühmter maffen, anzuzündende, so Helle 
Licht, nunmehro nicht auf einmahl, allen Schein, gäntzlich werde verlieh«» 
müssend -

§. 205.
D a  aber nun auch, die Frau Geheime Raths-kr^g-lennn, noch vor ih

res Ebe-Herrn, durch die allweise Schickung G O n e s , erfolgten, oben §ono 
- o i  erwehntenBesreyung, wider den, zur V erw altung, dessen Sucher, 
mit-verordneren, der Zeit, nach Lübeck, gestuchteten cursw rem , Kayser, 
bey dem Königlichem Ober-Gericht, vor G v t to r f f ,  «in pwns-
le . des' ̂ nnhalts iwperriret gehabt, daß derselbe, vor dem A blouf einer 
halben Sächsischen Frist, 2 «law miwuakioni--.  daS invenwrmm von denen
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1 7 1 ^  von ihm in V erw altu n g gehabten G ü th ern , so, wiediedieserwegen, geführ- 

 ̂ ^  te Nechnunge,zu l.ciiren, schuldig seyn sollte; so ergieng, unter dem ä^co L ü 
beck den I7len b ebr. von des H n. ^cimimikrstoris Hochfurstlichen D u rch !, 
"an  denselben, ein inlulucorium , des I n n h a lts :  "w ie daß dieselbe, nicht 
"gestatten könnten, daß er, der Cam m er-R ach  K ayser, a ls  ein, in des 
"Fürstl. H auses, einseitigen Eyden und Pflichten/ stehender Bedienter, 
'«wegen der, a u f D e r o , des H n. ^clminiüi-Aoris, Äormundschasstll- 
^chcn B e f e h l , über des H rn. von Wedderkop G ü th er, geführten ^ 6 m l-  
^nittracion, vor anderweitigen Gerichten, einige H andlung pflege, oder 
««sonsten darüber Rechenschafft, a ls  an des H n.^äwiniürLcoris Hochfürstli- 
"chen D urchl. gebe; also ih m , bey D ero  Ungnade, und über dem , bey 
" z o o o  R th lr. auf den L»nrrr>venrions-Fall, zu erlegender, unabbittlicher 
" S tr a ffe , anbefohlen seyn sollte, auf d a s , von der Geheimen R a th s  kr-e- 
"liäeinm  von Wedderkop, wider ihn ausgebrachte Ki-mäLmm, und w a s  
"der geführten Medderkopschen LuiAtelL halber, ihm etw a, von Koni« 
"glichenGerichten, weiter zukommen und anbefohlen werden möchte, sich 
«'auf keincrley W eise einzulassen, auch solcher halber, nie
« mandcn a n d e r s , a ls  des H rn. ^«iinuM rswi-is Hochfürstlichen D urchl. 
««Rede oder A n tw o rt/ zu geben, befugt seyn sollte. V iä. vocum encum

^ O -  ^  1 2 4 .

H. 206.
O b  nun zw ar, wann es m it d er, von dem H rn. von Goertz, vor

m ahls in öffentlichen lm preüi8, vorgegebenen, von J h ro  Königlichen  
M a je stä t allerglorwürdigsten Andenckens, erfolgten ^ Z m rio n  und M i t -  
V erord n u n g/ derer Medderkopschen Lurruoruill, die genügsame R ich
tigkeit gehabt; wohl nicht zu bcgreiffen seyn w ird, wie des H rn. K aysers, 
a ls  solchergestalt, von J h ro  Königlichen M a je stä t mit-verordneten L u -  
ratoris, dieserwegen obhabende Pflicht/ in dem vorangezogenem kelcri-  
p to , beschehener M assen, a ls  einseitig angesehen, und derselbe, dem  
allergnädigsten M i t - L o n i t i r u c n t i ,  Rede und A n tw o rt, wegen einer 
ihm , von demselben, allerhöchst anvertraueten V e r w a ltu n g , zu geben, 
Verweigern, oder ihm solches verdorben werden können; so geschähe dennoch 
solches, in vorberegtem , an den H rn. K ayser, ergangenem inlubitorio; 
es ward aber auch, von denen, die ein solches Derboch bey des Hrn. ^ 6 m i-  
niürÄtorls Hochfürstlichen D urchl. auszuwürcken, sich angelegen seyn las
sen, dadurch zugleich gar zu deutlich zu erkennen gegeben, daß m an , m it  
denen Wedderkoppischen M itteln , biß dahin betriebenen ä im u lzriz n eso rn s, 
das Licht scheuere, und daß m an insonderheit (wie solches sich nachher» klär- 
lich gezeiger) den geheim, und im  Verborgenem , gefiederten Umsatz, m it 
denen Gkltingschen G eldern, zu juffjflLiren, sich nicht getrauet.

§. 207.
D e r  H r. C la u s  von Ahleftld, w ar indessen noch immerhin bemühet, 

den Hoss-Rath P m c ie r , durch wiederhohlte Fürstliche zur M it-
Unterschrrfft der Kayserschen O u itun g zu zwingen; allermaffen dann, nach
dem die, §pno prLceciente22O. üib Klum. IZ2. angezogene, um  solche unter- 
thcinigst zu verbitten, eingereichte, dem H rn. Kayser commumcirte P in -  
cierische V orstellung, von Letzterem dahin beantwortet worden: "daß er, 
"der H r. K ayser, es höherer vijuchcm ur, anheim lassen müste, wie weit

der
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der D r. Hoff-Rath Pin cier, fich entlegen könne, die, von dem Hrn. von" 
Ahlefeld, verlangende Q uitung, m it zu unterschreiben, indessen hätte der-" 
selbe sich auch im geringsten nicht geweigert/ noch iemahls „nc einem" 
W o rte gemeldet, daß er das geringste «M culrire- dergleichen Ouitun-"  
g e, zu unterschreiben, wie er dann auch, in lxccic, die, an den H rn."  
G rafen von Schack so wohl, als auch den Cammer-^üessorsm und Land-" 
schreiber Weddrrkop, über die bezahlte Lapiralia und Ansen / auchson-" 
ßen andere Pöste mit oumret, hingegen niminer abläugnen würde," 
daßer, der N r. Kayser, ihm nicht allemahl, die geführte Rechnung«," 
gerne und willig, zur Einsicht comnnmiciret, mithin alle behörige Nach-" 
eicht, von allem , waS p a L re t, gegebM. Videsmr vocumemum 5ub 
dlum. IZ5-

H. 208.

^ o .
17 1 4 .

^ 0 .
I Z 5 -

Obige Kaysersche Segen-Vorstellung nun, ward dem Hoss-Rath P i» ,  
tier, unter dem dato Lübeck, den 8ten dLrkii 1714. perrescriprru» commu- 
mcirec, und vabenebst nicht nur, daS unter dem ;ten kebr. ergangene, 
oben §pl>o 199 .5ub X um . i;i. angezogene lciandamm pccnale, nachmahls 
wiederholet, vesondcrn auch der Hoff-Rath Pincier anderweitig, und zwar 
bey iQ O v . R th lr . S tr a ffe , befehliget, dein Hrn. C lau s von Ahlefeld, die 
von ih m , über die, »»Anschluß, benannte Gelder, verlangte Q u itu n g /  
sofort, eigenhändig zu ertheilen, auch binnen zwcyen Tagen, die ihm, 
foicherwegen obliegende karmon, zu dociren, und zw ar, unter denen, die» 
ses also abgegebenen ^lLndari halber, angefüglcn RLtiombur decidendi, 
daß, weil die L u r a r c l-Rechnung, d aß  besagte Gelder empfangen 
wären, auötviesen, also ihm , dem Hoff-Rath P in cier, die verlangte ^ 7 .  
Q u it u n g , auSzustellen, nicht pr-judiciren könne. Vid. die Anlage L b  ^ o .  
bium. i;6. IZ O .

H. 209.
Gleich nun, was vorbefagte rsrionem decidendi betrifft, der darinn fest

gesetzte Schluß,daß eincurscor,dasjenige, wassein mit-Derordneter, in denen 
einseitig, und ohne seiner, deserstere»,Loncurrcncc, geführten Rechnun
gen, nur dahin geschrieben, blindlings genehmigen, und sich dadurch, ihm 
uubewustcr D inge halber, irgend einiger, geschweige dann, wie bey da- 
mahligem V o rfall, einer so wichtigen Verantwortungs-Last, zu unterwerfe 
st», schuldig sey; so wie bey niemanden, also auch bey dem Hrn. Hoff-Rath 
Pin cier, eine Überzeugung nicht würcken können ; also wände derselbige 
sich-mit einer abermahligen schrifftlichen Vorstellung, an des Hrn ^dmi- 
nutrskoris tzochfürstlichen Durchs und führet« darinnen unter andern an; 
daß er, eye und bevor von ihm eine Q u itu n g  prLccnöiret werden 
könnte, nothwendig Wissen müstc, daß die Ahlefcldsche Gelder, 
würcklich bezahlet, insonderheit, da übcrdcm, noch andere, m 
Lvnticlcrarion zu ziehende Umstände, bey dieser S a ch e sich äußer
ten; immaffen er sich dann erinnerte, daß vor ungrfehr 2  a z  W a h 
l e n ,  die Ahleseldsche ohij^zrjoncx ^uLÜioni5> 
an jemand, gegend ie Marutendorfflsche übertragen werden 
sollen, ihm aber, die wahre Beschaffenheit, und warum solche
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L e t l i o ,  o d e r ? e r m u w r i o ,  geschehen müssen, nicht kund ge- 
than worden , mithin die B illigkeit erfordere, daß ihm vorhero 
Licht und L o Z n iiio n  v o n  dieser S a c h e  gegeben werde, che er, vo r  
einen so grossen Posten G e ld e s , von  dessen E m p fan g er Nlchtts 
wüste, und w o bey sonderliche Umstände scyn m üsten, seine 
H a n d  ausstellen könne; Ü brigens aber nicht in Abrede ziehen kön
ne, daß er, in der Kayscrschcn G egen-V orstcttung angeführter Mas
sen, die Q u i t u n g e , wegen einiger wenigen Capitalien m it-unter
schrieben; er wäre aber auch, von  der, gegen solche Q u it u n g e , 
beschehenen Zahlung, völlig unterrichtet gewesen; H in ge
gen w äre cs, m it denen Gtltingschen OoIiALNoneN,  eine 
gantz andere Sache; A ncrw ogcn er von  dem ksLto, ob die 
vorgewesene l ^ e i l i o n  zum Stande gekommen? oder ob  
die baare Bezahlung erfolget ?  keine P o l i c e  h ä t t e , .  und
also auch 6 c  jure keine Q u it u n g  von  ihm gefordert werden könne, 
wie dann au ch , da der H err Kayser, ohne seinem, des HtlkN 
Pinciers, Wissen, eine so im p o rta n te  S a c h e , aüein unternom
men, die von letzterem der Zeit verlangte mit- quitirung, nunmeh- 
to  zu nichteö würde helffen, besondern nur ihm preejuchec und V e r 
antw ortung verursachen können. Viäesm rderbreitereJnnhalt, indem
vocumenw 5ud Kum . 1̂ 7.

§ .  2 1 0 .
W e r nun alle, in dieser Pincierschen Vorstellung, proäeclmsnäsquie- 

rsntjg-subLriprione. angeführte G rü n de, wohl zu erwegen, und zugleich 
auf dasjenige, waS oben §phi» 68- 69. 70 L  71. sä 1711. psx. 28. 
L  29. dieses r s S i  a u s der Gocrtzischen L e s sio n , derer vorm ahls sich 
angemaßten Wcdderkoppischen, in M a ru ten d o rf belegten G elder, angezei- 
get w orden, zurück« zu sehen, sich die M üh e geben w ill; der wird sich nun- 
rnehro, völlig überzeuget finden müssen; daß dasjenige, w as daselbst, we
gen d e r , in s  Merck gesotten Verwechselung, der Gtltingschen, m it der 
Marutendorffischen O b li g a t io n ,  a ls e in e , bey allen zusammen treffen
den, der Sachen Umständen, bündig schliessende V e rm u lh u n g , be
hauptet worden; nuninehro durch des cursroris P in c ie r, an des H r n .^ ä -  
mmiürmvrir Hochfürstlichen Durch!, fre» h erau s , eröffnete Nachrichten, 
eine von dem H rn . Kayser niemahls wiedersprochene, auch von des' H rn. 
^ämmittrsrori! Hochfürstl. D urchs vor bekannt angenommene, und also 
fernerhin unwidcrsprechliche W ahrheit sey; immassen wann letzteres 
nicht gewesen wäre, des H n. ^äm iniltrsw ris Hochfürstl. D urchl. obige P in -  
ciersche Vorstellung, zu des tzrn. Kaysers fernerer B eantw ortung commu- 
niciret, und die S a c h e  nicht ohne aller weiteren Untersuchung, liegen ge
lassen haben w u rd e n ; insonderheit da die Q u itu n g , durch den H rn . 
von Ahlefeld von dem H rn. P in c ie r, anfänglich, m it so Vielem E yfe r  
gefordert, von ihm hingegen lediglich, um  selbige ertheilen zu mögen, nur  
daß ihm von der Sache A c h t  UNd L o A N M O N  gegeben werden m ög- 
te, verlanget worden; nun aber, wann die S ach e nicht, m ild er iyo vor der

gantzen
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ganvenWeltAuqen liegenden Unrichtigkeit, behaftet gewesen, ihm hierunter , 7 , ^  
gar leicht grmigciret, mithin die Ahlcfeldische, in der Pincierschen Ouilung 
gesuchteSicherheic, gar füglich, erreichet werden können

4 .  2 1 1 .
Wie nun obiges alles, in Lübeck vorgieng, ließ der Dr. Geheime 

Raths-kn-sicienc von Wedderkop, nach erlangter Freyhett, sich angelegen 
seyn, von dem Zustande seiner biS dahin, umereiner, wie oben breiter be» 
schriebene» Lursrela, gestandenen Güther und Mitteln, erforderliche Nach» 
richten, einzuziehen, und da nun hiezu, kein küryerer, und rechtlicherer 
Wegwar, als, da dem, von ihm, derZeit eingezogenem Bericht nach,vie
le von seinen, durch den Lammer-Rath Kayser, eingetriebenen Geldern, 
an den damahligen Lwn-Rach und Land-Renrmeister Clausen, ausgezah-» 
let worden, von diesen beyden insgesamt, Rede und Antwort zu fordern; 
so ergieng, auf dessen, bey Ih rö  Königlichen Majestät, immcäisre. 
befcheheneS allerunkerchcinigstes Ansuchen, an die, zu dem Ober-Gericht 
vor Gotcorff, verordnete Königliche Räthe, unter dem des7ten ^pri- 
li; 1714. dahin das allcrgnädlgste kelcripmm: DaßvorgcdachtemFürstli-" 
eben K»c?-Ralh und Land-Rentmeister Clausen, und dem Cammer Nach" 
in Ihro Königlichen Majestät allerhöchsten Nahmen, anziideuren wäre," 
daß sie in einer rechtlichen Frist, rechtliche und zulängliche Rechnunge, we-" ^  
gen derer, von ihnen geschehenenWedderkovschen Gelder, abzulegen, und" i->o. 
biß dahin, bebdrige LÄurioa zu bestellen, schuldig seyn sollten." Viä. Do- 
cuiverikuin gib Kum. izz. ^

§ .  2 1 2 -
Unter eben dem 6-no des 7ten 1714. ward auch, von allerhöchst»

gedachter Ihro Königlichen Majestät, an Dero, solcher Zeit, zu dem 
Friedens Loogrek zu Braunschweig, accroäirirte ölimüror, des Jnnhalts 
retcribiret: D aß, weil denenfelben, Zweiffels ohne, zur Gnüge bekannt, 
wasgestalt des Hrn. ^clminiürnrori; Hochfürstlichen Durchl. vor einigen 
Jahren, den Geheimen Raths-krseüilemen von Wedderkop, mit einem 
schweren persöhnlichen Xrrell, belegen, dessen beweg- und unbewegliche G ü
ther einzichen, und sonsten wider denselben, gar harte proccäuren vor
nehmen lasten, nun aber die Sache, durch Göttliche OireÄion, dahin 
gelanget, daß gedachter Geheime Raths-krwllclenc von Wedderkop, seine 
«reyheit wiederuin erhalten, und dann derselbe, seine Unschuld, der unparthey« 
sschen Welt, klärlich zu äemonltriren, sich gerraucte; Ihro Königliche" 
Majestät sich auch dahero bewogen gefunden, sich dessen allergnädigst" 
üUzUneymen, und ihm, so viel möglich, zu seiner äariLiaäion zu" 
Verhelften, also vorerwehnte Hrn. bey denen, aufdem Dnedens-"
congre» zu Braunschweig, zu roassumirenden 1'ruÄaren, darauf, im Nah
men Ilftö  Königlichen Majestät, zu bestehen hätten, auch sich alles" 
Fleisses angelegen seyn lassen möchten, damit sothanen1'rÄÄsken,enksveu^ 
des mehrermelveten von Wedderkop, ein gewisser^rricuiur, Krafftdessen"
selbigem, alle seine beweg-und unbeweglichen Güther, O piralia," 
und sonsten zu relriruiren, auch er in alle seine, vor dem. Errett, ge-"
habkeund exercirle und Senelicis, Rechrund Gerechtigkeiten, aus-" 
ser w as die von ihm bekleidete ek-u^en, (a ls welche er nichtwieder verlan-" ^  
gcte) benässe, zu sehen sey; einverleibet «erden, und er a ls o , ZU seiner" ' 
8ati5fa6tion  gelangen w o ge. Vici. vocm nenm m  sub bium. IZY. 1) 9'

N H. 213.
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E s  nahmen also J h ro K ö n ig lich c  M a je s t ä t ,  den H rn . von W eddev- 

kop, auf aller A r t  und W e is e , in D e r o  allergnädigsten S c h u y , und bey 
D e ro  höchst-preißlichen Ober-Gericht, erhielte derselbe, perSencenciLm, vom  
4ken klLji, wegen derer rückständigen Zinsen, die lm m illioa in mehrbereg« 
tes G u t h  G e lt i n g ,  ließ auch unter dem cisco des i4len 7un ü, mehrbe
sagten i7i4ten  J a h r e s , den H rn  C la u s  von Ahlefeld und feiner m it-ver- 
schriebenen K rau G em ah lin , des ihm m  ^nno 1709. schuldig gewordenen 
O p im ir , derer 4 5 , 0 0 0  R t h lr .  in  D ä n . C r o n m , halber, zum  
U e b e r flu ß , un d  d lö . so w eit, a ls  selbige a u s  dem G uthe G eltin g , a ls  
-der ihm inlolukum, ceäirten H)-potKecL,E etwa nicht zu erheben seyn möch
ten, in S ch lesw ig, die gewöhnliche Loßkündigung thun, auch unter dem 
ästo des I9len ejusclem, bey dem H rn. Joachim  von Ahlefeld, a ls v e b ir o -

^ O .  ^  L e ilü , wegen desgan yen L ä p i» ls , ein gleiches beschaffen. Vorgedach-
,  rer Loßkündigung halber, aä Inllrum enw ^loc-irmÜL lüb K u m . 142 Sc 141.
1 4 V .  hxzogen. ,
* 4 ' -  § .  2 1 4 .

.  W K 86 ^
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Von dem Hm. Claus von Ahlefeld, erfolgte nun, auf obige Loßkün- 
digung, unter dem äiiw des 2vsten, vorbesagten Monathssunü, -essen ei
genhändige Antwort, des Jnnhalrs: "D aß  er, nachdem er anfänglich die 
"Zahlung, des, durch die (^urscorex bonorum, von thm geforderten Lspi- 
«wlx, zu äecliniren gesuchet, nachhero aber, rcm cäjn cxccutlVL Wider ihn  
"zur H a n d  genommen w orden, er sich deren länger zu entlegen nicht 
"vermocht, sondern in Octsvix rrium 8-egum 1712. nach dem Lxemple, an- 
" derer, welche durch Land-Gerichts-Urtbeile dazu angewiesen worden, 
"mehrangeregtes Lspitril, cum ulurlx l^6. an die H errm  Lurarorer,

"würcklich entrichtet, und nicht nur IW . seine Und A k U h t k S  
obligLnones, sondern auch des Hrn. Cammer-Rath K aysersD uitllng, 
nebst-es Hrn. Bischoffen und ^clminiltr^rorix Hochfürstlichen Durchl.-in- 
äemnilsrions-Derschreibung, zurück erhalten, verfolglich, per bsnc8olu-

^ O .
1 4 2 .

u on em  dessen vormahtige Schuld, gänylich grtilget worden ; dergestalt, 
daß er, der ihm beschehenen Loßkündigung, feyerlichst coutradicirer, und 
sich quLvix comperenäL reserviret haben wollte. Vlclesmr dessen fürhande- 
nes eigenhändiges Schreiben, in den» Abdruck derer Beylagen, üib i^uw. 
142.

§- 215.
E s  verschwieg also, der H r. von Ahlefeld nicht n u r , die iyo fürgege

bene V e r iü r s m , befondern er berief sich vielmehr au f eine N L . an  b e yd e  
C u ra ro rcs, beschehene Z a h lu n g , von ivelcher doch, in Hpblx prsececlenm 
229. breiter gewiesener Massen, der H o ff-R a th  P in c ie r, a ls  der eine O u- 
racor, d a s  geringste nicht g e w u s t; und juüchcirte die F o rd eru n g, nnt 
einer, a»»gegebener Massen, schon in  oödsvix rrium  L c z u m  1 7 1 2 .  von  
dem C a m m e r-R a th  Kayser erhaltenen Q u i t u n g ,  und Hochfürstlicher In- 
ä em n ilL tio n r-^ S e, von denen er die erstere, noch den ly tc n  sa n u a r ü » 
un d  die a n d e re , noch den lzfen  k c b r. dieses 1 7  i 4 t r n  J a h r e s ,  nicht 
gehabt. D e s fa ls  a u f die schon vorhin angezogene A nlagen lub blum. i;o. Sc 
K o . und wnö dieserwegen in §vlü§ I95. ZQ6. ,97.20 2. rvz. 204. breiter 
angefuhret worden, bezogen.

§. 216.



W 1 87 W  

§. 216.
- V o .

17.14-
Kauptsächlich aber seynd bey obigem Ahlefeldischem Schreiben, noch 

folgende besondere Umstände zu bemerken, unter welchen dann der sssssss^ 
dieser ist, daß derselbe, auch gegen den Hrn. von Wedderkop, vorzugeben, 
>ur gut gefunden, daß wider chn, der von Lumtoribur geforderrm Zahlung 
halber, remeclls erccuciva zur H and genommen worden, da doch noch 
zgir Zeit, von «nem solchen, wider ihn verhängtem remccüo cxccurivo, 
sich m denen auch die geringste Spuhr nicht gezeiget, besonder» alles, 
was wider chn geschehen, darin bestanden, daß, oben Kobo 44. psA.iz. dieses 
kaÄi ex vocumenco iub !^uw. 40. unter denen Beylagm PSA. 21. breiter 
angeführter Massen, ein blosses, und noch dazu, widerein gereits zu Glück« 
stabt - vorher abgegebenes Ooutrsrimn, sbrgue coamnuiicstiooe mit der 
Glückstädtschen Regierung erhaltenes, und also quocunque rclpeSu osten
bar erschlichenes öLnästum lie iblveuäo, Lue clsulüla, demselben ialmuiret 
gewesen; Nun aber schon vorhin §pko 84. gründlich gezeigter Massen, der
gleichen ^snäscs, niemanden, den Vortrag seiner L-mislium ousre non, 
benehmen; Dergestalt, daß die, von dem Krn. von Ahlefeld, in seinem ob
Ungezogenem Schreiben, vorgegebene remeciis execuriva, aus einein, 
nur auf einseitige k rc c « , und noch dazu, wie oben breiter angeführet, 
ohne vorher mit der Glückstädrschen Regierung gepflogener comiuumcsci- 
on, abgegebenem hisnäsro une clausula, sich nicht werden MiüLiren lassen 
können.

H. 217.
D e r  zweyte, aus vorgedachtein des Kn. Clauß von Ahlefeld, an 

den Kn. von Wedderkop, abgelaffenem Schreiben zu bemerkende Umstand, 
bestehet aber darin, daß derselbe, obigem allen, noch hinzu gefuger, daß er, 
bey der, an die Lurarorcs geleisteten Zahlung, nicht nur seine, beson
der» auch, seines B ru d ers Obligation, zurücke erhalten, welches ja, 
wann die, von dmenLsroneller, unter ihren neuen vocumsnri! proäucirte, 
in H,nno 1711. von denen Ourstoribui an ihren Kn. Vater, wegen derer, an 
die Cammer vorgeschossenrn 50,000 Rthl. beschehene Lefllo, unter denen 
Anlagen psg. 27. lud Num. 50. nicht limulaca, sondern vera, gewesen, 
ohnmöglich geschehen können; Allermaffen ja derKr.vonGoery, wohl nicht 
die von denen Lursroribus gereits in ̂ 111101711. in iolumm erhaltene Joachim 
Ahlefeldsche ObliAstion.ehe er, auf anderer Art, seine.Befriedigung erhalten, 
zuruck gegeben haben würde, diese 8.etrsäition auch überdem, bey der fürge
nommenen V e iL r s ,  an sich um so weniger nöthig gewesen, als, wann der 
Kr. von Toery, die Joachim Ahlefeldsche Obligation lieber, ex jure ceüo, des 
Kn. Claus von Ahlefeld, haben wollen, letzterer seine vermeinte, daran wie, 
der scguirirtejurs, auch ohne, daß ihm seines Brüdern ObliAStion zurücke 
gegeben worden, (wann nur sonst nichtes im Wege gewesen wäre) an den 
Dn. von Goertz, wieder ceäiren können.

§. 218.
Damit aber nun auch der Kr. Geheime Raths-krgeüäem von Wedder

kop, bey dem, bey Zhro König!. M ajest. zu Dännemarck gefundenen 
allerqnädigstem Schutz- auch zugleich, seine D k W s e lb e ll versicherte Un
schuld, öffentlich vor aller Welt darzulegrn, wenigstens so viel, an ihm ge
wesen, sich im Stande setzen mögte; S o  ließ derstlbe, ein unter dem ä-«,

D  2 Vtylev'
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1 7 ^  Schleßwig den zoten mehrbesagten i7i4ten Jahres', abgefassetes

 ̂ ^  Schreiben, an des Kn. ^6mmiKr3toris Kochfürstl. Durchl. dahin abgehen: 
"Daßgleich wie er, sogleich nach seiner Bestellung, aus dem erlittenen 
"höchst-beschwerlichem Lönningschen Errett, an hoch-gedachte desKn.^ct- 
"miiuül-scori» Kochfürstl. Durch!, bittlich gelangen lassen, daß dieselbe nun« 
"m ehro,dem 'Lublico, endlich, die rechtmässige Ursachen, warumma« 
"ein so starres, allen Göttlichen und Weltlichen Rechten zuwider lauffendeS 
"?roceöere, mit ihm und seinen Güthern/ vorzunehmen, gendthiget wor- 
«den, sund zu chun, und zu erdfnen, geruhen mdgten, damit die Welt nicht 

«sagen möge, daß man nur, austzaß, Neid, und Mißgunst, vornemlich 
"ab er/ auö Liebe Zu seinem G e lb e, mit ihm also verfahren sev, also er 
"auch, mit allen Recht-liebenden dahero gehoffet hatte, es würde obiger sei- 
"ner Rechtlichen Bitte cicleriret, und dessen Anschuldigungen, durch öf- 
"  fentlichen D ru ck/ der unpartheyischenWelt commumciret wordenseyn, 
"und zwar nm so mehr, da in Jhro Durchl. Nahmen, gereitsvordem, ei- 
"ne B lu t-U rch el, und zwar auf eine, in der Christenheit wohl selten, oder 

niemahls, erhörte A rt, nemlich ex  pleuirucline poressaris, abgefasset» 
"uttd deren Lxecurioa, dem Lommenclsmen in Tdnningen, dem An. Oc- 
"nersl-^lsjor W olff anbefohlen worden; Dergestalt, daß da dennoch solches 
"nicht erfolget; inzwischen aber, von einein verborgenem Lslumniamen) vet« 
"schicdene Beschuldigunge, wider ihn, ausgestreuet worden ; nun aber Ist« 
"ro  Kochfürstl. Durchl. ohnmöglich an diesem, zur kublicnion derer ihm 
"zu r Last gelegten Beschuldigungen, erwehlten Weg, einiges Gefallen stä- 
"gen würden, er sein vormahligeS Gesuch dahin nochmahls wiederholet ha- 
"ben wollte, daß Dieselbe/ unter Dero Kochfürstl. Nahlnen, oder Be- 

1 7̂ "fehl, dasjenige, wessen sie ihm zu beschuldigen.vermeynten, forderfamst 
IV O . «heraus zu geben, geruhen mögcen." Viä. d»e schon der Zeit durch den 
IH Z. Druck xubllcirte Anlage lud dium.i 4 z.

§. 219.
Ob nun zwar auf sothane, vor denen Augen -er gantzen Welt öffentlich 

beschehene krovocskic>m dem Kn.von Goery, wenigstens, als oberstem Staats- 
Mnillro.und also vielmehr,als dem,betauter Massen,hauptsächlichsten Urheber 
und beharrlichemVerfolger des Kn. vonWedderkop, obgelegen,eSdahin zu ver
anstalten, daß das wider letzteren, sowohl wegen seiner Person, alS Güthcr/  
einige Jahre her, ins Wexck gesetzte Verfahren, dem kubllco, auf eine der
gestalt, ordentliche A r t ,  kund gemacht werden mögen; daß der Kr. von 
Wrdderkop sich darauf einzulassen, und seine angefochtene Unschuld zu ret
ten, die von ihm, so sehnlich gewünschte Gelegenheit haben können; S o  
erfolgte dennoch, ungeachtet der Kr. von Wedderkop, auf die nochmahls 
von ihm gebetene kknikett-mon, eine geraume Zeit gewartet, auch das ge
ringste dieserwegen nicht; mithin muste das, bcy obigen Umständen sich 
äussernde Stillschweigen, seiner Feinde und Verfolger, ihm, zu dem wohl 
unstreitig allerzulänglichstem Gezeugniß, seiner bis dahin, ohne zu Recht 
beständiger Ursache bedrängten Unschuld, und des ihm an feinen G ü thern  
zugefugten Unrechts, dienen. Insonderheit, da wohl nicht zu läugnen, 
vaß wann die , dem Kr» von Wedderkop beygemessene Beschuldigunge, 
von dem Gewichte gewesen, daß dieselbe die eonstscgcioo seiner Güther »lach 
sich ziehen können, obige, von dem Kn. von Wedderkop verlangte, Eröff
nung derer, wider ihn, habenden Beichuldigungen, der geradeste Weg ge
wesen wäre, die, vermittelst einer, unter dem Schein der Fürstl. Cammer 
beschehenen Anleihe,,in elkcötu aber, ohne Urrhel und Recht, und also,

per
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per rnoclum Mlticipstiom8, dem kilco zugekheilte, und durch solches unge
rechte Verfahren, nicht nur dem H rn. von Goertz, W o h l- öewU- 
ster, besonder« sogar, dergestalt von ihm selbst, airiArter Massen, 
an ihn, xr-tenle übertragene Geltingsche G eld er, in Sicherheit zu 
setzen.

H o .
1714.

H. 220.
Ho.E s hätte also der K r. von Wcdderkop, bey immer auSbleibender sol

cher Eröffnung, um so mehrere Ursache, indem, d erzeit, erwartetem 
,7i;tem Jahre seine gereits angefangene Bemühung, um dasjenige, waS / ->' 
au» seinen Mitteln, bey seinen vebicoribus noch vorsindlich, durch die ihm, 
von J h w  König!. M ajest. Allergnädigst eröffne«, Gerichtliche Wege, 
forrzuseyen; ehe aber derselbe noch dazu schritte, war gleich bey dem An» 
bruch jetzlerwehncen i/izcen Jahres, der, solcher Zeit, in «srralsund anwe
sende Hr. von Goertz, darauf bedacht, seine an das Fürstliche Haust haben
de Foderunge, aä liguicium zu bringen, und steilere zu solchem Behuf, liurer 
demäaro d e s s e n  januar.des tzrn. ^äminiürawris Hochfürstl. Durchl. 
per lelemorulc vor: "  Wie daß, Deroselben gnädigst erinnerlich wän," 
wasmassen er in OLiavis mum kegum des l7izttn  Jahres der Fürstl." 
Cammer ein LspilsI, von 72,225 R thlr. in Dänischen Cronen vorgc "  
schossen, hingegen zu seiner Sicherheit, ausser des Hrn. ^üminiltraronL-- 
Lpecial-Verschrribung, die Königliche Obligation auf 60,000 R rylr." 
und ein Theil, derer Adelichen, (auf das zugestandene vonattv, ausge-" 
«ebenen) Obligationen, zu 58,104 R thlr. in Händen gegeben worden, bey" 
commuirender Krieges-Unruhe, und daher immer zunehmendem Geld-"
Mangel aber, der Cammer-Rach und Land-Rentmeister Clausen geglau-" 
ber, sich solcher Obligationen bedienen, und darauf einige Gelder negotii-" 
ren zu können; so daß, nach Lxcruciirung obiger Obügsnonum, ihm," 
dem Hn. von Goertz, »ichtes, als eine blosse Verschreibung, übrig gebt«-" 
ben seyn würde; er aber dennoch, zur Bezeugung seines umerthänigsten"
Leie, nicht angestanden, die gesammte Original-vocumcncu, besage des" 
LtÄw-Rath Clausen Schein, zurucke zu geben, unddadurch der Cammer"
Oreäic zu l'omeniren, sich aber, mit einem LomraÄ, auf das Amt Rein-" 
deck begnüget, (weshalber er sich, auf die am ayten vecembr. 171;. ein "  
gesandte unterthänigste KeprLlentacion, bezöge,) so daß da er, die Kayser-" 
liche Lonürmation, über obigen LontruÄ, noch nicht erhalle», er auch bis" 
dahin, in behöriger Rechts-beständigen Sicherheit nicht gestellt wäre," 
dergestalt daß, obgleich er, vorgedachre Lonürmacion zwar nechstens zu er-" 
halten hoffe«, jedoch aber auch, bis er selbige empfangen, sich auf seine" 
vorhm gehabte b/polkecjuen sein Recht rclcrvu-ete; D a aber indessen" 
der xost aonum 1 7 1 z .  noch über die, der Z e it, übergebene Rech-" 
n u n g , beschehrne weitere Vorschuß, das, in obigem OoncraS, we "  
gen Rein deck, «lererininirte Ouanmm derer 9 0 ,0 2 0  R thlr. nunmehro" 
überstiege, ihm aber, a u s bekannten Ursachen, höchlich daran ge-" 
legen, seine S ach en  in Richtigkeit zu setzen, als hätte er, ZH-« 
ro Hdchfürstl. Durchl. bey diesem jetzt-crwehntem j^em onab, sei "  
ne, a u fE y d  und Pflicht srrekirte, Vollständige RkchNUNg,"
UNterthänigst prTlenriren wollen." Viäearur das, von denen Laroneücr 
^ommunicir«, vocuwemum lüb dtuw. >44. in dem Abdruck derer Bey« 
lagen Pag. 95.

3  §. 2ri.

i V o .
144.
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>7>5- § 221.

D ieses n u n , obiger gestalt lautende, neue Goertzische D o c u m e n -  
r u m , enthält verschiedene besondere Um stände, welche in die, jeyo, von  
denen Lsroneües, wieder rege gemachte Geltingsche S a c h e , einen u m  
so fichtbahreren Einstuß haben, a ls  in demselben, von denen, von dem H n . 
vo n G o ertz, an die Fürstliche C a m m e r, beschehenen Vorschüssen, gehan. 
delt wird» N u n  aber, die jetzo, an die Wedderkopsche, in G eltin g belegt 
gewesene G eld er, gemachte Goertzische Ansprüche, sich auch in einem sol
chem Rechte zu begründen vermeinen, welches a u s  einem, von dem Hn. von  
Goertz,in^m io 1711. an gedachte C am m er, beschehenen, Vorschuß, undsolcher» 
halben, lu b  p sL d o , prsestanciT in clcm o itsris, anfänglich per moclum 
L e iü o n is ,  und nachhero, vcri'u rL  b r e v im a n u , angegebrnerniaffensseimü 
U rsprung genommen haben soll.

§. 222.
D e r  erstere, obiger wohl zu bemerckenden Um ständen, bestehet nun  

d arum , daß der tzr. von G oertz , gereits in ä o n o  1 7 1  Z .b r y  der Hoch» 
fürstlichen R en te-C am m er, eine Berechnung, seiner, solcher Zeit, aN 
dieselben gehabte Forderunge, übergeben;allermassm dam» die, gleich, 
fa ls  von denen Laroueller corlununicirte, den lo te n  j a M E .  dieses 
1715km J a h r e s , und also wenige T a g e , vor d em lu b N u M . I44.angczo. 
genem ^em orisl^äarirtt, von ihrem H n. V arer übergebene Rechnung, 
311NUM 1 7 1 z. klärlich zu T a g e  leget, daß von d em , in dem l^einorlsU, 
gemeldetem V orsch uß , derer 72,225 R th lr. in D ä n . C ron . schon dev 
Z eit, »2,500 R th lr  1 ßl. bezahlet gewesen, und also demselben, von vorge« 
dachtem Vorschuß, nur 59,724. R th lr. 4 7 . ßl-zu M  geblieben, übrigens 
aber das ganye laläo clc snno 1 7 1 z .  die Summen von 6 5 ,7 2 4 . R th lr.  

. .  47- ßl. in D ä n . C ron . 1 4,982 R th lr. 9 4  ßl. m L o u rs m , und 6 4 6  r
l> lO . R th lr. in neuen Z w ey-D rittel S t .  ausgemacht. D e s fa ls a u f  oberwehnch 
1 4 5 ° .  R echnung, in dem Abdruck derer B eyla g en  pag. 9 6 . lud b^uru. 145. be- 

^ zogen. '

§. 223. - ^
W er nun be» diesem bemercktem Umstand, auf die, gereits obess 

acl än n u m  1 7 1 2 .  indem Abdruck derer Beylagen pLA.ro. sub Kiuiu.85. 
befindliche von dem Hn. von Goery, solcher Zeit erhaltene Fürst!. 
Lrions-^Äe zurücke fteher, und daraus wahrnmit, daß der Hr. vonGoertz, 
wegen derer Geltingschen, zu einem K am m er-Vorschuß, clcüinirtess 
G e ld er, seinen L rcäir inrcrponirct, auch eben, wegr»» diests, »nrerpo- 
nirten Lreätts, die imöemnitÄnons-^Äe zu dem Ende erhalten habm fest : 
D a ß  w ann von dem Kam m er-Juncker Joachim  von  Ahiefeld, a ls  
dem an den H c r m  von W edd erkop, ceäirten v c b ie o tlo , 1^6 M
dem, der Zeit riechst bevorstehendem Umschlag i?').
die schuldige und zu obigem durch des H errn von  Goertz in rcrpon ir- 
trn L rc c iit beförderten Kam m er-Vorschuß äcKinirte G elder, entwe
der nur zum T h e il, oder gar nicht, abtragen würde, sodann dicCam <  
mer zuttrten, nnd sothaneS Lspitai, filmt denen verschriebenen lo r c r c l-

. . . . . .  len,'
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^e»/ und etwa verursachenden Kosten,'anderwerts baar zu entrichten, und die 
Ahlefeldische obiiAscion, zu sich zu lösen, schuldig seyn sollte; D erw ird  
>a wohl, diesen untrieglichen Schluß, bey sich fassen muffen, daß wann der, 
oberwehnter Massen, von dem K n. von Goerv, vermittelst seines zu imer- 
^onirenden Lrectics, zu befördernde Vorschuß, würcklich bewercksteüiger, 
und dieser ihm , bey ausgebliebener an den H rn. Joachim von Ahlefeld an
gewiesener Zahlung, nicht anderweitig, wieder vergütet worden, er, in des 
«baygezogenen Kuno 17,^ übergebenen Rechnung, »a wohl unstreitig obigen 
Vorschuß, m it angcführet, oder doch wenigstens, sich dieserhalden etwas 
Vorbehalten haben würde; Allermassen d an n , daß e r , mehrbesagten 
Dorschluffes halber, alleinig, aufdieihm desfalsanm aßlich angewiesene 
Geltingsche Gelder, gesehen haben sollte, um  so weniger glaublich seyn 
kann, als schon der Zeit, durch die Würckung feiner Rarhschläge, dieKrie- 
ges-Unruhe, in diefe Lande gezogen gewesen, und also er die Hoffnung, die 
Gelder aus G e lt in g  zu erhallen, nicht anders, als vielen mißlichen Zufäl
len umerworffen zu seyn, urtheilen können; D ergestalt, baß eben we
nig zu vermuthen, daß er, wann er auch gleich, in der, in ^ n . 1 7 1 z .  
^rm irtcn Rechnung, sich derer ihin angewiesenen Geltingschen 4 ^ ,0 0 2  
R th lr . cum uLris, nicht erinnert; oder solche, von dem Hn. Joachim von 
Ahlefeld, zu erhalten, sich noch fürstellen können; dennoch, eS allervernünf- 
t»gen Derm uthung, widersprechen würde: daß er im 1715m; J a h r e , da er 
mcht nur seine, mque sä H.NNUM 171z. besondern auch nachhcro, geleistete 
Vorschüsse, äeligniret, denjenigen, welchen er in Hinsicht a u f die G el- 
tmgsche Gelder gethan, aus der Acht gelassen haben sollte ; Jnsonder- 
heit, da er, eben in dem, oben lübdlum . 144. angezogenem, v i-v m o  1 7 12 ^  
oey der Rechnung 61b ivum. 14;. übergebenem bckemorisl, sich so gar die, m  
denen extrsäirten Obligstionibus, enthaltene kst^pocheLas, (aufdem Fall, 
der etwa, wegen deS Reinbeckschen LonersÄr, nicht erfolgenden Kayscrlichen 
consirmsrion) zu reservircn, m it vieler, au f alle Fälle gerichteten V o r 
sichtigkeit, bedacht gewestn.

. 224 .
D e r , aus obigem Goeryischem klemorisl, billig in Betracht zu ziehen

de, zwcyte U m stan d, bestätiget d a s , aus dem obangeft'lhrtemerstcrcm, 
gefolgerte, um so mehr, als der Hr. von Goerv, in demselben mit deutlichen 
W orten äecisriret, daß er bey mehr besagtem klem orisi, beb- seine v o l l -
s lu k v ls s e  R t c h s i M A ,  übergeben, mithin wird der obige, aus dem 
ersteren Umstand des Memorials, gezogene Schluß, nunmehro durch folgen
den , aus obsger veclsrskion fiieffenden, um so bündiger befunden werden 
mutzen, ais  ja wohl der geringste Zweifel nicht seyn kann, daß nicht, wann 
der A r  von Goevy, auch nur, rarione mäenmüruis evenmaüs, wegen derer 
Geltingschen Gelder, noch in ^nno 171;, einigen, in einem, v c r o ö c n o n  
sim ularo, äe prLüsnäs inäemaitsre, iniw p aäto, versicherten Anspruch, 
an die Fürst!. Cam m er gehabt, er, in feiner, derer, ohne einiger A u s 
nahme clcilgnirttn gcfam m tkN Vorschüsse halber übergebene», und zwar, 
nach seiner eigenen Erklärung, V o l ls t ä n d i g e n  M c h N U N g ,  unddem 
derselben beygcfügteni^m orisn. si-lcherhalben die V e r g ü tu n g  Vorbe
halten haben sollte; Insonderheit, da schon in mehrbesagttm >7'5 Jahre, 
der Hr. von Wedderkop auf freyem Fuß gcfeyet, und das seinige wieder zu 
suchen, unter dem Schutz eines so gerechten, a ls  mächtigen K ö n ig e s,

 ̂ Z  2 bcmü-

/V o .
1 7 1 5 .
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bemühet gewesen, und also die auf die Geltingsche Gelder gerichtete Hoff« 
nung, mehr a ls  jemahlS ein mißliches Ansehen gewonnen gehabt.

' H. 225.
U n d  endlich «rwächstt a u s dem , in vorangezogeuem, von dem H errn  

von G o e r y , übergebenem M em o rial, mitklaren Buchstaben, enthaltenem
dritten Umstand: daß nehmlich ihm  aus bekannten Ursachen,  höch
lich  daran gelegen/ seine Sachen in Richtigkeit zu setzen; denen 
obigen behaupteten Sch luffen , eine um  so mehrere Gewißheit a n ; a ls , so 
wie vielleicht die, a ls  bekannt angeführte Ursachen, darinn bestanden, daß  
derselbe, zur Zeit des abgefaßten M em orials, (wie solches nicht undeutlich 
a u s der A n tw ort, a u f  das Siebende^ Schwedische L r s v a m c n ,  in dein 
fchoil oben, unter dem Buchstab ( M )  angezogenem , in dem Anhänge
derer B eyla gen  befindlichen, zu Bender übergebenen Mem orial des H rn . 
von Fabrice erhellet) in Königliche Schwedische Dienste zu gehen, gewil- 
lek gewesen; und also, in  vernünsstigem B etracht dieses V o rh aben s, um  so 
weniger zu glauben, daß jem and, dem so, wie dem H rn. von G oery (nach 
seinemrigenem,in dem Mem orial befindlichem Bekanm iß) h ö t h l l c h  daran  
gelegen, seine S ach en  in Richtigkeit zu setzen, einem so ansehnlichen P o 
sten, a ls  die dainahlige Geltingsche G elder, m it denen Zinsen ausgem a
cher, ohne selbigen in einer übergebenen vollständigen / m ithin nichtes 
ausschliessendcn Rechnung, auch nur zu berühren, oder ohne sonstigem 
V o rb eh alt, statt der ihm so nöthigen Richtigkeit/ in einergänylichen Un
gewißheit/ gelassen haben sollte.

§. 226.
E s  entspringet vielmehr a u s vorbemeldetem Umstand, daß eine sock« 

klecklicheGeldLumaauSdervollständigenRechnungauSgelaffenwor, 
d e n , und a u s  allen oben aä-m nos 17,1 Sc 1712. a u s  unverwerstichen v o c u -  
mencis, beygebrachten Begebenheiten, die allerwahrfcheinlichste Ä erm uchun g  
der W e l t , d a ß , wann es jem ahls wahr gewesen, daß der H r. von G oery, 
d e n , von dem Fürstlichen H ause, in /^nno 17». zu J h ro  Königlichen M a 
jestät in Schweden D iensten, relolvirten Vorschuß, durch seinen Lreclir 
herbey gebracht, und etwa dazu, die, besage des LxcraÄ r, a u s des H annö, 
verisch rn C am m er-K gem en , B u c h e n d e m  Abdruck derer B eylagen, 
P3g.z2.subK luin.H 7- bey dem H rn.Cainm er-krTlicienten v o n G o e rtz,a u f  
die von ihm und seiner Frau Gemahlin, ausgestellete U m sch la gs-o b ll-
ASkion, nexokürte 5 O , O O O  N t h l t .  n e u e  Z w e y - D n t t e l  S t .
(nicht aber unter obigen F ü rw an d , d e s  Schwedischen Vorschusses, z,t 
einen T h eil, der, wegen des Leeffmann - Behrenschen H andels, bey dem  
H rn . Oenersi von B u la u  gemachten S ch u ld , statt derer dazu äeüiniret ge
wesenen Marutcndorffischen, m it denen Gclttngschen,  m  1711. 
verwechselten G e ld e r ,)  verwendet; er dennoch wegen dieses, a u f seinen 
und seiner Frau Gemahlin L r c c k r , veranstalteten Vorschusses, durch 
das in Lim o 171;. bey eb en d em , obgedachtem Kannöverischen C a m m er-  
^xenren, unter Chur-Fürstlicher O usnm tie, a u fd ie , von des H rn. H,6ir>i- 
niürstorir Hochfurstltchen D urch l. ausgestellete Cam m er-ObiiAstione«, be
sage der, in dem Abdruck derer B eyla g en  75. lud N um . « 9 . befindli

chen
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chm Michael Davidschm Rechnung, entliehenen gleichen e-p ittir , h k k tk  » 7 1 5 .
50,000 Rthlr. in neuen Zwey-Drtttel Stücken, wieder
lacirfaiiiret worden; und zwar um  >o m ehr, als besage der eben itzosllexir- 
ten Rechnung, 575 Acht, an den K n . Cam m er-kr-eüäeuren v o n  G oertz,
28c» R th lr . an den Ober.Schencken v o n  G oertz, und die übrige, durch 
Wechsel, an Berend H eym ann nach Ham burg übermachte 44/645 R t h l .  
wie solches, auS denen in dem Abdruck derer B eylagen p-g. 76. Sc 77- lub 
dlum. 122.121. Sc 122. befindlichen Wechseln, ersichtlich, nicht nur auf den 
H rn. von G oertz gerichtet, besoudern auchtheilö durch seine, theilsiW . 
seiner Frauen  G e m a h lin  «iklollem «,» (wie solches letztere, der Wechsel 
lüb K um . 120. ergiebet) wüxcklich eingezoge» worden; Dergestalt, daß die» 
fes letztere, und daß die F r a u  G eh eim e R ä th in  v o n  G o e rtz, über obi
ge Gelder, zugleich mikSäpsuirer, schon allein gnugsam glaublich Macher, 
daß die in  ä n o o  1 7 » . a u f  die, v o n  ihr m it untcrschrlebcneVbliZ icion  
bey dem K r» . Cammer-kr-esiclemen von Goery ncxomrte 5 0 ,0 0 2  R th lr .  
durch die m  i^nno 1 7 1 z .  von mchrerwehnten Cam m er^gem en, auf die 
von des Hn. .̂äminiürLwris Hochfürstl. Durchs, ausgestellte Cam m er,Obli- 
ßsriones, angeliehene 5 2 ,2 0 0  R th lr . neue Z lv c y 'D r it te l,  wieder vcr» 
guret worden. Inunasse» ja sonst, und wann diese Anleihe etwa andere, deS 
tzn. Goery Disposition überlassene Herrschaftliche Gelder betroffen hätte, ja 
unmöglich dessen Frau G e m a h lin , sich einiger Dllpoiirion, darüber an« 
niassen, und selbige, wie geschehen, cn-lolliren mögen; S o  daß obzwar, aus 
obigem LxtrLÄ des Hannöverischen Cam m er«4ß«urrn, nicht erhellet, daß 
die so gleich baar au sgezah ltr4 o o o  R th lr . in des Hm von Goery, und des
sen Frau Gem ahlin Luis, gefioffen, dennoch unren sä Lmium 1719. aus un- 
verwerstichen Documemis gewiesen werden soll, daß die etwa der Z e it, an 
V ergütung obiger 5 0 ,0 0 0  Rthlr. fehlendepernnente Summa derer 4 0 0 a  
Rthlr. den, vamahligen Vormunde, derer »yo Beschwerde führenden Lsro- 
üeises, auf Abschlag, dererselben an die Kurstl. R en te-Cam m er habendm 
Forderunge, nmrckltch vqchler, und also dadurch, obige Derm uchung, uni 
so mehr, außer allen Zweifel geseyet worden.

'  ̂ §.227.
E S  wird auch ferner, dasjenige, w as abseiten des Hrn. Geheimen 

Raths-?r-siclem en von Wedder-kop, IN diesem I7l5ten Jahre, um  seine, 
durch die mehrerwehnte, von dem Rechnungs-führenden Lurscore Kayser, 
vorqeschlages-und betriebene U m fäyt , auch sonstige V erw altu n g, kheils 
zerstreuete, rhetts m  Unordnung gebrachte Lapiculia, wieder in Richtigkeit 
zu fetzen, vorgenommen worden, obiges alles, daher noch weiter beglaubi
gen können, dacherftlbe, unter dem ä-ko des rte» l^arm , ein, in I h r »  
K ö n ig !. M a te st. Allerhöchstem Nahmen abgegebenes publicum procis- 
m s, des In h alts autzuwürcken, sich angelegen seyn ließ : D aß , nachdem 
er, der Hr. von Wedderb-p, alleruncerthänigst vorgestellet, wir daß bey 
Sn eü irun g, seiner G utber/n  H am burg, Lübeck, und sonsten, unter an
dern auch, die ihm gehörige O bliZ arioacs. abhänden gekommen, und so 
vedrhrilet worden, daß er/v«s dahin, nicht für gewiß erfahren können, bey 
w em  diese, oder jene Stücke, verbanden; verfolglkch seine Debkorer An? 
laß nähmen, sich der Zahlung zu entlegen, und also, er sich M d th ig et stihe-
a lle  dieiem ae,fo veil solchen abhanden gekommenen Obligationen,^  ^  ^ Lontrs-
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Oovtrsüen, Registern, und B üchern, etw as in Händen haben mdgten und  
deaiurten, durch ein öffentliches krociLMAcitu-en zu lassen» m it allerge
horsamster B i t t e :  D a ß  Ih ro  König!. M ajest. ih m , ein solches kro- 
clama ertheilen zu lassen, in K on igl. G n aden , geruhen m dgten; Also nach
dem diesem seinem Gesuch Allergnädigst äekriret worden, alle und jede, 
W tS  S ta n d e s, vder W ürden, fie auch seyn mdgten, welche von denen, 
dem Geheim en Raths-krreLciem en, abhanden gekommenen O b lib s r io -  
nen, re. und anderen Briefschassten, woraus er zu fordern gehabt, 
oder anderen verbunden wäre, in Händen und M ächten hätte, innerhalb 6 .  
V o ch e n  a ästo knblicRioiüs, sich dam it bev dem angewiesenem krorocoi- 
lo krofellioni» anzugeben, auch darauf, vor dem, den 2;ten, der Zeit, neckst- 
kommenden M o n a ts  7un ü, zu haltendem specialen Land -G e r ic h t, 6>b 
poena prsecluü 2c p erxcru i ülenrii, zu erscheinen, selbige in o^ ginslibus
zu proäuciren, ihr daran habendes Recht gebührlich zu äe- 
«äuciren / d e s  Herrn von Wedderkopö Antwort, darauf zu hören, 
undRechtlicheCntscheidungzugewättigen, schuldig seyn sollten, mit 
der ausdrücklichen Verw arnung, daß der, oder diejenige, welche 
ein solches verabsäumen, und nicht selbst/ oder durch genugsam 
jnkruirte A nw älde, in Icrm in o erscheinen würden, Mit ihrem 
an und aus vörbesagtcn ObliZarionibuL 2cc. vermeyntlich haben
dem Rechte, nicht lveiter gehöret/ sondern ihnen, co mL», 
ein ewiges Stillschweigen auferlegtt; ,»s».
von Wedherkop abhänden gekommene, O b liZ a r io n c § a b e r , rarion c de
rer Z n n h a b r r e /  caü iret und m o r liL c ir e t seyn sollten, m it dem A n 
fügen : D a ß  zu solchem E n d e , einem jedem / wer der auch 
jeyn mögtt/ alleFreyheit/ sicher w d  ungehindert/ nach
Schlesw ig,, und von dannen wieder weg, zu reisen, mithin ein fteyer 
Z u -und Abtritt/ vor und vom Gerichte/ und sonsten Be
stens/ ertheilet seyn sollte. D e s fa ls  au f das, unter denen Anlagen, x>. 9 7 .  
sub K u m . 146. befindliche Lrocläma bezogen.

.  § . 2 2 8 .
W ie  nuü wohl unstreitig, daß w ann der H r. von Goertz, jem ah ls, 

entweder per c e lsto n e m  OurLkorum, cie^auio 1 7 1 1 .  oder prLteoüux  
v c r tü r a m  h re v i m a n u , cle a n n o  1 7 1 2 .  wie auch, nachdü» er ftinsr, 
a u f das über G Ä t i W .  ergangene krvclamÄ, ex cspite p n e L Ä -  verlurse, 
L c j u r i s a u k e i i c i ,  befchehenen A n g a b e , vermistelk des a n  
den Land-GeKlchts-diHwrium «bgekassenen, oben in Zplio Zzs- geveits anr 
gezogenen, in  dem.Äbtzruch derer Anlagen x a x .4 6 .5ub >»4. beffndli»
chen S c h r e ib m s , wieder een un cüret, nackhero ein solches R e c h t ,  « « d e r  
a n  die, dem Hrn.^vaniW rdderkop, unstreitig vo rm a h ls  gehörig gewesene 
Joachim  W lM d s i^ S U iW t io o ,.  erhalten; oder- w ann «hni auch nichtdie 
von demHannöverschen Cam m er-^gencen in  Lamo »7:;- neMkürte G elder  
»n §plio'vrLcLäeoce ^ H .p re iter  angeführter Massen, folcherwegen in iotu7 
iüm  e i y M E u ,  und A M ,  Kraffr eines an KieJoachtm Ahleseldsche vt>l>



Nr? 9? M
-

UZscion „och habende»Anspruchs/ beyder/ unter dem äsro des - t m  vecem- 
bris 1712. dem H n. lu L y .R a lh  Strycke/ in dem vocumeoko iüb Num. l i ; .  
psg. 7;. in dem Abdruck, derer Anlagen, sä Ucisnäum gegebenen inüruoii- 
ön, als Besitzern vorgedachter vbliAtion auSgeben können; E r  nach buch« 
stablichem In h a lt, des §pl>o prTceäeme angezogenen kroclsm sr^, eine» 
offenen und dabev sicheren W eg vor sich finden können, vorgedachte seine 
Foderunge, m it dem H u . von Weddxtkop auszumachen, und dabenebst, 
falsdieselbe a u f genügsamem R e ch t, und reiner W ah rheit/ begründetst
wesen, auch lotcherhalven, allm  rechtlichen S c h u s s »  erhalten; Also ergiebt 
sichauchk aus dererselben nichts desioweniger zurückgebliebener ^umocarioo, 
daß der H r. von Goers,noch derZeit, eben wie bey der vorhin erwehmen l^icics- 
tion, (da er dem H n Iu ü ch -R a ch S w yk e ihm ertpeilte LM oo, a u fs  längst« 
m öglichste gleichsam tm Hinterhalt zurücke zu halten, inüruiret,) mir seine» 
a u f obiger Lelhon brgrüiwetm Gerechtsamen, das Licht gefcheu«; Aller
Massen er es, a ls  « w a s  unvermeidliges, sich vorzu-ekm  leicht vermögt, daß 
m an vor dem K önigs Gerichte, die bisher» im Dunckeln betriebene Umsa
tz?, etwas ""der beleuchten, und denenselben auf den G rund zu sehen, sich 
die M uhe geben durffke; in mehrerem Betracht dann, wann dieses nicht 
gewesen, oder er auch nur sonst auf irgend einiger A r t ,  sein daran haben
des Recht, zu behaupten sich getrauet, er sowohl per Klgoäsrsrios als i»  
selbst eigener Perfohn, solches darzuthun, nichtes behinderliges im  W ege 
gefunden haben wurde.

§. 22s. ^
E s  w a r- aber auch, dem K rn . von G o e r -, in  chm diesem v ^ te n  Ivh»  

re, durch Genchtlkchem B e w ir b , des K rn . von .Wedderkop, noch der 
zw e y te  W e g  eröfner, seine, an das mehr angezogene G eltm gschk ( .r -  
v ü a l,  habende Gerechtsame , durch Urthel und R echt, bestätigen zu lassen» 
indem auch eben, unter vorbefagtem äsco, des 2ten lilsrnj, ein Land-ge- 
M hnlicheSVroolsm s, io lpöcie über das Glich G e lt in g , abgegeben ward, 
fn welchem d « ;n  gleichfaLs, denenjenigen, welcheauf vorbeeegtes Guth> 
cum  peräoeochs, c r  q u o c u n tju c  cspire v e l cau u i, einigen A n -u n d  
Zujhruch, zu haben vermeineten; innerhalb Sechs W ochen, 3 äoco ?ubli- 
cskionis, ihre Forderungen anzugeben, und vor dem, solcher Zeit bevorstehen
dem Lecislen Schleswigschent Land-Gericht, ihre hllbrilde (AhIlAauoncr  
und fura, zu zuüiiiciren schuldig, beym W idrige» aber, sie m it ihren 
Forderungen weiter nicht gehöret werden, besoudern ihnen ein ew ig e s  
S tillsch w e ig e n  auferleget styl! sollte. -

4. 28»
E s  ward nun zw ar, a u f Anhalten ,  einiger dazu aufgchvachren T e ^  

tingschen OonLreäirorum» dieses Ichtere L r o c la m a , in lülpeoü) gesiktztt, 
mithin den H M , Geheimen Raths-kr-eLäeneen solches zur l^blichüöazn  
bringen, unter dem äsro des i2ten, vorbesagten M on atys ^lsrNi, unter
saget ; da abek Mchtes destoweniger, demselben, wie sich unten breiter erge
bensoll , noch vor Ablauf dieses lyizten Jahres» NonskkeowtÄncreättorum 
w n trsäW o n e , ein anderweitiges t^ockm ü zugestandrn, und zur puducs- 
eion gebracht worden» und also dem H m . von G oertz, der odbemeldete 
Zw eyte W e g ,  seine an Geltinghabeüde Gerechtsame, ausfündig zu machen;

: .  A ü 2  sUrAV
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fürgeschriebene 't'crm inuL, ohne haß so w enig, her H r. von G o ery, a ls  
jemand sonsten, an die , dem K rn . von Wedderkop, gehörige J o a c h im  
ÄHIkfeldschc in G eln n ä  verfichertt O b liZ a r io n , einiges Recht zu xrokri- 
te n , unternehmen dürffen; mithin w a rd , nach dem auch, in dem, sclju- 
Lstcan äuin , anberahm tm  l'e r m in o , auch sonst n ie m a n d , als  nur der 
einttge tzamburgische K aufm ann M a ttfeld , wegen einer andern, ihm von  
denen Ovrstvridur bonövum , «ciirtMW edderkovschen Obligariün, erschie
nen, den4ten sviümehtbesaqten I 7 l 4 t e n  J a h r e s /  in 3hroKöniglichen  
M ajestät allerhöchsten R a h m e n , fü r recht erkannt, daß, soviel, den zur Fol» 
ge, ergangenen krocl3m an< erschienenen Hinrich M a ttfe ld  beträffe: er a u S  
d er, ih m  v o n  denen eon ttiruirten  L u ra r o rib ü s  derer W e d d e rk o p -
schcn B ücher c e c l i r t k N ,  von dem L a n d -G c r ic h ts -^ lo r a n o H e n 
n in g  W edderkop , an den Herrn von W edderkop ausgegebenm  
O b lig a t io n , a u f 550 0  R th lr. D a n . § r o n . und darüber von O u -  
raronbuL m it dem O cbicorc rugelegten I^ u /carion  auf 6 7 9 7 .  R th lr.
z 6  ß l. Nlchtes M fordern habe, sondern, die solchergestalt erhalte
ne OdliALNOU und I^iquiclariou, dem H rn . von Wedderkop, compentatiZ ex-
penü5, jedoch, l a l v o  r e A r e l l u ,  an die L e ä e m e s ,  zu excrsäi^ 
ren schuldig; Alle Übrige aber, welche sonst einige an den H errn  
von  W edderkop vorm ahls auögestellrte O l ) I i A g r i o n e 8  , a u s  
welchen noch etw as zu fordern w ä r e , iy  ihren Händen UNd  
W i c h t e n  hättest/ Und sich / gehörig nicht angegeben / vißore  
Froclsm arü prEclucliskt,  auch ihnen / dahin rin ewigeö 
Stillschweigen, auferlegrt seyn soll; D a ß  dieselbe hinfuhro, 
a u s  solchen O b liA s r iy m b u s , E ein  / u s , zu xrrcrenäiren, noch die 
darin benannte D e b ito r s , oder sonst verpflichtete/ zu belangen, 
M  W rechen, Wch ichtwas von  ihnen / ausser-oder inner
h alb  G erich ts, M E e r n  befugt/ mithin besagte O b l i A M r o -
n e § ,  S W l  und Briefe, so viel sie, deren Znnhabere, 
deträffe, gänyüch csliiret und m o M c im  seyn M m .
V iä esm r die A n la g e  lüb ^lum . 147- in dem Abdruck psg. 101.

tz. 231.
U nd sowie nun, denm hiesigen bekannten Landes-Derfassunaen nach, 

unstreitig, dergleichen, in dem allerhöchsten Landes herrlichen Rahm en ab
gegebene krobiLinäts, wider die, denenselben mcht gelebende, und ihre F or
derunge nicht angebende, n ochM iücirende eine, dieselbe, ihrer sonst w ürck- 
lich habende Gerechtsame, verlustig erklärende, unwiederrustiche K raft, bey 
sich führen; D e r  K r . vo u G o ery also, wenn er an die Wedderkopsche in G e l
ting belegte G elder, einerweißlich und wohl begründetes Rechtgehabt hätte, 
obigem proclamsti die schuldige Folge zu leisten, sich um  so weniger zu ent
legen vermögt, a ls, der schon solcher Zeit, vorher geschehene etwamge E in w u rk  
daß ihm, a ls  einem stindü'chem kvniüro, der G erichts-O rt, die bedürfende 
Sicherheit, nicht g ä b e; dadurch schon zum v o ra u s , dre benörhigte Erledi- 

' gung
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Kling erhalten: D a ß  allen und jeden, w es S ta n d e s  und W ü rden , ^ 
und w er fie auch seyn mögten, alle, mithin, eine durch »ichreS ge«  ̂ ^ 
schränckte Freyheit, sicher und ungehindert, nach und wieder von dem 
Gerichts-Ort zu reisen, mithin rin frryer J A -  M v  A U k k lt t ,  vorund 
vom Gericht, bestens ertheilet, überdem auch, demselben so g a r, durch zu 
bevollmächtigende A n w äld e, seine Gerechtsame auszumachen, w  M o  
proclsware, srey gelassen worden; Dergestalt, daß da dennoch, der Here 
von Goero solches unterlassen, die sich dadurch zugezogene, rcipc<5tu  pro- 
clÄmatis el« /Znno 1 7 1 2 . z w e y t e ? r r e c 1 u u o , ö c  p e r p e l u i  
8 i le n t ü  benebst der, ja sUegLQ leoreotis, reipeAu derer-
jenigen, welche die Wedderkopsche Obligation, in ihren Händen undMäch» 
ren gehabt, erkannte L alü cio n  und iVlorristcarion. schon allein hinrri, 
chend gewesen, denselben, stiner an die Geltingsche Gelder, gehabten An
sprüche, wann sie auch noch so richtig gewesen wären, verlustig zu ver- 
»heilen, und selbige dergestalt zu zernichten, daß selbige ohnmöglich, in sei
nem Erben wiederum, ein neues Leben gewinnen mögen.

§. 232-
S o  wenig nun aber, der Hr. von Goerh, bey obigem xenerslm pro- 

clamsle, seine, an die Joachim Ahlefeldsche Obligation, habende Gerecht
same, aas Licht treten zu lassen, sich gerrauere; S o  wenig geschähe dieses 
auch als dem Hrn. von Wcdderkop, besage M m . 14z. in dem Abdruck de« 
rer Anlagen pag. 101. unter dem äaro des rgten Oatobr. ein abermahliges 
5ub pcena prwcluii, öc pcrpcrui Älcnrü, abgegebenes L roclam a, wegen 
des Guthcs G eltin g, in ipecie ertheilet, und wurcklich,  zur kudlicsUon, 
gebracht worden.

§. 233-
D a n n , so wie ja wohl niemand, ficheinen begründete« Zweifel wird 

machen tonnen, daß, wann auf dieses, obiger gestalt ergangene kiocl-ma, 
des tzn.von Wedderkop, auf Gelting hastende Obligation, oder daraus ver- 
meinentlich acquinrte )urs, von jemanden anders, als von ihm selbst, ange
geben werden sollen, solches von niemanden, als von dem Hrn. von Goery 
geschehen tonnen; anerwogen derselbe, noch, nach der in seinein, an den 
Land-Gerichts-bLowrium den 6ten M i  abgelaffenen, indem Abdruck derer 
Beylagen pag. 64. iub blum. 104. befindlichem Schreiben, verhandelten!)^ 
clariitivll, daß es sich mit der, von ihm , proürirten Geltingfchen Schuld- 
«vache, geändert, und er also seiner Angabe renunciirete, sich dennoch zu 
Ausgang des 1712km Jahres, in der, an den Hn. M üy-R alh Strycke, ercheil- 
tcn imtruÄion, unter denen Anlagen psx.7;. Mb M m . 11;. als Inhabern, 
der Joachim Ahlefeldsche» Obligation, und zwar, cx jure ceüo, des Hrn. 
Clausvon Ahlefeld, zu geriren, und in solcher Qualität das Gulh Gelting,zur 
Imitation zu bringen, ermächtiget geglaubet; Also Wirdes hingegen, zu eines 
jeden billigerDerwunderung gereichen müssen,daß nicht derHr. von Goery, 
besondern der H e rr§la u ß  von Ahlefkld, ohne daß er, um die Joachim Ahle- 
seldsche Obligation von rrsterem zurück zu erhalten, demselben auch dm gering
sten Heller bezahlet, sich sä Lroclam a, pro IcZirimo pollcllore derselben, 
angegeben. J a  noch so gar, in dessen unten Mb M m . 151. anzuziehenden, 
an den H„. von Lasiert cl« -law Morkircden den 19. 5epr. abgelassenem Schrei
ben, dasjenige waser in dem kroclsmsce äe snno 1712. der Goeryischen Anga» 
de lubüicuiret, seine Forderung, zu nennm, kein Bedmcken getragen.

B b  §- - ; 4 -
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E s  geschähe aber dieses, dennoch dergestalt, daß da gedachter tzr.Clauß 

von Ahlefeld unter dem 6sro des 2ten O ccem b r. mchrerwehnren l 7 1 Zten 
J a h res, den tzn. Geheimen Raths-kr-Monten von Wedderkop, in Kam- 
«bürg, per K vtsiios, beschickete, und demselben anzeigen ließ : D aß wie, 
"nachdem er vernehmen müssen, was Massen letzterer, aus dem Gurke Gel- 
«ting, anjetzo »schein Oapiml zu fordern vermeinete, welches e r , der tzr. 
«Clauß von Ahlefeld, im Umschlag des 1712km J a h r e s , vermöge der 
«8ckeänlre regmiitionis, in originali beygefügken 2 .UltUNg, andievon 
-J h ro  Kdnigl. Majest zu Dännemarck rc. auch Dero zuSchleswig-tzolstein 
«regierenden tzochfürstl. Dnrchl. bcstättigre, L urätorer, gegen W ie» 
"d er-E m pfang/ seiner, ä^otario, ebenfals in oriAm alikur, zuproän- 
«cirenden ObliALtionen b i M  ausgezahlet, er also, da er wegen 
"damahliger der Zeiten Umstände, sich mit dein von Wedderkop, bey dein 
"sölchcrwegen, bey dem Königi. Ober-Gericht vor Gorrorff erhobener Kia- 
« g e , und Vesfals veranlasseiem OoncurZ-kroceün, einzulassen, mehr rer« 
"mdgte; nun aber, damit derselbe, sich künftig, mir der Unwissenheit des» 
«sen allen, nicht entschuldigen mdgte, per reqüiüros »oksriog, dahin, sich 
«zura reterviret haben wollte, daß er, der H err von AHIcfcld, und also, 

derer itzt klagenden Saronesse? Erblasser; D es  ihm, ansobi- 
«gem Wedderkopischem Verfahren, entstehenden Schadens halber, luolo- 
«co, Sr tempore, sich an den tzn. von Wedderkop, zu erholen, ihm unter
« nommen bleiben möge. Gestalcsam dann, deri^omrius auch » 6 . h tyh st,
« ih m , IN  o r i § m a 1 i ! ) U 8  von dem tzn. von Ahlefcld z u g e s t e l l e t e ,  
«  mithin so wohl die Joachim  Ahlefeldsche, a ls  seine eigene Obligation vicli- 

»  7 "m iret, und dem tzn. von Wedderkop insinuiert.« Dieser allcrhalben, au f  
O . ben breiteren In h a lt des lnürnmenri biorarialis iub d^um. 149. in dem Abdruck 

1 4 9 .  derer A n lagen  psg. 102. bezogen.

. ,  2 Z ? .
U nd ob nun zwar v der D err C la u s  von Ahlefeld in vorangezogenem 

lnürumenro blotsrisli» von 2len vccem br. sich dahin heraus gelassen, daß 
er sich, mir dem tzrn. von W edderkop, vor dem Königlichen Gerichte, 
mithin auch, a u f das daher ergangene kroclam a, nicht einlassen w ürde; 
so Hane derselbe, sich dennoch kury d arauf, eines anderen besonnen, indem  
er, schon unter dem öaro des izten vorbesagten M on arh s vccem bris, au f  
das oben L b  N m n . 148-angezogenekroclsm L, anzeigen ließ: «W asqestalr  
«er m it Befrem den vernehmen müssen, wie daß der Herr Geheime R a th s-  
«krseiiäent, darauf bestehe, daßer 4 5/O O O  R th lr. in D a n . Cronen, m it 
«verschiedener Jah re Zinsen, a u s dem G uthe G eltin g, und zwar vermöge 
«von seinem, des tzrn. C la u s  von Ahlefeld tzrn. B r u d e r , tzrn. Joachim  
«von Ahlefeld, in a n n o  1 7 0 5 . an ihn ausgestelleker, und nachher» m  a n n o  
" 1 7 0 9 .  von ih m , an dem tzrn. von Wedderkop, vor obiger §u m m s, ver
p fän d eten  Obligation, zu fordern h ab e; da doch demselben wohl bewust, 
«daß er, der tz r .v o n  Ahlefeld, gereits in ^nno 1712. an die, vondrraller- 
«und gnädigsten tzerrschafft, respeSive bestellete und consirmirte Wedder- 
"koppische öuratores, angeregtes Ospital, m itZinsenvon drey Jah ren , be
f a h le n  müssen, und er, über solche bezahlte G eld er, nrcht nur eine O m -  
«tun g, besonder» auch, sowohl seine eigene, a ls  seines Z A l l h k l l l ,

dein
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-ein K rn. von Wedderkop, verpfändete O bliZ acion  M k Ü lE t  i "  17 1 5°.
dergestalt, daß er, der Hr. C la u s  von Ahlrftld, um durch S ti lls c h lv c i"  
gen iit nichts zu geheim , dein y r n . Geheimen Raths-?r2-6cjencen per"  
Nokariuin L  'reltes. Mittelst V o r z e ig u n g  der Quitung und derer (d»'L." 
in kluruli) zurückgeloseten O b liZ s r io n u m , abereinst bedeuten, und ge-" 
gen alles Wiedrige proreüirm lasten; nunmehro aber, da der, zu obi-" 
gem Behuef, abgeschickte btorm-iu;, bey dein Krn. von Wedderkop keine" 
^uäience erhalten m dgm , mehrerer, seiner künffrigen Sicherheit halber," 
der N ochtvcndigkeit zu scyn, erachtet, das hierüber ausgefertigte inüru-" 
menmm >tomrigle, dem krotocollo krofeAonir, zuiiebst, denen vA im ir-"  
te» Copeyen derer O b ltzacio n u m u n d  ü u itu n g , Aleriren zu lassen; A l-"  
lerinassen nach deren Innhalt, der Hr. Geheime RachS-?r»66eiic," 
fondern e v ,  der H k . L l a u S  v o n  A h lcfcld , bis. aus s e in e s  B k U "  
d e k N  O b r l t A U r io N ,  -le 6aw Kiel in Oäbavix crium  k c Z u m  1 7 0 5 ."  
an rückständigem LapimI, 52 6 5 )  N th lr . 1 6  ßl. D ä n . Cron. cum ulu-" 
ris relbimibus zu fordern hätte." Viä. der Lxkraciu; krorocollikrot'ellioiu^ 
ii» dem Abdruck derer Anlagen pa§. 104. Ab Xum. ,;c>.

1 5 0 .
§ .  2 Z 6 .

E s legte sich also, durch obige, von dem Hrir Claus von Ahtefeld, so 
wohl, per Norm-io-i, als acl ?roclam a, beschehenen veclarsrioo. undaus
der , dabey zugleich vorgezeigten J o a ch im  yon Ahiefeldschen ObliZari-
o n , gar zu offenbahr zu Tage, daß sowohl die m  anno 17«. von denen 
LurLtoribus, prserenle an dm vrn . von Goery ausgtstkürtt Leino, dek Jo
achim Ahlefeldrsihen obliALtion, als die/ nachbero in amio 1712. relpe^u 
derselben, ins Merck geftyte, so genannte V crlura, so wie die, in dem 
Abdruck derer B e y la g cn , sä amium ,7,2. p ag ^ s. Ab btum. 93. befind» 
liche, von dmen Qirsroribi», mtternommene OeNio, derer aus Neudorf, 
an den Hrn. von Wedderkop, schuldigen Gelder, ein blosses limulirtcö 
dlcAorium gewestn-, Mrrmassen dann, es ja sonst unmöglich gewesen, 
daß der Hr. von Ahlefeldr, p crb lo ca n o s, L  aä krococollum  ?rocla- 
maki-., beschehener Massen, ohne wider die Wahrheit zu sündigen, be- 
hanpren können, daß er m snno 1712. IW. durch haare Bezahlung sei
nes B rüdern O b lig a tio n . zu sich gelöset, und selbige Zurück erhal
ten, und also e x ,  die, in seines Brüdern O bligation, verschriebene 
52,65z N th lr. 1 6 . ßl. zufordernhätte. Immaffen ja dann allem ver- 
nünffligen B egriff, gar zu handgreifflich widerspricht, daß dasjenige, was 
er den §rn. von Goery, in der T h a t und W a h rh e it , gereits m anno 
1712. übertragen und ceckret, ihn, den Ueberträger und Leäenu, nochui 
anno 1 7 1 5 .  gehören können.

4- 2Z7.
E s  stynd zwar, dievswoeller von Goery, ihren, durch obige, sowie 

durch die A  -Ano 1712. Ablttmine Ahlefeldsche Angabe, in augenscheinlicher 
Blösse gesetzten, an das Gutb G elting gemachten Ansprüchen, unter diestm 
Sürgeben, eine Decke zu suchen, bem u^  gewesen: D aß »hr tzr. Vater,
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1 7 1 5 -  in  ^ n n o  1712. u m  d a s  0 NU5 juftissLLllolUL, zu evitiren, m ild em  K rn .  

C la u s  von Ahlcfeld, dahin eine V e r e m b a h r u n g  gerroffen, daß er für der 
Lonlervmion, der, in der, chm zu solchem Ende, anverkrauelen Geltingschen 
V erschreibung, versicherten K^poMegue sorgen s o ll« ; und daß nachher 
ro, p oü M llum  1712. bey Königlichen Zeiten, proprer m ckum contiscsrLo- 
yis, und anderer Ursachen halber, d arin , keine Aenderung geinachel wor
den, überdem der K r, von  Ahlefeld, in  der Absicht, daß, wann vorgedach« 
te tt/p ockec verlohren g in g , er iodann, a u s  seiner E in lagers - Verschrei
bung zur Zahlung angestreuger werden köynte; rsuguLm krocursror m  rem  
süam hierunter agil et. V iä. das vorm ahllge Goertzische Impressum psg. 7 9 .  
§. 24.

H . 2 Z 8 .
W ie wenig aber, diese Ausflüchte hinreichend seyn können, das, a u s  

denen Ahlefeldschen A n gaben , und insonderheit, a u s der letzteren, sich g a r  
zu deutlich zeigende M erckm ahl, eines, unter der O ssu m , äe mmo 1 7 U .  
und der v crü irL  äe suuo 2712. versteckten 6 m u 1arl n c o o tji, noch fernerhin 
im  Verborgenen zu halten, solches wird auch, (ausser, daß obige von denen 
karonessi.8 behelflich eingewandte V e r e in b a h r u n g , auch m ild em  gering
sten bishero nicht bescheiniget werden mögen,) die Zurücksicht, a u f das  
aä Lumum 1712 . gereirs angezogene, in dem Abdruck derer B eylagen  psg. 
;6 . sub dtum. 9Z. besindliche, unter dein ckaro des 2 8 tm  jtztbesag» 
len  I7i2 ten  J a h r e s ,  über d a s  G u t h  G e lt in g  ergan gen e k r o c la m a ,  
einem jeden, zulänglich, vor A ugen zu legen vermögen; dann, da selbiges, 
(a u s  dessen Einsicht zu T a g e  liegender masten) n ur scl p r o ü r c n c lu m , 
und nicht, sei ju ltitican ck u m , ö eciira  abgegeben w orden; so hat eS auch 
einer, absticru deSK n . v o n G o e ry , mir dem K n  von Ahlefeld, zu treffen
den V erem bahrung, um  das o n u s  juftisscatlylijs zu übernehmen, u m  so 
weniger bedurft, a ls  selbst der K r . C la u s  von Ahlefeld, in einem unter dem 
cksm Mohrkirchen den 1 9 .5epremb. i / z i .  an dcnFürstl.ssw n-Rach K n . von  

I V  O . Laffert, a ls  derer Lsroueües verordiieren Lum rorem , abgelassenen, in dem 
,  , Abdruck derer B eyla g en  pax. 104. lub K u m . 1 ;  1. beygrfäarem Schreiben, 

)  a u f die, an  ihn befchehenr V o rfrage, deutlich äeclorirer: " D a ß , ob er zw ar  
"nicht eigentlich iniorm iretse», worinnen die rechte O u i s  impuss.va abfci- 
"ten  seines B r u d e r s  des Land R a th s  bestanden, d as mennonirte kroclam a  
«cke^nno 1 7 1 2 .  auszubringen, er jedennoch vermuthe, daß dle V c r k a u -  
" fu n g  b e S G u t h e S ,  und um  seinen Lrcäiroribus zu zeigen, wie viel er 
"schuldig, wohl die cintzigstc Ursache gewesen ftyn müsse; Dergestalt, daß 
*cha auch Ä>en itzt besagter K r. C la u s  von Ahlefeld in vorerwehinein Sch rci- 
"ben, gleichfalsauf die, an ihn, von den» Kn. von Lafferr überschriebene, 
erstcre F r a g e , die umständliche A ntw ort, zurückc gegeben; D a ß  der K r .  
von G oery seine, an G elrin g, gehabte Forderung aci kroclam s 6e ^.mio 
1712 . selbst angegeben, nachhero aber wieder clcliren, und ihn, den K n . von  
Ahlefeld wieder in seine S t e l l e  setzen lassen; D a b c y  aber, auch m it dem  
geringsten W orte, nicht errvchnet, noch auch, der obangefuhrien Beschaf
fenheit, des kroclLMLtis, halber, erwchnen können, daß diese, mir denen 
Angaben beschehene Veränderung, nur in der Absicht, zur K an d genom 
men worden; D a ß  er, vord er, darin enthaltenen bvporkecse. Loisservs- 
klon sorgen, » n d , zu solchem B e h u f, das o n u s  juttiticancki übernehmen 
sollen: S o  daß, bey diesen eingehohlten Nachrichten, es obnmöglich, n » t  
Vorwisten, oder au fd esfa ls  gegebene in ü ru L o n , des vorbenaiinren G oer-

' tzische»
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- W e n  Hn. Purar«rn5,(bey dem,aus obigem Ahlefeldischen Schreiben ihm b r y -1 7 1 - '  
wohnenden Äohlbewust, des offenbare» Gegenrheils) geschehen seyn kann,daß  ̂ ^ ' 
der Verfasser der vorbemelderen Goertzischen, so genannten besseren B e 
hauptung re. an oballexirren O r t, das, aus der Alefeldschen Angabe, ent
springende wwrige ^ rgum eom m , m it dem , an sich unerfindlichem F ü r
wand, Verdammer, ahseirendesHu. vo n G o ery, nur abgezielt gewesenen 
E n tfreyun g,.von dem on ere^u aL cstion u, abzulehnen, bmmhet gewesen, 
besondern es tst vielmehr glaublich, daß letzterer in dieser seiner selbst- eige
nen (obgleich nunmehro durch den klaren Jnnhalr deskrockmaus lübi^um.
9Z. a ls gänylich, ohne G ru n d , dahin fallmde Murhmassung) einen sonst 
nirgends erfindlich gewesenen Behelf, wegen der, aufvorbesagtes ^rgum ea- 
ruin, schuldigen Antwort, zu suche», sich die iso fruchtlose M ühe gegeben 
habe.

§ 239.
U n d da nun auch überdem, und wann gleich, der tzr. von Goery, dem 

H n . von Ahlefeld, ein würcklich verhanden gewesenes on ur juliiticacionis, 
aufgrtragen gehabt, (wie doch nunmehro vorangeführler »lassen nicht ist) 
dieser aber, hieran etwas, w as in kündbaren Landes-Verfassungen erheischet, 
und daher, in, auf denenselbmbegründetemi!andes-herrlichen Befehlen,lul, 
pocna praecluu Lc pcrpetui Ä c n r i i , a ls  unumgänglich fürgeschricben 
wird, aus der Acht gelassen, und versäumet hätte; ein, ex ejriimocli cu lp a  
Lc neZIiZenria, mtsproffenes äamnum,-schon dem Hn. von Goery bey sei
nem Hetzen anerwachsrn, und also derselbe seinen Legreüuin, an den Hrn. 
von Ahlefeld, zu nehmen, wann dessen Verm ögen aber, um selbigen zu er
langen, nicht zureichend, den S ch ad e« , gedulrig,«  tragen schuldig gewe
sen, nicht aber, comrs proprium L-ium anzugehen, «nem^rcio, sein)ur 
qus-gtum zu entziehen, befugt sepn, noch welliger aber ein, proprio luo tu- 
üo. Sc pernexUgencism eju s, cujux «iiligencism elegerst, eininahlverlohr- 
nes Recht, dennoch ftinen Kindern, a ls  rin Stück ihres Erbtheils, -intew  
lassen können.

§>240.
Gleichwie nun aber, auch dasjenige, w as um  der Ahlefeldschen A n ga

be, eine» anderen Anstrich zu geben, aus des'Hrn. von G o e r y , gehabten 
Furcht: D a ß  wann die Geltingsche G eld er, auf das von dem Herrn von 
Wedderkop in diesem i^zten Jahre über Gelting ausgebrachte ?rock>mu, 
nomine des H n. von Goery, angegeben worden wären, ihm  selbige cor>6- 
Iciret werden m ögten; und er daher» den Hn. von Ahlefeld, um  solches 
»n seinem N ahm en zu beschaffen, überlassen müssen; in dem schon oben an
gezogenem Goertzischem Im p rcü o , noch weiter behilflich fürgegeben wor
den; in der weiteren Fortsetzung, d i e s e s s ä  simum i ^ i  ä .  eine, um  
so zulänglichere Erledigung, wird erhalten können, als daselbst, urpoce con- 
veilleimore loco, aus der Goertzischen, in die W elt, geschickten prorettscions- 
S ch rift, augenscheinlich gewiesen werden soll, daß er nichles weniger, als  
dir coafllcation gefürchtet; nicht zn gedencken, daßauch, wann diese Furcht, 
würcklich w a h r , und dabenebk auch begründtt gewesen, eben die Svko 
prLcectevke2;y. angeführte Gründe, gleichmässig behaupten wurden: D a ß  
er, das, auch auf solchen F a ll, sich geäusserre Ählestldsche Versehen, selbst 
zu büssen, gehalten gewesen; und also, sein, obgleich noch so Zulänglich zu 
zussjsicirendkK, jfdoch, durch das Ahlefeldsche Versehen, versäumtes und



I 7 i f  versessenes Recht, in seinen E rben , keine neue K r a ft, wieder erreiche« 
 ̂ können; Dergestalt, daß bey vernünftiger E rw egu n g, der offenbahren U n 

erheblichkeit, obiger, nm  der Ahlcfeldsche A n g a b e , einer Goertzischm  
S c h u ld ,  einen vernieincen Schein zu geben, eingewendeten jenseitigen 
Behelffe, es feriwrhin nicht möglich seyn wird, einigen Z w e iftl, wegen des 
so wohl der L c ffio n i  <Ie /^nno 1 7  n . a ls  vcrlürsc clc ä n n o  > 7 1 2 .  zum  
G ru n de gelegt.gewesenen, ü m u lr ri a c Z o r ii, irgend einigen begründeten 
Zweifel, anzufuhrrn, geschweige dann selbigen zu behaupten. .

7 § . 2 4 1 .  .7
' E s  blieb also, eine noch geraume Zeit hindurch, immerhin, bey o b ig «
Ahlefeldischen Angabe, ohne baß der K r . vo n G o ery sich eines, an die W eo- 
derkopsche, in G eltin g belegte Gelder in anno 1 7 1 1 .  und im  Umschlag 1 7 1 2 .  
vermeineutlich.erhaltenen R ech ts, wieder anzumassen, und seinen d e s fM  
sä krocl-lms sub dl u m . 9Z. besage stines eigenhändigen Schreibens, sich 
d lu m . 1 0 4 . einniahtäeferirten, und wegen einer solcherhalben vorgegan
genen A tN d crÜ N g , «sclirttn Ansi-rüche, so wie bey der impecembr« vych 

„  besagten 1 7 1 2ten J a h r e s , vorgewesenrn Qicirstion des G utheS G elting, 
besage Oocumenri sub dlum. 11; geschehen, wieder zu erneuern unternahm i 

1 7 1 6 -  Gestaltsam dann, a ls  im  Hprä d es 17 16 k m  J a h r e s, einige, derer durch 
d a s ,  von dem K n. von Wedderkop, ausgebrachte kroclsms sub l^um. 146. 
convocirtm Geltingschen Lreäjroruiu, vordem  SchleSwigschen Land
G e rich t, u n terein an der, ihrekinc m äe habende^urs zujuttisiciren den 
A n fan g macheren, dieselbe, aus niehrberegter AhlefeldischenAngabe, G ele
genheit nahmen, vorgangig dem K n . von Wedderkop: D ie  allererst m it ih
nen auszumachende quseüionem prsejuclicislem: O b  nem lich er, bey der, 
von dem K n . von A hlestld, sä prorocollum proclsmsm ,  bekannt gemach

eren, an die Lurscores einmahl geleisteten Zahlung; noch e tw a s a u s  dem  
G u ch e G e ltin g  zu fo rd ern , berechtiget scy? entgegen zu sehen; und  
zwar, a u s dem desfals angeführtem G ru n de; weil, wann, wie sie vermei- 
neren, der K r . von W edderkop, ein annoch in G eltin g habendes P fa n d 
Rechte auszumachen, nicht vermögen würde, so dann es keines L o s L S u r  
super kriorirste bedurffen, besondern desfals, ioter Lreälw rer, ga r leicht 
eine gütliche Dereinbahrnng, zu treffen seyn würde.

W  102' Mi?
^ O . .- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ----------------------------------------

§. 242.
D e r  K err von W edcrkop, ließ wider obiges, derer Lreäiw rum  V e r 

langen, sä krorocollumJuclicsle,  fürstellen, daß so wie die, von dem H n . 
von Ahlefeld, sä krcrclsms prositirte, prsereniö, an die Lurstore; beschehe« 
ne Z ahlung, und daher, zu ziehende Folge, daß seine, in G e la n g  gehabte 
P fan d-G erechtigkeit, durch sothane furgegebene Z ahlun g, erloschen sry ;  
eine, zwischen ih m , und dem H rn. von Ahlefeld, entweder vermittelst v o y  
fe h le r e m , auf die sä ib-ococollum zu bringende ^ultiücsriou, der Wed'- 
derkoppischen A n g a b e , oder auch von dem K rn . von Wedderkop, a u f die 
von dem H rn. von Ahlefeld, zu beschaffende OeäuÄionempr»tenKesoIukionü, 
Sc recuperstck ex liinc bvpotbecre, olim in solunun ceffse, anzutragender 
Lxceptionir, wie solche», die in conüiÄibur Lreäiwrum, bis vahM  Nvck, 
gewöhnlicher müssen, beyzubehalrende O r d n u n g , des krotocolli k r o fe L » -  
ni8, erfordern wurde, auszumachende, m ithin die L reäiror«  im  gering
sten nicht angehende S ach e sey; allermassen, es möge/ von obbemeldetm 

. beyvek
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>Vo.

Heyden seme Angabe ûKEciren können, wer da wolle, den-
Ẑoch immerhin, das proLtirre ÛLNMM ̂  secunöum clatum li^potkecL - aus ^

Der Geltliigschen I^alia, würde bezahlet werden müssen, und also denen 
Q eäitoribus, au s der Entscheidung, der von ihnen angegebene plÄkjucüciLl- 
H rage, weder.Schaden, noch D ortbeil, erwachsen können. .

§. 24Z.
E s  W irken  aber Lreclimre;, ihr vorhin bemeldetrs Lrgum enm m , 

daß nehmlich, wann der K r. von Wedderkop, mit seinem, an das G uth  
G e la n g , gemachten Anspruch, durch eine, quoaä quwüioaem prsyuäicia- 
lem , erfolgende Urthel, abgewiesen w ürde, sodann, der von chm , 
arte Loncurlus, sillirec werden könnte, in replicis 0«Nestalt; daß Utmeach» 
tet dessen, w as solcherhalben, abseikm des K rn . von Wedderkop, tn v u p b -  
cü  erwiedeet worden» dies« rarjone proce/iur, sich äufferndt Iwikigkenrn, 
xpr iocerlocumw!» vom »lsten ^prilir^ dabin «Ntichieden W ord«, daß der 
K r . von Wedderkop, jedoch cirrs prsejucticium , seine, auf daS, über 
das G uth  G e ltin g , ergangene kroclama, pi-oünrte Gerechtsame, vor« 
gängig, öc extru orciinem prowcolllprosellloni;^ zu juüiüciren schuldig styn 
sollte.

§. 244.
D ie s tm , obiger gestallt, erdffneten gerichtlichen Bescheide, zur Folge, 

ließ nun der K r. Geheime R athS-ki-Ll^em , stine an das G uth G e ltin g ,  
angegebene Pfand-Gerechtigkeit, so gleich iu L « « r e n , und begründ«« 
sich solcherhalben, in der, chm mehr-angeführter massm, gereirs in -nno  
1709. in cöi'um, wann die ür anno 1710. versprochene Zahlung nicht prXLiie 
erfolgen würde, in lo lu rn m  ccciirten, und zu dem Ende, chm würcklich 
z u  H ä n d en  gestelleten, Joachim Ahlefeldschen Schuld - Verschreibung, 
und zwar dergestallt; daß ob gleicher dieselbe, zu pwcluciren nichtvermög« 
te, demioch, da der K r. von Ahlefeld, in der, abseiten seiner, beschehenen 
Angabe, daß es, rsncme vorangeführter OelNoais msolumm, die, absei
ten des K rn. von Wedderkop, behauptete Richtigkeit habe, selbst gestanden, 
und d an n , denen Rechten nach, lcripcura, so wenig, oe concrattuura ell'en- 
« »  wäre, als auch eben nach Vorschrifftdererselben ausgemacht, guoct, in
eaüou!, perclirorum inürumencorum, 6 moao <le veri»tocoarra«ur sli- 
uncle conü«, ipsum, inillir, olim äelcripcum äebimm, non exüingua-
" r - a ls o  , da es Land-und Weltkündia wäre, auf welcher A r t, dem Krn. 
von Wedderkop, die oberwehme Joachim Ahlefeldsche Obligakion enrwor» 
deit, m  solchem Betracht, rarione seiner daher erlangten, noch im m er, in 
G eltlN g  , fortdauerenden Pfand«Gerechtigkeit, irgend einiger zu Recht, 
« w as wurcrender Zweiffel, stch nicht würde auffern können.

H. 245.
Nach abgeholssenen ciiiatorischenk!xcepkionlbus, oppomrten die Geltin» 

gische Lreäitorer, obiger Wedderkopschen ^uüiKcarion, hauptsächlich: 
cepüooem non kmäLlL inteotionü, o b  jsrn tä ä tsm  lo lu tio n c m ; und 
suchten die beschehene Z ahlun g, durch die schon oben §pko u 6. p-e- 45. die» 
feS k a S i ,  angezogene, in Idem Abdruck derer B e y la g e n , x -g. 46. ü-b 
^ u m . 8i. befindliche Kaysersche Q u ttu n g , und durch die zurück erhal« 
tene, durchschnittene C la u s  Ahlefeldsche Obligation zu erweisen, und
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1 7 1 6  fügten diesem, der beschehenen Zahlung halber, beygebrachtem B e w e iß , 
 ̂ '  noch ferner hinzu, daß, ob gleich abseiten des H rn. von Wedderkop, ringe»

wendet werden «nögte, daß er ohne förmlichen krocels incarceriret« ihm sei
ne Briefschafften abgenomm en, und die Lurm sres nicht getreue Einhabere 
derer ObUgakionum geworden, dennoch solches bey denen in anno 1711. ge« 
h alten m , sowohl Schleswigschen a ls  Holsteinischen Land-Gerichten, von  
anderen Wedderkopsche«! vebitorikur»w eitläufftigurgiretw orden, dieselbe 
aber dennoch, «sichres destoweniger, durch U n h eil und Recht, zur Zahlung  
schuldig, verrheilet w orden ; so, daß daher», der H err C la u s  von Ahle* 
seldr, die, von ih m , sä  prorocoilum proclLmatir, kund gemachte Zahlung, 
an die curarorez, u m  so sicherer thun können und muffen,nachdemmahlen 
e r  keine andere Lxceptionc5, weder die andere, p -r  Lnr-nkiss, gereitscon - 
kiemnirte Wedderkopsche v e b it o r « , gehabt, opponier«« m ö g e n ; überdent 
auch, die von dem H rn. G ra fen  von Schack, an die c u r s ro r «  beschehene 
Zahlung, in dem Königlichen Ober-Gericht vor G otto rff, tungeachret der 
H r. von W edderkop, nach seiner erfolgten B e f r e iu n g , selbst gegenwärtig  
gewesen, und ftine N othdurfft beobachtet) vor gültig und bündig erkannt- 
und i der H r - G r a f  s n e x n , der, von ih m , an die L u r s w r « , gereits berich
tigten Obljxskion, frey erkannt worden; dergestalt, daß bey solchen U m »  
standen, dem H rn. von W edderkop, keine weitere Pfand-Gerechtigkeit in  
G e lt i n g  würde zustehen können.

H. 246.
I n  denen, a u f obige -xcipiencli küncklnenw, angetragenen Wedderkop» 

schm Leplicis, ward nun conkMksilim c negiret, daß eine Z a h lu n g , Klö. 
w ie  R ech ten s, u n d  zw ar itto  c ü c N u , geschehen, daß das B uch  G e l 
t in g ,  rsäooedesH n .G rheilnenR aths-krLilcIenten, anexub^potkecre, ex  
iure cello, s ä  ipürm translstse, liberiret sty; D a n n , so wie der Hk. Joachim  
von Ahlefeld, a ls  B efiyer deS G utheS G eltin g, gestehen müssen, daß er das  
dem H «. von Wedderkop vorm ahls ceöirte Lspirai nicht abgeführet, und  
also das G u th , dieserhalben, noch im m er unter der Pfand-Verbindlichkeit 
verblieben, also würde es, nach wie vor, eine zwischen dem H n. von Ahlefeld 
a ls  beederftivt, eine u n d  dieselbe Schuld-Korderung prositirenden L r« si-  
«oribur, zu erörternde S ach e seyn und bleiben müssen, a u f welcher S e ite ,  
solcherhalben das mehrereste Recht furhanden; D a  nun aussrr die, conrra 
jpsum K Ä u m , der von dem Hn- von Ahlefeld, pr-ercni- beschrhenenZahlung 
sich hervorthuende zweifelhafte und bedenckliche, in 8-eplicis breiter angeführ
te Um stände, den nicht erwicftnen, noch glau blich en  F all g cscyct, d a ß  
der H r .  § l a u S  vo n  A h le fc ld , vo rgegeben er Massen, würcklichbezah-
let hätte; deknoch erresp-Live der vebicorceHur, so wenig von dem, gegen den 
Hn.vonWedderkop obhabendem vinculo ciebencii,als dasG uthG eln'ng,Lnexa  
l,vpc>tlie«e liberiret worden, besonder«! letzteres im nierhin, ein Wedderkop» 
pisches P fa n d  verblieben wäre. Visieacur, LxtrsÄ us Keplicsrum , in dem  

l X O .  Abdruck derer B ey la g en  psg. 105. iub ^ um .152.

§. 247-
D ieser letztere S a - ,  ward dann, in dem noch fernerem,, 6ecurluir.epii- 

caruin, a u s denen daselbst breiter angeführten Rechts-Gründen, absettett 
des H n. von Wedderkop, hauptsächlich verfochten, a u f die in exceptio»- 
Lreäitorum , dawider behelflich angeführte, a u s denen bey dem Schlesw ig»  
fchen und Kolstemtschem Land-Gericht, wider andere Wedderkopsche v e d i-  
rorer erfolgten luäicLü!, erzwungme Ein w ürfe aber, erwiedert, daß vorbv

regte
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regl^ckuäica^ vielmehr, obigen abseiren des Hn. von Wedderkop behaupte» 
r e n s a y , daher bestärckeren; k»a in denenselben, denen auf die Zahlung drin
genden Om aroribus, eine, bcy getreuen Inuhadern, unnvkhige, zu
länglich, und genugsam, zu bestellende, K p ro mli allererst zu erkennen
de L a u rio n , ehe und bevor sie sä exigenäum ermächtiget gewesen, in ju n ßi- 
tkt, hingegen durch die, oben sä mumm 1715. §pbo 240. lud dlum. 147. ange» 
zogene in dem Königl. Gericht, den 4ten )ulü, ü, OsurrsäiÄorio abgespro- 
chcne Urkhel, als ein iiiäubiksmm)urir prmcipium, feste gesryek worden; 
daß die L u r a r o r « , des H rn. von W eddcrkop, a ls  ihres Luranch» 
clcbilL, nicht nach Selbst-B elieben, clilpomren, und selbige cccit- 
ren, ober verncZornren können; Allermassen dann, ex Koc ümäswenro, 
der Hamburgiftve Kaufm ann, Hinrich M a n ftld , ungeachtet, der proäu- 
Lirten, von denenLursroridus erhaltenen ceM an, Läquiästiou, undOuitung, 
des daraus verineinenrlich erlangeren Rechts sich oerlustigerkläret, und zur 
Lxtrsäinou der ihm anmaßlich ccäirkt» Obljtzskion, und daraus tormircen 
1-iqmäsrion, lslvo regreüu, schuldig vcrtheilet finden müssen; übrigens 
aber, was die, in der, von dem Hn. von Weddcrkop, wider den Hn. G r a 
fen von «Schack, be» den, Konigl. Gericht, anhängig gemachten «Sache, er
folgte Urchel, beträffe; der V r. G ra s  sich, von der, von ihn, geforderte», noch» 
mahligcn Zahlung, dadurch Icherircl hätte, daß er, dem Hn. Geheimen R aths- 
?r-rliäemen, seine, aus des Hn. ^äminissrurori!- Hochfürstl-Durchl. ihm er« 
theilte Inäemnil'srions-^Lte, habende )urs k^pochecL ceäiret; sonsten auch, 
sich wieder die, von ihm geforderte Zahlung, bis aufs äusserste geseyet, und 
alles nur immer mögliche dawieder vorgekehrer, der Kr. von Ahlefrld aber, 

nuclum  manelacum» in welchem, »och dazu, das vorher ergangene 
Comrsrium, nicht einmahl gehoben worden, mithin, ohne dem geringstem 
Zwang, ungeachtet er weil Wichtlgerc, als von allen anderen Wedderkop- 
scheu ixiriwrilms cleciucittt, excipicncli iunckamenta, für sich gehabt/ 
dennoch, die angebene Zahlung, durch nichteS, als üis volumsce, cosLius, 
mithin freywillig geleistet; Dergestalt, daß solchem allen nach, wann auch, 
die von den, Hm C la u s  von Ahlefeld, fürgegebene Zahlung würcklich wahr  
und erwiesen wäre, dennoch dadurch, des Hn. von Wedderkop, in Gelting  
gehabte Pfand-Gerechtigkeit, auf irgend einiger A r t nicht geschmälert wer
den können.

§. 248.
. I n  denen darauf, abfeiten derer Lreäiw rum , erwiederken vuplicls, 

^ . s ^ u n ,  als wohlgeständig, eingeräumet, daß die Sach e, (von dem Hn. 
 ̂ in Keplicib prrelüpponirter Massen,) auf die beyde Kragen

anram e: O b nemlich guosä ksotu m , der Herr Clauß von Ahlefeld die 
4 5 ,0 0 0  R th lr . cum usuris, an den Hn.Kayserbezahlet? und: O b ,w a n n
solche Zahlung ^ 6 . erwiesen, dem H rn. von W edderkop, we
gen seines an G eltin g gemachten Anspruchs, die Lxccprio 8 o iu r i-  
O M 8 , öL per tisnc. I i v e r a t i o n w , sä  estcökum e x ü m c r i  
exiniäc stll'18 ohstircte? Viä. l-xtra<lius Oupbesrium
m dem Abdruck derer Deylagen 106. lub ^um. 15z.

§. 249.
E s wird nun also, durch obige, ex krotocollo)uäicisli, exkrslürte bey- 

der Theile Derhandlunge, in unw iedersprEcher Gewißheit gesevet,^daß
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I 7l 6 . nicht lediglich über dem k a ö b o  Solutionis Sc ejus verirace, besondern auch, 
«1e L o lu r io n is , liccr v c r D ö c p r o k a t L ,  ju liiria , cju sg u e sä  extinguen- 
äsmbz-potliecsmV^eäclerlcoppisnsm, ipli in solumm ceil'sm,suri8 eÜe<5tu ,  
zwischen dem tzrn . von Wedderkop, und übrige Geltingsche LonLreäicores 
gestritten w o rden ; gestaltfam d a n n , w a s das Leyrere betrifft, Lrecürorcs, 
a u s  äußersten Kräfften sich angelegen seyn lassen, vorerwehnten cÜ cäburn  
xrLtenüe lö lu rio iu s, durch verschiedene, sehr mühsam zusammen gesuchte 
vermeinentliche G ru n de, zu. behaupten, unter welchen dann dieser inson- 

^ O .  derheit zu bemercken, daß dieselbe, besage des abermahligen LxcrsLus kro- 
. . .  - tocolli ^uciicislis, in dem A b d ru ck  derer B eylagen  PSA. 106. lud dlum . IZ4» 
1) 4 ' vorerwehnte lulticism  ts Ä L  solutionis, darinn zu begründen gesuchet: daß 

der H r. C la u s  von Ahlefeld, dem , an ihn , so wie an andere Wedderkop- 
fchevebitores, ergangenem , bey E in  T a u sen d R th lr. verpönten, in d em  
Abdruck derer B eyla g en  psg. 21. lud l>lum . 4 0 .  befindlichem ickmästo äe  
solvenäo, um  so mehr die anbefohlene ksrition zu leisten, schuldig gewesen, 
a ls  es bekannten Rechtens w äre, guoci eüsm  ^ s n ä s ts iin e c la u lu la ,  in
calibusubi clara öc Hc^uiäa InttrumentL prociucunmi) etkec^um PI-LÜ3N- 

solurionurii, reL e äeeernLnmr; dagegen aber mchtes, a ls  e x c c x r io  
lub>- Sc o b -rep rio n is  zu sämicriren w äre; so d a ß , da der H r. C la u s  von  
Ahlefeld, um  sochane lu b  Sc o b rcp rio m s e x c c p n o n e m  zu behaupten, 
kein eintzigeS ä r A u m c n m m  vorzubringen g e h a b t; er also, der von 
ihm geforderten Zahlung, sich weiterhin zu entlegen , nichrvermocht; son
sten aber auch, abseiten des H rn. von W edderkop, in «.eplicis, die gerin
ge rstio cljspsritstis, zwischen der, von dein H rn . von Ahlefeld, und der 
von dein H rn. G ra fen  von Schack, an die Lurscores geleisteten Zahlung, 
angeführet werden können; hingegen, die, wider den K auffm ann M a t t 
feld, unter dem cisco des 4ten lu ln  1715. ergangene, schon vorhin, mehr
m ah ls sub K um . 147. angezogene Urthel, daher a u f die Ahlefeldsche Zahlung  
nicht gusclrire, weil dam ahls bey dem  Geltingsche» Loncurku, nicht auS  
einer/ an den H rn . Geheim en R a t h s - l ' i  reiickenren ausgcgebcncn, und
v o n  denen L u ra r o rib u s  ceckilsttlk  O b liA L tio n , etw a s gefordert, 
sondern n u r ,  Lxcep rio, fs Ä L  solutionis, opponiret w urde, nun aber, 
inrer SAcre Sc e x c ip c r e , ein mercklicher Unterscheid fürhanden wäre. 

1>iO . Viäcsruc LxtrsÄ us äuplicsru m , in dem Abdruck derer B ey la g en , lub
1 5 5 .  Num. i;;.

§. 2?o.
A ls  »M I, IN vorbesagtt», abseirm bmer Liieöiiorum angelragm cn O ll-  

pllcis verschiedene, und unter andern auch die m hpno pr^ceclence 248. be
rührte tzuTÜioncm suris: /kn L u rsc o r io u L  c u m  en cäku Iihcracioni8  
lo iv i  x o r u c r it?  Besonders angehende ^ o v s ,  angebracht worden, ward  
abseiten des H n. von W edderkops, so wie allen , also auch letzteren, da
hin, die genügsame Erledigung gegeben, daß, w as den Vorgeschichten M a n 
gel, derer dein H n. von Ahlefeld, um  die Sub- Sc obreption» des, sä inksn- 
tism Lurstorum, abgegebenen klsnclsci pcenslis, darzuthun, ndthiq gewe
senen srAumentorum, beträfe, derselbe, m it m ehr, a ls  zulänglichen Rechts
G ründen, zu aemonüriren, vermögend gewesen w äre: daß, nachdem die, 
dem H n. von Wedderkop, von ihm, in solumm ceäirke Geltingsche Uvpotliee, 
an denselben, bey nicht erfolgter, in anno 17 10 . versprochener Zahlung, schon 
solcher Zeit verfallen gewesen, also Lurscores, sich auch, an dieselbe zu hal
ten schuldig: er aber, per bsnc, iniölumm ciscionem, A  rei its cis», LC-

ceprstio-
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ceptsrionem, iplo^ure liberiret worden; Aulangend aber, die von Oecjlw ri- . ^ 
Kur, „och immer behauptete Gleichheit, der, von dem tzn. von Ählefeld, für-  ̂ '
gegebenen, m it der, von dem A n. Grafen von Schack, wurcklich beschehenen 
Zahlung, und daß also elfterer keine mehrere Lxcepciones, a ls  letzterer, ge
habt,nichtttur dasGegencheil, auSderkurtz vorhero angeführten, m loiumm  
cluticme, L  cxkinc liberarionc, sich zu Lage legre, befondern auch, zwischen 
der Gräflich Schackischen, und der Ahlefeldischen Zahlung, daher, noch wei
ter, ein gar wichtiger Unterscheid, sichtbar in die Augen fiele; D a  mehrer- 
w ehnrerG raf, alles, w as nur möglich gewesen, der von ihm geforderten 
Zahlung, entgegen gesetzec: D e r  tzr. C la u s  vou Ahlefeldt aber, besage der 
solcher Zeit proaucirrlen, ryo diffeics lut, Kum . 78. angezogenen Jürstl. in- 
flemmükionr-^Se, ln der G ü t e ,  und also freywillig, die angegebene Zah
lung geleistet; auch überdem, der tzr. G r a f  «vchack, nach Buchstäblicher 
Verordnung, des abgegebenen Lurarorü, von beyden Lu raro n bu L , her 
H r von Ahlefeldt aber nur von einem dererselben,die vorgeschüyte Ouirnn- 
ge erhalte»; gegen den tzn. Grafen von Schack auch noch, über obiges alles, 
- ie ju L tis  exaÄionü, daher scheinbar gemacher worden, weil dessen Glich 
G r a m  / m it Erbschulden, und einem ansehnlichen, in dasselbe mtcrirkem vom  
bebürdet gewesen w äre; und also pro^ecuricam Lrcciici, zu viAiiren, denen 
Lur-rtoribus obgelegen; Dieses aber, bcy der, dem tzn. von Wedderkop in folu- 
min angefallenen Geltingschen Uvpochc-c:, nicht zu ailegiren gewesen; Und  
also allerdings, zwischen der Gräflich Schackischen, und Ahlefeldischen Zah
lung, eine eviäence vissiarikLr fürhanden wäre; Uebrigens aber die ver
meinte Ungleichheit derer M attfkld isch cn U rth el/ m ild er damahls ob- 
handenen Lonkroverliu, und die daher» fürgegebene inappticabiiice, ,nic so 
wenigerem Grunde zu behaupten flünde, a ls  mehr erwehnrer Kaufm ann  
M attfeld, eben wie der tzr. von Ahlefeld, Wedderroppische G eld er, an die 
Lurmore8, bezahlet, und dennoch die Zahlung von Unwurden, und für un
gültig erkläret worden; auch überdem, die jenseitige äilbinÄio, im cr azere.
Sc excipcrc, in sich selbst um so leichter würde hinfällig werden ,Nüssen, 
a ls bekannt es wäre, daß dasjenige, w as niemanden aci a^encium  ein 
verleihen könnte, auch aci etteÄum cx cipicn cii, nicht hinreichend seyn 
möge.

§- 251.
Und hierinnen bestand nun, das Hauptsächlichste, w as zwischen dem 

tzn. von Wedderkop, und die Geltingsche Oreclirores, in Hinsicht, auf obige, 
von beyden Theilen, in S tr e it  gezogene R e c h ts -F r a g e  / angeführet und 

worden. Gestalksain nian dann alles übrige darum geflissentlich 
l.i, geyen 'missen, weil ohnedem, dietes ksÄ um  über Derinuchen, und ,  
über ven , demselben anfänglich bestimineten R a u m , angewachsen; D ie  
aci exiuvenmun noch übrige wenige L age auch die Eyle ndrhig machen; Ue- 
bcrhaupr aoer, aus dein würcklich angeführten, schon genugsam erhellen kan,
daß nicht man solches in denen vorinahligen Goertzischen voäucilonibui 
der W ell glaubend zu machen bemühet gewesen) die q u - M o L L :  an nempe 
t'uÄa lic solurio? besonder» die guM iossiris? an ejurmoäjsoluriolicer fääta 
Sc probaca, cum effeötu liberarjoni; fleri pom cric? Vornemlich, das 
kunllam enm m , prillinanun ciilcusiionum, L  ika §enccn»arum, gewe
sen.

§. 252.
D a ß  aber nun, auf obige, abseiten des tzn. von Wedderkop, angebrach-

D d  2 re
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te W iederlegung, derer vorerwehntenI>lovorum , abscitenLreäitomm (wie 
solches, a u f bedürssenden F a ll, die Nachsicht des krococoll, wird ergeben kön
nen) quaclrusilicunclo mehrentheils priorL wiederholet worden, ward dann  
zw ar endlich zur Urthel Kibmictiret, die kubUcano derselben aber, noch au f  
einige Zeit ausgeseyer; Hingegen erhielte der tzr. von Wedderkop, ein, un
ter dem äaeo des 5ten^lu>-, in, Kayserl. Reichs-H of R a th , unter andern,des 
Jn n h alts, abgegebenes vecrerum : D a ß  des tzn. ^äminittrawrir Hochsürstl. 
D urchl. dem tzn. von W edderkop, a lle , ihm zugehörige, O b l i g a t i o n « ,  
Briefschaften, S ilb e r , G old, auch, dieeingehvdcne Ö a p ira lia , samt de
nen, davon rückständigen Zinsen, innerhalb Z w e y M o n a t h e n  zureüim iren  
häne. Viä. die A nlage in dem Abdruck pag. 107. lüb Num. i;6 .

H. 25Z.

^ 0 .

D a  aber, nachdem oberwehmer Massen, in der, zwischen dem tzn. von 
Wedderkop, und die Geltingsche Lreciicores, 8ubmii1io in causa, erfolgete, 
äusserlich verlauten wollen: D a ß  die, obangeführter Massen, des tzn. C lau ß  
von Ahlefeld fürs prrereos« solurionlr, verfechtende Geltingsche Lreclirorer, 
sich immeäisre an Ih ro , der Zeit regierende K ön igl. M a j .  vermittelst einer 
schrifftlichen Vorstellung, ihrer vermeinentlich habenden, und grreits vor  
Gericht, äeäucirken Gerechtsame, gewendet; S o  ermanglet? der H err von  
Wedderkop, auch seiner S e i t s  nicht, die Habende Befugnisse, vermittelst ei
ner, unter dein äaro des zostelE u)j, mehrderegten I7,6ken Jah res, abgelasse
nen,allerunterchanigsteVorstelluiig, unmittelbahr vor I h r o  K ön igl. M a j .  
A ugen allerunterthänigst zu lege»; in welche er dann, unter andern, auch 

,  - -  die chm, von dein H o ff-R a ch  P iu c ic r , besage dessen, zu A u sgan g deS 
! > / '  r7i;ten  Jahresabgelassenen «chrcibens sub dinm. ,57. gewordene, obgleich 

noch nicht völlig ausgemachte, und also zweiffelhaffre Nachricht, mir ein- 
fliessen ließ; daß nehmlich der tzr. C la u s  von Ahlefeld, a u s  seinen M i t 
teln, nicht einen eintzigen Rchlr. an den Luracorem Kayser bezahlet, beson
der», der H err von  Goertz, solches m it neuen D r itte ln , durch den H a n -  
növsrisihm H oss-Juden , für ihm gethan, dagegen des tzrn . Joachim  
Ahlefeld Obligstion, von 5 2 ,0 0 0  R t h lr .  zur Versicherung angenommen, 
und selbige bey dem krorocollo ki-ofeilionLs äe 3NN01712. proäuciret; derge- 
stakt, daß d as, w a s ausgczahlet, Gocrtzische, und nicht d es Herrn  
§ I a u 6  vo n  Ahlefeld, G elder gewesen, der tzr. von G oery aber durch die, 
von ihm  selbst verlangte v e l i r u n g , seiner A n gabe, seines vermeinten dar
a n  gehabten R ech ts, verlustig worden. V iä. der a u s obangeführtcm Me
morial gezogene L x u s Ä u s  in dem Abdruck derer B eyla gen  pag. 109. sub 
dlum. izz.

1 ^ 0 .
l 5 8 - §. 254.

D ieses Wedderkoppische, b e y Z h r o  K o n lg llch cn  M a je s t ä t  allerun
terthänigst eingesandte M em orial, ergiebt dann auch zugleich dieses: daß 
nemlich schon der Zeit, die jeyo, etwas m ehr, an s Llcht gebrachte, von 
dem tzrn. von G oery in H a n n o v e r  bcwerckstelligte Geld-Um säye, bekannt 
geworden; da aber auch derselbe, eben zu der Z eit, da obiges Wedderkop
pische M emorial an Ih ro  K ö n ig lich e  M ajestät eingesandt gewesen, wie
der anfieng, sich abermahls derer Geltingschcn G e ld e r  (ungeachtet biß da, 
hin , der tzr. C la u s  von Ahlefeld dieselbe, a ls  ein w ieder zu sich gclöse- 
tes, und also, ih m  g e h ö rig es Laxim l, bey dem oben ZpKorzr. aiieeirtein 
kroclamare vom  28sten O üobr. 1715 . angegeben) anzumassen, auch noch

' dazu
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dazu, einen T h eil, besagter Gelder, an den damahligrn Land-Rach, jetzi
gen F r n  Geheimen Rach und Probsten Reventlau, wegen derer, an den
selben zu vergütenden, nach der Frau von G o e r y  A bsterbcn , denen 
T a y -  Ranyauischen Erben, wieder anheim gefallenen 2 0 ,0 0 0  R th lr .  
W iederfalls-G elder, zu sstiKmren, unternahm; so hatte dieses^ beliebst 
dem kury vorher angeführtem Wedderkopschen ̂ lemorisl, die Wurckuug, 
daß dem Kyniglichm Ober S ach w aker, unter dem clsw des i?ten Lepeemkr. 
dir Orclre beygeleget wurde; daß derselbe, bey dein nochnichtentlchiedenem, 
zwischen dem H rn von Wedderkop und Geltingschen Lrecliwribur, voran
geführter maffen, vemilirten PLÜÜI pr-eliiiuoLri, auf den F all, wann ein 
dem Hrn. von G oery, an die inehr-erwehnte Joachim Ahlefeldsche Oblig-l» 
eion, zustehendeS Recht, auszumachen feyn wurde, LäeSeLtuiuxrom eri«  
conLcÄkionis, zu uirervenirm hätte.

H. 255.
D e r , solcher Zeit, im H a g  anwesende Hr. von G oery, der von obi

ger, an den Königlichen O ber-Vachw alter, ergangenen Oräre, vermuch- 
lich, durch gute Freunde, Nachricht erhalten, ließ unter dem des 
-gsten OÄobr. an vorerwehnten Herrn Geheimen Rach Reventlau, ein 
"Handschreiben des In h a lts  a b : "daß gleichwie derselbe sich erinnern 
"w ürde, wie daß er, der Herr von G oery, die oberwehnre Ranyauische 
'«2O,O O O  Rthl. Wiedersalls-Gelder, schon IW . vorlängst, auf die, ihm 
"ex cello gehörige Geltingsche Gelder, slLgniret, und aber nun vor 
"kurycn Tagen, ihm, die Abschriffr, einer Oröre zugekommen, welche I h r »  
"Konigl. Majest. zu D annem arck, d es Geltingschen L o n -
"curlux, an D ero Ober-Sachwalter^ unter,dem äsro des ryten §eyr. a. c. 
"ergehen lassen, aus selbigem aber eriehen müssen; D a ß  man, die chm ge, 
^hörige Geltingsche Seltzer, gleich seinen übrigen Gutbern und LfteLten, 
"zuconüscirengemeinttßw; Also er ndchig gefunden, vorgedachten H n. G e- 
"heimcn Rach, davon zu benachrichtigen, auchdemstlbtN solche O r ä r c  cv> 
"peylich zu co m m u m ciren , und zwar IW . zu dem Ende, damit derselbtz- 
"sseine (nemlich ex jure M gvsko,) an des Hrn. von G o ery Geltingsche 
"Forderung, Habende Gerechtsame, der Gebühr n ach , mdgre wahr- 
"nehmcn können; Allermaffen er dann,ausser diese Geltingsche Gelder^  
"gäntzlich ausser S t a n d  w äre, denselben, derer obcrwehnken W le-  
"dcrfallö-Geldcr Halber, au f anderer A rt zu befriedigen; S o  daß, 
"da er dm Herrn Geheimen R a th , auf sochane Gelder, allbcreit alli- 
"Znnet gehabt, ehe jemals von dem König!, k ilc o  eine Ansprache 
"daran gem achet worden, überdrm auch, und wann gleich seine Bücher, 
"aus, in Rechten gegründetm Ursachen, und von seinem rechtmässigen Lan- 
"dcs-Herrn, w arm  conülciret worden, dennoch die bekannte Rechts-Regul: 
«kticuL polt o m n e s, dem H n . ^ iv A n a r a r io . a ls  des Hn. von Goery 
"Lreäicori, würde zustatten kommen müssen; also verhoffenrlich I h t v  K o-  
"nigl. M ajest. vorerwehnten Hn. Geheimen R a th  darüber, und zwar da- 
"hin, zuüice wurden wledersahren lassen, daß derselbe, wegen obbesagler an 
'den Hn. von Goery habender Forderung, aus diosendazuangewiescnen 

" G e ld e r n , seine T e W h M n g  wieder erhallen m öge; Zumahlen erste- 
''rer nicht allein ein, S t -  K o n ig l. M ajest. m it angehdriger, Land - S a ß  
'  wäre, besonder» noch uberdem,in D ero besonderen Diensten stunde, v iä .

E e  das
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E s  erfo lg«  also, in dem dazu anberahmten lerm iuo des i6 ttn  diov. 
des Kdm'glichen O ber-Sach w alters A n tra g, der ihm obigergestalt anbefohle
nen Intervention; dessen kury zusammen gefasteter In n h a lt, dann darin »  
bestanden: D a ß , da nunmehro kündbar geworden, daß die von dem K n .  
C la u s  von A hleftld, a ls  ihm gehörige, angegebene 5 2 ,6 5 z  R th l. in dem  
G urhe G eltin g, bis noch vincuio b ^ m b e c T , hafftende K au f-G e ld er, dein 
K n . von G oery, ex jure cello des K rn . von Ahleftld, zuständig w aren; der 
K r . von Wedderkop auch solches in seinem, an J h ro  Königliche M ajestät 
iiumeciiare eingesandtem, oben lub Xum. i;8- per ruoclum excraÄus an- 
gezogenein i^emoriLii, selbst eingeräumet; also, da J h r o  K önig!. M a je s t .  
a u s desfals gehabten allergerechresten Ursachen, alle des K n . von G oery G ü -  
ther und L keÄ en , a ls  coufilcMe erkläret, m ithin auch diese ihn: gehörige 
Gelkingsche G elder, aleichmässig, a ls  ein dem König!, kilco heimgesallenes 
Lapiml, wurde angesehen; der K r . von Wedderkop aber, m it seinem ex ca
pice ti^xockecL, übi olim ceüsê  an beregtes G u th  gemachten Anspruch, 
(weil ftlbiger, durch die, m it Gvertzischrn G eld ern , von dem K n. C la u s  
von Ahleftld, an die Lurswres beschehene Zahlung, gäntzlich seine vorhin ge
habte K ra ft verlohre»,) abgewiesen werden müssen.

.  kW  n o  M- ^ 0 . ---------------------------------------------------------------

. § -  2 ? 7 .
D ie  Geltmgsche Orecluores oppouirten dem Kdnigl. obigergestalt in- 

tervcnirenden O ber-Sachw alter hauptsächlich: Lxceptioneni: clesscien- 
ris m tcresse, und zeigten zu deren B eg rü n d u n g  an, daß, w ann auch, die, 
durch den K « . C la u s  von Ahleftld, an die Wrdderkopsche Luraw res, bezahl
te Gelder, von dem K n  von G oery würcklich hergeschossen gewesen,und er dage
gen, von dem K n . von Ahleftld jura celL erhalten Häm, dennoch er, dieses an  
G eltin g  erlangte R echt, dadurch verlohren, da e r ,  besage dessen an den 
Land-Gerichts-blotÄritun abgelassenen, oben schon m ehrm ahls angezogenen 
in  d em  A b d ru ck  herer B e y l a g e n  pgg.64. lub Num. ,04. befindlichen 
Schreibens, seiner deshalben den 2ten)uvü 1712. beschehene A n gabe, re- 
nunLÜrrt, auch 6ch, ebenwemg 3ä prociama cje anno 1715. angegeben; m it
hin die e x c e p tio  k r L c lu ii ,  sowohl dem K e r n t von G o e r y , a ls  d em , ex  
ejus pr-etenlo jure, IncerveuirendeiN Kdnigl. O b e r » Sachwalter obüireü 
würde.

§ .  2 5 8 .
Abseiten des K n . Geheimen Rachs-krLüäentrn von Wedderkop aber, 

w a rd  auf die, von dem Kdnigl. O ber-Sach w alter angebrachte juraw rerve- 
nienäi erwiedert, daß, w a s  das, ihm , a u s  dem, an J h r o  K ö n ig l. M a j .  
iium eckste, allerunterthanigst eingesandtem, oben lub dkun.i;8. angezö- 
geneln l^lemoriali, vorwürfftg gemacht, beträste; dieses, vor demselben, u m  
so weniger,^von einiger wiedrigen W ürckung, würde seyn können; a ls  das
jenige, w a s  m  demselben, von dem, durch den K n. von G oery, vermittelst 
derer, be» einem Kanndverischem Juden, uegotürien G eld ern ,  dem K rn .  
von Ahlefeld beschehryen Vorschuß, zur angegebenen M z a h lu n g  derer L u -  
rswi-um, angefuhret worden, a u s  einem, ihm gewordenen, a u f m'chtes, a ls  
ungewissen M uthm affungen, begründeten B erich t bergeflossen, mithin w ann  
die S ach e a u f solchem Umstand ankäme, die K ra ft em es erfvrderlichenge-

nugsamen
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nugsamen Erweises, nicht bey sich führen w urde; E s  wäre aber auch ohne , 7 1 6 .  
dem schon, von denen Geltinaschen Lreäiroribur auf des Ober-Sachwalters - 
A n tra g , excipienäo gründlich gewiesen worden, daß wann auch, obiger 
Goeryischer Vorschuß, würcklich erwiesen, und der K r. von Goery auch, ve- 
re Sr lexikime, die Geltingsche Gelder, an sich gebracht hatte, die exceptio 
prsecluli, uc Sc abclicari, Sc rcnunciari surir, dennoch demselben und 
seinen Ansprüchen, einen gar kurven Ruckweg würden anweifen kön
nen.

H . 2 ? s .
D ie  von dem Königl. Ober-Sachwalter, a u f die Lxceptxm, derer Ore- 

«litoruin erwicdertekeplicse, enchielten en kudÜLnce dieses: eswärenemlich  
der B rief, aus welchem m a n , dem Hn. von Goertz, eine L e a u n cisrio n  » 
und ihin obltirende krw clulicm , entgegen zu seyen vermeinte, so dunekel/ 
daß man aus selbigen nicht ersehen könnte, ob derselbe seinem ^uri KxporKc» 
«L renuncüret; an wen er solches übertragen; oder w as deSfals feine eigent
liche M einung gewesen; dergleichen dunckclclnürum enraaber vermögten 
ichrivas nichc zu erweisen; es könne auch die von dem Hrn. von Goertz un
terlassene Angabe, auf das kroclsins vom r M n O K o b r. 1715. dem Königl. 
kiico nicht pr^ucliciren, weil die Angabe von letzterem beschaffet werden 
müssen; derZeit aber, diese Goeryische Gerechtsame noch nicht bekannt ge
wesen, besondern allererst bey fortgesetztem krocek, zwischen die Geltingsche 
LreSicores, und dem H ». von Wedderkop, entdecket worden; übrigens aber 
nunmehro,aus derer LreLcorum  selbst behaupteten Geständnissen, feste stün
de; D a ß  der K r. C la u s  von Ahlefeld, mco, an die Wedderkopsche eurscorer 
bezahlen, und also auch, die wieder an sich g e lö ieteM » , an den H n. von 
Goertz, ccäire» können.

§. 260.
. W as abekv pro k ilc o , wider dem H ». von Wedderkop revllciret wor

den, lief darau f hinaus: E s  hätte nemlich der H r. Geheime Raths-kr-eü- 
Äom. in seinem, an I h t o K ü n i g l .  M ajest. eingesandtem M em orial, den 
Goertzischen Vorschuß, alseine, von ihm geglaubete Sache, m it allen da- 
bey vorgefallenen Umständen behauptet, und w as rsrione prsecluli renun- 
cisci Sc adciicati Iuris, von demselben erinnert werden wollen, hätte schon, in 
ver, dmen Oreäiroribur gegebenen Antwort, die genügsame Abfertigung er
halten; W ie dann, w as dasvon dem H n. Geheimen RathS-krwüäemen be- 
stnvers Ul îrte kroclsma vom 2ten ^lsrrii 1 7 1 ;. und die darauf, wider den 
Namburgtschen Kaufm ann tzinrich M attfeld, erfolgte Urthel, vom gttn su- 
Ili eben des vorbesagten i7>;ten Jahres, beträffe, selbige insgesamt, dahero, 
2a LLlmit M m  controverlüm Nicht grhdreten; W eil der Herr von Goertz 
keine, dem Herrn von Wedderkop gehörige, Brirffchasten in Händen ge
habt.

H. 261.
D ie Geltingiche Lr-sitores äuplirürten, a u f obige des Ober-Sachwal

ters L e p d c n , daß das Mchr-augezogone, an den Land-Gerichl^bloturiuin 
Wedderkop abgelassene,-Poeryische Schreiben, gar nicht d u n kel, beson
dern m it klaren W o rtm - enthielte, daß es sich mit der S ch u ld  , wel» 
cherwegen er sich, auf das Geltingsche kroclsm s, angegeben, geändert/ 
und er daher seine Angabe zu a c liren , gebeten, mithin wäre die darina

E e  2 begrün-
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1 716. begründete Lxcepkio prcccluii, m it nichtts abgelehnet; abseicen des H rn . 
' ' von Wedderkop aber, w ard d a s , s Orectiroribus rstione prseclulionis äeclu-

cirte wiederhohler, »nd diesem nur noch beygefüget, welcher.qestallt des 
Ober-Sachw alcers ^ U erm in, daß nehmlich der H r. von G oery keine, dem  
K r» , von Wedderkop zukommende, Briefschafften in Händen hätte, und al
so, das unter dem ä sw  des 2ten k ls n u  ergangene k r o c la m s , ihm  
nicht pi-sejuäicire, vor dem H rn. Geheimen Raths-kr-eststemen militire, 
und zwar daher, weil, da die Joachim  Ahlefeldsche Obligation, demselben 
unstreitig ex^ure cello äe iVnno 1709. gehörete, also, wann der H r. von  
Goertz diese Obligation nicht einmahl in Händen, oder M ächten hätte, der 
Königliche kilcus, derer darinn verschriebenen G eld er, sich um  so weniger 
würde anmassen können, w as aber schließlich, die erwehme v iv e rlltä t, zwi
schen Ver Mattfeldschen U rthel, und d en , wegen der , dem tzn. vonGoertz 
^>r?atense ceäirken Wedderkopschen, in G eltin g verstcherren P fan d -G erech 
tigkeit, der Zeit streitigen O ainm , anlangete; der O ber-Sach w alter, auch 
das geringste M erckm ahl, des fürgegebenen Unterscheids, anzuführen nicht 
vermocht, t'mmaffen sonsten, ga r leicht, darauf hätte geantwortet werden 
können.

§. 262.
E s  « rfo lM  dann endlich, nachdem mehrbemeldeter Königliche O ber

S ach w a lter, die Goertzische; die Gelringsche Lreclicore- aber, die A h le-  
feldsche; a n  Geltst»« gm ,achte A n sp rü ch e , wider den H rn  von W edder
kop, m it so vieler geW enen M ü h e und E yfer zu behaupten gesucher, hin
gegen die, von dem damahligen ^ an d-R arh, jetzigen H rn. Geheimen R a th  
und Probsten R even tlau , cingercichte Vorstellung seiner, a u s  der, von  
dem H errn von G oery ihm gegebenen, vorhin schon «rwehneten A n 
w eisung, habenden Gerechtsame, (wie unten acl ^nnum  1717. a u s  dessen 
übergebenen Kiemormli, breiter gewiesen werden soll) nicht angenommen  
w orden; unter dem äsco des igcen blovem br. 1716. die Urthel dahin : daß 
so w m ig  L o n c r ttlir o r e s  > M lt ihrer eingewandten L x c e p r io n e , n o n
funciarse im ayrjolu r, o ! )  j3M  ^ O I U U O N L M , a ls  hek
K önigliche O b e r -S a c h w a lte r , m it seiner, r r o m i n e - ^ l i c i , ange- 
stelleten kntcrVenrion, zu hören, dtsondem'chielmehk, der Fürstliche 
G eheim e R ath S -k rÄ iclcn c von Wedderkop,' m ttder, cx jure ceüo^ 
d e s  Fürstlichen L a n d -R a th S  und O d er-Jägerm eisters, L la u S v o n  
A hlefeld, habenden Geltingfchen Forderung, bey dem L o n c u ^  zu 
aeiinnm en, folglich deshalb, super pnonrare, m it ihm d a s benö- 
th ig te ,. Hc> l o w ,  ordentlich zu verhandeln sty. Vickvocumenriim 

1 6 0  ûb K um .i6o. jn dein Abdruck derer A n la gen , xax. llO.

tz. 2 6 Z .  '
A u s  dieser, vor erM hnten In n h a  lts, publicirten U rth el, ergab sich also 

schon der Z « r , daß bey Abfassung derselben, nicht, aus den nicht genugsam  
beygebrachrem-Erweiß, ches k a Ä i  prserenLe ioluricuus, bcsonvern vieb  
mehr, a u s die, von Heyden Theilen ,  und zw ar von besten Lreciiroridur g s -  
6 r m ä U v e ,  hingegen von dem Krst. Gehetmen fstaths-kr-cliäenken, Nt?' 
A L t i v e  behaupteteR echts-Frage? o b  dieMedderkopschc Luracorc8  

. . ent-
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entweder c o n j u n Ä i m ,  oder einer von denenselben allem, und 1 7 1 6 .  
noch dazu wohl und sicher belegte L u x m a lla , einzufordern, ' 
zu erheben, und den, durch Urthel und R ech t, nicht dazu schuldig 
vertheilten Debitoren! > per Huiecamiam, zu s e n k e n , ermächtiget 
gewesen? reüeSiret worden; Immassen sonst, und wann das Gericht, 
das von Lreciiwribus tanro co n a cu , urgirte kaöku m , der von dem H rn. 
von Ahlefeld, furqegebener Massen, beschehene» Zahlung, alS erheblich er
messen hätte, selbiges ja wohl unstreitig, besseren Bew eist, erkannt ha
ben würde; dergestalt, daß da auch noch uberdem, die abgefassece Urthel, 
das Rubrum, der von Lreäiwribus opponirten Rxceptiom;, N o n iu n clatL  
jnrcntioniz. o l )  ja m  la < Ä S M  l o l u t i o n e m ,  ohne der gering
sten Veränderung beybehalten, nun aber aus dem beständigem juäi-  
ciorum bekannt : D a ß  wann ein eingewandtes cxcipiencti iünclsmenmm, 
nicht als  begründet gefunden, besondern verworffen wird, so dann von de
nen W orten: Vermeinentlich, anmaßlich, fürgegebcn, und prse- 
rcn lc, Lcc. entweder das eine, oder das andere, dem per Lemenkism 
z» verwerfendem, vell^ibelli, vel Lxccprionii funclsmemo, um die r c je A jo -  
n c m  anzuzeigen, beygefügetwird; und also, wann a u fd a s ksÄum 5olu- 
rionis, und dessen nicht genugsam beygebrachtein Eiweiß, der relpeÄu Lre- 
äicorum, verlustigen Urthel zum Gründe geseyet worden, es in derselben 
ungezweiffelt; ob p rsren le fsäsm solurionem heissen müssen.

§ .  2 6 4 .
C s  w ir- sich vorbefagtes alles unten in dem weiteren V erfolg dieses 

r - Ä i  -6  snimm 1717. noch breiter vor Augen legen können; Inzwischen 
ward nach von tDreäikoribus bis den 24km dlovemb. erhaltener und verlau
fener Dilation, der obigergestalt abgrfasseren Urthel, von denen dabep imer- 
eLrenden Theilen, die schuldige Folge geleistet, und also, m it der, in der
selben injungirten ordentlichen Verhandlung, eines jeden, wegen des R echts  
der Erstigkeit, habender Befugnisse, unter vorbesagtem -lato der A nfang  
gemacher; Dergestalt daß wie die Ordnung des krorocolli krokellioms, die 
Wedderkopsche Angabe erreichte, und er selbige jukistciren lasten, O eäir»-
res ihni, excepüonem; plux petitioni?, tsm rstlone sorkir, quam uüirsrum, 
opponireten, und insonderheit, derer Zinsen halber, dieses ihren G rund  
seyn lirssen: daß, da selbige äe anno 1709. bis 171z. mcluüve, an die Lurs- 
rorerbonorum bezahlet wordenlwären, also selbige, nicht zum zweyten mahl, 
bey dem eoncurüi gefordert werden könnten; «mmassen vorgedachte Lurs- 
w r n  wohl unstreitig, wenigstens, die Jährliche Zinsen, von denen ih, 
rer anvettraueten Guthern, erheben können und müssen; Allermas
sen dann, ver tzr. von Wedderkop in denen für ihm, geführten Recestin, 
nur ledtgilch, gegen die, denm L u rrro rib u r  beygelegte G e w a lt,  
w ohl und stcher belegte, ansehnliche Lapicalia zu erheben, ä H im -  
ren lassen; Hingegen daß sie auch Zinsen zu empfangen nicht ermächtiget 
seyn sollen, mtt keinem W orte gestritten; besonder» vielmehr, daß er nur 
diejenige Zinsen, welche von denen eurswribur, in unabgefordertem Rück
stände, gelassen worden, emzutreiben berechtiget wäre, eingeräumet hätte. 
Viäesmr, LxkisLu! ReceMmm in dem Abdruck derer Beylagen psg. l l v .  . .  
sub dtum. 161. t><0,

§ f H. 2 6 5
i6l.
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E s  erkannten also Lrediror« ftlbst, daß lediglich die vorhin mehr an 

gezeigte R e c h ts - F r a g e , das kundam eum m , der abgesprochenen U rthel 
gewesen; immassen dann da die angeführte B ezahlung, derer Zinsen, in so 
ferne solche, von dem tzn. C la u s  von Ahlefeld, an die Luracor« beschaffet 
worden, keinen besseren B ew eiß, a ls  die prs-rendirte 8olurio 8orci8, für sich 
hatte; also auch Lrediw re?, welche der Zeit, die abgesprochene Urthel, pro  
re M ic s c s  Annahmen, dem, desLspitsK  halber, Vormahls angeführtem B e -  
weiß, w ann, wegen deffen Unzulänglichkeit, au f die »ppvmrte exceprionem tli- 
Ltkc solutionis nicht reileLiiret worden w äre, nachhero, in V erach t derer Z in 
sen, eine neueKrafft beyzulegen,sich nicht anmassen können; vielmehr wand
ten sie vorangeführrer «nassen deutlich ein, daß, von dem tzn. von W eddcr- 
kov, die,denen Lurawribus, verliehene Befugnisse, nur m it dem Unterscheid  
gestritten worden, daß selbige sich wohl a u f die Erhebung, jährlicher wieder 
zu LLpicai zu machender, und also nicht fruchcloß zu lassender Zinsen/ nicht 
a b er sicher un d  w o h l-b e le g te r  L a p ira lie n , ohne sich desfalls äußernder 
Nothwendigkeir, erstrecken können; und daß also auch noch pott Senrenriam, 
so wie vor derselben, nicht von dem k a ö to  lolurionis, besondern de q u ^ su -  
ü ir ia , die hauptsächlichste Frage gewesen, und geblieben.

§ .  2 6 6 .
E s  suchte nun zwar, der damahligeWedderkopsche^dvocstu?, ranone 

prsediÄarum usurarum , dainit durch zu kom m en, d aß , wegen d e s , von  
türedicoribus, guoad potetimem Ourarorum , respeÄu sortis <L usurarum,
gemachten Unterscheids, m  Lcncenn^ nichres erkannt worden; E s  ward aber 
von Lreditoribus in Uuplicis, mehr beregter Unterscheid , inter poteÜLtem  
exixendi u turL S , öcincer Lcultatem , accipiendi to r c e m , nochmahls weit- 
läu ftig  behauptet; und also, nach wie v o r , von denenselben, ausser allem  
Zweifel geseyet, daß die denen Lurstoribus aberkannte G e w a lt , wohlbelegte 
Lapikali^ohneabseiten ihresLurandi erforderterNothwendigkeit, sow ieVer- 
wendung in deffenNutzen,und ohne dessen allen,peräenrcnrism juchcis,bestät
ig te n  E r w e iß , zu erheben, die w a h r e  und alleinige, rsno decidendi, 
mehrgrmelderer, in J h r o  K ö n ig l.  M a je s t .  allerhöchstem N ahm en, abge
sprochenen Urthel gewesen.

, § .  2 6 7 .
W ie  nun aber auch endlich, die Reihe der lecundum ordinem prom col- 

li profeilionis, fortgesetzten dispurakionis super prioritiirc, dem darin befindli
chen, loten k s l k i m ,  und a lso , die von dem tzn. Clau ß von Ahlefeld be- 
Wehene Angabe (vermittelst welcher er v o r m n u z , der,  durch baare 
Bezahlung, wieder an sich gelöseten Joachim Ahlefeldschen obii^ - 
tion zu seynprLtendirete) traf, w ar weder er, noch jemand seinentwegen ge
genw ärtig, um  die M tification  vorgedachter, m it so vielenkrelervLtionibus, 
wider den tzn. von W edderkop, ad protocollum proseillonis, beschehenen 
Anzeige, etner ihm  anmaßlich gehörigen so erklecklichen 8umm-e zu beschaf
fen ; immafien dann, der Wedderkoppische ̂ andscgrius,sich daher genöthi« 
get fand, per ^.dvocamm, dahin wider ihn zu im ploriren, d a ß , nach vor
gängigem  gewöhnlichem Russen; E r  In n h a lcs  kroclamsüs m it seiner A n 
gabe und kroceüLtion prsecludiret, und ihm ein ewiges Stillschweigen auf
erleget werden m ogte; a ls  welchem Gesuch dann noch auch, m Lne coidKQus, 
eine lmplurscio genersijz, wider alle übrige ausgebliebenkkrLlco<lcnre8,

und
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und also auch wider den H rn. von Goertz, des Jnnhalrsbeygefügct ward, , 7 ^  
daß denenselben gleichmässig, ein e w ig e s  S tillsch w eigen  auferlegct,  ̂
und dieselbe m it ihren an Gelting gemachten Ansprüchen, inperpemum 
xraecluL ret werden m ögten. Viclesnmr exkiLÄus krorocolü in dem A b
druck derer Anlagen psg. m .  lub N um . 162. ! o  2.

§ .  2 6 8 .
Nachdem nun solchergestalt, mehrerwehnter kriori^ cs-Streit seine 

Endschaft erreichet hatte, ward unter dem äaro des 27km Nov. 1716. die Ur- 
thel publicirtt, und unter andern in derselben m it erkannt; D a ß  der Hr. 
Geheime Rakhs-krreLäent von Wedderkop, ex iure ceüö des Fürstl. Land
R a th s  und Ober-Jägermeisters C la u s  von Ahlefeld, an diesen ausgestelle- 
te» Pfand-und Einlagers-ObliA-tion. a u f 5 2 ,6 5 z R th lr . 1 6  S c h ill,  in  
D än isch en  A ro n e n , <Ie clsto in oätsvi; trium «.exum 1 7 0 5 . cum usuri^
(jedoch d aß  v o n  letzteren, die an die cur-corer bonorum bezahlte drcyer 
J a h r e  Zinsen/ fa ls  der H err  K la u s  vo n  AHIcfeld, juram cn ro c o r -  
c o r a li, d aß er solche an dieselbe/ angegebener Massen würcklich be
zah let, juram cn ro corp orali bestärckcn würde, zu äecourrircn,) L -  
cunäum aZtum b^pockecT cells: zu collociren, sonsten aber, alle ü b rigeL r»  
clirores  ̂ welche ihre Lreclirs entweder nicht angegeben, oder auch sonsten 
prLÜancia nicht pracssiret, in specie aber der H r. C lau s von Ahlefeld 
prsoclucliret, und ihnen pcrperuum  5ilcnrium  auferleget seyn sollte; 
Dergestalt, daß nicht nur vorerwehme krs-ciuL^ gegen den Hn.von Goerh  
und Herr Clau S von Ahlefeld, in Z h ro  K ö n ig !. M a jc s t. allerhöchsteni 
N ahm en würcklich erkannt, besonder» auch der, von c.re6iwribur obange
führter niassen; inccr poreüsrem cxiAenöi lorcem  öc ulura; > Luracori- 
bu; comperemcm, behauptete Unterscheid, per 5encemism würcklich be» 
stättiget worden. Viäesmr, der aus vorbesagter Urthel, guoacl psüuscon- 
cernenke^ Mjogene LxtrsÄus in dem Abdruck derer B rylagen  PSA U2. sub ^ o .
^blum. i6z.

. 2 6 9 .
E s  ward auch so gleich, unter vorbesagtem ck-w -e s  agten d^ov. von 

Venen dazu in Ih r o  Äönigl. Majest. allerhöchstein Nahinen verordnete»
Hn. L o m m M riis , zur l.icitstion des G uthes G e lt in g , und darauf vor
zunehmenden viüribution, eine gewöhnliche imimsnon abgefasset und nach- 
yero zur kublrcation gebracht, in welcher der 27t«: )snusr. des folgenden 
1717»» Ia h res  pro rermino anberahmet worden. V iä. vocumenrum lub 
dluw. 164. ,n dein Abdruck derea Beylagen psg. 112. '

H. 2 7 0 .
D e r  H r.von G oery, a lsd e r, bey denender Zeit,von ih m , im S a a q  

betriebenen bekannten bls§ociAionibus, dennoch immer auf die, stch, statt 
der loßgeschlagenen Marurendorffischen, zugeeignete Wedderkoppifthe, rn 
G elting belegte Gelder, die einmahl gerichtete Absichten nicht fahren lassen
wollte; erfuhr dann auch, daß alle, biß dahm ins Merck geftyte b^ckm z-
riones, dag endlich durchgebrochene Recht, des tzrn. von Wedderkop, 
nicht länger aufzuhalten, vermögend gewesen, auch das nicht nur vorbe- 
reqte U rihel, publicirer worden, besondern wie das ebenmäßig zu deren 
würcklichen Vollziehung, alle Tests-mäsige Veranstaltung? gemachetwor«
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d en , welches alles ihn dann veranlass««, bey dem sich vielleicht der Zeit 
vorgestelletem glücklicherem, a ls  nachher» erfolgtem Ausschlag, seiner, dev 
Zeit im  H a a g , gepflogenen B andlungen, und dadurch zu bewürckender 
S t a a t s  Veränderungen, den M u rh  zu fassen, einer daselbst, den »6. D e -  
ccmbr. 1716. clatir«, sogenannte kroteüatious- und Kelervakious-Schrifft, 
durch öffentlichen D ruck in die W elt fliegen zu lassen, und in derselben so
g a r  die G ültigkeit 3 hro Königlichen M a je stä t comperirenden aller
höchsten Ober-Richterlichen G e w a lt, nicht nur bey der W e lt zu verrussen, 
besonder» auch solche noch dazu, durch seinen B r u d e r , den damahligen  
Bischöfflich-Euthinischen M arschall, einer Königlichen, all I-icirarionem 
des G u th e s G eltin g verordne««: L o m m E o n , zuzufertigen; in derselben 
aberzu äeclariren , daß er biß dahin, mir Affterfolgung seiner Gerechtsa
m e , in G ed ult stehen müsse, biß (verinuthlich durch d as Gewichte seiner, 
solcher Z eit, wenigstens seiner M ein u n g nach, in von ihm  erwünschter 
V erfassu n g, gesetzten Rachschläge) in den Heryogthüinern S ch lesw ig -S o l
stein, deren kuuäamemal-Geseyen, und der Land G erichts-O rgn un g nach, 
die Gerichte wieder eröfnet werden würden, inzwischen aber nicht nur w i
der d ie , von dem S r n . von Wedderkov, erschlichene Urthel, befondern 
auchwider alles ftrnere einseitige V e r f a h r e n , proreüiret, sich aber und 
!>I6. zugleich auch denen, w elche a u s  seinen Verschreibungen und 
HssiAnarioniKus, einiges R ech t, an mehrbcmeldete, seine G kltin -  
gische G elder hätten, die iura relervari Domini« <L liz-xoMec-e an G e l
ting reLrviret haben wollte. Viäearur der, a u s dieser kroteüations- und 
K eservations-Schrifft, gezogene LxcraÄur, in dem Abdruck derer A n la 
gen, pag. HZ. 5ub d-luin. 165.

H. 2 7 1 .

- ^ o .
1717.

E s  hat ja also wohl nichtes, die Ursache der von dem S r n . von Goertz 
unterlassenen Angabe und äultistcariou seiner an G eltin g vermeintlich ha
benden Gerechtsame, Weniger, a ls  die desfals von denen Larouelier, in  
dererselben vormahligen im preills, solcherhalben vorgeschüy« Furcht und 
B eso rgn iß , einer wider ihn, derer Geltingschen Gelder halber zu erken
nenden L o n ü tc a r io n  styn können; indem er durch vorerwehntes sein öivul- 
xirles I^ sn ileü , sich nunmehro öffentlich zu denen Geltingschen Geldern be
kannte, und also vielm ehr, die etwa zum  K a u f des G u th es G eltin g , ge
neigte Liebhaber«, durch seine, ihnen angedrohetekünfftige Vinäication, zu 
schrecken unternahm. Unterdessen hat doch vielleicht, du obigergestalt xm- 
blicir«  Goertzische Declaration, zu der, in dein nechstfolgenden I7«7«n J a h 
re (wie nunmehro breiter erfolgen soll) vorgenommenen nochmahligen U n 
tersuchung, den hauptsächlichsten A n laß  gegeben.

H. 2 7 2 .
D a n n  da nunmehro der Köm'gl. O ber-Sachw alter, durch vorgedach

tes G oertzisch L u lr lic s r u m , um  so mehr vergewissert seyn zu können , 
g la u b e « , daß die Geltingsche Gelder dem H errn von G o ery ju tto  Lc 
v c r o  l i r u l o  angehdreten, mithin wann es bey der vorigen, vor dem S n -  
von W edderkop, obsieglich ausgefallenen U rthel gelaffen werden dürsste, 
dem Kdnigl. kilco, eine ziemlich erkleckliche Sum m a entgehen würde; S o  
wandte derselbe sich an I h r »  K ö n ig !. M a jc s t .  im m c c ü a r c , um  in der, 
vorberegter Massen, entschiedenen Geltingschen S a c h e , ein neues G e 

hör
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hör zu erhalten; Und da nun auch die übrige Geltingfche Lreäiwrcs, so 
wie der tzr. Geheime Rach, und Probst Reventlau, und zwar letzterer, ex 
iure, der von dem Hrn. von Goertz erhaltenen ^luZnarion, auf die Gel- 
tingsche Gelder, wie auch der Königliche ^§enc Bendix Goldschmidt, als ein 
ebenmässig auf die Geltingfche Gelder angewiesener Goertzischer O eLtor, 
obigem des Ober-Sachwalters Gesuch beyrraten; ward dann, denenselbm, 
das sonst in dem tzeryogthum Schleswig ungewöhnliche rcmeckum rc- 
viüoms, per clemenrillimam rclolutioncm Leziam  V0M l ZtM sa- 
nuar. 1 7 1 7 .  allergnädigst zugestanden, und, bis zu weiterer in der S a 
chen ergehenden Verfügung, der vermittelst des, sä SIMUIN pr-eceäemem 
1716. in §pno 272. lub dgum. 164. angezogenen Incirnsüons-Vecreci, auf den 
-7ten 1-nuar. des I7!7ten Jahrs, anverahnic gewesene Urmimi; L-iciratio- 
ms,des Guthes Gelting ausgesevet.

H. 2 7 3 .
A ls  aber nun, d ertzr.vo n  Wedderkop, aus allem diesen bemerken 

müssen, wie daß fürnemlich, vorerwehnte, auö dein H a a g , von dem Hrn. 
voll Goery vubUcirte Schrifft, ihin, deil gereics einmahl init vieler Zeit-und 
Kosten-Verlust erstritteneil S ie g , wieder zweifelhafft zu machen, das Glück 
gehabt; fand er auch seines O rrs sich gemüffiget, unter seinem Nahm en, 
den unumstöffigen G rund seiner Gerechtsame, der W elt durch öffentlichen 
Druck darzustellen, und also in einem kurtz- doch gründlich- cleclucirten 
E rw eist, jedermänniglich vor Augen zu legen, daß mehrbemeldere Goer- 
tzische, wegen einer, an das G uth Gelting, vermeinenrlich habenden Forderung 
bey der, sä licicsnonem desselben, allerhöchst- verordne«» LommtMon, würck- 
lich einqesandte anmaßliche?rc>ceüscion undLeservskion.auf lauterem uner
findlichen Vergeben und Grund-irrigen D ingen beruhe.

§ .  2 7 4 .
I n  diesem, dem K n. von Goertz, entgegen gesetztem Weddersopfchem 

Imvreüö n un , wurdenittcht nur Überhaupt, des tzn. von Goertz, wieder 
die in Zhro König!. M ajest. allerhöchstem N ahm en, bey dem Schles- 
wigschen Land-Gerichte, oben breiter erwehmer Massen, abgespvochene U r- 
rheile, in seiner stivulxlrien Schrifft, auSgestreuete verineinentliche Qrrvsm i. 
ns, gründlich abgeftrkiget, besondern es ward auch eben in dieser Wedder- 
kopschen Schrifft, demselben, der oben x>a§.26. ^ 'u §  k'LÄi jpkv ör. nur bey- 
lä u ffig , „unmehro aber umständlicher anzuzeigende V o r w u r f, wegen 
dessen, bey denen Wedderkopschen, i»  M arutendorf belegten Geldern, 
und deren sich angemasseten L x a L o n , unsuaigcirlichm Abstchten, dahin 
gemacht: D a ß  gereits der Zeit, ein vieles offenbar geworden, wie nem-" 
lich nach gefänglicher Einziehung des S n . von Wedderkop, mit dessen« 
ObliAAiom buZ vielfältig marckanchret, selbige bald diesem, bald« 
jenem, ü m u l ä t e  übertragen worden, und insbesondere sich der Hk. von« 
Goertz, als Lelllonsi-ium von ^O,OOO N thlr. welche der Sr. von Wed-« 
drrkop, in dem Buche M arutendorff, und dem dazu gehörigen Meyer-« 
hofe Bloxhaaen, zmsbaar beleget gehabt, sogleich im ersteren Umschlag,« 
nach der, über letzteren verhängten Gefangenschaffc, aufgefuhret, und be-« 
sag« Gelder, als die Sennge erheben wollen; A ls  aber dieses ihm nicht« 
gelungen, possellionem  von denen Büchern ergriffen, und auf eine lange« 
Zeit, sich in derselben wLwwmret, bis er endlich, da die Krau von M d « «

G g  dexkop,
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1717. -cherkop, ihm selbige, oh«ie zu proöucirender O e llio n , ihres E h e-H errn  
«nicht geständig seyn wollen, sein, an die M arutendorffische G eld er, 
«prserenclirtkö sus Lc ^ ck tio n c m , an die Wedderkopsche l^ursrores zu 
" c c ö ir e n , sich angrdrungen gefunden; welche auch a u s dieser Goertzischen 
« L c s s io n , bey dem Holsteinischem L an d -G erich t, wieder den H n. Obrist' 
«Lieutenant Rantzau, als bis dahin noch Dom inum , mehrbesagten G u th es  
«würcklich klagbar geworden. Allermassen dann, die in denen L e^ ü rL m -  
«ris, verhandelte gerichtliche E n ,  das angeführte^zur billigen Bestürtzung  
«eines Recht- liebenden G ein m h s, bezeugeten; Dergestalt, daß da der H r. 
«von G o e r y , schon zu der Zeit die Dreistigkeit gehabt, G r u n d - irrige 
« D in g e , in denen Gerichten schrifftlich zu behaupten, und zu verfechten, 
«also wohl auch von stinem, an die Geltingsche G elder,gemachten Anspruch, 
«nicht viel bessere V erm uthu n g zu fassen seyn wurde; Allermaffen es sehr 
«wahrscheinlich zu seyn anschiene, daß die Geltingsche O b lig a t io n , eben 
« au f der A r t, wie die M arutendorffische, in dessen Hände gerathen, m it- 
«hin sich niemand gesichert, oder genugsam überzeuget würde finden kön
n e n , daß er, an die erstdenannte, ein mchreres R echt, a ls ,  am  Ende  

«befundener Massen, an die letztere, jem als erhalten habe; Viciesmr, der 
breitereJnnhalt, d esgereits in cliLo § p b o 62. angezogenen, in dem  A n 
h a n g  derer B e y l a g e n , unter dem Buchstab ( M )  angezogenen L x-
rraAus.

§ .  2 7 ; .
O b  nun jemand, bey einem, von der wahren E h r e , habendem rech

tem Gefühle, und bey sich findender Überzeugung eines, a u f reiner Unschuld 
begründeten, unverletzten Gew issens, einen solchen vor aller W e lt öffentlich 
beschehenen D orw urff, so leichtsinnig, a ls  von dem H n. von G oery geschehen, 
ohne der geringsten des'fals zu erwiedernden V erantw ortung, au f sich ersitzen 
zu lassen  ̂ thunlich finden können, solches will m an der B eu rth eilu n g, aller 
Ehrliebenden G em ächer, lediglich umerwerffen, um  sich nur a u f des H rn . 
von G o e r y , hierunter vorm ahlS selbst geführte, und I h r o  H ochm ögen
den, denen O c n c r a l- S t a a t e n ,  derer vereinigten N iederlan de ,  m  
einer äe clsro Zü tph en , d m  2zsten ^ u z u t t i ,  eben dieses i 7 l 7 t c n  
J a h r e s , an dieselbe abgelassenen, in dem mehr-angezogenem L u p p le m e n -  
r o , derer Historischen Nachrichten zum Nordischem Kriege vsx. 4 -2 . be
findlichen V orstellung, äeclsrirte Lentiment8 beziehen, in welcher er dann 
seine habende M ein u n g dahin eröfnet: cju'il 7  s v o ir  <le§ a c c u fa r io n s » 
o u 'o n  rcp rim o ic m ic u x , p a r !e  iilc n c c , m a i;  cju'3 625 gucrex cle lllc n c c  
lero ir  p re ju ilicia b le, a c a u l e ,  c le la  p rc so m rio n , cl'un s v e u  r s c ir c ;  
und daß also : eine gewisse A rt, von  Beschuldigungen, zw ar am  füg- 
lichsten m it S tillsch w eigm  ihre Erledigung erhielten, hingegen aber 
auch wieder andere w ären, bey welchen daher d a s  Stillsch w eigen , 
denen Beschuldigten nachtheilig fiele, weil d a s  d a ra u s  zuschljeffcn- 
dc selbst eigene B ekän tn iß , eine starcke V erm u th u n g der W a h rh eit,  
nach sich zu ziehen pflege. '

§ .  2 7 6 .
W a n n  m an aber nun auch alle diejenige Ursachen, welche bey vorfäl

ligen Beschuldigungen, ein darauf erfolgendes Stillschweigen zu rechtser
. tigen
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ligen vermögen,zusammen mmk; so wird doch keine einzige von derBeschaf- 
fenhett befunden werden, daß dieselbe, der hierunter von dein tzn, von Goery be
wiesenen Unempfindlichkeit, dasW ortzu reden hinreichend zu scyn, ermessen 
werden möge» dannobwolsonst,unter vorbemeldecen Ursachen auchwol dieje
nige m it gerechnet zu werden pfleget; wannnchmlich die B esch u ld igu n g  
durch eine unbekanteFeder, undalso aufeincr solchen A rt auögebrettet 
worden, daßderBeschuldigtenichtwciß, mit wem er eigentlich den 
ihm gemachten V o r w u r ff auszumachen h a b e ; so würde doch vordem  
tzrn. von G oery, wegen seiner, gegen mehrerwehncen V orw urff, unterlas
senen Verantwortung, in vorberegter Ursache, irgend einige Entschuldigung 
nicht zu finden seyn; D a n n  so, wie nicht nur überhaupt gar viele Lxem - 
xler ftirhanden, daß von solchen Gemürhern, die bey dem habendem gar  
zärtlichen G efüh l, der unschätzbaren Ehre, alles, w as auch nur von wei
tem , ihren, oder derer ihrigen, guten R u ff ,  anfechten, oder zweiffelhaffr 
machen kan, eS möge solches von genannren oder ungenannten, ausgestreu« 
et worden seyn, dennoch solches von gar zu sehr nachrheiliger Folge zu 
seyn erachten, daß sie glauben sollten, wie daß ein lauteres Stillschwei
gen, ihnen den R u h m , einer ihrem Beschuldiger entgegen gesetzten groß- 
muthigen Verachtung, zu wege zu bringen verm öge, allermässcn dann das 
in diesen Gegenden, noch vor gar kuryer Zeit, vorfällig gewordene Lxem - 
p le, da dieLastroppsche Erden, die, von einer ungenannten Feder, angcfoch- 
rene Ehre ihrer Vorfahren, unter dem allgemeinen B cyfa lld e s kubüci, 
durch alle, gegen einen unbekannten Beschuldiger, nur iinmer mögliche 
M ittel, zu rencn, und dererselben guten R u ff , noch in der Asche, zu schü
tzen, sich rühmlichst angelegen seyn lassen; Also kan auch obiger Behelff, 
der ausgebliebenen Verantw ortung, des A r», von G o e ry. um so weniger 
zu einer Decke dienen, da ja mehrbesagter V orw urff, demselben, in ei
ner solchen S ch rifft, geschehen, welche er dem Woplseeligen tzrn. Gehei
men Raths-kr-eü-lenten, durch seine im H aag äscirte, und durch den 
Druck bekannt gemachte kroreltgrion und kelervscion, auch daher ver- 
iihrfachre nochmahlige Untersuchung, der aere,cs einmahlzu desien Dortheil 
entschiedenen S a c h e , zur noch ferneren Beybehaltung seiner Gerechtsame 
gleichsam abgedrungen, undM lche, indem  davorgejeytem Nahmen des 
tzrn. Geheimen Raths-?rseliäem en, der W elt für Äugen geleget, mithin 
auch dem tzrn. von Goery genügsame Nachricht gegeben worden, mitwel- 
chem er diesen ihm gemachten Dörwurss auszumachen hätte.

§. 277.
M a n  wirdauch eben wenig, um das Goertzische Stillschweigen durch- 

W k iffe n , behaupten können, daß es mehr rrwrhnten V o rw u rff, an der 
W a h r h e it, und zwar an einer solchen gefehlet, von der m ehr, das G e -  
g e n ty M , als dasjenige, w as durch selbige, dem tzn. von Goery zur Last gele
get worden, kund und offenbar gewesen; Immassen dann bey solchem etwa für
Händen gewesenem Umstand man noch glauben können,daß der tzr. vonGoery 
«S der M uhe nicht wehrt geachtet, die Anschuldigung solcher D in ge einer Ant
wort zu würdigen, von deren Gegenthril/ ihm die kündbare dlororierät, fiatt 
der zulänglichsten Schutz-Schrift würde dienen können; D a  aber der tzr. von 
Wedderkov in mehrerwehnrer Sch rift sich öffentlich darauf berief, daß die 
in denen Lceistram ren , und sonsten verbandene Gerichtliche ^<->en, 
die W a h r h e it desjenigen, w as er derer M arutcndorffischen G e ld e r  
h alb er, anführen lassen, stu p o rcm  bezeuaeten; S o  hätte eS bey einem, 
bey dem K n. von Goerv, solcberwcacn erfindlich gewesenem reinem Gewis
sen, auch seinen oben §l>bo 276. angeführten selbst-eigenen krmcipür naw,

G g  2 nicht
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, 7 ,  ^  nickt möglich seyn müssen, solches alles, m it einem tieffen Stillschweigen zu 

- / '  verschmerzen, und sich also dadurch der wohlbegründeten D erm uchung, ei« 
ner ihin hierunter entgegen stehenden iissurmonrablen W ahrheit, zu unter« 
werffen; insonderheit, da der D o rw u rff an sich selbst, nicht ein nur geringschä
tziges, und irgend einiger A n tw ort nicht w ürdiges, besonder» ein wider alle 
göttliche und menschliche Gesetze angehendes V erfah ren , und zw ar, die 
unter einem unerweißlichem Fürgeben, betriebene A bsicht, cin W c d -  
derkoppisches Laxiral von 5 o ,o o o R th lr .  mithin ein fremdes G u th ,  
an sich zu ziehen, enthielte; S o  daß, da es dann auch demselben an denen, 
u m  sich, von diesem V o rw u r ff zu befreyen, erforderlichen M itteln  und G e 
legenheit nicht gefehlet, indem, der von ihm einmahl erwehlte, und noch in  
eben dein le g te n  J a h r e , wie gleich unten m it mehreren; gewiesen werden 
soll, noch ferner fortgesetzte W eg  des öffentlichen D ru ck s, demselben im 
merhin, zu solchem B ehuf, offen geblieben, einfolglich, so wie zu seiner, der K ö 
nigs Lom m illion zugefertigrcn, kroreliationb- und ssolervatlonL-Schrift, 
also auch zu dessen mehrgedachter V erth eid igu n g, um  alle widrige V e r m u -  
thung von sich abzukehren, gar füglich dienen können.

§ .  2 7 8 .
D ie  ihm entgegen stehende W a h r h e it ,  und dessen d arau s fliessende 

selbst eigene U eb erzcü gu n g a b e r , hicffen ihm alles obige ihm  vorwürffig  
gemachte, in M ißlicher S tille  unberühret liegen lassen. D a n n  da die, von 
dem A n . von Wedderkop, derer Marutendorffischen Gelder halber, erhal
tene L c s t io ,  und der m it demselben getroffene ^ c c o r c l,  daß er von dem 
Hm. Obrist Lieutenant R a n tza u , die dem tzrn. von Wedderkop schuldige 
5 0 ,0 0 0  R t h lr .  erheben m ö gen , alS die Gerichtlich angegebene G ründe, 
seiner an M a r u tc n d o r f f ,  gemachte Ansprüche, unter denen sichtbarm 
D in g e n  niem ahls gewesen; a u s diesen Bew eiß-Stücken aber einig und allein, 
die ihm bendlhigte Verthckdigung, fa ls  sonst eine vor ihm in der W elt zu 
finden, nothwendig bergenommen werden müssen, auf Zeugen sich aber zu 
beruffen, um  so gefährlicher seyn können, als so gar, der ihm sonst gäntzlick 
ergeben gewesene Wedderkoplcke Luracor Kayser, nicht nur besage der oben
pag. z. Hpko-iz. Kchus x - M ,  unter dem Buchstab angezogenen B e y -  
lage, daß der F r .  von G oery, in dem an desHm .^om iniüistorirHochfürstl. 
D urch l. übergebenen m §pbo 17. unter dem Buchstab ( W )  sllcgüten kie-  
moriLii fürgegebener «nassen, jeinahls eine Obligation an den tzn. von W ed
derkop ausgesteller, höchst vernünftig gezweiffelr; besondern noch dazu, in 
dem, denen Laronesses von G oery unter dem ciaco des 7ten v e c . I7ZZ. com - 
nwnicirten, und von denenselben, in ihrem Impresso pag. II;. angttogenen, 
in dtsseirigem Abdruck derer B eyla gen  pag- 48. lub dlum. 84. befindlichen 
L xtraÄ , des von ihin geführten Läquiclarions- und Lo m o -B u ch s; m it deut
lichen W orten versichert, daß in die H a n d lu n g , in welcher der K r . von  
G oery m it dem D n . von W edderkop, wegen des Marutendorffischen  
Laxim ls gestanden, einige V erhinderun g, und selbige also nicht 
zum S t a n d e  gekom m en; S o  wird wohl niemand Ursache sinden kön
nen, daß rncht vey allen diesen, und oben 3niwm 1 7 1 0 ^ 1 7 1 1 .  in 
1;, 1 6 ,1 7 ,1 8 ,19, 2Z .24, 2 ; , ;6 , Z 9 ,4 0 ,4>,42, 51,52, --z, 54, 55,5 6 ,5 7 , 58,59, 
VO, 6 i, 62, V7, 08, 09, 7 0 ,71 öc 72. auch 3NNUN117 » . ür Hpni8 209 öc2Ol. 
angeführten Umstmwen, es dem D rn. von G o e r y , wider das so hell in d «  
Augen scheinende Licht der W ahrheit, irgend einige Bebelffe zu seiner E n t-  
fchuldrgung hervor zu suchen, eine wahre Unmöglichkeit gewesen seyn würde.
- §. 279.
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§. 27S. '?>7-
. Nachdem aber nun, der Ar. von Wedderkop, in vorbefagter Schrift, 

seine Gerechtsame, unddabmebst, den auf einem so triftigen G runde sich 
fussenden Verdacht, eines, auch m it denen Geltingschen, gleich m it denen 
Marutendorffischen Geldern, bettiebenen ü m u lsri n c § o m  (in so weit 
es nach denen, derZrit, noch nicht so völlig, wie iyo, entdeckten Umstanden 
möglich gewesen) der W elt für Augen geleget, erwartete derselbe unter dem 
S ch ily  seines allergerechtcsten K ön igs, und großmüthigsten Q b c r a r o -  
ris» indem , zu denen, sowohl, von neuen verordneten, a ls  noch beybehal« 
tenen vormahlraen gewiffenhaften Richtern, -egendem, unabwendigem V e r 
trauen , m it ststgeseyrem Gemürhe, und in Killer R u h e , w as sowo-l her 
Königliche O b e r -S a c h w a lte r , zur B eh au ptu n g der Goeryischen 
Gerechtsame, a ls  die Geltingsche Lreckiror«, p ro  /uftisscacione der 
von dem H n . K la u s  von Ahlefeld, beschrhenen A n gabe, vor neue 
D i n g e ,  in dem allerhöchst verordnetem juclicio L e v llö n o , hervor zu 
bringen vermögen würden.

§, 280.
E s  ward nun aber zu obigem, von 2 bk» K ö n ig !. M ajest. allerhöchst- 

verordnetem, K eviüons-G ericht, per äecrerum vom irten der
lerm in u r au f den Iten suvü anberahmet, und währender solcher Zeit er
ging, unter dein äsw  Laxenburg, den 28 klsv, ein allerhöchstes Kayserl. K e-  
lcriprum an des Hn. ^.cimiiuttrskorir Hochfürstl. Durch!- unter andern des 
Jn n halts - daß in streitigen Sachen des Hn. von Wedderkop, wider hochge
dachte Jhro Hochfurstl. Durchl. inpunSosa^ uiclsriom ; rclticucnclorum . 
eine Kayserliche Lom auM oo, des Hrn. H eryogs zu Braunschweig-Blan- 
ckenburg Hochfürstl. Durchl- unter eben vorbesagtem äsro des 2gten M a y ,  
aufgerragen worden; mir dem Anfügen, daß, gleich wie billig, dahin zu  
sehen wäre, dam it dem H n. von Wedderkop, bey seinem zumahl gereiks so 
hoch gestiegenem A lte r , gany fordersamste, nachdrückliche Hülste und Be«  
frledtgung verschaffet wurde; Also hdchstgedachte M o  Hochfürstl. Durchl. 
sich obgedachter Kayserl. L o im r E o n  gehorsamst submmiren mdgten. 
Viäcacur vocum enm m  5ub >lum .l66. in dem Abdruck derer Beylagen pag.

§. 281.
nun d er, von vorgedachtem KeviLcms-Gericht, angeseyte 1 e r -  

getreten w a r , geschähe von dem Königlichen 
der erste A n trag, in welchem dann dasjenige, w as ge- 

keus v o ry m sa siw u m  1716. angeführter Massen, zur Behauptung derer 
Goeryischen « A c h ts a m e , an die Wedderkoppische, in Geln'ng stehende 
Gelder a eä u cn «  gewesen, nochmablS wiederholet w ard, ausser, daß er die
sem allen noch hinzu füge«: erstlich, daß der Herr von Wedderkop, bey 
dem Kayserlichen Reichs-Hoff,Stach, wider des Hrn. Käminiürawrk Hoch
fürstlichen Durchl. klagbahr geworden, und so wie daselbst alle kcftiru cn -  
o a , also aiich den ihm abgenommenen Geltingschen Post gefordert, cum  
qui äicsr omne) niail excluäst, nun aber die grdffeste Unbilligkeit wäre, 
wann er, das auch daselbst eingeklagte keftirucn clurn , bey dem, über das 
G u th  G eltin g, nunmehro erregtem L o n c u r li i ,  noch einmahl suchen

H h  wollte;



^ 0 .
17- 7-

j ^ o .
167.

^ o .
168.

W  -22- M S

w o llre; dergestalt, daß er nunmehro an ersterem Ohrte sein erlittenes 
vermeintliches D am num , mithin auch die k.eüim non, der ihin abgenom- 
inenen Geltingschen Forderung, auszumachen haben würde. Z w cyte n s,  
d aß , wann an der vcn rare fa L w elo Iu rio u is, welche von dem K rn. von  
A h lefeld, an die Lur^ores geleistet worden, sich noch einiger Iw c iffc t  
finden m ögte, solches annoch rechtlicher A r t  nach, dargcthan wer
den könnte, und er d azu  erböthig w ä r e ; und D r itte n s , paß der K r .  
Geheime R a th  von G o e r y , die Geltingsche S ch uld-Forderun g, b is  noch 
jetzo, für fich Ui-Mte, und dannenhero niehr a ls  zu klar ausgeführetwäre, 
daß die, in dein G uthe G eltin g, nachstehende unbezahlteKauff,Gelder, dem  
K rn . B a r o n  von G o e ry , zugehöreten. ViäeLtur Lxkraätur krococolli, in  
dem Abdruck derer B e y la g e n , int, X um . 16 7.

§ .  2 8 2 .
I n  der hierauf, abseiten des K rn . von Wedderkop erfolgten A ntw ort, 

w ard aberm ahls der vorhin entschiedene,und derZeitreluscirirte il nuL conrro- 
darinn begründet, daß das lä Ä u m  prLkcniee so lu tio n is , clubi- 

u m ,  w äre, und viele triffcige V erm uthunge sich äußerten, daß selbige 
Nicht geschehen seyn m üsse,  daß aber auch, w ann die, an die Ourarorc, 
prsecenie beschehene Zahlung, würcklich erwiesen wäre, oder erweißlich ge- 
machet werden könnte, dieselbe nicht dergestalt rechtlich geschehen kdn, 
nen, daß dadurch, daS Gukh G eltin g, von des K rn . von Wedderkops ge
machten» Anspruch beyfreyer werden m ö gen ; Allermassen es d an n , a u f  
dieses letztere c a u lL  m o m e n r u m  mehr, a ls au f d as crstrre, ankäm e, 
übrigens aber, w as dem elfteren neuen E in w u rff, des O b e r -S a c h w a l
ters beträffe, Jh ro  Käyserlichen M ajestät Reichs-K off-R aths-suris6iÄion, 
au f das Keryoqchum S ch lesw ig sich nicht extenckrete, mithin die, vondem  
O ber-Sachw alter,unter diesem Vorwurffintenclirte excepno Iiü5 penäemis, 
quo-lä liAic cgussm nicht gegründet wäre, fürnemlich da die vermahlen in ciis- 
ouslioncm  gezogeneGcltingscheGelder, unter die sblam  Lc reL ru cu äa, 
noch zurZeit nicht gerechnet werden könten, da desH n.vonW edderkop  
jn G e ltin g  geh abteSP fan d -R ech t L I v u m  geblieben, und also dessen <-x 
boc capire, tzaran habende Ansprüche, in toro 5cl>lesvjceiÜ! ausgemachte 
werden niüsten; w a s aber den Z w cyten  neuen E in w u r ff und den aner- 
bokhenen besseren E r w e iß , des jo lu n o n is ,  anlangete, c s  a u f  
solchen B e w e iß  N ic h t/  sondern V i e l m e h r ,  a u f die Frage ankä
m e: Ob die p rseten ü  L l u t io n ,  m it Recht geschehen, undderH err  
v o n G o e r tz u  v e r o  D o m i n o  d e r O b llZ a rio n ^ d je fü rg e g e b e n e L c s  
lio n L in  schalten habe? übrigens aber, der dritte neue Ä n w u r ff  durch
die,nomitz^K^s Kn..G«heim enRcahs-krseliäeinen publicirte>ohko§pl>o27z. 
angezogenc Ä d r u c h te K D iffl,  seine genügsame E rledigun g erhalten hätte, 
a ls  in welcher, alles dasjenige, wodurch der H err von G o M - ,  tn seiner, 
bey der KoylÄichen O a m m M o n , eingesandten krvteüsti««.,und Leservatj- 
on> seine an G eltin g gemachte Ansprüche, zu behaupten M a c h e t, gründ
lich widerleget, denen, wider die Wedderkopfche G erechtiaw e, gemachten 
E iinvürfftn aber auch zugleich zulänglich begegnet worden. Dieser aller hal
ben a ä L x trsÄ u m  krorü^olli lud k^um- »68. bezogen. '

' § .  2 8 Z -
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§. 283. .
D a s ,  vor diesem Justicio Levisorio vondenen Geltinaschen <7reäitori- 

bur, wider den D rn. von Wedderkop, vorgebrachte, enthielte aber, «brr 
das vorhin gereiks «leäucirte, auch das genngste neue nicht, a ls  daß dieselr 
be, erstlich, eben wie der Ober-Sachw alter, sich aufdes V rn. von Goertz 
seine, aus dem H aa g, eingesandte «vchrifft, in welcher er, daß die, von  
dem Hrn. von Wedderkop, prstenstirte Gelder, diejenige Wären, behaus 
pter, zu berußen, ZweytenS, aber, darinn einen neuen G rund zu sin« 
den, vermeiaeren, daß in der, den 27sten dlovembr..l7>6. abgesprochene 
kriorlttit-Urthel: die, rsüooe derer Ansen, von dem H rn . vo» Ahleseld, 
sürgegebene B eza h lu n g, nac^ orgän giger deren eydlichen Erhärtung? 
gebilliget worden; mithin dieselbe auch, rsnone des abgetragenen K a p i
ta ls  , ob rakiorus iäenriraccm , dassnemlich auch selbiqeS cum ekeLtu, 
plensrise libersrwvir dmm QuaroribM bezahlet werden können , erkannt 
werden müssen, welchem dann noch drittens, als w as besonders erhebt 
ltches, beyzefüger worden, daß der Hr. von Wedderkop, wie er cx irre
st» libcrirek gewesen, und zwar in ,Vimo 17 14 . deni Hrn. von Ahleseld die 
Loßkündiguiig des Lapikals gechan, versolglich denselben, noch der Z e it , 
a ls seinen vcdicorem  angesehen, dergestalt, daß dadurch, dasjenige wür
de hinfällig werden müssen, w as von einer, auf den F a ll, der in a n n o  17 0 9 .  
nicht prompte erfolgenden Wiederbezahlung, beschehenen clationc in lolu^ 
tu m , derer Geltingschen G eld er, abseiten des H rn. von Wedderkop, vor
hin sowohl,als nach in iirksncis revllionir, mehrmahls angeführec worden.:

. . . . . . . . . . . . . H . L L 1 .  '
Obigen neuen Einwürffen nun, ward abseiten des Hn. von Wedderkop, 

und zwar dem erstellen, durch Wiedovhohiung dessen, w as auf selbigen, ge- 
reitS dem Ober-Sachwalter geantwortet worden; D e m  Zweytcn aber,da» 
hin di« Ertedigung gegevelr t D a ß  allerdings zwischen die, einem Qu-sm^ 
ri erlaubte Erhebung derer jährlich fälligen Zinsen, und die L x s ä io a  
wohlbelegker Lapiralien, «in in Rechten festgesetzter Unterscheid, mithin 
keine ratioms Läenatas  ̂ evLöens öiversitas verbanden fty ; hingegen 
ward des dritten E in w u rfs halber, der klare Jnnhalt der beschehenen Lost» 
kundiglmg, aus dein oben lut» dium. 142. in dem §plio 21;. d i e s e s a c h  
gefugtem Instrumenta Kotsrisli angefuhret, als nach welchem diecheschehene 
Loßkündiguiig keinen anderen Endzweck gehabt, als in so weit e tw a ,  
der Hr. von Wedderkop, die ihm von dem Hn. C la u s  von Ahleseld, 2 6  
p ro  C e n tu m  verschriebene , hingegen in der Joachim Ahkfelvschen Obli!- 
k?;noll nur zu vier 2 H undert , verficherte A n sen , a u s  der in d e «  
G u th e G e ltin g  erhaltenen Inm M iom nicht würde xercipiren könnM  
und daß er sich nur au f solchen Fall> an den H w  M a u s  vön Ahleseld has
ten, sonsten aber wegen des Lspicsk und derer Zintzn za vier pro Lem , der 
erlangten immustou beständigst inülLren würde, . i ' i . > - t

285-4
W ider den KdniglOber-Gachwalter aber, w a r d ^ s tW e n ^ ä lm r ib u « ,  

auch in stsc mü-mcia revrstoatr, nach, wie vor, in Hinsicht ätisowsurdenr A n . 
von Goery verfochtene vermetzneiitticheGerechlstlme, HtceptlÄ piM^üst L  
sbäicsci jurir ulgiret, und, nachdem nun vorbemeldete Parcheyen zur Ur«

H h  2 thrl
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thel lubmittiret, ließ der itzige K dnigl. Geheim e R a th  und P robst Revent« 
lau, wie auch der B en d ix  Goldschmidt, die iub L u m e n s 169. Sc 170. 
angefügte i^emormim übergeben, in welchen sie, a ls  Goeryische, a u f die 
quLüiooiite Geltingsche Gelder M g n ir te , und noch d a z u , um  selbige 
bey dem Loncurüi zu suchen, von demselben angewiesene Lrcllitvres, besten 
daran vermeinentlich habendes Eigenthum S-Recht zu behaupten, sich m ög- 
ligster inaffen angelegen seyn liessen; D ergestalt, daß auch a u s  diesen, iyt 
angezogenen v o c u m e u ^  nunmehro klärlich zu T a g e  lieget, daß der K r .  
von G o e r y , dasjenige, durch seine O reL w res verrichten laffen
können, undwürcklich verrichten lassen, woran vorhin, fürgegebener niassen, 
ihn, die desfalls von des K n . ^äm mtkraroriz tzochfürstl. D u rch s ergangene 
Intubiroriz, u m  vor dem Königl. Gerichte nicht zu erscheinen, behindert ha
ben sollen. ^

§ .  2 8 6 .
Ungeachtet nun gereits den ?cen jum i obbesagter masten in causa lub- 

nüttiiet wordim; S o  erfolgte dennoch allererst den zoten ö'epkembr. nach
dem  derer M L c-m liu m  Vota, bcy Ihr» König!. M a jc s t .  ilirm eciiare, 
allerunterthänigst eingesand worden, unter Dero Allerhöchstem, des- 
fals gegebenem 8 u K r a § io , m ithin nach genugsam erwogenen der S ach e n  
Um ständen, die Lem enkiajuclicii L e v iio r u ; a ls  in welcher dann, a u f lünc 
jn äe. von neuen angebrachter Nothdurfft und v o c u m e n r e n ,  auch 
deren, bey der Lcviüoll geschehenen, reiflichen Erwegung, dahin 
für Recht erkannt ward: Daß es bcy der am 2 7 k m  N o v c m b .  2. p. 

. ,  in der Sachen abgesprochenen k r io rilL r -U rth e l,  in allen zu lassen. 
s > 0 .  Vicieam r, vo cu m eu m m  sub Krim. 171. in dem Abdruck derer B ey la g en
,71. "9.

§ .  2 8 7 .
O b  nun zw ar der K r. Geheim e R a th  und P robst R eventlau, a ls  a u f  

die Geltingsche Gelder M g n ir te r  Goeryischer Lrechror, besage des vorhin  
sub Kum. 169. angezogemn M em orials, eben wie der K ö n ig s  O ber-V ach -  
ivalter und GeltingscheOxeäiwlcs, die allergnädigste Erlaubniß erhalten,cc>- 
rsmiuclicioLevisoriü Hauch stine,auS der Goertztschen ^lliAN Lkion, an die 
Geltingsche Gelder, habende Gerechtsame, m it beobachten, zu können; S o  
w ard dennoch daS dem K n . von G oery daran compenrende jus der»
gestalt von Unkräften zu seyn befunden, daß so wenig durch des tzrn . Geheim en  
R a th S  R eventlau, alS des vorbe,mldten Agenten Goldschnnds Vorstellung, 
denen Wedderkopschm einmahl erstrittenen Gerechtsamen, irgend einiger A b 
bruch anerwachsen m ö g m ; Allermassen dann die, von dem höchsten Gesty« 
G eber selbst gebilligte, Entscheidung, der hauptsächlich, und fast alleinig? 
tub oollkroverilLgeweftnen Rechts-Frage: Wieweit, oder wenig, die 
eurskvrcr wohlbclegte LLpiralis zu erheben, und dem Herrn von 
Wedderkop , cum juris ctkeLdu abhanden zu bringen, befugt ge
wesen ?  M e n  übrige«, auch noch so scheinbar gemachten Zweifel, völlig  
a u s  dem W egegeräum et; I n  rechtlicherErwegung,daß,wann das k a L tu m  
der von d em K rn . von Ahlefeld prNeuse beschchenen Bezahlung, von ir
gend einigem-Gcwichte zuseyn beurtheilet worden, dessen, p r o  k c A io  k i .  
L o ,  anerbotyene bessere Erweiß, ohmndglich von dem Gericht auS der 
A ch t gelassen, und geschchener masten, würcklich verworfen werden können

'  §  2 8 8 .
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§ .  288 .
Nachdem nun also, die Wedderkopsche in Gelting versicherte Pfand»  

Gerechtigkeit, durch obige, Ln ^uclicio 8.evllorio, abgesprochene Urchet, 
nochmahls bestättiger worden, ward, um  denselben endlich emmahl inderett 
würcklichen G en uß zu setzen, von der dazu verordnet«» Ln^nno »7iS.ernann« 
tenKönigl. Lo n u n M o n , der iste desder Zeit instehenden M onarhs Oeceinb. 
pro I'erm in o,zuri-iciw tion desGuchesGeltingangesetzec; D a a b er  bey fol. 
cher, dein Hn. von Soertz, kund gewordenen Nachricht, und da er auch zugleich 
vernehmen mnssen, wie daß es ihm, die Geltingsche Gelder, durch stine a u f  
dieselbe sLSLnirte Lretjicores, aufs trockene zu bringen, nicht gelingen wollen, 
hierunter rem anderes M itte l, a ls  die künftige Käufer deS GutheS abzu« 
schrecken, übrig war, indem er sich gar leicht vorzukellen verniogte,daß feine 
(iri smio 1716. a u s  dem H aag, in dem vocum em o lud N un,. 165. beschebener 
Massen) noch weiter zu pubUcirende k u lm in a , wohl eben nicht die solcher- 
halben bedurffende K raft undW ürckung haben würden: S o  wüste derselbe, 
e s  dahin zu bewürcken, daß nicht nur unter dem äaw  Stockholm d m  ly te n  
O<5to b r. v o n  d es H n . H crtzo g s K a r l FriederichS tzochfürkt. Durchl. 
besonder!» auch unter den» äaco H am burg den Uten lssovcm br. von des 
K n . ^äm iiM ratoris Hochfürstl. Durchl. z w e y ,  mehrenthrils, gleich lau
tende DerbothS-?acellten, des Inn h allsxu bliciret wurden; " D a ß , nach-" 
den» man vernehmen müssen, w as Massen in der Geltingschen Lreckroreii" 
concurr-Sache, von einem, König!, einseitigem G e r ic h t, eine krio ri-"  
rät-Urthel vermeintlich abgesprochen, und nachdem selbige, neulicherAeit-" 
wieder conLnuret, eine öffentliche Verkauffung vorgedachtei» Adelichen." 
G u th es inrimLret, und dazu ein gewisser l'eruunu« anberahmrk worden; "  
U nd aber diese, von dem Königl. einseitigem G erich t, sich angemafstte" 
Erkännrniße, denen kun-lsmentsl-Derfaffungei» des Landes, auch m it der"  
Crone Dännemarck, und dein Fürstl. Hause, errichteten Verträgen,schnür-"  
stracks, enrgegen lieffe, und also des Hrn. H eryogs Hochfürstl. Durchl "  
nicht verstärken wollten, daßselbige jemahls von einiger Würckung sey; A l- "  
so v o r  nöthig gefunden worden, alles dasjenige, waS von dem  König!. " 
«inseitigem Gericht, bis dahin erkannt, und verfüget, vor null und n ich -"

( E ä k M Z  Ee^altfam  dann, Nicht nur, in 3 I M 0 r r a n n a e ^ "  
ne krociama. und die darauf erfolgte U rlh eile, kraft des pubücirten ka-"' 

M i t s  annuluret und camret scyn , und nun Uiid nimmer einige K r a ft"  
Rechtens haben, besondern alles bis a u f ewige Zeiten, als ungültig und" 
Mchtlg gehalten werden sollt«, wie denn auch dabenebst jedermann erinnert"
^ v « w a r , , e t  würde, sich in keine Handlung über das G u th  G e ltin g ,v o r"  

^ " ^ ^ ^ o n v e r o r d n e t e n ,  einseitigen K önigl.com m M on,e>nzu-"  
dann diejenige, diesothanem Furstl. Befehl zuwider/"

Ü Ä c k c r ^ . ? a  Wurden, zu gewärtigen haben sollcm,"
daß solcher K a u f stets als von Unwurden gehalten, auch dem Käufer, des,"  

desK auf-Schlllings, sich zuziehenden Schadens halber,"  
aller dawbchM erhaltenden Versicherungc ungeachtet, an niemand,"
wer er a u ch W n  mdgte, einrger Degress, verstauet, nicht weniger dersel»" 
de, w as er etwa, bey denen ^roubien, aus denen Einkünften des G u tb e s"  
geniessen mdgte, gevoppelt, an die rechtmässige creäirorer, sothanen G u - "  
rhes, wieder aiwrukevren, angehalten, auch sonst dessen hierunter bezeigter" 
Ungehorsam, auss harkste, geahndet werden w ürde." Dieser allerhalben 
an fdie, m dew Abdruck derer Beylagm pae. „ y .  »ro Sc iri. L b  d^uw.
172 Sc 17z. befindliche DerbothS-esrenke bezogen.
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§. 289.
Als nun Jhro D Dännemarck-Norwegen König!. Majestät, 

der Zeit nur von dem einem/ obiger Derboths-karem e, und zwar von I M ,  
welches zu H am burg, unter des Hn. Käm injürawris Hochftrstl. D urch!. 
N ah m en , abgegeben worden, allerunttrthänigster B ericht abgestatter wor
den ; ward demselben, unter dem ä^ro des 2/ten N ovem br. eine allerhdch- 
ste K önigl. D e c la r a tio n  und L u a r a n c ic , des In n h a lS  entgegen gesetzet: 
"  D a ß ,  gleichwie Jhlw K ö n ig !. Majest. allerhöchst nicht zweifelten, - g ß  

»«ein jeder d ir Nichtigkeit, obigen anmaßlichen kurem;, a ls  wodurch m gn  
^ n u r  den L a u f der heilsamen ju ffitz , unverantwortlicher W eife zu Heqi- 

/ -m e n  suchte, von selbst leicht begreiffe», auch dabenebst, zur Folge der von  
^Jhro Königl. Majest. schon vorhin, wider dergleichen unbefugte A u s -  
"streuun ge, ergangene kl^cacen und V ero rd n u n gen , im  geringsten nicht 
"Ltccnäiren, besondern, a ls  ein wider Vernunft und Billigkeit streitev- 
--des Unternehmen, von selbst verwerffen würde; a ls o d o c h a u c h Ih r v K ö -  
--n ig l. Majest. D e r o S e i t s ,  nicht anstehen wollen, vermittelst dieser U e -  
"cisration, Key Dero Kömgl. Worten zu  versichern, daß aller-
--höchst D ie s e lb e , so wohl diejenige, so bey der Lubksüsüoa des G uches  
" G e ltin g  verordneten Lom iuillion, ausselbiges bieten würden, also auch in- 
"sonderheit den, oder diejenige, welchen selbiges, alS plv8 Ucimnnbus, zuge» 
--schlagen werden mögte, wider alle angedroheteAnmaßlichkeiten, allergnü- 
--digst schützen und vertreten, m ithin letztere bey dem K a u f, s t u f  s t ü t  

kraftiglich handhaben und m E e n ir e n  wollten." V16. die 
1 7 4 .  Anlage in dem Abdruck pag. I2l. sub Num 174.

§. 290.
D e r  H err von G o e r y , ließ indessen auch, in eben dem vorbrregtm» 

M o n a t M o v .  diejenige vocum en m , in welchen er, sein an G eltin g habendes 
verm eintes Recht zu begründen suche«, und durchweiche also, dessen im  k>e- 
cem bre 1716. a u s  dem H a a g , an die, der Zeit schon aä 5ublM »rioQLind«s 
G u th e s G e ltin g , verordne« Königliche Lom m ilLou  ̂ eingesandtekroreÜL- 
kions-Schrifft, noch ferner behauptet un d  mehr erläntett werden sollte, 
durch öffentlichen D ru ck , der W elt kund machen, und in d e m , diesem A b 
druck Vorgesetztem B erich t, ließ derselbe anjnhren, w ied aß , nachdem der 
H r. Ivon W edderkop, gereits in dem vorigen e r s te n  J a h r e , es bey dein 
Königlichen einseitigem Gericht zu betreiben gewust, daß e r , a ls L o n c r e L -  
ror bey dem G u lh e G eltin g acimuriret, nachher» auch zur L.ici»tion dersel
ben ein gewisser l- r m m u s , anberahmet worden, und dann der H err von  
G o e r y , zu Bcybehaltung/ dessen, an mchrbcsagteS Guth, haben
den Gereihtfamen , eine krorettLnous-und Iteservacions-Dchrifft, an die 
ää I^icirsnckum verordne« L o m m M o n , einsenden, auch HU jederm anns 
N achricht, zum Druck befördern lassen; dieseinnechst auch nun zwar vKn 
Königlicher Majestät zu D ännem arck, immeclisw die V erfü gu n g er
gangen, daß des H rn. von W edderkop, an G elring gemachter Anspruch, 
von neuen, untersuchet werden sollte; der K r. von Goertz aber a u s dem, 
denen an ihn ergangenen Fürstlichen inbibirorüs, schuldigen Gehorsam , 
ferne von sich seyn lassen müssen, seine Gerechtsame vor einem K ön ig
lichem Gerichte, zusulkiiciren; Jnzivischen der Hr. von Wedderkop, .dieffs 
Umstandes sich zu bedienen, undes dahin zu bcwurcken gcwust, d a ß ^ m  an
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Gelting Lchauptetes Recht, durch eine abermahlige Urthel bestätiget, und 
-er, solcherZeit bevorstehende,ste vecembrü, zum anderweüigem 
Mo l.icimtt<Äü8 des Gurhes anberahmet worden; so wäre abseireii seiner, 
LerNothdurfftzu seyn erachtet worden, durch den, vermahlen besorgelen Ab
druck, derer, sem Recht an Gelting, behauptenden und erläuternden vocu- 
inenrorum  ̂ nicht nur eine», in dessen vormahllgerkwteaarioiis-iu«d8.e- 
servÄkioos-Schrifit, bey der 5ulr>mu, der dem Hrn. von Ahlefeld vormals 
Geschehenen Anleihe, vorgefallenm Irthum zu corrimren, besondernauch, 
zu noch mehrerer Bestämgung, mehrbemeldrer seiner kroreüsciou und tteler- 
vmlon, vorbesagte vocumenm, zu jedermanns Nachricht, public,ren zu las
sen. Vieiesmr die Anlage lud dlum. 17;.

§. 291.
Ob nun zwar der S r . von Goery, in diesemabermahligem impresso, 

die bequemste Gelegenheit von der Welt hatte, den oben mchr-erwehnten, 
ihm öffentlich beschchenen Dorwurff, wegen derer fich vormahls, ohne ir
gend einigem suMicirlichem ssiml, angemaffeten, und mit denen Geltin- 
Atschen , durch gleichen ungerechten Weg, verwechselten Wedderkopschen, in 
Marutmdorff belegten Gelder, entweder auf der einen, oder der anderen 
A rt von sich abzulehnen; so blieb eS dennoch, bey dem einmahl hierunter 
beliebtem Stillschweigen, mithin ward nach vorhin §pko 257. breiter an
geführter selbst eigenen Beurcheilung, des Hrn. von Goery, die Dermu- 
rhung, der,sothanem Vorwurf zum Grunde gesetzten Wahrheit, umso 
mehr hefestiaet > zwar ließ derselbe in obiges Impressum mit einstieffen: 
daß er von dem, was der Herr von Wedherkop, bey dem Köni
glichen LcvÜionS-Gericht, um eine abermahlige obfieglichc Urthel 
zu erhalten, von neuen betrieben, biß dahin keine Nachricht erhal
ten, und zwar daher, weil derselbe kW. der Zeit schon bekanntlich 
auf der Rückreise nach Schweden, begriffen gewesen. (Viöeamr die 
m tzpKo pkMeceleme angezogene Anlage lüb blum. ,7;.) D a  aber, wiedie, 
in «IN Kdmgt. R.evi6c>ns«Gerichte, gehaltene kroeocolsit solches ergeben, gt- 
.reits den isten chmü» m ü der »achmahligen Untersuchung, der Gtlting- 
ichen Sache, der Anfang gemacher, der Zeit auch schon, besage des, liL 
hium- iHg gereiks a»«geẑ ge»e LxtrsÄus krowcolli, sowohl derGoeryischcn 
kroke ü«ion, als der derselben entgegen gesetzten, den mehrbesagten Vorwurf, 
enthaltenden, Wedderkopschen Schrifft, gerichtliche Erwehnung geschehen, 
und also Letztere nicht mehr unbekannt gewesen, die Lecessm auch schon 

7ten sunü borir pomerjchmur geschlossen worden; hingegen die oben 
>pno 257. aus der psg. 4ZY. des 5upplemenci derer Historische» Nachrichten 
»««gezogene, von dem Hrn. von Goery, an die Hrn. Lcncral-Staaten 
derer vereinigten Niederlande, wegen der ihm angeschuldigten Stlfftung 
et««er in Engeland, abgelaffene Lxeuipaeions-Schriffr noch zu
ZutphkN, -en s-ten ^ug. äsriret worden, mithin derselbe noch der Zeit, 
dir vorgegebene Rückreise nach Schweden, nicht «««getreten gehabt; so wird 
ja wohl obiger mirwand, das erfolgte mehrerwehnre Srlllschiveigen, «in ge- 
riiigsten zu entschuldigen nicht.vermögen.

-^ O .
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§. 292.
Demstlben aber ailch hierunter/ mit einer ganylichen Unwissenheit, des 

obigen Vorwurfs, das Wort reden ;u wollen, würde auch ebenmaffig, von 
dem germgken gewierigenGefolge, mcht sepn könne,;; Allermassen ja wo^
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,  - ,  auch nur überhaupt, nicht zu vermuthen, daß er bey dem ihm  keywohnen, 
^ / -  -em W oh lbew ust, der von M o  K ö n ig !. Majest. zu D ännem arck, und  

zwar noch dazu, au f beschehenes M it-A n h alten , seiner, auf die Geltingsche 
Gelder, sMguirken Creciitorum, verfügten abermahliaen Untersuchung, der 
Geltingschrn Sach e, sich, um  ein, seiner S e i t s ,  bey sothaner Untersuchung 
in G efahr stehenden Lspicsis von Z Z / v o o  R t h lr .  und u m  d a s , w as da, 
wieder, von dem S r n . von Wedderkop, würde füraebracht werden, im  
geringsten nicht bekümmert haben, besonder» solches alles, nur so sorg- 
loß dahin gehen lassen sollen. D a  aber noch überdem, a u s  des H rn. von  
G o e ry , oben kub M m .  an gM gen em , an den Kdnigl. Geheimen R a th  
und Probsten R eveutlau abgelasienem Schreiben schon genugsam ersichtlich, 
daß er in diesen Gegenden solche Freunde gehabt, die ihm von d er, an den 
O berSachw alter an iucervM ieuäuiu, ergangenen Kdnigl Or6re,eine vor- 
erwehmem Hn. Geheimen R a th  bey dem Schreiben zugleich communicirte 
Abschrift zuzusenden gefiisscn gewesen; und also ja auch wohl, ausser allen  
Zweifel, einer von diesen seinen Freunden, so dienstfertig gewesen seyn w ird, 
daß er demselben, eine wider ihn, durch den D ruck publicirte, einen solchen, wie 
mehrbemeldeten V o rw u r f, in sich fassende Schriffr, zur bedürfenden R e ttlM g  
seiner Unschuld und Ehre, nachrichtlich commnniciret haben w urde; S o  
ist auch überdem, nichr zu zw eiflen, daß der H r. vo n  G o ery schon längst 
vorher, von dem, bey desHn.^ciluimltraroris Hochfürstl. D urch l. von dem  
zweylen Wedderkopschen curarore, dem H of-R ach P in cie r, übergebenem, 
oben Kplio 209. üil,i>ium.iz7. angezogenem >lemoriali, und der darin von  
demselben, angeführten, Äerwechselung der MarutendölHschen O b li
g a tio n  mit dcr Geltingschen, genügsame Nachricht gehabt; M ith in  
wird ja wohl um  so weniger abzuläugnen seyn, daß ihm auch schon solcher Zeit 
obgelegen haben wurde, m it der, noch bis diese S tu n d e , unsichtbar gebliebenen 
Wedderkopschen L c L lio n e , derer Marutendorffischen Gelder, v o r
besagte, nunmehro ex §xkis 68- bis 71. und a u s denen daselbst sUegirten vc>- 
cumemir, klar zu T a g e  liegende Verwechselung zu iuüistcirm; W ie w o h l  
es auch m it sothaner luüisscstion, bis dahin zu warten, der Unschuld und  
E h re des H n. von G oery, daher nicht fürrräglich seyn können, da gereits m  

^ O .  1 7 1 1 .  vor dem der Zeit gehaltenem Holsteinischem L an d -G erich t,
,  -  besage des lud Num. 176. in dem Abdruck derer B eyla gen , angefügten Lx- 
1 /  o .  rraSu8 I^otocoiu surlicisiis, der H r. Obrist-Lieuttnant R a n y a u , denen ex  

O s l i o n e ,  des H e r r n  von Goertz wieder ihn klagbar aeworvenen W ed- 
derkoppischen Ouratoribus, vor offenem G ericht, und M  krorvcollum zur  
A n tw o rt gegeben; D a ß  obzwar Ouraror« a u s  der Goeryischen O E o n  
ansühren wollen, daß der H r. von Wedderkop vergnüget sey, und seine Iu
ra, cum  Obllg-iüone L  äocum enti; ccckirtt, und exn-icliret habe, svIcheS 
dennoch nur leere Worte, ohne allem Beweist waren; Dergestalt 
daß dem tzn. von G oery, schon der Zeit bewust werden müssen,-aß m an ihn 
einer ungerechten Ankunfft, an dic Marutendorffische, von denen Lu- 
ra ro n b u s, a ls  seinen Lesslon arüs, eingeklagete Gelder beschuldiget.

§ .  2 9 Z .
E s  waren aber so wenig obige, von dem H n. von G oery bewürckte 

Fürstl. Aerb0thS-?3tcme, als  dessen eigene abermahlige Behauptung 
und Erläuterung ftiner vormahligen anniaßligen k ro rcssztion  und k c -  
tervLkion, hinreichend, dem H n. von Wedderkop, den G enuß stiner zum  
zweyten mahl, obsieglich erfochtenen Gerechtsame, noch fernerhin in die

Länge
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Lan ge zu ziehen, besonder» es ward unter dem S c h u l der oben lub dlum. 
174. angeführten K ö n ig !. Ö u arsm ie»  v o n  der K ö n ig !. L o m m iL iio n ,  
m it der l-icirsrion, würcklich verfahren; Dergestalt daß, besage -e r  A nla
ge mb N um .177. n,ehrbesagtes Su ch  Gelting, unter dem äaco des iten v e -  
cembris, dem itzigen Kdnigl. Geheimen R ath  und C am m er-H errn , Htt. 
57ans Adolph von Ahlefeld a u f Bockhagen, als plus Ilclwnri zugeschlagen, 
und nachher» den 2ten eM§cieio loleiüucer achucliciret worden; «V0 daß, 
wann sonst auch jemahls, von dem tzn. von Goery, eine P fa n d -G e r e c h 
tigkeit in G e lt in g  m it R e c h t  U N d  W l l h l c h M /  w äre acqm riret 
w o rd en , selbige dennoch, durch obigen, bekannten Rechten nach, alle 
kvporliecss lüncktuz extinxvirenden inson
derheit, be» denen, sich ohne dis zugezogenen, oben breiter angeführten 
?rL clu lio n I)u z,zu  G runde aus vernichtigek worden wäre.

§ . 294 .
A ls  aber nun, in dem hierauf folgendem l7>8tcn Jah re, die ineäiame 

licimtioni.-, allsgemachte Geltingsche K auf-G elder, ausgezahlet werden 
sollen, vorerwehnter K r. Geheime R ath  von Ahlefeld aber, die, aus dem 
vaher lchuldigen K auff-Schillm g, an den Hrn. von Weddertop sllignirte 
Gelder zu bezahlen, daher Schwürigkeic machte, daß er in Hinsicht aufdie
»den Kpbo 288. iub I^um. 172 öc i7z.ängezogeneKürstlicheVerbokhs-k»eente, 
mcyr anders, a ls  gegen eine, von dem Hrn. von Wedderkop, auf künfflige 

bestellende genügsame Omcion, die ihm angewiesene Gelder, sicher 
vezahlen zu können, verineinete; so ließ Letzterer, es auch Hiera» nicht er
m angele», in d e m , be» sich fest gesetztem V ertrauen, daß nicht nur, eine 
gerechte S a c h e ,  bey wohl verfastere» Gerichten, z» allen Zeiten und  
W c lt -L ä u f f ic n , nimmer ihre be» sich führende G ültigkeit, verkehren 
könne,- besonder« daß auch I h r o  K ön igliche M a je s tä t, die in D ero al
lerhöchsten N ahm en , abgesprochene und relpeÄive, nach, von D eroskl- 
b m  allerhöchst- selbst übernommenen Beleuchtigung, derer, von dem ver« 
ordneten i^eviKonKGerichr, allermiterthänigst eingesandten V o w ru m , al
lergerechtest bestättigce Urtheile, und deren, durch den gerichtlichen Verkauf,
ötl) AölllAÜchttl 28l)kt, öffentlich zuaranurten Voll
ziehung , schon immrrhinkünfftig handzuhaben, undDeroOber-Richter- 

«chen « ch u y angedeyen zu lasten, geruhen würben; inzwischen,unterließ der
selbe, dennoch auch nicht, in einem, an Ih ro  Kdnigl. Majestät, unter dem 6^0  
oes izeen smiusr. eingesandteimemsriLi, dieserhalben die bmöthigte V o r-  

mld D ieselbe allerdemüthigst anzugehen; daß, nachdem 
voll dem K r» . Geheimen R g th  von Ahlefeld, obangk- 

verlangte Laution, würcklich bestellet, u n d er, nechstGotl- 
mächtigen Schutz, Ihro Königlichen M a je s tä t  

^ M b e  a l l e r ^ ' ^ ^  '»cbr zu befurchten haben würde, dennoch allerhöchst Dleselbe, alwrgnah,gA erlauben wurden, daß er sich, wegen derer, aus
dem Guthe V e m n g , Krqfft derer, in dem Land- und «.eviüonKSerichtt, 
abgesprochenen Urtheile, erhobenen Gelder, ein allerqnädigstes LrocccKo- 
n u r n  lb cciajc. allerunterchänigst erbäthe; Gesialtsam dann, er I h r o  
K ö n ig lich e M a je tt a t  ayrrdemütbigst ansichete- allerhöchst-Dieselbe, ob 
.angeregtes krorc<5lo riu m  /peciale, dahin zu ercheljen, qllergnädigst ge- 
ruhm  mögren; daß wann t l  oder die s e M W  ,  von dem^ürstlich. G yt-
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torffischen Hause, oder dessen vormahliger Regierung, wie nicht weniger, 
den, gewesenen, ?oL-llorc des Guthes Gelting, auch sonst jemand, de
rer aus dein Geltingschell K a u fs -S c h illin g , gehobener Gelder halber, 
wieder die, in Ih ro  Königlichen Majestät allerhöchst-geehrtestem Nahmen, 
coAnira öc rccoxnira cau lä , abgesprochene Urtheile, lub quocungue 
prLtexm, ch Ä rcäte oder inctircäte, über kury oder lang, angefochten 
werden möchten, t k  UNö s i e ,  sich Ih ro  Königlichen M ajestät,nächtig
sten, und allergerechtesten Schutzes, mittelst kräffngster^snureueuce, zu er
freuen Habm möchten, viäesm r daS in dem Abdruck derer Anlagen, lub 
Kum . 178. Pütz. »25. befindliche. Wedderkopsche Memorial.

§ .  2 9 5 .
Dieses nun, solchen JnnhaltS, unter vorbesagtem ästo desigtenlsu. 

allerunterthänigst eingesandtes Wedderkoppisches Gesuch, kome nun, bey 
einem, seiner Gnade und Gerechtigkeit halber, in dem danckbaren Anden
ken der Nachwelt, unsterblichen K ö n ig e s, nicht anders, als ein allergnä
digstes und allergerechresteS Gehör finden; Allermaffen dann, nachdem auch 
der Hr. Geheime Rach von Königstein, und der Herr M Kh-Rach und O - 
ber-KriegS-Lonuviüäire Lohemann, als zurKegulirung derer, zwischen dem 
Hrn. von Wedderkop, und dem Käuffer deS Guthes Gelting, entstande
nen v ltk r e u c e s , verordnet« Lom iuilLrü, dieserhalben allerunrerthänigste 
Lelmiou abgestattct, des Hrn. Geheimen R aths von Sehestedt LxceUence, 
auf erhaltenen allergnädigsten Königlichen Befehl, unter dem äsm des 22.

' Mnusr. jetztbesagren legten Jah res, besage der Anlage lub wum. 179. an 
- 79- vorerwehnce Herren Lom m iLrio?, I h r o  Königlichen M a je stä t aller

gnädigste Willens-Meinung dahin äeciarireten: daß Letztere, dem H rn .
v o n  W edderkop, inJyro Königlichen Majestät allerhöchst- 
geehtteften Nahmen, die Versicherung dahin zu gcb m h ä t-  
ttn , daß allerhöchst Dieselbe, ihm UNd seine Erben, bey der 
abgesprochenen, und i n  k e v i ü o n e  ,  conürm irten G e l-  
tingschen Priorität und Loncurs-U rthel, kräfftig mainreniren, und  
für feine andringlich« F « n d e , rarione dieses ?SMI5 und sonsten alle
m ahl, in Königlichen G n a d m  schützen und vertreten w o llte n ; Ge- 
staltsam dann auch obige Königliche, dem Hrn von Kdnigstein, und Hrn. 
Hoheniann, sä communicsaäum gewordene, allergnädigste Resolution, 
dem Hrn. von Wedderkop, besage LxrrsÄus, der, von denenselben solcher« 
haben, beschrhenen Oeclsrsüon L b  d>lum. 1 80. unter dem äsro -es 2ten 

l 8  0 . r ebr. ,7,8. wörtlichen JnnhaltS, würcklich ercheilet worden.

H . 2 9 6 .
H o .  I n  dem Monalh l^srüo, des darauf erfolgten 1719km Jahres nun, 
i 1 r» hegegnete, dem -er Zeit in Schweden anwesendem Hrn. von Goertz, das 

Welt- bekannte traurige Schicksal; und eS höret«« also mit seinem daselbst 
verlohrenem Leben, auch alle weitere, vormahls zu Erlangung derer Wed- 
-erkoppischen,m Gelting belegt gewesenen Gelder, angewandte Bemühun- 
ge auf; D a  aber nachhero, des Hn. Hertzogs C arl Friederichs tzochfürstl. 
Durchl. in Hmnburg emtraffen; und der Hr. von Wedderkop, dadurch die 
längst «rwünfchte Gelegenheit erhielte, D k w se lb M , das wider ihn bis da« 

. hm,
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hin, vondem^ämimürarionr-MniLeric» betriebene D e rfa h r m , vorzustet- 1 7 1 ^ .  
len; fanden sich D ieselbe gnädigst bewogen, per clemeilliKmum reLripmm X7o  
vom 2Otcn lunii vorgedachten 17 loten Jah res lüb ,^um.i8r. die von dem *  '
Wedderkopschem Luracore Kayser geführte Lurstel-Rechnunge dergestalt 18  l. 
zu fordern, daß er selbige mir dem fordersamsten, und ohne e,n,gm  A m  
stand, einzubringen, schuldig seyn sollte; Welches aber derselbe, m«t ver
schiedenen eingewandten Behinderungen, insonderheit aber, damit zu ent« 
schuldigen suchte, daß er, von denen, tempore ällturbü Llvireren Rechnun
gen, auch nicht ein m a h l, die L o a c c p r e n  in H ä n d e n  h a tte ; V läesw r  
der LxcrsÄur, a u s dessen, aus obiges Lelcripcum überreichten unterchamg- »7 
Ken Lemonüracion L b  l8 2 . in dem Abdruck derer Anlagen pssi.
»82. 182.

,_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ — ---- -- - - - - - - -  ^ O .

4. 2S7.
U nter dem «lato des agten vorbesagten M on ath s /müi, hattm  I h r »  

Hochfnrftl. Dirrchl. besage der Anlage 61b l^um. igz. die Gnade, a u f Ansu
chen des Kd»lgl.Groß'BrittannischenKlinikri,und itztgen Lavore Lxrraor- 
«linaire, im Niedcrsächsischen Crayse, des K rn. von Wich/ d ie , zwischen 
demselben, und seiner Frau Gem ahlin, wahrenden ihres Kn. V ä te r n , des 
K n . Geheimen RathS-krLüäemen von Wedderkop, Gefangenschaft, errich
tete, von letzterem aber, nach seiner erhaltenen Freyhrit, unter dem -law  
des 2ten Klovembr. 1 7 14 . refpeätive ratüisbirte und «lecisrirte kri6ta clokL- 
lia . dahin zu conkrmiren, daß Dieselbe gelodeten und sich anheisiig 
m achetcli, nicht nur den, wegen des, der Wedverkopschen F rau Tochter, 
invoccm, mirgegebenen G uthes Tangstede abgefasseten K a u f-B rie f, der
gestalt, wie der K auf, m it D ero in G O N  hdch-stelig ruhenden Hn. V a te r s  
Durch!, geschlossen worden,in allen dann enthaltenen km»Sen und eisuLü» 
zu bestätrigen, besondem auch, vorgedachten ^m iüre, bey denen einmahl 
errichteten ka<Nr «iomlibur, IN welchen demselben 100, OOO R th lr . in  
D ä n . Cron. versprochen worden, auch allen dessen L rricu ln  und übrigen 
LunLben, wann selbige künftighin etwa, von drnm anderen Wedderkop- 
kop/chen E rb m  angefochwn werden sollten; gnädigst zu msinreMren utld zu 
schützen; Dergestalt, daß da in obbesagter, von dem K rn . von Wedderkop 
w ^uno 17 14 °  erfolgten, und denen kaäir äocslibu; angefügten Laälisbi- 
tion und veclaration, besage Lxkr-lÄii! fub K um . 184. ausdrücklich enthal
ten; D a ß  von demjenigen, w as nemlich in, 12^2201714. ins künftige, von  
denen ros. in Gelting, M arutrndorff, auch sonsten belegten Lapicallen, 

denen währender ^«lmuuüraüoiisrRegierung, demselben entzoge
nen Geldern, «»kommen würde, vorgedachte Frau von Wich, als Wedder- 
k^A-.NS'Oter, jederzeit den dritten Thcil, zu gen,essen haben soll- 
re; genau, daß, in vernünftiger Erwegung, dieser, aus unwiderftrech- 
lichen vocummci!! zu T age liegende Um stande, dasjenige um  so ehender 
wird hinfällig werden muffen, w as die Laroneller, sh wohl bey ihrem vor- 
mahligem .^"»^ons-Gesuch, a ls  auch noch in dem izten §pko, ihres itzr- 
gen k U i ,  werter zu behaupten, sich angelegen seyn lasten, daß nemlich d ^  
K n . Kertzogs Kochfurstl. D urchs bey der kury nachhero dem H n. von W ed
derkop ertheilten, unten breiter anzuführenden, ^ lroIm on s-U N d  L a m -  
r2 « 5 tio i,s-^ ä tc, auf die, von dem K rn . von Wedderkop,  der Zeit Land« 
kündl'ger Massen, ex Loncurlu erhobene Geltingsche Gelder, dergestalt re-  
Hicirer haben sollen, daß selbige, unter die, ihm loco lLkirKSiomr angewiesene 
Tremsbütkelsche Levenuö«, m it begriffen gewesen; und also e r , oder seine
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Erben, selbige, a ls  em gedoppelt genossenes Hu-mmm, an dicL Lrvn ess^ zu  
reüimiren, schuldig seyn sollten; Allermaffen dann (um  andere, das G e -  
gentheil S o n n en - hell clemonürirende Um stande, bis unten in §plüs 2c-8- 
und (ec;, die einmahl erwehlte Z eit-O rd n u n g , diesen Ulnstand der S a ch e  
treffen w ird , noch zu verschieben) wann des H errn H erzogs Hochfurstl. 
D urch, das von denen L-ronesses von G oery obiger gestalt fürgegebene, zur 
vorbenannten Zeit in Absicht gehabt, dieselbe ohnmoglich, obgedachre, des 
H rn . L a v o r e  von 2b t c h , Deroselben überreichte p aÄ s clocsli», in a b  
len  H rricu ln  u n d  ü b rigen  k u n L te n , und also auch den seiner Franen  
G em ahlin  versprochenen dritten Theil, a u s denen G eltm g sch cn  G e ld e r n ,  
nicht bestättigen, und diomanueeneiice so bän d igst, a ls  gn ädigst, versichern 
können; besondern es würde vielmehr, au f obigen Jall.unwidersprechlich nd- 
thig gewesen seyn, vorbesagce Geltingsche Gelder, als ein a kmi «.- rc.ltimc.-n- 
klum, aus denen conlirmirten ^.rcicuiis und übrigen kunÄen , nahmentllch 
auszunehmen, und D e ro  solcherhalben hegende G em üchs-M ein un g deutlich 
zu aecisrirrn.

4 . 2 9 8 .
E s  gaben aber höchstgedachre J h ro  Hochfürstl. D urchl. D e ro  hierun

ter habende, weit gnädigere und gerechtere inrenrion, dadurch um  so kla
rer zu erkennen, da Dieselbe, unter dem clsm des nen )» !»  mehrbesagten 
ti'S k en  J ah res, verinitrelst der ichon oben berührten ä b o lit io n z -  und 5a-  

, deutlich clociurircen : D a ß  dieselbe, nach erreichter 
M ün digkeit, und A ntrenin g D e ro  R egieru n g, denen R e c h te n  und der 
B illig k e it g e m ä ß , w oh lbedächtltch und reiflich entschlossen, den bis- 
Hero m it dem Geheim en R a th s?rX l!ciem en  von W edderkop, von denen 
^ ä m u M r a o o n s - U in is t r i z ,  geführten k ro ce k , gänylich aufzuhrbenund  
Zlt «doiiven; Allermassen D ieselbe dann, sothanen krocessum, und die 
v o n  besagten iV lin iftris, wider ihn vorgenommene k r o c c c lu r e n , 
M N t z l t c h  cÜ53p p r o b i M N /  u n d  f ü r  u n g ü l t i g  hielten; m it
hin den L n .  von Wedderkop, alS einen sunffzig-jährigen in des Hochfürstl. 
L a u fe s  Diensten jederzeit treu, und nunmehro unschuldig- befundenen M -  
Niürum , v o u  a l l e n ,  gegen ih n  gemachten ? r L k e n t i 0 M v U 8  
und im pularioiubus, es sey an dessen P ersohn, seine E r b e n  un d  deren 
säm tlicheG üther, (d a s G u th S te in h o rk ,u n d  -a sD e ro stlb e n d a ran  ver- 
meinentlich compeärende )U8 rcluencll ausgenom m en) e x  o u o c u n -
c ^ u e  L a p i r e  v e l  L a u l a ,  solche gemachte werden mögtm,
in der Rechts-beständigsten korm e frey sprächen, und denenselben au f d as  
bündigste'rsirunciirlen; und zwar unter dem Verzicht aller dawider laufen
den Lxcepüom un, sie mögten N ahm en haben wie sie wollten, erdacht seyn, 
oder erdacht werden können, insonderheit aber, der excepuomr K ilo m ;, m - 
«iuLUonis, persuslloniL, rei n o n  sic scä  alitcr M Ü L ,  n o n  säris inrelle- 
Ltsc, crroris Lcc. wie auch m it dem weiteren gnädigsten A n fü g en , daß 
dem S n .  von Wedderkop, d i e  i h m  a b g e n o m m e n e O b l i A g r i o n e s  
und andere Briefschaften, sofort exrrachret w erd en  sollten ; Uebrigens 
aber zur cclaranren öäar^ u e, D ero  über d a s , vorhero wider denselben, 
von denen ^ciminiltiAtion; -  kvlinittri; fürgenoinm ene, geschöpften Ä ) iß r  

V e r g n ü g e n s/ wegen seiues S c h a d e n s ,  und wegen derer von der Jürstl.
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^ 6 m iiM rslio v5 -C am m er, laut Uquiäer R echnung, a u s  dessen Tücher 
ündLspitsiien, erhobenen Dreymahl hunderttausend R t h ir . das A m t  
T rem sbu tttl, (ausser das demselben, ohne dis, wegen einer dein Jürstl. 
Dause vorhin brschehenen Anleihe von 26,000 Rrhl. Dänisch. Cronen hass» 
lenden zu besagtem Am te gehörigem Vorwerck, ihm und seinen mitbeschrie
benen Erben, dergestalt ulütruÄusri,- übergeben scyn sollte; daß er alte und 
jede, dessen Austünsste und L c v e n u « , von Zeit deS ihin, sogleich, bey der, 
solcher Z e it, noch bevorstehender K^iim cion derer Holsteinischen L a n d e, 
dreyfflg aufeinander folgende Jahre erheben, oder erheben lassen magre, 
und zwar unter der angehängten gnädigsten Versicherung, daß der etwa
tilge, durch Krieg oder andere Zujalle, wider Verhelfen, dem Hn. von Wed» 
dekkop anzuursachende A bgan g, vorangeführter Tremsdütkelschen Keva- 
NUS5, demselben pro rsm temporis anderweitig gut gethan, und alle Wege 
des Gnädigst »Verschriebenen halber, die Gewehr geleistet werden sollte; 
Jedoch daß auch gegen obiges gnädigst versprochenes alles, der H r. von Wed- 
derkop, allen an die ^ clm iiE rsü on r-R egierun g, gemachten Forderungen 
und Ansprüchen, mithin auch dem bey Ihro Kayserl. Mastst. en ram ir- 
tcn krocestui, aufs bündigste für sich und seinen Erben zu rcnunciiren, 
auch alles vorhin geschehene, durch die von des Hn. Heryogs Hochfürstl. 
D urchl. übernommene ^ c ö ls t l o n ,  und gnädigst gegebene LarizsaLtj- 
p n , der ewigen Vergessenheit überlassen seyn sollte . Dieserwegen au f  
den breiteren Jnnhalt, der ^ b o lir io n s -u n d  in dem
Abdruck derer Anlagen ps§. ,zo. sub N um . igz. bezogen.

§ . 2 9 9 . .
U nd dieses ist dann nun, dasjenige vocum enm m , in welchem die Sa- 

roneller, in ihrer vormahligen gedruckten kscti specle, pLg. 29. einen sol
chen Umstand gefunden zu haben vermeinet, welcher an und für sich al« 
keilt, der Sache eine gantz andere, als jemahlö gehabte, und bey vor
mahligen Gerichtliche» Verhandlungen, niemahlö fürgekowmenc Ge
stalt, zu geben, vermögen würde, und aus welchem also, in der, in ihrem  
vormahligein impreüö, befindlichen so genannten besseren Behauptunarc. 
mir vielem, m denen des'falS gehaltenen Einsichten, gesetztem Selbst-V er. 
trauen, das K Lerw m  behauptet worden: Daß der Herr von Wedder- 
kop, wider alle göttliche und weltliche Rechte, dieGeltingsche Gel
» üus dem Geltingschen Loncursu, und nachhero abereinst,

°bige Hochfürstl. 52tirk>Loo, und also zwklimahl in seinen Beutel 
michin nunmehro dieses ungerechte I-u c ru m , denen 6 -  

w ttdm  miissen. Goervischen Erben, wieder würde auSgekehrer

§ . 3 0 0 .
Allein der obmgezogene buchstäbliche Jn n halt der Hßchfnrstl. ^ b o li-  

tio n 5 -u n d  dari5lacclc»nr--zLbe. wird die Schwäche derer bey jenseitigen 
Einsichten, daraus gezogenen Schlüsse, um  so deutlicher darzustellen ver
mögen, als erstlich/ des Hn. Heryogs Hochfürstl. Durchl. alle und jede 
von denen ^ämwillrarioi» -  klinittris, wider den Herrn von Wedderkop 
fürgen om m e kro cca u ren , gänylich sirspprobiret, und für ungültig er
kläret; Dergestalt, daß da unter solchen kroceäurer, ja auch wohl unstrei«

L  l tig,
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tig, die von dem K n . von G oery, besage dessen eigenhändigen in §pbo 
14.KujusksLii angezogenen in d em A n h an g derer L e y la g e n , unter dem  

Buchstab ( M )  befindlichen Schreibens/ wider die klare Dorschriffc des 
Lur-itoru <ul-> K u m . »6. und die von des K n . ^äm iniüratoris Hochfürstl. 
D urchl. J h ro  K aystrl. M ajest. gegebene so nachdrückliche Versicherunge, 
lub K um eris 27,28,29, Sc zo. zuerst, im  Fürschlag gebrachte Eingriffe, in  
die Wedderkoppische M itte l, und die m it diesen, von demselben, m it B e y -  
hülfe des A n .M itz » R a th  S tryk e , a ls  eines WeddcrkoppischenRichterö, 
und selbst des, doch vielm ehr, zur sorgfältigen B eybeyaltu n g derer W ed* 
derkopschen M i t t e l , geordneten L u raro ri8  K ayse r, betriebene tim u IstL  
n c ß v r is , L cssio n cr, verüirse b r c v i m a n u , und sonstiges zu dessen Nach« 
»heil gereichendes V erfahren, mitgehöret; also auch unmöglich, die m it de
nen Gelttngschcn Geldern verübte Umsätze, von der obigergeftalt ge
rechtest cleclürirten Ungültigkeit allein ausgenom m en werden können, noch 
weniger aber würcklich, auch mir dem geringsten Buchstab, ausgenom m en  
worden; U n d da nun auch W k y t t N s ,  des tzn.Kervogstzochfürstl.Durchl. 
den K n . vonW edderdop gleichfals von allen an ihn, und K L . seine GÜthtt/ 
gemachten krserettstonibus, in der Rechts-beständjgsten l^oinie liberirerund 
frey gesprochen^uch denenftlben,unter demDerzichr,so wie aller und jeder,also
auchdereretwa,ausder,mchtsv/sondern anders,abgehandelrm,
auch nicht genug eingeschencr Sache, wie auch dem Irrthum, etwa 
hcrzulcitendcr L x c c p r io n u m , fcyerligst entsaget; S o  wird auch hieraus 
aberm ahls in nothwendiger Folge stiessen müssen, daß von denen, obigerge
stalt, meckante reiumciacione, gänylich gehobenen krsetenlionibus, an die 
Wedderkopsche G üth er, auch derjenige, welcher an die Geltingjche Gel
d er gemacher werden m ögen, nicht ausgeschlossen Worden; Allerm as
sen daß der K r. von Wedderkop selbige gereits m ^ m io  1716. und 1717- vo r  
denen Augen der ganyen W elt erstritten, und m  /cumr 1713. würcklich erho
ben, W elt- und Land- kündig gewesen, I b r o  Kochfürstl. D u rch l. insbeson
dere aber, um  so weniger unbewust scyn können, a ls  bey Deroselben, daS 
oben §pkv288. lub Krim . 172. angeführte V erboths-kacem , u m  den D e r -  
kaufd es G u th e s G e ltin g , so wie des K n . von Wedderkop daher »erhoffen
den E m p fan g stmer in demselben belegten G e ld e r, zu behindern, ausge» 
würcket gewesen; Dergestalt daß, da auch noch dazu h N Ä t N s  mchrbe- 
sagteJh ro  Hochfürstl. D urchl. in d e r ^ a r is L S io v r -^ A e , D e ro  gerechteste 
vrcire zu ertbeilen gnädigst versprochen; D a ß  dem K n . von Wedderkop,
die ihm aogenomniene ObliAariones, sofort wieder cxrrscll-
ret werden sollen;  nun aber ja die Joachim  Ahlefeldsche Obligation, kraft 
welcher der K r. von Wedderkop, die Geltingsche Gelder gehoben, unstreitig 
auch wie alle übrige, ihm abgenommcn gewesen, also auch hieraus, und  
da wegen derselben in specie nichtes excixiret w orden, d ie , obigen G oer-  
Vischen E - r t i r ,  offenbar entgegen stehende W ahrheit: D a ß  bey dem 8sri§- 
L L lio n z -d s e z O tio  wegen derer, von dem H n. von Wedderkop wieder zu er
stattenden, Geltingschen Gelder nichts gedacht, noch weniger aber erwehnet 
worden, sich abermahls ausser allem möglichem, begründetem Widerspruch 
wird bestättiget finden müssen.

§ .  3 01 . ..
D a n n  ob zw ar die Lsroneües von G oerv, aus. der »hrem vorm ahligem  

o .  Impreüö Pag. 86. lüb l^r. N . beygedrackten, dem itzlgem diffeitigem kacto  
1 8 6 .  aber



aber lub ^ u m . 18 6 . beygefügten Kayserschen veügnsnon derer von demsel
ben gehobenen Wedderkopschen Gelder, welche erden z t M M u  d es i7i9ten 
J a h r e s , und also kure nachdem obige 8ariL6l<L,0N8-LLte erkheilet gewe- 
sen/ tormü-et/ vorerwehnte ihre H-üerca, und zwar daher zu erweisen vermei
net, weil der H r.K ayser auch in derselben, derer von dem Hrn. C la u s  von 
Ahlefeld erhobenen 4 5 ,0 0 0  R t h lr . L sp ira l und 8 l 0 0  R th lr . Z in sen , 
und also in Lumina romli 5Z, I S O  Rthlr. Erwehnunggethan, auch dabe- 
nebst, daß der S r .  von G oery von diesen Z i o o R t h l r .  I ^ k .5 1 ,0 0 0  R th lr .  
entrichtet, wie nicht weniger, daß „ n  Umschlag 1 7 1 2 .  die Fürstl. Cam m er, 
dwer neeocurten 5 0 ,0 0 0  R th lr . neue A tv e y -D r itte l h alb er, m veb et  
verblieben, umständlich angeführer; S o  ist dennoch, auch die, a u s diesem 
vocum euro zuobigem B ehuf, von denen ösi-oncsss5, heroorgesuchteHulfe, 
der darunter führenden inrearion einem Anstrich zu geben, um  so weniger 
hinreichend, alS überhaupt-, diese Kayserfche v e g g n s ü o » , oben gereits 
angeführter Massen, allererst den z tm / u n u  tormiret worden, da gereits 
den ite n  v o rh e ro , die äarjrfaöbionL-^ökc ausgeftrtiger gewesen, m it
hin bey dem gaiiyen, der Zeit schon zum würcklichen « ta n d e gebrachten lis- 
tirtaLtions-nnd InäernniliMons-Ke^otio, unmöglich auf die nachhero erst 
zum Vorschein gebrachte veilAllstion, die Absicht genommen werden mö
gen; D ab ey aber, vor dem Hn von Wedderkop genug seyn können und 
müssen, daß derselbe schon oben §pKo28o. aus dem Kayserl. Reichs-H off- 
RarhS-Oecreto lübdium .166. angeführter «nassen, eine Kayserl. Loivliulu- 
on sä liquiäM äuin ausgebracht gehabt, mithin das eingeklagte tzusorum 
prLÜsnäs: iliäernnltscis zu )ultäiciren, erböthig gewesen, desH n. Herzogs 
Hochfürstl. Durchl. aber, solches in vorberegrer L Ä S  pro Uquiäo angenom
men, und, wie unten breiter erfolgen soll, solches per m o a u m  avertioow  
zu vergüten sich bewogen gefunden.

§ .  302 .
D a  aber auch überdem, vorgedachke Kayserlichev-ügnstioll,  m itgar  

vielen sogleich in die fallenden M ängeln behasstet, indem deren
Verfasser selbst gestehen müssen, daß es ihm , biß er seine in Lübeck verhan
delte Briefschassten, imgleichen auch die Lade, welche er deS tzrn. Bischoffs 
Hochfürstl. Durchl. eingeliefert, wieder erhalten, die geforderte Berech
nung derer erhobenen Wedderkopschen Gelder zu übergeben, u n m ö g lich , 
m uhin die dennoch von ihm unternommene, nachfolgende veü gn stio n , 
nur aus seinem blossen Erinnern, geflossen sey; dergestalt daß, da der H r. 
Kayser,^(wle schon oben ps§. 66. dieses ks<L Kpbo 163. aus einem gar kenn- 
M r e n  Drobe - Stück gewiesen worden, )  nicht eben m it dein stärckesten 
G e v a c h ln lß  begabet, selbige (w a n n  auch sonsten wider dieselbe ichnvas 
nicht ernzuwenden wäre,) zur Behauptung obiger Goeryischen sllerrorum, 
von so wenigerem Gewichte würde befunden werden müssen; da aber auch 
noch, j M y t e N s ,  ein, in dergleichen V o rfä llen , sich gar leicht äuffern- 
der Gedachkniß-Mangel, sich in vorerwehnter OeLgnsäoll um  so sichtbarer 
-arstellet, als der Hr. Kayser das (Znsnnun, derer im  Umschlag i / i Z -  
der Kürstl. Cam m er hingegebenen Wedderkopschen G elder, zu ;o ,o o o R th l.  
«leterinimrel, hingegen m  dem schon §k>üo;6. psx. 2Z. dieses k'sSl angezogenen, 
in dem Anhänge derer B eylagen unter dem Buchstab ( M )  bebefindlichen,in
vrlginslifürhandenen Umschlags-Lonw, eigenhändig ansnhren nrüffen, daß 
der damalige Fürstl. Land-Rent-Meister, und also Lsm ers, demselben wegen 
ausaezahlrer Wedderkopschen Gelder 5 2 ,o o o R th l.  re lp e L .in D .C r . und--»

L l  r  ^?e-
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1 7 l n  5?eciebus,verfolglich eine weit grössere, a ls  ihm  zurZeitder kormirten äeiiM L -  
-  non.eriimerlich gewordeneäumsm, schuldig geblieben, mithin auch in der oben,

in demAbdruck dererB eylagen sä snnum i7i2.lüt>d^.«z. slleßirten Rechnung, 
daher ein I r r th u m  vorgefallen sey, da die Sumws des in annir 1 7 1 1 und  
1 7 12 . und also in  beydcn J a h r e n , a u s  denen Wedderkoppischen Geldern, 

d erC am m er beschehenen Vorschußes,nur zu 52,^ 50  R th l. berechnet w orden; 
so zerfällt d ie, dieser Kayserschen ^iLgnsriou, beygelegte G ültigkeit, u m  
so sichtbarer dahin, a ls  auch noch dazu h k jt t k l ls s  /  w ann auch gleich vor« 
beregte veiignarion, ehe und bevor d as SstisLüions-^legonum  zum S t a n '  
de gebracht worden, (wie doch obangeführter Massen, nicht ist,) übergeben 
gewesen, und das darinn äeü§nirte tzusnm m , d a - k 'un äsm eum m , der 
von des K rn . KertzogS tzochfürstlichen D urchl. ausfündig gemachten Ssci5- 
fsLtioiüb, seyn sollen; der A r . von Wedderkop , m it seinen dieserwegm  
habenden Befugnissen, allererst vernommen! werden müssen ; dergestalltdaß 
da dieses weder vor, noch nach, Ertheilung der SstiLts6iions-^Äe, geschehen, 
selbige dem mehrerwepnten Goerischem D orgeben, auch den geringsten Zu« 
schub, zu leisten nicht verm ag, insonderheit da auch V jt k ö l t N s s  / derK r° 
K ayser, in eben dieser veü xn stio n  zugestanden, daß er sich derer gehobenen 
K a u e r -G e ld e r , zu erinnern nicht verm ögt, diese aber von des K rn . von  
Wedderkop gehabten ansehnlichen L an d -G ü th ern , ein erkleckliches ertragen  
haben im W n , also dieses und alles obige, deren Unzulänglichkeit, noch 
weiter zu T a g e  legen, mehr a ls  hinreichend wird seyn müssen. N icht zu
gedencken, daß er f Ü t l D t l l ö ,  in eben dieser v elig n srio u e, nur a u s sei
nem blossen zurück-Erinnern, den Uberschlagzu machen vermocht, daß der 
ihm , der Zeit, und bey E rm an gelun g seiner Rechnunge, a u s seinem Gedächt
n is beyfallende E m p fa n g , m it denen dazu zu rechnenden Zinsen, ga r leicht 
die Summsm von 1 9 0 , 0 0 2  R th lr . würde betragen können, nachhero a« 
ber in einer unter dem äsm des 24sten ^ ugutti 17;!. entworffenen anderwci« 

1̂ 0 . tigen, obgleich (wie zu seiner Zeit breiter gewiesen werden soll) unrichtigen 
. n  -  Berechnung, diese Sum m a besage -e r  B e y la g e  lub N u m . 187. auf 2 14 ,1 5 6  

R th lr  zu vergrdssern, sich angedrungen gefunden, dergestalt daß da stch *  
A t t t ö  (wie solches indisitttigem vorhin gedrucktem ausführlichem E r w e iß
re. »o8- und in der O eäuÄ ione veri üsru» csuüe §ptio 8. ex cslculi cvi-  
ciemia breiter dargethan) die sä  ekkeÄum SstKlsÄioiiK angewiesene T r e m s -  
bünelsche Levenues, jährlich nur I7O0 R th lr . D iele jährliche Sum m a aber, 
in denen, zu deren Genuß, dem K n . von W edderkop, ausgesetzten dreyssig 
Jahren nur 5 l , O O O  R th l. austragen können; also, w ann des K rn . K er-  
so gs Kochfürst. D urch!, daß die, von dem K rn . von Wedderkop, gereits er
hobene , mehrentheils eine gleiche Sum m am  ausmachende Geln'ngsche G e l

' der, entweder selbst, oder durch die öaroneües, wieder zurücke gefordert wer- 
dsn sollen, und d iesesjusrepcccncli.beydem äzrisfaötjons-dleA orio, vorbe
hältlich bleiben sollen, dem K n . von Wedderkop, von einer LarjzfaLtion, welche 
nach den klaren W orten, der darüber ausgestelleten K o ch fü rstl.^ Ä e, eine 
ecla can te n>si-cjuc,des über die, wider den K n . von Wedderkop, beschriebene 
kroceaures, geschopfften gerechtestenMißfallens, seyn sollen; nicht der geringste 
Schatten , besonder» ein lauteres s tlc h ts s, übrig geblieben wäre, welches aber, 
statt aller erlittenen D rangsaale und Verlustes anzunehmen, derselbe sich 
um  so weniger angedrungen gefundenhaben würde, a ls  nicht nur I h r o  K ä y s .  
M a je s t ä t  in §pbo 28o. ex Oocum em o iub K u m . 166. angeführter Massen) 
gereits eine L o n m E o n  sä  liguiäsnäum  allerhöchst verordnet, besondern

auch
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auch Z h r o  K ö n iglich en  M a je s tä t  zu Dannem arck, besage des kub Kum . 1 7 1 9 .  
i;y . angezogenen, an D ero Kllniüros pleniporemisrios, au f d^n B ra u n -  
schweigscheir F r i e d e n s - e r g a n g e n e n  kescripn, vorderen  
üion sorgen zu w ollen, a u s Königlicher Großmuch, so deutlich zu erken
nen gegeben hatten.

H . Z O Z .
E s  ließ also der tzr- von Wedderkop, Ücb m it der chm obrgergekalt, 

unter fürstlicher Hand und S ie g e l, m it so deutlichen W orten, gnädigst an
gewiesenen ÄciLkuÄion, begnügen, und schätzte anbey des H rn. Heryogs 
Hochfürstlichen D urch s dabey erworbenes gn ädigstes W o h lw o lle n / f» 
wiedie,in dcr ä a r is k lÄ io n S -^ ^ e , erfolgte OcciarLtioti,sem er Unschuld,
„nd des gerechtesten M iß fa lle n s ,  über die vor u n g ü ltig  erkannte, wi
der ihn Vormahls fürgenommene kroceciur«, derer Mn,iniLrscions-b«- 
niltrorum, höher, a ls  den A b g a n g  des völligen guanti, derer ihm billig ge
bührenden kcitirucnckorum, und war also mit dem, von des Hrn. Heryogs 
Hochfürstl. Durch!. seiner^acissaLiion halber,gnädigst beliebtem moclo rver- 
ü E ,  völlig zufrieden, steilere auch dahero, unter denen ämi; des aten und 
4ten )ulu des mehrberegren 17,9«» Jahres, die Mb Numeri; 188 Sc 189. in 
dem Abdruck derer Beylagen, befindliche Kevertälcs und Kdnunciskion, auf 
die bey dem Kayserl. Reichs-Hoff-Rakh, angebrachte Klage, in punSo retk- 
tuenciorum, aus-

§ . 3 0 4 .
Als nun auch, noch in eben vorbesagtem M o n at-M i, des Hrn. Her,

Sogs Hochfürstl. Durchs in Hannover anwesend waren, suchte dann auch 
derer ikt klagbar gewordenen ösronl.2« Normung, der damahltge Königs 
Groß-Britlännische und Ehurfürstl. Braunschlveig-Luneburgische tzr.Cam- 
mer-Herr undSber-Schencke von Goery, die, seiner Pfleg-Brfohlenen hal- 
der, ndrhige iKquillacioa, mit des H». Hersogs Hochfürstl. Durchs zun»
Stande zu bringen; wie dann auch wurcklich eineiMucistion gezogen, und 
vernnttelst derielbm, denen Saroneü« von G oery, ein I-igmäuin von 
10 2 ,2 2 4  Rthlr. zugestanden worden; Allermassen dann diese (obgleich voi» 
derselben, die disseirs verlangte Lommumomion, bis noch nicht erfolget) den
noch aus einer, von des Hn. tzerßogs Hochfürstl. Durchl. unter den» ckn, 
Herrenhaiisen den 2;sten fulü 1719. andieSchildensche Erben, ausgestelle- 
renSchuld-Verschreibung,daher erhellet, da Höchst-Dieselbe, ein, letzteren, von 
dem Hn. von Goery noch schuldiges, Lapiwl von 4 8 ,8 0 0  Rthlr. in 8pecie- 
bus, Eronen und neueZwey-Drircel, dergestalt übernommen, daß selbiges 
hinwiederum» vondenen 1 0 2 ,2 2 4  Rthl. mit welchen Dieselbe sich, an des 
Hn. Over-Schencken von Goery Pfleg-befohlenen, nach Anweisung derkury 
vorher vessais gezogenen, und von Drroselben unterschriebenen i-iquiclau- 
on, verpsttchtet zu styn erkannt, abgerechnet, und dagegen, ihm die von sei
ner Pupillen Nater, an die Schildrnsche Erben ausgestelleke Obligation« zu
rücke gegeben werden sollten. Desfals aufden L x r E u m  sothaner obiig»- 
tion sub dlum. 190. bezogen. -

— .- - - - - - - - - - - - - - ^ 6 .

j V o .
188.
189.

§ . 3 0 5 .
S o  vernünftig m an nun, zu schlieffm Ursache hat, daß, wann es m it

der oben Kpko 12;. sub Kum. 85. angeführten, dem Hn. von Goery in M io  
,7,2, derer Geltmgschen Gelder halber, ertheiltrn fürstl. lnllemniLkions- 
Dersicherung, keine andere, als darinn enthaltene Beschaffenheit gehabt, 
der Goeryische Vormund, bey vorangeführker, mit des Hn. HereogsSoch-

M  m  furstl.

^ O .
190.
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fürstl. D n rch l. getroffene l^iquiclanon, die ihrem Erblasser, kraft obangezo- 
gener Schadloß-Verschreibung, schon in^nno 171z, anders w oher, von  
der C am m er zu vergüten gewesene, und von ihm  pr-erenle vomeschossene 
Geltingsche Gelder, rnit anzusuhren, nicht unterlassen haben dürsste; S o  ist 
dennoch solches (von denen Saronelles, selbst behaupteter Massen) sowenig ge
schehen, a ls  wenig es auch daher geschehen können, da selbst der H r. von  
Goertz, dieserwegen, in seiner m  ^nno 1715. zu S tralsu n d  iorm irten, oben 
Hplio 222. tub l^uiu. 145. angeführten Rechnung, irgend einige krLtevüon zu 
m ach en , n ich tverm ogt, m ithin auch seinen Töchtern dieserhalben, „ach  
seinem T o d e, irgend einige Befugnisse, nicht anerwachsen m ögen. D e rg e 
stalt, daß dadurch, die m ehrm ahls disseits gemachte Schlüsse, daß entwe
der der H err v o n  Goertz, niemahlS in der T h a t und W a h rh eit, in  
^ n n o  1711. in Hinsicht a u f diese Geltingsche G e ld er, einen V o r 
schuß g e th a n , oder auch wenigstens ihm  solcher nachher» anderwei
tig  wieder vergütet worden , in ihrer ohne dies habendem G la u b 
würdigkeit^ sich aberm ahls nicht wenig werden bestärcket finden müs
sen.

§ .  3 0 6 . .
D e r  letztere aber, wird dadurch noch mehr befestiget, d a  eben bey der 

vorgemeldeten, des H n. H eryogs Hochfurstl. D urch!. Anwesenheit zu Han« 
nover, auch unter dem aaro des 27t«» M i i  17,9. m it dem dortigen Hoff
und C a m m er-^ gem en , M ichael D a v id , wegen derer von der S ch lesw ig
Holsteinischen Rttterschafft bewilligten, und demselben, vermittelst eines in

1714. m it der C am m er geschloffenen Oorirrsüs, angewiesene v o n s n v -  
G elder, dahin L.iguiäarion zugeleget w orden; D a ß  derselbe, die der Zeit 
noch in Händen gehabte, a u f 2 4 ,9 1 0  R th l. lautende , von dem H u. von  
Goertz ausgestellere Wechsel exrrsäiren, ungleichen die, wegen derer, vor  
der R en te-C am m er, in Hannover bezahlte 50,000 R th l. N eue Zw ey-D rik- 
tel, m it dreyer Jahre Zinsen, eingeldsete K a m m e r -O b lig a t io n « , und er
haltene Quitunge ausliefern, dann auch die, wegen derer, an daS Lüne
burgische Saltz-Lomtoir, bezahlten 8 0 0 0  R th l. in Händen habende S ch ei
ne zurück geben, und endlich, a n  des H errn von  G o ertz, nachgelassene 
K in d er, oder deren V o r m u n d , die a u f erkerer, an die Fürstl. C a m 
mer habende Forderun g, abzurechnende rwm m sm  von 4 0 0 0  R tb l. ent
richten würde; S o  dann, nach dessen allen E r fü llu n g , ihm die generale 
Q uitung wegen derer v o n stiv-G e ld e r, ausgehändiger werden sollte. V>6. 
die von gedachtem H off und C a m m e r M i c h a e l  D a v id  viäimnte 
1-iguiäLtionL-L.Äe, in den» Abdruck derer B ey la g en  lub N um . 191.

§ .  ;c > 7 .
D iese, durch die Oonativ-Gelder vergütete 5 0 ,0 0 0  Rthl. waren nun  

besage des, in diesem ksüo vass.72. L71. §. »8». 5ub dium. 119. angeführten 
M ichael Davidschen Lxn-sÄui, in ^.00017,5. a u f drey, von des Hn. ^clmi.- 
niüraroris Hochfürstl. D urch!. »Ulterschriebene, C am m er-Ö biig3tion es,n c- 
gotüret, die desfals ausgcstellete Obligationen aber, (wie solches ebenmässig 
vorangezogener L x t r E m  ergiebet) von mehrerwehnrem Hanndverischen 
Hoff- und Cainm er-^gem en, an den Hn. Geheimen Krieges-R ath von Kar« 
torff, an den Hn. H off-Rach von H attorff, und an die Fraulein von S c h u -  
lenburq wiederum ceöiret; D ie  in denen Cammer-Obliggtionibus enthal
tene Lumina aber, w ar, ausser die, in d em ^ xn -sÄ u lub dinm . 1 1 9 . gleich

anfangs.



a n fa n g s , als baar ausgczahlet , angeführte 4 0 0 0  R thlr. zu des 1 7 1 0 .  
H errn  von  Goertz, und seiner Frau Gem ahlin D H o ü r io n  (oben m 
§pko 182. a u s denen daselbst angezogenen W echsel-Briefen lub blumeri; 
i2̂ >, 121, L 122. gewiesener Massen) denenselben eingeflossen; Dergestalt 
daß bei) allen diesen, an sich nicht abzuläugnenden Umständen, eS um so 
glaublicher wird, daß obige in der l^iguickicion derer Vonrmv'-Gelder, denen 
Goertzischen Kindern angewiesene 4 0 0 0  Rrhl. eben die, ihren Eltern, m sn- 
no 171;. obangesührter Massen, nicht zu geflossene, gleiche ä u m m a m , ver. 
güten sollen; und daß also, wann jemahls der K r. von Goery, in Kinsicht 
au f die Seltmgsche Gelder, auf feine und seiner Frauen Gem ahlin Oblgan- 
vn, bishero unerwiesener «nassen, würcklich etwas vorgefchoffen gehabt, diese 
denenselben, wie solches in der in ^nno 1717. prLtenü- erhaltenen lnäeumi- 
fiinonr-^Äe^ verschrieben gewesen, vorerwehnker «nassen, wieder zugeflossen 
fey; und dahero auch, so wenig der K r . von Goerp, in seiner, bey der Kürstl. 
C am m er übergebenen Rechnung cle a n n o  1 7 5 5 .  a ls  der Goeryische 
V orm und in der lu ^ u iöario n  6 c  a n n o  1 7 1 9 .  (ausser w as von leyterein 
wegen vorgedachter 4000 Rrhl. etwa geschehen seyn m ag) wegen sothanen 
Vorschusses, ichtwas anzuführen thunlich gefunden; Dergestalt daß,da dann 
auch, leyberegte 4 0 0 0  Rthl. dein Goeryischen D orrnund, besage dessen 
gleichfals in viciimaka copia allgefügter Quitung, vom 2)ten blovembr. 1719. 
lub K um . 192. würcklich berichtiget worden, also auch, auf obigen, voraus
gesetzten, „och zur Zeit unerwiesenen F a l l , denen ösroness«, w M n  eineS ^  ' 
solchen Vorschusses, kein eiiiyiger Heller, von jemanden in der W elt, ge
schweige dann aus Wedderkopschen, und also fremden G eldern, weiter 
weiter würde gebühren k-nnen.

H . Z 0 8 -
B e y  obigen allen, hatte es nun stin geruhiges Verbleiben, biß, nach

dem der K r. Geheime Raths-kr-elläenc von Wedderkop, nach, obiger G e 
stalt «verwundenen Verfolgungen, den «6. /snusr. «721. seine Gebeine m it 
völlig geretteter Unschuld und Ehre, nach Göttlichem W illen , zur Ruhe  
nieder geleget hatte; dessen Kn. S öhn e in jetztbesagten Jahre einige Tunder- 
sche Marsch Ländereyen zu verkaussen, ihre Lonvemence zu seyn befanden; 
da es sich dann aufferte, daß au f die, dieser verkaufflen G üthcr halber, 
ergangene kroclsmsw, der oben erwehnter K r. Käuffer des GutheS  
A ettm g, wegen der gleichfalls vorhin angeführten,vondem Hrn-Geheimen  
^M S-krLsiciem en von Wedderkop, derer Geltingschen Gelder halber, ge» 
«leiteten Lzurion, racione vorberegttn V erkau fs) Einsage zu thun, sich 

seyn glaubte; dergestalt daß endlich, wie der älteste, vor- 
gevacyrer Wedderkoppischen Hrn. « ö h n e , der vori'eyo, von denen Lsrones- 
les von V o ery, Anspruch genommene damahlige Königliche Cammer« 
H err, und nachherige Fürstlich- Braunschweig- Lüneburgische Geheime 
R a th  , G o ttfn A v o n  Wedderkop, wegen der ihm , solcher Zeit, v o n Il-r o  
K önigllcheu Majestät zu Dännem arck, an dcmKdniglich-Franvdfifchem 
H o ff, allergnadign aufgetragenen Gesandtschafft, und daher erforderlichen 
Abwesenheit, sich entschlossen, von dem K n . Geheimen R ath  von Ahlefeld, 
a u f Bockhagen,das demselben, mehrerwehnter Massen, ex concurlu, durch 
öffentlichen Gerichtlichen V erkauf, zugeschlagene Gurh Geltt'ng, zuerhan
deln; und sich dadurch, gegen dessen, cxcapire, cauno„i8, zu m a
chende fernere Ansprüche, in R uhe zu seyen; da sich dann ergab, daß au f  
d a s , dieses Kausss halber, ergangene Land-gewohnliche kroclsma, der da- 
mahlige Fürstliche suüih-Rath, und Ober-Sachwalter von C re u y, als«»

M m  2 dem
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1 7 2 5 dein Väterlichen TcLuriemo, verordneter Oursror sä lires derer Lsronesics 
' von G o e ry , nomiiic dercrselben, ihres Erblassers, vorhin an G eltin g ge

machte Ansprüche, durch eine 26 krow collum  proclsmskis beftbehene A n g a 
be, zu erneuern suchte; welcher aber, abseiten dcS, der Zeit schon in P a r i s  
anwesender» K n . Geheimen R a th s  von Wedderkop, protcüsnäo begegnet, 
res juäicsrse, and die erhalten- Königlichen Ousrsrmcs, entgegen gesetzer, 
und endlich, um  lelbigenoch weiter zu befestigen, das rcm eäium  p rovocs-  
tionis, e x  Q -llco m e n äst ergriffen, und die zu solchem B e h u f erforderliche 
ordentliche L ad un g, a u f daS der Zeit nechstbevorstehende Schleswigsche 
zrand-Gericht, unter demäsro deS;»ste>» Kisjl 1725. exm sliiret, nachhero 
a b e r , von Ihro Königlichen M a je s t ä t  eine allergnädigste con ceM on , 
unter dein äsro des 2;. )unü besagten Jahres, dahin erhalten w a rd ; daß vor- 
erwehnre krovocLnonS S a c h e , b e y d e m , der Zeit, der Grässlich Ahlefeld- 
Grauenfteinischen Loncurs-^ache halber, noch führwährendein lpeciäen 
Land-Gericht, fürgenominen werden möchte.

tz . Z 0 S .
W ie  nun der Zeit noch, die älteste F rau  Ssronetle, a n d m d a m a h -  

ligen tzn .6 en eiL l-L iü jor von Bardenfleth verm ählet gewesen, und benebst 
der jüngsten Fräulein Schwester, sich in Copenhagen aufgehalten, ward so- 
wohldie, obigergestalt, ergangene O m n o n , alS auch die »achhcrige Lonces-
üo, wegen der ersteren, ihrem damahligem E h e-H errn , dem Hn. von B a r 
denfleth, und wegen der Letzteren, demKdniglichenGeheimen R a lh u n d 6 c -  
ncrulen H n. G rafen  Christian Dekleffzu R eventlau, a ls  von derselben erwehl- 
kein Hn. V o rm u n d , rice inliimirer,von welchen dann, einige Zeit nachhero, 
reipeäive in Ehe-Ä ogtschafft seiner F ra u  G em ahlin, und nomine der F rä u 
lein G o e ry , per klemoiirile, bey dem SchleSwigschen Land-G ericht vor« 
stellig gemacher w ard; wie daS eines T h eilS, von Ih n e n  keine Angabe ge
schehen , andern TheilS sie auch selbige, wegen derer, ihnen fehlenden N ach
richten nnd Briefschafften, zu M lsic ire n  nicht vermochten, besonder« dieses 
den» Kayserl. Geheim en-und R eichs-H off-R ath, H n. G ra fen  Heinrich zu  
R eventlau, a u f CronSKagen und C o lm ar rc. und erwehntem Gocrtzischem 
curarori sä läter obliegen würde; S o  daß dann auch daher, der K r. Gehei
m e R a th  von Wedderkop, sich veranlasset gefunden, letztere ordentlich säciri- 
ren zu lassen; unter welchen dann der erster«, die ^uümcsciom der nomine 
derer Goeryischen Kinder beschehenen Angabe, dam it zu äeclmiren suchte; 
D a ß  obzwar er, a ls  derer Lsronelles M u tte r  Bruder» sich denenselben von  
I h r o  Kayserl. Majest. a ls V o rm u n d  consirmp-en und bestättiqen lassen; 
In zw isch e n ^  seine M eces, zu deren Läucsnc>n,er inH am burg alleVeranstal- 
tunge gernachet, sich verleiten lassen, heimlich von dar weg zu gehen, und sich 
zu dem Hn. G ra fen  Reventlau nach Altona zu verfugen, dieser aber diesel
be weiter nach Dännem arck nsnspornret, und daselbst die älteste Fräulein  
von G o ers, ohne seinem, a ls  nicht nur verordneken, besonder,» ohne d as  
Ico jrim , V u ro ris  D orbew ust, an den H n. Venersl-blsjor von Barde»,fleth  
verheyrachrr; D ie  jüngste Fräulein von G o ery auch, ebenfals noch bey sich 
hätte, und also er m it denenselben conjunKim, seiner kupülen Angelegenhei
ten zu betreiben, ferne von sich seyn lassen würde; überdem auch die A n g a 
be, a u f daS, von dem Hn. Cam in er-H errn  un dLn vo/^  exn-soräinsirevon  
Wedderkop über G eltin g auSgebrachte ? r o c ls m s , n»cht währender seiner 
Vormundschaft,besonder,» wieder KöniglG roß-BrittannischeOber-Schenck  
von G oery, noch dieselbe geführet, beschaffet w orden, also Hey obangeführ
ten Umständen btttrn müsse, daß obiges alles, loco KumMimL psrmonis, an« 
genommen werden m bgte; Kingegen suchte der Goeryifche Lumeor - ä  Leer

von
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v o n C reu y, seine angebrachte Entschuldigunge, besage Lxci-LLus dessen, zu 
deren B eh u f übergebenen lllemorlals Mb Klum. 1 9 5  hauptsächlich darin zu 
begründen r D a ß , so wie er in die, zwischen beyde Hn. G rafen zu Nevenc, 
lau, wegen der Goeryischen Vormundschaft entstandene vitterencer, sich zu 
Nieliren billig Bedencken tr ü g e , also er auch insonderheit, an der, ihm a ls  
Lursrori aä lm e z, sonst obliegenden suIMcaricm, wann auch sonst NtchteS 
im  W ege wäre, sich dadurch behindert finden würde, daß der S r.. Grass  
Hinrich zu Revem lau, alle dazu gehörige Documenta in Händen hatte, sel
bige aber, vor obigen erledigten Dormundschafftlichen Ditterences, au s
zuhändigen, verweigerte; welches alles aber, und das nachhero eingewmid- 
re noch mehrere, abseiten des Hn. von Wedderkop, dergestalt gründlich ä  o  
widerleget worden, daß endlich den igten ^tsrc» 1726. dessen Klanämsriur 5  
2ä Implorsrionem gelassen worden, au f welche aber, um  denen Im oribus 1 7 2 6 .  
Sc LurÄwri derer Laroneller von G oery, zum Ueberfluß, eine noch weitere x / o  
Seit zu lassen, der Gerichtliche Bescheid, L b  K um . 194. des JnnhaltS xu - ' 
blieirel ward; "daß er, der H r v o «  Wedderkop, m it derbeschehenen^.ccuL- 1 9 4 .  
tione conminacise noch zur Zeit, bewandlen Umständen nach , Nicht zu"  
hören, indessen aber implorari, bey dem nechst zu haltendem Schleswigschem" 
Land-Gericht, ohne ferneres ciriren, s u b p c r n r c o m u m a c is e , Leprse-"  
juciicio c a u lX , zu erscheinen, die Nothdurfft zu beobachten, undclelinici-" 
ven Spru ch  zu gewärtigen, anbcy die angcuhrsachte Kosten, der da-" 
mahligen Iim am ise, salva mocieratione,  zu entrichten, schuldig se»n" 
sollten."

H. 3 1 0 .
Währender Zeit aber nun, obiges vor dem Schleswigschem Land, 

Gerichr vorqienq, hatte der vor-mehrerwehnte, der Zeit zu PererSbura, 
bey des H m K eryo gs Hochfürstlichen Durchl. anwestnde damahlige Fürst
liche conlereny-Rath und Ober-Iäger-M eister, C la u s  von Ahlefeld, bey 
hochgedachter Jhro Hochfürstlichen D urchs wegen D e r o , fürgegebener 
Massen, -abey verirrenden selbst eigenen im ereile, besage des lub Kum. 
195. in dem Abdruck derer B eylagen angeführten M em orials, die unrer- 
rhänigste V orfrage gerhan; wie er sich, a u f den F a ll, zu verhalten haben 
wurde, wann von denen Goeryischen Erbe», eretwaandasSchleSwiqsche 
Land-Gericht, wurde säcilirer werden; und erhielte die verlangte «.elolu- 
tion des J n n h a lts: daß weil dem vorfragenden Hn. Clau S von Ahlefeld 
bekannt, Wie daß Zhro HochfürstlicheDurchl. a u f gewisse A r t bey 
der S a c h e  selbst inrercssiret Wärm, also dieselbe a u s erheblichen Ursa
chen „»che zugeben kdnten, daß vor hergestelletem Frieden selbige, am  we- 
M M "  aber bey einem Königlicheneinstitigem Gericht, vorgenommen und 
daftlvst äeciLrxt würde. Viäesm r die Anlage lud i^um. 196.

§. 311.

N o .
195-

N o .
196.

. W re mm n o c h d e m  vorerwehntem 1726km Jahre ein ordentliches 
Land-Gertwt m  dem Heryogrhum Schlesw ig ausgeschrieben, und also auch 
die Wedderkopsche krovocsnons - Sache, dem oben Kvko -0 9 .sub dlum. 194. 
publicirten Gerlchllichem Bescheide zur Folge, in dem L a slo go  csuiärum 
aufgeführet w ordm ,. suchten vor mehrerwehnte, der Goer-istbe S e rr  
V o rm u n d  und Lurawr a<i14ces, Herr G r a f  Heinrich zu sreventlau, 
und der Herr su m y-R ath  von C r e u v , in dieser Sache aoermahlseinen » 7  
Aufschub zu erhalten, und zwar besage LxtrsSus des solcherhalben i>lO. 
übergebenen i^emorialir mb K u m ., 9  7. unter dem neuerlichen Furw and: , 0 7  
D a ß  die zur lu W c s r io n  der Gorrtzischm A n g a b e , erforderliche ^  ^

N  n Haupt- L L ..
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 ̂ ' R a t h s  von  Kreutz, in H o llan d  befindlichem, und vo n  der K ron e
S ch w ed en  so w o h l , a ls  denen Gocrtzischen Töchtern selbst, m it 
Arrest belegten L o f t r c ,  fürhanden wären, und dahero derer ösro n e^  
l «  jura, sowohl an d a s Adelichc G u th  G e ltin g  , a ls  auch an die 
Fürstl. K am m er, a ls  welche den seel. H errn B a r o n  von  Goertz und  
dessen E rben, schadloß zu h a lte n , schuldig, nicht behörig o blervi- 
rel werden könnten; D a  doch eben der Kr. ^ aiy-R arb, in seinem in ^u. 
172;. übergebenen» oben §piio zoy. angeführten und tub 19;. Lxrrsöis- 
weise angezogenem LlemoriaU, das schnur-gerade Gegenthrilr D a ß  
neMlich Ä llk  Vorm undschafftliche, und in des Wohlseel. B a r o n  
von  Goertz N ach laß  befundene D o c u m e n ta , in des in /w n o  172 6 . 
zugleich m it ihm lupxlicirenden Kayserl. Geheim en R a t h s ,  H errn  
G ra fe n  Heinrich zu R even tlau  H än den w ä r e n , er aber solche an  
niemanden ausliefern w o llte, ehe er von  der V orm undschaft recht« 
lichcr A r t  n a c h , wieder befteyet w ä r e , und sonsten behufige R ic h 
tigkeit erhalten hätte; Gerichtlich «teclsriret; D ergestalt daß auch dieses 
aberm ahls zum Zeugniß wird dienen müssen, wie m an bis dahin im m er, mir 
denen Goersischen vermeineinlichen Gerechtsamen a n s  Licht zu treten, sich g«. 
scheuet, und selbige auSzuführen, bis a u f andere der ZcitenUinsiäiiden, ver« 
meinentlich zu verschieben, gestissen gewesen; Allermassen d a n n , daß der 
vorgegebene M a n g e l, derer dazu erforderlichen Briefschaften, und derer 
a u s denenselben zunehmenden Nachrichten, dre wahre Ursache des beschehe
neu Zurückhaltens, nicht geweien, sich daher genugsam ergeben, da der 
mehrerwehme Goeryische Kurator sä  licer von (sreuy, schon m  anno 1 7 2 6 .  
alle, von denen Laroueüer von G o e r y , um  der Sach en  iyo eine neue Gestalt 
zu geben, zum  Vorschein gebrachte neue G ründe, hie und d a , obgleich ex-  
rrsjuäicisiirer geltend zu »nachen, sich angelegen seyn lassen; Astermassen 
dann, der damahlige, in eben der, wider die GoeryischeKinder Rechts- hän
gig gewordenen Wedderkopschen kro v o cstio u s-S a ch e/ en §3xu n  gewesene 
Wedderkopische LonLIenk und äävocarur, der iyige Furstl. H r .7uüitz-Rath  
uud O ber-Sachw alter V o g t, schon in seinem, unter dem risro Kiel den 2gten  
H .uxukii726. an dm  damahliaen Wedderkopschen I^sntlstslium abgelaffenen 
tn Original, sürhandenem Schreiben, demselben dieNachrichrüberschrieben: 
D a ß  er, der Zeit, v o r  kurtzen T a g e n  die Gelegenheit geh a b t, m it 
dem H errn vo n  Kreutz zu sprechen, dieser aber, vo n  selbst, ihm zu  
erzchlrn angefangm , w o ra u f m an die Goeryische A n gab e, am  mei
sten zu üm äircn suchte, dahero e r , der H err ju tt itz -  R § t h  V o g t ,  
dann solches sofort 26 n o r a m  genom m en , und dem (m m  dem N ah. 
men des ärckivmü zu Ruhleden, Friederich Rechtlieb,) Verfertigtem Lcriprc», 
nebst der L e ü rtL tio n ., m it einverlcibet. Viäe-uur die A nlage lub  

198-
N o .
198.

§ .  3 1 2 .
D a ß  aber solche, der Z e it, von dem H rn . M itz S k a th  D oge, a u s  dem  

M un d e des H n. von C reuy, zu P a p ie r  gebrachte iun«km enK , ehr,, cho 
von denen v -m n e ii«  angeführte vermeinentliche Schein-G ründe, ihrer an  
den tzn. Geheimen R a th  von Wedderkop machenden ungerechten Ansprü
che gewesen, wird die gefällige Nachsicht dessen , wodurch erstrrer in vor» 
besagter S c h r i f t , (welche eben, wie -e r  H err Sehe»mrtmr R a th  wegen

der



der am  Kdm'gl. Franyösischem Hofe obgehabten Gesandtschaft, abwesend 
«var, zum Druck befördert worden) solcherhalben mit einflieffen lassen, satt» 
läm  ergeben können; Allermasten dann, ln derselben nicht nur, vle iyo be
hauptete Wedderkopsche Grund-Sätze - D a ß  sowohl dem H errn  von  
G o ertz, a ls dem Herrn L la u s  von Ahlefeld/ die exccpcioncx, rc- 
Ipcökive prseclu li, uc Sc rcn un ciati Sc abciicsci juri; o b ü irc tc n ;
D e r  Hr. von Ahlestld auch, die in anno 1709. elnmahl an den Hn. von Wed» 
derkop ceöwte Joachim  Ahlefeldsche Obligation, nicht m  a n n o  1712. cle 
n u o  an den Herrn von Goertz zu ccüiren verm ögt; D a ß  auch 
beyde L u ra ro re r, vielweniger der H err Kayser allein, sicher und 
und wohlbelegte Oapjcalia zu erheben, noch weniger aber, bry einem p o-  
rcnriori Sc q u i cliK cilis erar c o n v e n m , wieder zu belegen, befugt ge« 
wefen; «nd andere mehrere iyige Wedderkopsche kmiäsm enm, so gelehrt 
als gründlich clecluciret, besondeni auch, daß der itzo fürgegebene, von dem 
K n . von G oery in ä m x r  » 7 »  l .  der Läm m er beschehene V orschuß, 
mithin auch die, auf diesem sich gründende, iyo sogenannte verlüra drevi ma
nu cle anno 1712. nicht Nlir unerwiefkN, besonder» auch unerheblich se»), 
behauptet; insonderheit aber dieses in unwidcrsprechlicher Deutlichkeit gese
tzt! worden; D a ß  der, schon der Zeit, von denen, die Goertzische Parrhey  
nehmenden, urgirte, in dem, pro relknirione in incegrum, zum Vorschein 
gekommenem Goertzischem impresso psg. 19. als sehr no»ble, und denen 
Goeryischen Gerechtsamen, vermeinentlich eine gany andere, alS jemahlS 
gehabte Gestalt gebende, auS der oben iui> dium.ig;. angezogenen Fürst!. 
hatjzfaLklonx /zöde, angegebene U m sta n d , auch von der geringsten E r
heblichkeit, nicht sei); Allermassen bey der, von Hein Hn. von Wedderkop 
erhaltenen, von deS H ». HertzogS Hochfürstl. Durchl. gegebenen LanriäÄi- 
vu, keine, p ro  concurrenre quanrirare. urrmczuc Sari vel accepri, be- 
schehene L o m p e n iä tio n , zur Absicht genommen worden; ininiassen 
sonst dem Hn. von Wedderkop, nach abgelaufener dreystig-jährigen Hebung 
derer TremSbütrelschen ssevenucs, die nicht den Vierten T h e il,  derer doch 
pro Uquirio angenommenm ^OO,OOO R th lr. ausgemacht, noch ein gar  
grosses hcrauSgebühret hatte; Ueberdem auch zu der Zeit, wie des Hn. 
HertzogS Hochfürstl. Durchl. mrione LarisssÄioms mit dem Hn. von W ed
derkop einig geworden, letzterer die Geltingsche Gelder ex L o n c u r lu  
schon erhoben gehabt, und be» dem geführten kostbahrrn krocessu, zur 
G n ü ge cleclariret, daß er sich, durch die von dem Herrn von G o ertz, 
und Herrn von Ahlefeld gemachte D ünste, nicht aus G elting , als der 
,hm ceclirten H)mokbeque, ins weite Feld verweisen lassen wollen. D esfalS  
aus die, solcher Z eit, bey dem Abdruck vorbesagter «vchrifft ausgelassene, I v o .  
ttzv, per mocium 5uppiemcnki, derselben, in dem Abdruck derer B eylagen sub 
dlum. i9?^ve«)gefügte, von dem H n. suttiy-Rath V o g t, besage seines öbange- '  x  x  
zogenen SchrrtbenS, notine und rekuirte Goertzische kunclamen», be
zogen.

H . Z I Z .
Es fanden aber auch, so wenig der Goertzische Hr. Vormund, als  mehr» 

erwthnter Lurawr sa i - ir « ,  obige von dem H nfussitz-RathDogt, aus dem 
M unde des Hn- von Creuy, in die Feder gefastete gefasst» Goertzische E in 
würfe von dem Gewichte zu sryn, daß sie mir selbigen, gegen Sesey- massige 
und Rechts- krässtige, auch durch Kdnigt. O u grsm i« bestamgte Urtheile, her» 
vorzukreten, sich würden getrauen können; ̂ ahero dieselbe bann, um küaf-

W  I4Z M ? .
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i  - 7 , 6  tig dennoch dererselben Aussenbleiben, nicht gäntzlich ohne allen Schein einer
/ Entschuldigung zu lassen, bey der, der Z eit, in K iel eksblirren Oenersl- 

Landes-Lom m iüion, einen V erhaltun gs-B efeh l suchten, und die Resoluti
on, «Itter dem 6aro des 1 9 .§epr. 1726. des In n h a lts  erhielten: daß es a m  
aerathensten seyn w ürde, zuforderst um  D ik t io n , a u s  denen, von dem 
Goertzischcn H errn V o rm u n d , und L u ra r o rc , am  besten zu erwehlen- 
dcn Ursachen, zu suchen, im  F a ll aber selbige nicht zu erlangen stehen 
sollte, dieselbe für einem einseitigem K önig!. G ericht / nicht zu erA einen, 
noch sich einzulaffen hätten, übrigens aber des H rn . HertzogS D u rch !. 
D e r o  hierunter habende Gerechtsame und L o m p c c c n r m , schon zu  
seiner Z e it  zu handhaben wissen würden. V iäeam r vocum cucum  M
blum . 200.

2 0 0 .

E s  w ard aber, der hierunter zur abermahligen der S ach en  Zögerung  
abzielende Endzweck, nicht erreichet, besondern wie der orclo Larslr-M» 
derer damahligen SchleSwigschen L a n d -G e ric h ts-S a c h e n , mehrberegte, 
wieder die Goerxische Erben , anhängig gemachte krovocariom -  S a c h e  
« ra ff, ließ der Wedderkoppische L4M äsrsriur, die dem H rn. Geheim en  
R a th  Von Wedderkop, ex  rebus zu6ic»tis comperirende Z urs, 6e6ucirkN, 
und es ward den zoten OKobris 1 7 2 6 . nach vorhergegangenem gewöhn
lichem R u ssen , wider den damahligen O b e r -C a m m e r -H e r r n , Gehei
m en R a ch , G en eralm  und Ober-Jägermeister rc. H rn. Christian Detleff, 
G ra fe n  zu R e v e n tla n , wie auch die ikronelles Georgine Henriette D o r o 
thee cumLurstore; S o  dann den Kayserl. Geheimen R ach und Cam m er»  
H errn, H n. Heinrich, G rafen  zu Reventlau, a u f C o lm ar und Cron sha- 
gen, wie auch den Fürst!. M i y - R a c h  Joachim  Friederich von Creuy, l u -  
torio nomine der jüngste Lsronelle von G o e r y , dahin in Lonrum scism  fü r  
" R e c h t erkannt: D a ß  der H r. Geheime R a th  von Wedderkop, m it der, w i
ed er die von obbenannten L in ien  und krovocsren, a u f das in snno 1 7 2 4 .  
"  über das Adeliche B uch G eltin g publicirte?rockm s, s6 krorocollum krotek- 
"Lonib L b  X n m . iz.gethane Angabe von 5 2 ,6 5 z  R th lr. 1 6  S c h il l .  D ä 
nisch. Cronen dkpitsl, von demselben opponirten und äocirten ex ce p rio -  
ne> r e r u m  ju ä ic s r a r u m . nunmehro zu hören, einfolglich angeregte A n 
gabe, in Lontormirät derer dreyen  nach einander rclp e ö Ä vc, den 18. und  
2 4 .  I> Iovcm br. 1 7 1 6 .  und z o .  Scprem t»-. 1 7 1 7 .  solchcrhalbm  
angcsprochcnen Urtheilen, für null und nichtig, zu erklären, und in  

^  o .  k r o r o c o llo ? r o fe s tio n ir  zu ä c lir e n , auch denen gestim m ten k r o v o c a r ü  
2  O l. ^ crp e rcu u m  L llcn riu m  ZU im xoniren sty. V i6 .d ieA n lage sub dlum .2o1.

^ 0 .
202.

§ .  Z I 5 .
. Unter dem 6«o des lÄten vecembr. vorbesagten Jahres, ward auch

neu) zum Ubersiuß, per Decremm ju6icsle lüb dlum. 202. dem Land-Ge- 
rlchtS- dlorsrio Vinceli anbefohlen, die in vorangezogener Urchel, ange
führte Goertztsche Angabe, in dem krorocoüo kroielNonis sofort zu cleliren, 
welches dann auch dergestallt von demselben, den 2osten ejus6em vollzogen 
ward, daß mehrberegte Goerhische Angabe, als eine für null und nichtig 
erklärte, im kroroiio krokeMomswürcklich äcliret worden. Dieserwegen 
auf das, m sine obiger Anlage sub dlum. 202. befindliche ^treüsmm, des 
Land-Gerichts-dlowrii, wegen der, nomioe derer Goeryischen Erben vor» 
mahls beschehrnen Angabe, würcklich erfolgten velirim g, bezogen.

§. U S.
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§. ZI6. '727
»  - .^iiS nun in dem darauffolgendem 1727. Jahre des K n. H eryogs C a rl  
Fnederrchs Hochfürstl. Durchl. aus Petersburg in D ero Hände eincraffen, 
und D ero Lonvenience zu seyn erachteten, das von denen Wedderkoppi» 
fchen Hn. Söhneir, krasst der, oben L b K u in -ig ; .  angeführten, ihrem Hn.
V a te r  ertheilten ÄkiLksÄlom -^Se, rilulruLuuri!-, in Besitz habende A m b t  
und Vorw erck Tremöbüttcl wieder an sich zu lösen, und also erstere, m it 
einer baaren Geld-5m nm a, abzufinden; liessen dieselbe sich auch solches al
les gefallen, und es ward unter dem ä»co des ureii Lepiemb. vorbesagren 
172 7 «»  Jahres, ein relpeÄivö Wieder-Ueberlaffungs- und AbfindungS- 
C o n rraöb, des Jnnhalcs geschlossen: D a ß  da, derer Gebrüdere von W ed-"  
derkop seel. V a te r , nicht nur vormahls zu des Hochfürstl. HaustS Nutzen," 
die Äim m am  von 26,000 Nkhl znr R em e-C am m er hergesthofien gehabt," 
und demselben dieses Vorschußes halber, die Einkünffre deS Vorwercks" 
TremSbüttek, anstatt derrrZm ftn zu geniessen, emgerciumer gewesen; be-" 
sondern auch noch übrrdem, in der in a n n o  1 7 1 9 .  von des Hn Hertzogs" 
Hochfürstl. D urchl. selbst, abgegebenen A b o l i t i o n ; - E c ,  demftlbm," 
und dessen Erden, eben massig der Genuß derer gesaminten Einkünfte deS" 
gantzen A m btö Tremöbültcl, aufdreyßig nach einander folgrndeJahre,"  
gnädigst zugestanden, auch von ihnen, denen Wedderkopichen «oh n e», der"
Zeit schon in die sieben Jah re würcklich genossen worden, und also deren" 
weiteren Genuß noch ferner dre» und zwanyiq Jahre gewärtigen können;"  
dennoch aber mir denenselben der ^.ccorä dahin getroffen worden, daß da"  
sie, wegen vorbesagter ihrer an das Vorwerck und A m b t Tremsbültet" 
habenden Forderungen, überhaupt mir 5 6 ,0 0 0  R thlr. in Eronen sich" 
begnügen wollen, des Hn. HeryogS Hochfürstl. D urchs solches gnädigst" 
genehmiget, unddahero auch ihnen, obberegte 5 6 ,0 0 0  R thlr. durch" 
gem ighaffte^Kgiistion« anweisen lasse», dergestalt daß daS bmt.- mäe obi>" 
gerstalt sccoi-ciirte fest und unverbrüchlich gehalten werden sollte. Viäeamr
der breitere In n h glr  dieser Wieder-Ueberlassungö- und A bfindung^  
rvcre, unter denen Beylagen 61b K um . 20z.

S o  g e s c h a h ^
nes Furstllchcs ^vorr, vorangeführter Massen, nochmahls bekräfftigten, 
und das versprochene zu derer Herren von Wedderkop völligem Dergnü« 
gen erfüllen liessen; dergestalt daß dadurch dann so gar nach V erla u f einer 
achtjährigen Zeit abermahls zu Tagegeleget w ard, daß höchst Dieselbe 
bey allen dem, was oben Kplus 298. Sc seqq. a u s der ä a u L sa E o n r- und

O 0 -Vboli-
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^ -7 2 7  ^bolicionz-^Lbe angeführet worden, nach, w ie vor, beständigst behar-
 ̂ '̂  reten, verfolglich von denen Saronelles von Goery, in ihrem vormahligem 

Impreüo PL§. 72. in dem 7ten diowto, dein Wohlseeligen Hrn. Geheimen 
Raths-krseiläenren von Wedderkop, angeschuldigter Massen, keine Künste, 
oder dadurch vermeintlich angedentete unzuläßige Mittel, selbige zu erhalten, 
stmahls zur Hand genommen worden.

§ .  Z I 8 .
E s  waren also (UM die vornehmste, von obigen ratione krocellü» 

r̂mc» 1716. Sc 1717. vorgefallenen Umständen, etwas küryer zusammen zu zie
hen) nicht nur des Hn. von Goery, auf die Geltingsche Gelder, und zwar 
um selbige, bey dem, vor dem Kdnigl. Gerichte, cxcmrtem Loncurlu gericht
lich zu forden, angewiesene selbst eigene Lreäitores, besonder,, auch der ̂ -lvo- 
cLM5 desKönigl. kilci, mit seinen daran gemachten Ansprüchen gehöret; letzte
rer hatte auch insonderheit selbige, mit vieler gefiissenen Mühe zu behaup
ten gesuchet, und sich sogar, in inüsntia Levillonis, zu zwcyen wieder
holten mahlen, zum besserem Erw eiß, des Abseiten,des tzn. von Wed
derkop, in Zweiffel gezogenen kaädi lölm iom s. Gerichtlich erbothen; 
und nichtes destoweniger, war dieser erbothcne bessere Erw eiß, verworf-- 
fen , mithin aus dein für statthaffr befundenem Rechts-Grunde: daß die 
cu ra ro re s . w ohl und sicher belegte Lapltalis zu erheben, und dar
über zu cjjsponiren, nicht befugt gewesen, der Hr. Wedderkop, den 
seiner in Gelting habenden Pfand-Gerechtigkeit geschüyec worden; die aus 
diesem Grunde geflossene Urthel, war gleichfalls, nach vorgängig, an Ih r »  
K ön ig!. M a jcst. abgestatteter Relation, von Deroselben, als den höch
stem Gesetz-Geber, gebilliget, und also nicht nur pubüciret, besonder» 
auch in Hinsicht, auf den zum Stande gebrachten V erkaufs des G u -  
theö G e lt in g , wider beyde, desfals ergangene Fürstliche Inhibitor», vor  
aller W elt, wienichtwenigernachhero dein Hn. von  W edderkop insbeson
dere, bey Königlichen Worten Awram iret. ES wurden auch zuleyt, von 
des H errn Hertzogs, L a r !  Friederichs, Hochfürst!. D urch!, alle 
von denen ^ämiiMrstions-ülmiikriL, init dem Hn. von Wedderkop und 
seinen Güthern, fürgenommene procc6ures, mithin auch die, so wie mit 
seine»». Lapicalien überhaupt, also auch mit denen Geltingschen Geldern, 
verübte anmaßliche Umsätze, gerechtest äisapprobiret, und für ungültig  
erkannt; und wer Härte denn bey allen solchen so wichtigen Umständen, 
glaublich finden können? daß jemanden, auch nur die Gedancken aufsteigen 
mögen, wider die, durch obigesalles einmahl Gesetz- massig, und auf aller 
nur immer Mensch-möglichen A rt in Sicherheit geseyte Wedderkopsche 
Gerechtsame, anzugehen und selbige unkräfftig zu machen, sich angelegen 
seyn zu lassen.

^ O .
1751.

§ .  Z I 9 -
Inzwischen fanden sich dennoch in snno 17;,. dergleichen Rath-Gebere, 

welche denen Frau und Fräulein Laronelles von Goertz, bey anderwerts 
mißlungener Kecupemtion, derer, von ihrem Hn. Darer selbst, ziemlich 
zerstreüeten Mütterlichen und Väterlichen Mitteln, anzurathen kein Be- 
dencken getragen, die in oben breiter angeführten Gestalt, ryo für Augen 
gelegte / von ihrem Hn. Vater , an die Wedderkopsche in Gelting belegte 
Gelder gemachte Ansprüche, so wie zugleich alle desfals furgenommene

unzu>
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unzulässige vemnrcbes, gleichsam aus der Asche wieder hervor zu suchen; 
Allermassen dann sich dieselbe unter dem cisw des nten vecembr. vorbesag
ten lyziten Jahres, vermittelst einer zu obigem Endzweck, wider den Hn. 
Geheimen Rath Gottfried von Wedderkop, gerichteten Bittschrift, und der
selben beygefugten k'aÄi Specie, auch dessen unter dein clsco des rzten kebr. 
I7Z2. nachgefertigtem ^äciitsmenro, an 2 ^ d  -^öchstpreißwürdigst 
Regierende Königliche M ajestät, in Dero vormahligem impresso pi,§. 
i. bis ersichtlicher Massen, gewendet, und in selbiger, fürnemlich p->g. 
25. <L 26. daher Beschwerde geführet: daß die Geltingsche Sache vorhin 
das besondere Schicksal gehabt, daß, nachdem sich in dem ssevssiom-Gericht, 
rii»e Gleichheit der Srinimen geäußert, und daher an die der Zeit regieren
de Kdnigl. Majest. aus der Sachen reterlret worden, selbst die Limiün vom 
Lcmleil, clilkereneer Meinung gewesen, bey diesem Vorfall aberder Hr. Ge
heime Rath Baron von Königstein, als Schwager des Herrn Geheimen 
RatSs-?r-e6ciemen, dasMittek gefunden, von Zhro König!. M ajestät  
eine Orclre zu erschleichen, Innhalts deren, die oben lüb dtum. 171. an
gezogene Urthel publlciret worden; S o  daß, da es fast das unvermeidliche 
Schicksaal, aller Könige und Fürsten wäre, da nemlich dieselbe bev ihrem 
obhabenden wichtigeren Regierungs-Geschäften, sich mit genauer Untersu
chung derer Gerichts-Händel zu befassen, nicht vermögt«:», besonder» solche 
lediglich denen desfals inik theurenEyden verbundenen, dazu verordne«» 
Gerichten überlassen müsten; mithin daher gar leicht geschehen könnte, daß, 
wann in denen Gerichten, vermittelst vorsälliger Gleichheit derer Stim 
men, keine Entscheidung der Sache erfolgen könnte, besondern selbige dem 
allerhöchstem Ausspruch des Landes-Herrn und obersten Richters und Se- 
sty-Gebers, untergeben werden müste, so dann dieser gar leicht, durch die 
Meinunqe derer irrenden Gliedere, des mssentirenden Gerichts, verleitet 
würde, und daß also daher, ohne der Landes-herrliche» Macht, und derer 
Gerichte äuchorirät, etwas zu entziehe»,. die S-emecliL Suppiic-Ikions, ssevi- 
lionis, «.eüitutionis ln integnim, unv wle dergleichen -2 ssexe, vcl Lrincipe 
male üssormnko, sä Legem, vel krincipem melius inkormsnäum, zu imer- 
poiürende krovocnciones sonst Nahinen haben inogten, heilsinnst inrrocluci- 
ret worden ; Dergestalt, daß da sie, die Lpplicirenve ösronesses, in ihrer 
ksÄi Specie, die m ^uicät derer vormahligcn Urthcile Sonnen-hell ge
wiesen, also auch, eine ihnen von Ih r »  Königl. M ajest. allcrgnädigst zu 
erlheilende Leltirmionem m integrum, um so mehr zu hoffen, Ursache hät
ten, als ausser dasjenige, was in mehrbesagter kuLti Speele, wider die ini- 
qmstem derer vormahligen Urtheile, so gründlich ausgeführet worden, 

",^hro noch, zu denen den Erweiß, der an die Our-Mr«, von dem Hn. 
würcklich beschehenen Zahlung, völlig ausmachenden, in dein 

angezogeuen vocumenris, der oben breiter angeführte 
Zwischen des Hn. Hertzoqs, Carl Fricderichs, Hochfürstliche 

Durcyi. uns dem Hn. von Wedderkop in ^1,101719. getroffenen Lboütions- 
I„w Mit solchem bey sich führendem essectu hinzu träte;
daß/ w g M  auch schon sonsten, wider die, in der Gcltingschcn S a 
che, ergangene Urtheile, nichtes weiter einzuwenden stünde, jcden- 
Ndch blos ex nac L sula  novee IranLacktiomL, die Goeryische Gerecht« 
sinne, in denen Saronesses völlig revi vilciret wären, und also der Sr. Ge
heime Rath Gottfried von Wedderkop, gun kossessor deS Guthes Gelting, 
ihnen dasjenige erstatten muffe, worüber ihr seel. Hr. Dacer in OLsvis rrl- 
um Lcgum 1712. ex zure cellö die U)-pochec erhalten. Vici. das Gocrßi- 
sche Impressum xsg.zo. Zl. S: Z2.

^ O .
I 7Z 2.

O  0 2 § .  Z 2 0 .
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§ .  Z 2 0 .
Nachdem nun allerhöchst gedachte J h ro  König!. M ajest. dieses Goertzi« 

sche G esuch, als eine c^ulkm )ullicise, an D ero  auf G o n o rff verordneres 
Hochstpreißliches Ober-Gericht, zur Untersuchung und A bstattu n g, D e ro  
B e r ic h ts, rerpicürel, ward von dort a u s , solches vorbeinelderem H ». G e 
heimen R a th , iu simo 17Z2. communiciret; der dann, in einem puncto me- 
mormll. übergebenen gründlichen und ausführlichen Erw eist rc. wider 
obige (Soerylsche Sätze anzeigen ließ, daß von der Gewißheit des Eigenthum s, 
das Lreäic-Wcsen, von diesem aber der dauerhafte Wohlstand des Landes, al
leinig ciepenclire; Dergestalt, daß, wie erstcrer, wann derer kroceüe kein E n 
de wäre,niemahls zu erhalten, also auch daher in demKdnigreich Dannemarck, 
und dem m ft demselben so genau- verbundenen Hertzogthum «Schleswig, 
durch weise Derfaffunge es dahin geordnet, daß daklbst rin kury ausgehen
des und beständiges Recht zu erhalten; vornemlich aber in dein Hertzog- 
thum S ch lesw ig, vermittelst eines beschriebenenen Landes-Gesetzes ausge
macht, daß wieder einmahl, in dein höchsten Gericht des Landes, abgespro« 
chene Urtheile, keine reüituüo in mregrum zu hoffen, indem verschiedene 
andere Königl. Unkerlhanen ein solches, zu Erneuerung einmahl entschiede» 
ncr G erichts-H ändel dienendes, d en en L o m m erciklm m so ir schädliches, 
auch noch dazu an sich W ß lich e ö , M ittel zwar qesuchet, aber von denensel' 
den nicht erhalten werden mögen. Uebrigens aber die Geltingsche Sache schon 
einmahl, m ein em , in diesem Heryogthum ungewöhnlichem ju ä lc i o L e -  
v ü o r io , entschieden worden; Hingegen der dawider gemachte Goeryische 
E in w u rf, daß die daher erfolgte Urrhel, durch den H n. Geheimen R a th  
von Königsteiii erschlichen, auch J h ro  K ö n ig l. M a je s t .  die vor dein 
Hn. Geheimen R a th s  krLliciemen von Wedderkop, ausgefallene Vors zu be« 
stättigcn verleitet w o rd e n , dahero sonder G r u n d , weil überhaupt kein 
anderer W eg, die Gerichts-Händel zur Endschafft zu bringen erfindlich sey, a ls  
in Lrüibus vocorurn psrimris, die Entscheidung von dem obersten Richter, und 
höchstem Gesetz-Geber einzuholen; N u n  es aber von gar gefährlicher Folge 
seyn wurde, die a u f solcher A r t  erfolgte Urtheile, nachhero durch fürgegebe
ne Vcrleitunge, des äecickienben höchsten Richters, unkräftig zu machen; 
Dergestalt daß, da ohne dem, in dem  vorgedachken Wedderkoppischcm  
gründlichem  E rw eist rc. breiter angeführer maffen, die durch mehrmah- 
lige, selbst von J h ro  K ö n ig l. M a je s t. öffentlich und p riva tim  A u a rzn -  
rirtellrth ellc, bestättigre Gerechtsame der WrdderkopsthenU^porhec: in G e l
ring ausgemacht, daß durch die darüber von dessen Lurscoribm , ßch darüber 
angemassete vsspoüiiom selbige nicht erleschen können. also Jhro Königl. M a j.  
-chbey allen solchen, und derZeit noch weiter ausgeführtenUmständen,aller
gerechtest überzeuget ßndeii wurden, daß das Goeryische Keüim rionr-Ge- 
suck, nicht nur wider klare Landes G ru n d  Gesetze, uhralte heilsame V e r 
fassung«:, selbst natürliche B illigkeit, und in allen diesen begründete allgemei
ne «Sicherheit derer einmahl, und zwar, wie in prriönri, unter Lgndes-Herr- 
lichcn 6 nLrr>mier, scguirirten Ooininiorum, mithin das, m it ildm allge
meinen Landes-W ohlstand, so genau verknüpffre creäic-W esen , sowie  
auch sogar J h ro  K ö n ig lich en  M a je s tä t  und D e ro  G e r ic h te , allerhöch
ste und höchste Kutkorilät anginge, auch noch überdem i» der Sache selbst, 
irgend einigen billigen G r u n d , nicht finden könne; dieser aller halben, 
auf den noch breiteren I n h a lt ,  des in dem Wedderkoppischem vorm ahligem  
impresso befindlichem crsteren Erweises rc. bezogen.

4 . Z 2 I .
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§- Z2I. i/zr.
^ Ehe aber nun noch obige Wedderkoppische vestuLKo, denen Lsronek- 
ie5 von B o e r y , zur Beobachtung ihrer darwider habenden Gerechtsamen, 
commumciret w ard, fanden sie aus einer bey ihnen selbst rege gewordenen 
Ueberzeugung, daß sie sich in ihrer, vorhin §xkc> ziy. prLceclenre erwehm 
ten, kaLti specie, gar zu harter Ausdrückunge, sowohl gegen die vormahli« 
ge Urtheile,als selbst Jhw Königl.Maj. (als aus D ero Allerhöchstem V o -  
w  cleciüvo vorerwehnreUrtheile, ihrem eigenem Angeben nach, geflossen seyn 
tollten,) gebrauchet, und suchten also solche, vermittelst einesbey dem Kdnigl. 
Ober-Gerichte a u f G ottorff übergebenen bieinorials, dergestalt zu verbes
sern, daß sie, m it deutlichen W orten, nunmehro bekennen musten, daßdie 
vormayltge Urthetle, nach denen damahls äeciucirten, und vorge- 
brachtcn Lc Oocumencis, Nltht anders eingerichtet werden 
mögen, mithin ihre Intencion keineswegcs dahin abziete, die vor
hin ergangene/u L c a m , aln chker ^ u rk o rn ät, zu kräncken, oder sel
bige einiger IlieZalirät zu beschuldigen, (da sie doch, besage pox. r. ihre» 
vormahligen Imxieüt, in ihrem, bey Jhrv Kvmgl. Majest. übergebenem, ^lemorinl be- 
hauptct, daß die inic^uicat sothaner Urthrile in ihrer Specis kaäi, Sonnen
hell erwiesen wäre) besondern nur lediglich jtzo darzuthun, daß, wann die 
itzo erhaltene neue vocumcma, vor denen abgebrochenen Urtheilcn/ 
zum Vorschemgckomcn wären,dadurch einegantz andere,alsdieerfolg- 
te, Entscheidung verursachet werden können; so daß, da sie mir nicht 
geringer vernommen, wie daß, der Hr. Geheime R ath  von Wed«
berkop, wider ihre, ihm commwucirte k re c« , mittelst einer s ie le n  
Äion, zu iniürsiren sich gettaurn wollen, ste sich aber «nmogltch furstellen 
konnten, daß wider d asÄ en u ale, des, in dem gedachtem ihrem ^erriori-ui 
beyaefügterr Aktschluß, 6rb 5L§N0 O  formü-tekl Status LonrroverÜD, das ge
ringste, m it R ech tEestan de, würde beygebracht werden können; also sie 
auch zu noch gründlicherer Beobachtung chrer Gerechtsame, um  Lom m u- 
nication, derr Wedderkopfchen vecluÄion, gebeteir haben wollten. Viel, die
ses in dem Goertzischem imprello nicht m it - befindliche ,  L b
I§um. 2O4.

§ .  Z 2 2 .

^ o .
204.

_ D e n  I n n h a lt, des vorgedachter »nassen, obigem biem orüil, si,b 
«gno Q behgefügten 5wmr LoncroveriiL zu recenüren, wird nun 
UM so unndthiger seyn, a ls  derselbe, nachhero in der erfolgten Goeryischcu 
Antwort, breiter ausgefuhrtt worden, übrrdem auf nichtes anders hinaus
laust, a ls  -aß  die Lsroaeu«, nur über -er Frage gehöret zu werden ver« 
längeren; O b  nicht ihnen h d k ü ö t k ,  <m rechtliches Gehör zu «erstatten 
wäre, daß sie emsig und alkin rechtmäßige B essere der rnehrberührren Gel- 
tnrgschenMpotkec waren? Jm m affen allen N atu r- und Dölcker-Rechtt» 
auch geschrwbenrn Gesetze» nach, ausgemacht; D a ß  einem, wieder den
anderen, klagenden Unterthanrn, d as Gehör seiner Sache, ü l l k l M y l ,  
zu verstatten sey; und dahero auch das brocsi-Lcuin prsÄicormn erwach
sen; nec viabolo aenegsn-lsm eüe Oitscionem. Viclesnir der LxkrsÄus, 
aus vorerwehntem, von denen Lsroneün zum Druck nicht befördertem,
8weu Loarroverstse lub t-lum. 205.

Pp §. Z2Z-
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Nachdem aber nun, von denen Laroneller gebetener «nassen, die oben 
Zpkopi-L'ccäeme Z2O angczogene Wedderkopsche veäuÄion denenselben com- 
municiret worden, ward einige Zeit darauf, die in ihrem Impresso psg. 62. 
Sc sequelltibus befindliche so genannter Besser begründete nochmahlige 
B e h a u p tu n g  re. bev dem Kdnigl. O ber-Gericht au f G ottorff überreichet, 
und in derselben, hauptsächlich, dieses zu erweisen, unternommen, daß die 
Goeryische Gerechtsame, so wie fie iyo, be«) einem zu verstattendein neuem 
G e h ö r ,  aus denen a ls  S o n n en  hellen angepriesenen vocumemis, würden 
s  eäuciret werden könne», eine gany neue, ihrem wahrem  Wesen nach, 
vorhin Niemahls in r c ru m  n a tu ra  gewesene, noch jem ahis vor einem 
Gerichte vorgetragcne, mithin auch von irgend einigem Richter in 
derW eltnicht cntschiedeneSache würden fürstellig machm  könewund 
also irrig wäre, daß man in dcrW edderkopsch.vcäu<ssion,IhroKönigl. 
M a j .  allerhöchstes Gericht, zuüberreden gesuchet hätte, a ls  wann, die 
gegen w ärtige , von  denen öaronesscs in  lirem  cicciucirte, eben 
die schon vorhin einmahl abgüircheüte S a c h e  w ä r e ; D e rg e
stalt daß derjenige, der da zu behaupten un tern ähm e, daß m an einer 
Persohn, die m it ihrer K lage, noch nicht gehöret, die A usfüh run g ihrer 
S ach e verweigern könne, hingegen in denen Fällen, da per lmi inclemenri. 
ä m , die ndrhige Bew eiß-M itrel nicht zur F a n d  geschäftet werden m ögen, 
diese auch so g a r  vorhin noch in r c ru m  n a tu ra  nicht gewesen, beson
der« allererst nachhcro cxissiretcn, die p rse clu ü o n em , als  eine pcenam 
n egligen tia  für statthaft erkennen wollte; allen B e g r iff  von dem ,w asR ccht 
und Unrecht wäre, gänylich verlohren haben m üste; Dergestalt daß da über 
dein, so wenig derer vurcmelles K r. V a te r , a ls  der A r . C la u S  von Ahlefeld, 
pro pr«elu6s geachtet werden könnten, da ihnen a ls  Fürstl. Bedienten, fich 
vor Kdnigl. Gerichten zu M ir e n , und daselbst, ihre Gerechtsame wahrzu
nehmen, untersaget gewesen; also, da nunmehro ihreäurs, in d em  vo ll
kommensten G r a d , der aller ungezweifcltesten L v iä c n c c  gcsetzet, Le 
a c  ii 80I15 raclit^ scrip tu m  ellcr, dargestellek worden: D a ß  die ä o lu c io  
von dem K n. von Ahlefeld, per vM riuram  b r e v i m a n u , würcklich beschaf
fet worden, der vorm ahlige M a n g e l deö Erweiseö aber, das allein ige  
8 u p p cilitu m , derer vörmahligen Urtheile gewesen; überdem daß der K r .  
Geheim e Rakhs-krs-liäenr von Wedderkop, die Gettmgsche Gelder einmahl 
exLopcrirsu, und zum andern m ahl,durch die ihm , in derFurstl.^arjzlÄÄions- 
XL^angewiesene dreißig-jährigeTremsbüttelsche Kevenues, einfolglich ge
doppelt in seinen B eu tel gezogen; also die Laronelleü, ein ihnen allergnädigst 
zu verstattendes neucSGchör hoffen zu kdnnemUrsache habe» würden. Vi6. 
dessen allen breiterer I n n h a lt,  in dem Goertzischem lmprello, xsgins 62, 
bis 84- .

^  ^  D e r  K r . Geheime R a th  von Wedderkop ließ hierauf, in einem ab sei- 
" O .  ner S e ite  bey dem Konigl tzdchstpreißl. O ben Gericht, noch w  ^nno 1 7 z  ;, 
1 7 z z .  übergebenen; abermahligen gründlichen und ausführlichen E rw ciß  rc. 

wie auch in einer anderweitigen, O c ä u ö d io n e  v c r i Lrarux L a u i r ,  uin-
 ̂ stäudlich
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ständlich darthun, daß die, von denen Lsronelles, in neuer Bewegung gesey- 
te Ansprüche, an die Geltingsche, dem Hn. Geheimen RarhS-l-iLiiclencen 
gehörige Gelder, ihrem  w ahrem  W esen nach, ichcrvas anders nicht enr- 
hielcen, a ls  w as schon vorh in , durch die mehrmahls ergangene, und von 
Ih roK dn igl.M aj. gebilligte,auch guargncnreUrlheile,gereilsetttichiedenwox» 
de», indem dieselbe itzo, wie ihr § r .  V a ter  v o r h in , eine in G eliin g gc- 
h ab te, a u f  sie vererbte P f a n d  Gerechtigkeit, zu behaupten sucheren; 
D ie  aninaßlich undpr-ekenle,an die Qn»tvres, von dem H rir von Ahlefeld 
beschehene Z a h lu n g , und die dahero von letzteren an den K n . von Goery be<̂  
fthehene L c llio , wäre itzo, dererSaronelle» folcherhalben angeführte alleiniger 
G ru n d; und aufeben diesem,hätte auch vormahls der Hr.vonGoery, seiii ver* 
meintes Recht zu fuffen gesuchet; D a L k 'sÄ u m  Solutioni;, wäre Vas 
p o liru m  vorniahliger Urtheile mcht gewesen, iminaffe» sonst ja das L e v ig -  
oos-Gericht, und Ih ro /W sig l. Mäzest. selbst, wegm des D erselben retz>e-, 
A nderer Goeryischen G lW e r , -er  Zeit zustehenden juris c o n E a n c k i,  
Ken von D ero Ober - Sachw äkt« oücnrren besseren E r iv e iß , des kackbi 
§o !u rio n is, nicht verworffen haben würden; cS wäre vielmehr der in allen 
Rechten der W elt feste stehenden S a g : D a ß  einem L u raco ri b o n o r u m , 
w o h l und sicher belegte Lapicalia, oh n eN o ch w cn digk eit zu erheben, 
und darüber nach G e fa lle n  zu clilponiren, nicht erlaubet sey; D e r  
w a h re und alleinige G r u n d , auf welchen, mehr gedachte Urtheile abge- 
faffet, von dem allerhöchstem Gesetz Geber gebilliget, und gusrunai-ec wor
den; Dergestalt, daß wann auch die Goeryische vermeinte neue vocum en- 
rs, d aö  ka6dum  8olucionii> > und die beschehene Zahlung, noch so deutlich 
darzustellen vermöge» würden, deniioch solches, den vorbesagren Rechtli
chen G r u n d  derer U rth rite, nicht treffen, geschweige dann umzustofferr 
verniöaen würden; S o  daß, da auch »och überdem, alle die vermemencliche 
neue vocu m eam , m it denen, in denen letzt angeführten Wedderkopschen- 
0e6uÄionibus, gewieftne» augenscheinlicheil M angeln sich behaftet fanden» 
Hingegen alle, um  ein neues Gehör zu bewürben, zulängliche vocum enm , 
wenigstens klar und deutlich seyn müsten; übrigens aber, die au ihren D a -  
rer, und den Hn. von Ahlefeld, ergangene Kürstl. lnkibiw ris, so wenig a ls  
die des ersteren wegen, angezogene, ^ blcn cia kcipublicoo cauiä, denen 
stch zugezogenen kr-cclusionibus, die bey sich führende Rechts-Kraft, um  
so weniger zu benehmen, vermögen w ürde; a l s , w as das erstere beträffe, 
aus solcher A r t alles, w as in denen, im  Heryogthum Schlesw ig, verordnen 

Honigs Gerichten, wider Fürstl. Unterrhanen, entweder vorher, -itzt, 
oder künftig in Lontumacism erkannt werden dürffte, immerhin durch so- 
tyane Behelffe vernichrigel, und also in allen denen Geschäften, bey welchen 
oleie wtereiLret, Niemahls einige Gewißheit zu erreichen stehen würde. A ll
laugeno aver die angezogene^blen»!»n8.eipudiicL c2u53, selbige nur sodann 
eine Eiitichakviaung bewürcken könne, wann der solchergestalt legitime sl>, 
lem, von dem »orgefallenem keine Wissenschaft erlanget hätte; Dergestalt, 
daß, da der !yr. von Goery, nicht nur von allem dem, wasbeyderGelring- 
schen Sache vorgefalken, genaue Wissenschaft gehabt, besondern sich auch 
denen ln allerhöchstem Königlichen und Landes - Herrlichen Nahmen  
ergangenem Urlheuen und Verfügungen durch d»e aus dem Haag  
in ü m w  1 7 16 . m  vre W elt geschickte, obgleich ohnmächtige kulm m »  
öffentlich zu widerseyen, sich unterstanden; mithin irgend einiger Unbewust 
denselben zu entschuldigen, nicht vermöchte, also der ex sblenria necellsri» 
sonst relüiurende ksvor, u m  so weniger,demselben würde angrdeyen können;

P p  2 als
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als  noch über obiges alles, des Z n . von G oery Abwesenheil, recheLtu derer 
Königlichen L a n d e , und in denenselben coiM m irten L e ip u b licL , nicht 
n u r , gar nicht n ecestaria, besondero wegen dessen im m erhin dawider ge
schmiedeten U nternehm ungen, wenigstens seinen Absichten nach, c la m n o -  
6  gewesen; so, daß d a s , von denen v a r o n e ii« , gesuchte neue G e h ö r /  
so wie die vorhin gewünschte rcü iru rio  in  in te g r u m , zu nichtes würde die
nen können, a ls  alles d a s , w a s sonsten die G ew ishett -e s  Eigenthum s  
und den dam it unzertrennlich verbundenen allgemeinen Wohlstand befesti
gen m üste, m it gleichem LlkeLu zweiffelhaft zu machen. Dieser aller hal
ben au f den umständlicheren J n n h a lt, .vorgedachter Wedderkopschen v e ä u -  
Lüoinrtn bezogen.

§. 325.
E s  enthielten sich nun zw ar die » sr o u e ü «  von G o e r y , a u f obige 

trifftige G egengründe, ichtwas gerichtltch zu erwiedern; indessen liessendie- 
stlbe dennoch eine S ch rifft u n ttr  dem L u b r o :  kurse L u b m i w o m s ;  
durch den D ruck bekannt m achen; in welcher dieselbe dann, unter andern, 
einem von denerljeniaen, der die Wedderkopsche Gerechtsame zu verthäbi- 
den die Ehre hatte, öffentlich vorwürssig zm machen, um ernahm en; daß 
«r in dem von ihm verfertigten abermcchUgem ausführlichen Erw eißrc. 
fdwohl wegen mehr-beregter Marutendorffscher G eld er, a ls  wegen der, 
feinem damahligen Verm uthen nach, in der, von denen Laroneikb von  
G o e r y , m it der Fürstlichen C am m er zugelegteu gereits er
haltenen V e r g ü tu n g , des in  a n n o  1 7  l  l .  von ihrem V a te r  an die Fürst
liche Rente - C a m m e r prLrenie beschehenen Vorschusses; . zwecne selbst er
sonnene Blcndw ercke, um  das ^ U A u ü iilim u m  su ilic iu m  L r rs m i-  
re r c A i ,  aus A b w e g e zu verleiten, furstellig gemacher; und fuchtelt 
L as erstere m it der schon oben all «m u m  r7ir. §pno 122. gänylich zernichre- 
teten, und in dem Abdruck derer B eyla g en  lub dlunl.84.befindlichem Kay- 
strschem L x u -s S u , d as Letztere aber, m it einem Fürstlichen L am m er-  
^ rr c s ta r o , daß wegen derer Gelringschrn G eld er, denen Laroneües von  
G o e r y , ichtwas nicht v e r g ü t«  worden, hinfällig zumachen. Viäeam r x>s§. 
Uz. 114. uz. L  feguonrer des vormahligen Goeryischen Impreüi.

! . §.326.
E s  ward aber hierauf in einer, dein Weddrrkoppischen imprelld bey- 

gefügten G e g e n -A n z e ig e , a a  n a n c  x u r s m  L lb m im o n c m , die W a h r -  
heit'des erstcren sogenanmen B le n d w e r c k S , a a s  Gerichtlichen der
gestalt gründlich gewiesen, daß auch darau f nicht die geringste weitere A n t
w ort, abseiten derer 8sroneSe8, ,und zw ar um  so weniger erfolgen können; 
a ls  die nunm rhro, dem dissemgem k s Ä o , beygedruckte, von denen Ln - 
roneües von G oery selbst commmiicirke Oocum cnm , welche die, m it denen 
M aru tegd o rssisch en  G e ld e m , vorgehabte Absichten, in noch mehrerer, a ls  
jem ahls gehabter Gewißheit geseyer, bey ihnm die, vorbereÄer W ahrheit, 
plithin des U n fu g s, des obigen, dem Wedderkopschem Lonm lem i beschehe- 
ven D orw urffs halber, bedürffende genügsame Überzeugung würcke« 
können; wegen des Zw eyten  vernieinenklichcn B le n d w e r c k S  aber, ward  
gleichfats erwiedert, daß m an zu vorerwehnter, wegen der mecllsnre lir;ui- 
«lstione erhaltenen V e r g ü tu n g , angezogenen Ä erm u th u n g, durch ihres, 
vorm ahligen Hn. Lurskorib sä  lltem , selbst-eigenes, bey dem Schlesw ig-, 
«hem Land-Gericht, übergebenes M m o r is i,  a u s  denen, in der W edder-

kopsche»



kopschen A ntw ort, breiterangeführten vernünfftigen Ursachen veranlasset 1 7 z ? .  
worden; a ls  wobey man es der Zeit, disseits uin so inehr bewenden lassen 
müssen; als m an, von oben angeführten, m it dem Königlich-. G r o ß -B r i
tannischen und Chur-Hannöverischen Hoff- und C arn m er-^ em en , M icha
el D avid , gepflogenen dlexorüs, und denen dahcro, dem H ir von Goery eüi- 
gefloffenen Geldern, sow enig, a lsvon  dem kaÄ o: daß er in seiner io ^ n -  
no 1 7 1 5 .  übergebenen Rechnung, des in ^ n n o  1 7 1 1 .  vermeinentlich- 
beschehenen Vorschusses, auch m it dem geringstem W orte nicht erwehnen 
dürffen; die >eyo in diesem k'aüo, aus unverwerfflichen vocum cm i;, zu 
T a ge liegenden Nachrichten, nicht gehabt.

§ .  3 2 7 .
Inzwischen liessen es die L sro n eü «, bey ihrer eknmahl, durch öffent

lichen Druck bekanntgemachrm xur» 8ubm M one nicht bewenden, besonder» 
hielten es vor dienlich, zu noch weiterer Bestückung ihrer Gerechtsame, ei
ne noch andere, in dem vormahltgem lm preüo, psx. 119. befindliche, unter 
dem L u b r o  einer L p o stillse; abgefassete S ch rifft, der W elt durch 
öffentlichen Druck mitzurheilen, welcher dann, Abseiten des tzn. Geheimen 
R a th s von Wedderkop, eine, dem disseitigen vormahltgem Impreüo, bey- 

zre Eilige/ jedoch gründliche Abfertigung, entgegen gese«et wer-

^ ___________________W  15) W _____________________  ^ o .

H. 3 2 8 .
Nachdem nun bey, obiger G estallt, quos-l psllüm pi-LwnSe L eltlm - 

tionis in mcekrum, von beyven Theilen gesthlossmen Sätzen, von dem Kö
niglichem hdchst-preißlichem Ober-Gericht auf Gottorff, die geforderte L e 
ktion cum V o ä s, abgestaMt worden, sollen die Saronetier von G oery, wie 
äusserlich verlauten wollen, verschiedentlich fürzugeben, kein Bedrucken 
getragen habe», a ls  wann der Hr. Geheime R ath  von W edderkop, sich 
vermittelst einer,, denensclbcli angebothenen 8umma von 42,000 R thlr. ih
rer Ansprüche erledigen, und sich folcherhalbrn in Ruhe zu seyen, gewillet 
gewesen. Gleichwie aber leererer sich hierdurch öffentlich, auf des K öni
glichen Herrn Lonscrcntz-Raths 6 c  k lercierc; (als durch welchen, für
gegebener Massen, obiges Obkrum geschehen seyn soll) Gezeugniß sicher be- 
ruffen darff, daß dieses Goertzische Fürgeben auch die geringste W ahrheit 4 ^  
nicht zum Grunde gehabt; also erfolgte dann, unter dem äsco des l9-^s>nl. 
i?Z4- von jcht-regierender Königlichen M ajestät, ein , an gewisse da« l  73 4  
zu ernannte Adeliche und Gelehrte Herren Rache, abgegebenes Lommik- 
jorw m , des I n n h a its : "daß, nachdem des wcyland Geheimen R a th s"  
und » a r o n  von G oery, hinterlassene beyde Tdchtere, bev allerhdchst-ge-" 
dachter . Königlichen M ajestät vielfältig allerdemüchigst ange-" 
suchet, Dieselbe, ihnen zur Gerichtlichen Verfolgung, ihrer, an das"  
Adeliche G m l) G eltin g, habenden Forderung, gegen den Geheimem- 
R a th , Gottfried von Wedderkop, wider die, wegenvesagten Guches,und <
der, an dasselbe, gemachten Ansprache, vorhin ergangenen Urtheile, L c  -
ü itu kio n cm  in irircZrum , zu ercheilen, geruhen möchten; und dann"
Ihre» K öniglich? M a je s tä t, nach denen zuforderst hierüber gewechselten" 
Schriffcen aus erheblichen und bewegenden Ursachen, sothanegc-"  
bethene Lcstirulion em  in In rc§ru m , so blofferdingö zu ertheilen,"

Q  cs
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1 7 ^ 4 .  "Bcdcnckcn getragen ; dahingegen aber, zu Untersuch- und Entschei- 
^ ^ ' « d u n g ,  der angebrachten K la g e , eine unpartheyische Kommission, an« 

«zuordnen, und dazu die, in der Aufschrifft benannte Herren Räche zu au- 
«choriürcn und zu com ininiren, in Königlichen G n ad en  für gut befun- 
"d e n , also Dieselbe allergnädigst com m im ret und befehliget seyn sollten; 
" d a ß , wann sie zuforderst die beyde streitigen P a r th e y e n , von sochaner, 
"ihnen aufgetragenen L o m n E o u ,  würden benachrichtiget haben, sie, die
selb e d arau f, in einer dazu anberahmten lex^len F r is t , nach der K dnigli, 
"chen S t a d t ,  Glückstadt vorzuladen, die G n te unter ihnen, nach äusser« 
"ste»n V erm ögen zu « n c ire n , und zum Vergleich alle Vorschläge zu thun, 
«in Entstehung dessen aber, die S a c h e , ungeachtet derer darinn zuvor ab- 
«gesprochenen Urcheile, ordentlich zuuntersuchen, Noch-und Gegen-Noch« 
«durfft anzuhdren, den Beweist behdrig fuh ren , und alle Docum enta m  
^origmallbrrr xrociuciren Ul lassen, und w ann dieses geschehen, und die 

. _ "S a c h e  geschlossen, eine Destiuriv-Urchel abzusprechen, und selbige zu pu- 
I > O .  "bliciren hätten. Dieserwegen a u fd ie , denen übrigen, angedruckke A n -
2 0 6  raum. 20S. bezogen.

'  tz . ; 2 s .
E m igeZ eit nachhexo, übergaben die F ra u  und Fräulein Lsroneller von  

» Goer y,  bey vorgedachker allerhöchst- verordne«» L o m m M o n , die tüd >lum. 
o . 207. angefügte l'reces p r o le r m in o  Li Licskione, und au f selbige erfolgte

20 7 unter dein clsco des 21«N )ulü 17Z4. die nach M aaßgebung des allergnädig« 
^  sten Lom rnlllorü, abgegebene Ladung lud dlum . 208. von welcher aber alr

o . lererst den 9 « n  ^ ugu üi, die Inüuüariou von denen Laronesses beschaffet wor-
2 0 8  ; Dergestalt, daß da in vorerwehncer Limcion, der 24ste lcyrbesagten

M o n a th s  anberahmk geivesen, der K r. Geheinie R a th  v o n W ed -
drrkop, wegen der ihm, dt»rch die späte inimuarioo ga r zu sehr eingeschränck« 
ren Zeit, sich gemüffiget gesehen, einen Derschub des lerm iu L  a u f eine vier
wöchige F rist, zu suchen, auch dabenebst, (da in denen vorangezogenen kre-  
cibu5, von denen habenden funäamennr agenäi, irgend einige Erwehnung  
nicht geschehen, in denen vorigen DeciuLioMbus aber, daß ein noch wett 
mehreres, a ls  der Zeit gereits fürgebrachtes, bey einem zugestauendem, 
Neuem G e h ö r ,  würde zum Vorschein gebracht werden können, behauptet 
worden) zu bitten: D a ß  denen ömonessez, eines T h k ilö , um  abseiten 
des Kn. G eheim m  R a th s, sich zur Verhandlung der H aupt-Sache, in um  
so mehrerer Bereitschafft zu seyen, und andern T h e i ls ,  (dam it inzwischen 
die chkcorische Lxceptioiies, die bedürfende, u m so  kürzere Erledigung, er
halten m ögten) anbefohlen werden m d g « , daß dieselbe, innerhalb acht  
" T a g e n  L äie iniüirmkionis, des solcherhalben abzugebenden kianäsri, 
«nicht n u r , ihre prsetcnla funckam cnra L A cn cii, insgesam nit; B e«  
sondern a u ch , alle und jede in Händen habende, die wider den 
H errn Geheimen R a t h , anmaßlicb zu orotegun enden S a c h e , quocun- 
c>uc m oäo conccriurende, in Ipecie die in iu a to  IH. derer abseiten des tzn. 
Geheim en R a rh s übergebenen k recu m , benannte Docum enrs, und zwar, 
w  veris oritzMalib-us, bey der allerhöchst- verordneten Königl. lLom m M on, 
in Glückstadt, sä  inlpiciencium, und zu N ehm ung beglaubter Abschrifften; 
W ie sie a u f etwaniges V erlangen , t^ctam eäirionem, m  le r m in o , in P e r 
son eydlich zu erhärten sich gcrraueren, einzubringen, wie nicht weniger, in  
dem anzuberahmenden U r m in o , rsrione prs'ssanciT cMtionls P10 rcconven- 
rione <L expcnsts, in LonfyrmikLc der Land-Gerichts-Ordnung, und zw ar  
Llb poenaLonmm aciL, bereit zu erscheinen, gehalten seyn sollten.

§. zzo .

. M  '54 M ?
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§ .  Z Z 0 . r?Z 4 -
Diesem Wedderkoppischem Rechtlichem Gesuch, ward dann auch von 

der allerhöchst, verordnten Oommiwon per vecrerum von: izten ^uoulii 
I7Z4. alles Jnnhalts cleferiret, ausser daß, rLtione der geforderten Luuti- 
VMS pro R.econventLone in Lxpen6§, denr Hn. von Wedderkop, bis auf den> 
zum Verhör der Sache, angesetzten neuen lerm inum  des 2ten ^ovembr.
ĵura competenrlL reiervlret wurden. Viel. vecretum tN dklN Abdruck derer j>'0 . 

Anlagen 1'ub M m . 209. 2  OA

. H. Z Z I .
Wahrender Zeit n u n , daß die Frau und Fraulein Sarollellen von 

Goerv, bedacht waren, vorerwehnteOmrion, bey der allerhöchst-verordne- 
ten L om m M on  auszubringen, harren dieselbe, stch auch dieM ühe gegeben, 
bev desHn. HeryogS Hochfärstl. D urchs eine oeclurstion dahin zu erhalren; 
D a ß  bey vormahl,ger Ertheilung, der oben breiter erwehmen deni wohlseel. 
Hn. Geheimen Raths-?r-c6clenken von Wedderkop, in iVnno 1719 . erlheil
ten ^bolmons-und 8LristLÄion?-H.Äe; nach denen d am a h lö  eingelang- 
trn bloriccx, auch auf den, säLam eram  gekommenen Geltingschen Post, 
p o n  5 2 ,6 5 z  R th lr . l  6  S c h il l ,  gnädigst reüeSiret worden, und es haben 
auch Dieselbe, unter dem äsco des 4te» ^ u Z u lii  ,7 ^ 4 . eine von dcncnsel« 
den, dem Hn. Geheimen Rarh von Wedderkop oommunicirte, von denen 
>?>gm Fürstl. Lsbinett-icluMris, dem V » . Hoff Canyler Paulfen, und Hn. 
(.abiilekr-Rath Westphale», oomiue Lcrcn illim i ertheilke Resolution da
hin erhalten, daß bey Ertheilung der Wedderkopschen U h h c lN h -  
lU N A ö  - > V < Ä e, aufdieGeltingsche Post derer 5 2 ,6 5 z  R th lr . 16 S c h il l.  
Cronen, worüber des Hn. ^ämuuiirscoris Hochfürstl. D urchs I § 6 .i n ä n .  
1 7 ,2 . eine In c lc m n iL r io n s -^ ö k c , so wohl an den Hrn. Geheimen R a th  
und Ober-Hoff-Marschall B a ro n  von G oery, als den damahligen Land
R a th  und O ber-Jägerm eister, C la u s  von Ahlefeld, ausgestellet hätten, 
allerdings mir reüeSirer, und solchemnechst das Geltingsche Lspim s unter 
d ie, von dem Hrn. Geheimen R a th s - krsM em en von W edderkop, auf 
« 0 0 ,0 0 0  R th lr . angegebene, und zur Hochfürstl. Cam m er angeblich ge
kommene Geld-Sum m e, m it verstanden, einfolgends unter diejenige G el
der und krs-kenüones m it begriffen, und gezählet worden sey, wofür dein 
Wohlseel. Hn. von Wedderkop und dessen Erben, nach In n h alt der G n ä 
digst ertheilten b̂oIirions-.̂ Se, Klk. pro cornpcnüuione, der Genuß des
^ A n la g e * L d ^ u l^ 2 io ^  Jahre Gnädigst zugestanden worden. Viä.

. § .  Z Z 2 .
M a n  ist nun ( w as obige, von denen Baronesses von Goerv com- 

municirte , von vorbcnannten Fürstlichen Herren iciiniürir, besthebciie 
D ecla ra tio n  betrifft,) abseiten des Herrn Geheimen R a th s von Wed
derkop, völlig von Zhro Hochfürstlichen D urch!. Gnade, G roß- 
m u th , Gcrechttgkeit,  und jederzeit zu erkennen gegebenen Fürstl. 
C e n tim e n « , versichert, daß wann Derosclben, bey dem, von denen öL-. 
ronesser,obigcrGestaltangebrachten0ccIaratious-Gesuch,dasin a n n o  1719. 
der Wedderkopschen 8LkirlaÄioi»-.4.üe halber, würcklich vorgegangene, von

Q q  2 denen

2IO.
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.< 77 < denen solcher Zeit/ in D e ro  Lonleil, bey diesem Klegotio^aäbibirten M n iü rir, 
zu einem gnädigst gefälligen Zurückerinneren gebracht/ oder auch nur gegen» 
w ärtig, der buchstäblichen Jn n halt, derer von Demselben in  a n n o  1 7 1 9 .  
ausgestellten und in  a n n o  l727.ratibabirten  respeSive buristaLtionL-und  
W ieder-U cberlassu n gs-ü<5te , benebst dem, w a s a u s  denenselben, in einer 
durch nichtes abzulehnenden Folge,oben m Hpbis 297. b is;o z. bu)us k'aÄi brei
ter cleäucirter Massen, fliessen muß,umständlich fürgestellet worden w ä re; die 
obiger gestalt lautende Declaration, unmöglich, durch D ero  itzige M m ltros  
erfolgen können; und es d arf auch ausser dem, vorgedachter tzr. Geheime 
R a th  zu verlässig hoffen, daß wann Jh ro  Hochfürstl. Durchl, die iyo entdeck
te Umstände; D a ß  nemlich unter a n d e rn , die von dem -Hn. von G oery, 
a u s  der Wedderkopschen in M arutendorff versicherten O bligation, gewär- 
tigte Gelder in  ^ n n o  1711. zum A btrag seiner krivst-Schulden verwendet 
werden sollen, diese aber, indem , denen Hannoverischen )u d en , denen G e 
brüderen B eh ren s, schuldigem <)u?nto, einer fü r die H a lff t c ,  an sich ge
brachten Fürstl C ain m er - S c h u ld , grdssesten tbeils bestanden, nachhero
aber, die M a ru te n d o rffisch e  Obligation m it derG eltin gsch en  verwechselt 
worden; wie nicht weniger, daß die in obiger iub N.210. angezogenen tzoch- 
furstl. Declaration, angeführte den H l,, von Ahlefeld errheilke, und auch in  
Kochgedachter Declai-Stion, rationellstem /ln . 1712. festgesetzte Inclcmnita- 
r i o n - ^ L t c , relpcätu des letzteren falsch sey; D e r  K r. von Goertz auch iir 
denen, tle annis 1 7 1Z. Lc 1 7 1 4 .  in  a n n o  1 7 1 5 -  übergebenen Rechnun
gen, des au f die Geltingfche Gelder in  a n n o  1 7 1 1 .  beschehenen Vorschus
ses, m it dem geringstem W orte nicht erwehnen dürfen; so wie übriges a l,
le s ,  be» D ero  H o c h -p r e iß lic h c n  L ä m m e r - L o I I c z i o ,  und allenfals  
durch den / l6 v o c a r u m  L n m c r L , werden untersuchen lassen, D ieselb e  
von denen iyo anmaßlich erneuerten, Goeryischen, an die vormahlige G el-  
tingsche Gelder, ge«nachten Ansprüchen, eine gan s andere, a ls  die, voran- 
gefuhrter müssen, ciccisritte M ein u n g, zu fassen, sich bewogen finden durf
ten.

§ .  ; z z .
Gleichwie aber, es geschehe hierunter, w a s da wolle, vor dein K n. G e 

heimen R a th  von Weddevkop, überflüssig genug seyn kann; daß, di«, obiges 
äcclarirende, itzige M niüri, in mehrbesagter Declaration anzufuhren nicht 
um hin gekonnt, daß dasjenige, w as dem K n . Geheimen R a th s-?iT 6 ä e n -  
ten, m anno 17,9. ertheilet worden , eine Z tb h a n d lu n g s  - gewesen, 
und daß es noch itzo heissen solle, daß dem Hn. Geheimen Raths-?ra:6<lcnten, 
etwas p ro  c o m p e n la r io n e , seiner ihm entzogenen M itteln gegeben wor
den, dergestalt daß da (in Hptus zoo. Lt zor.cx calculi eviäentia, gründlich 
gewiesener Massen) wann der H r. von Wedderkop, die der Zeit gercits geho
bene G cltin gsch e G e ld e r , es sey auch, a u f welcher A r t  es wolle, wieder rc- 
Klmiren sollen, er, statt der ^ am saistio n , (die ihm a ls  eine cclaranre  
m a r ^ u c , I h r e  Hochfürstl. D urchl. über die, bis dahin wider ihn fürge- 
nommcne kroceäures, hegenden M ißvergnügens, gegeben werden sollen) 
restieÄn aller übrigen, ihm eittzogenen Lapitalien, ein lauteres N ic h ts  er
halten haben w ürde; Also J h r o  H och fü rstl. D u r c h l. bey einer D e m 
selben, dieser allerhalben beschehenen breiteren Fürstellung ungezweifelt, 
g n ä d ig st und gerechtest, selbst beurtheilen werden; D a ß  sonst bündig

errich-
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errichtete V erträge und A b h a n d lu n g e , durch irgend einigen, in denensel- I 7 Z 4 -  
be" / M t  ausgedruckten Vorbehalt, etwas, an der, dem Buchstaben nach 

'Uhkenden Krafft, entzogen werden könne; nicht zu gedencten, daß 
m  ^ n e»  vorigen Wedderkopschen veciuÄioiübus, gründlich angeführter 
masten, die ösronelles, ein des Hn. Heryogs Hochfurstl. D urchs compecl« 
rendes, auch noch so wohl begründetes, )u zkcp sccn cli, sich anzumasseii , 
unter irgend einigem Schein, weder der V ern u n fft, noch derer R e c h te ,  
sich wurden ermächtigen können.

§ .  Z Z 4 .
D a  aber indessen, dieselbe, sich sothaner denenselben, a u f irgend einiger 

A rt, nicht zustarten kommenden Ansprüche, dennoch abermahls, sowohl bey 
Auswurckung obiger veclsrsrioo, lüb dlum. 210. als in ihrem nachher» 
gedruckten jetzigen k s S o , §x>bo 1;. anmassen zu wollen scheinen; und dann 
der Hr. Geheime R a th  von Wedderkop, um alles dieserhalben oben brei
ter angeführtes, in noch mehrerer, und zwar überflüssigen Gewißheit, zu 
seyen , sich angelegen seyn lassen , von denen vormahligen, in a n n o  1719. 
zu dem Wedderkopschen SariLiäötionS-K cZorio gezogenen Hochfurstl.
M niüris, von dein damahligem Lonseil, ein gcwiffenbasstes Gezeugniß, 
von dem, w as der Zeit, solcherhalben würcklich vorgefallen, zu erhalten, 
so hat zwar der Hr. Geheime R a th , H err  B e n e d ix  v o n  A hlefcld, 
a u f  H a s e la u , auf das, an ihn, aus Gemeinschafftlicher Regierungs- 
Cantzellep, unter dein cism des 4ten k^ovembris, ergangene öisnclsrum 
lie exbibencio ^ K im o n io , das ihm anbefohlene Gezeugniß, besage der 
Anlage üib d7umro 2H. dadurch zu verbitte» gesuchet; d aß b ey E r -  
lyetlun g, des v o n  ihm , verlangter Massen, zu erthcilenden ärceltari, 2 1 / .  
viele Bedencklichkeiten obhandcn w ä r e n , deren A l l M g e  auch  
ih m  N a c h t h e l l  zu verursachen, verm öch ten , und er also Hä
h e r  v ilp c n lä c io n  zu b itte n , sich genöthiget fä n d e ; S o  ergiebet
dennoch, eben diese, pro clecljnsnclo l'eüim onio beschehene N l l ä e l a e  
daß dasjenige, w as derselbe, gewiffenhaffr würde -lecl-nren können, obi
gen, von dein Herrii von Wedderkop, des 8uri5fsÄions-l^eMtii halber, 
behaupteten Wahrheiten, das W ort würde reden müssen; Anerwoaen, 
wann etwa tem zu gebendes Gezeugniß, dem Herrn von Wedderkop 
zuwider seyn konnte, er »a wohl dieserhalben, den geringsten N a c h -  
ty e l l,  nicht zu besorgen haben w ürde; Inzwischen ergiebet dennoch,
d eck en  ^  3eit, der ertheilren Weddcr-

gewesenem ersterem Fürstlichen
dem Herrn G rastn  von Bassew iy, «ie asm W ien den iz. l>lovein- 

^4- unter dem Anerb,ethen einer eydlichen Srbärtuna ertbeil. 
te -a ß  „,chc nur solcher Zeit, NM dem H ^
Raths-krseliclenkrn,alles p c r ^ v e r lio n c m  abgethan, b in d e r n  auch we-

"O  o-w urcklüh erhobenen Gelder, nichtes fürqekommen, oder
noch darauf restecicret worden;

M m e n s  aber, er M  gar wobt ermnere, daß, wie vorbereate Wedderkov-
sche Sache, un Hochfiwstl.chrn Geheimen R ath  fürgewesen
«°«» S °«»« «« D E  M,m --E i- »<rL
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R r nung



SW '5 8  SM?

' nung gewesen/ daß, so wie dem H errn Geheimen Raths-kkLüäem en von  
'  / Wedderkop,  sehr h art, un d  g a r  zu  v ie l geschehen, und er dahero, eine 

eclaranre ä a r izs a ä jo n , m eritirte, also auch H ö c h fi D ieselbe/ eine rech
te Z u fried en h eit bezeuget h a tte n , a ls  der H err Geheime R a th s -k r -a -  
dem, mir der ^ b o lir io iis -^ c , und denen darinn üipuiirten D reiß ig-Jäh ri-  

? v 0 . gen kevenues  ̂ zufrieden g e w e s m , V iä . das in origm slifürhandene ^ t-  
reüLMln, in deinAbdruck derer Anlagen, lub N u m . 2,2.

§ .  z ; ; .
U m b aber nun, den ferneren V erfo lg  dessen, w a s raüone procellur 

weiter fürgefallen, fort zu seyen; S o  fanden die F ra u  und Fräulein L s -  
^ooeüer für nörhig, rLtiooc der denenselben anbefohlenen Lchrionir v o c u -  
w e n w r u m , cUlarion zu suchen, und nachdem dieselbe, solche erhalten, er
folgte dann endlich, die Lom m m ucsciv tulläamentorum sxen d i, und das  
solche enthaltende k 's Ä u m , die eciilio öocm ventonilQ aber nur zum  T h e il;  
D a  aber nachhero,  die Wedderkopsche ^ ä v o c sr i,  w egm  dererselben, bch 
dem dermahligem fürwährendem Schleswigfthem  L an d -G erich t, uich son
sten habenden unausseyliwen Geschäften, Marion zu suchen, gendthigek 
w o rden , auch selbige bis au f den -zten  Novembers erhalten; wie dieser 
aber erschienen, eben wenig vorberegker, bey einer Höchstpreißlichev 
Commission genugsam verikcirter Ursachm  halber, sich zum  D o r tr a g
derer Wedderkopfchrn Gerechtsame, in erforderlicherBereitschastzuseyen, 
verm ögt; inzwischenaberderHrGeheimeRathsichdennochvonseldstanheit-fig gemacher,lslvir qrrslibuscungue dilmorüs, gegen den bevorstehenden I'erm r- 
num dask'aÄum Lxcepkjonis, cum vocum enris extubiren zu lassen; S o  ist, 
nachdem die F rau  und Fräulein Laronesscs, sich in pr-äiLto le r m m o  
zu Glückstadc eingefunden, k  pro novo rcrm ino, ju n S o  perico re- 
tünäeiularum expcnlkrum imploriren lassen. D e r  Gerichtliche B e 
rscheid dahin erfolget: " D a ß  m it Aussetzung derer K o sten , der 25t« 
" M o n a O s  k e b ru sru ,  des der Zeit erw arten d en , itzo angetretenen 
" I 7 z ; t e n  J a h r e s , pro novo l e r m i n o ,  anzuberahm en,  und alsdann  
"beyderseits P a r r h e y e n , ohne fernerer Q rsrio n , iub poena wie- 
"derum  zum F o r tg a n g , und Verhandlung der S a c h e , sich com m  
"L o m m itk o n c zu ü ü iren , schuldig; inzwischen aber, bewandren U m -  
"ständen nach, der H err Geheime R a th , innerhalb sechs Wochen de» 
" r e r  »ähesten, besten k sÄ u m  Lxcepcionis cUm O o cu m en ri!, denen 
" F r a u  und Fräulem  vsroness« und ihrem H errn L u rsrori, zu com - 
"m uniciren gehalten seyn sollte; "  W elches letztere aber prseci- 
le, inklL pr-csixum ^ r m i n u m » daher nicht geschehen können, weil 
nicht nur noch erst, zu A u sg a n g  D ecem br. des entwichenen JahreS, die 
com m um cskio derer letzteren Goertzischen, gröffesten T h e ils , in dem 
Anhänge des Abdrucks d isseitiger.B eylagen , anqefügten vocum enro- 
rum  erfolget, und dann nicht nur die zu N ehm ung derer von denen
selben beiwrhigten Abschrifften, erforderlich gewesene Zeit; a ls  auch die 
nachhero en^efallene Feyer-Tage, und sonstige unvermuthrre V orfälle, den 
Abdruck des k s M  und derer B ey la g en , wider des H errn Gcheim en RachS  
und des VerfassersW illen aufgehalten; S o  daß wegen der nachhero hier
unter erforderlich gewesenen Beschleunigung, so w o h l der Verfasser deS 
ieo, gar wenige Tage, «ach Ablauf, der darin fürgeschriebencn sechs W ö 
chigen Frist, erscheinenden ksLch derer in der A u s a r b e itu n g  sich äußernden 
M ä n gel halber, a ls  a u ch , -,e  übereilte Presse wegenderereingeschlichenen 
Druck-Fehler, bey einem geneigten und billigen Leser, eine gütige Entschul
digung zu finden hoffen.
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in -em Wedderkopschen M L I O

angezogenen

N o .  I .
Ich Endes unterschriebener thue hiemit kund, bekenne für mich, mei

nen Erben undKrbnehmen, daß ich meinem älteren B ruder, dem 
W o lllg e b o b riW A « rn  A M tm ann, Herrn E la n s  von Ahleftldr, 
deffenErben A ^ M W c h m e n , rechter, wahrer, wisientkcher und ^ 0 9 .  
wohlgsständiger S ch ü w  bin schuldig und pflichtig geworden, hun

dert und zwey raufend zwey hundert vier und neunyig Rthlr. Eronen, sage 
io22H4. R th lr  Cronen. Gerede, gelobe und verpflichte mich demnach hie- 
m it für mich, meinen Erben und Erdnehmen, bey allen Ehren, Treuen, wah
ren W orten und guten G lau ben , auch Leistung eines Land- üblichen E in la
gers, wohlgedachtem Orccktori, dessen Erben und Erbnehmen, vorbeschrie» 
benes Lapical, in OÄavis trium KcAriin des geliebt es G O T T  erlebenden 
1706. Jahres, m it vier proLenr beliebten Zinsen, und so fort alle Jahre auf 
vorbestimmte Zeit, so lange gemeldrcs Ospiral unabgelöset bey m ir stehen blei
bet, alhie im Kiel, oder wo m diesen FürffenthümernSchleßwiKHolstei» der 
Umschlag sonsten gehalten «vird, m it guten Reichsthalern Eronen zu verzin
sen, und dann nach geschehener halbjährigen Loßknndigung, welche auf /o- 
I>-mni8 LspriÜL» und also beyden Theilen ein halb J a h r  zuvor zu rhun, hie
m it frey gelassen w ird , dgS capirak der 102294. Rthlr. C ron en , in denen 
alsdann erst daraus erfolgenden OKavi; rrium ka gu m , nebst allen nachstan- 
vigm'Zintrn^nrereöe, an guten gangbaren Rthlr. in Eronen, und in einer 
summa, akeichsiM alhie zum Kiel, oder wo der Umschlag in denHürstenthü- 
inern SchleßwisHolstein gehalten wird, zu entrichten und zu bezahlen. D a 
m it nun H err Orecliror dieses Lapitsls und derer Zinsen wegen, desto mehr 
gesichert seyn könne; als" stelle demselben und dessen E rb e n ) zu einem siche
re» und gewissen Unterpfande, mein von demselben erkauftes G uh t Gelciir- 
gen, m it alle» kcrtinemien und Zubehdrungen, wie dann auch alle ineine übri- 
se M  habende und künftig erlangende beweg-und unbewegliche Haab und 
Guyker, so viel dazu von ndthen, sich daraus im Fall säumiger Bezahlung  
cxccmive und zwar eigenes Gew alts, ohne Richterliche Imploracion, bezahlt 
zu maoven. Wogegen mich, meine» Erben und Erbnehmen, nichteS schü
tzen »ocv vesreyen soll, einige geistliche noch weltliche Rechte, keine Begnädi- 
gung, Xtanclara, noch andere Satzungen, Krieg, noch Krieges-Utz-
berzug, voer sousten einige Rechts W olthatcn, so bereits erdacht oder noch 
erdacht w eroellK ttnen, denen allen und jeden, ram m  gener-guum in  
lpecie, als waren dieselbe alle wörtlich anhero gescyet, wie auch dw gemeine 
Rechts-Regul, ssentrMem renunciarionem non valere nili prrecelldrit ipecis- 
liü> ich mich hremlt für mich, meinen Erben und Erbnehmen, kräftigster 
Massen Rechtens reauncuren, verzeihen und begeben chue, daß also nichtes 
älSdie völlige Zahlung an Qipiml und Zinsen, mich und meineErben hievon 
alleinig retten und befrrym soll. Obiges alleSAdelich undwohlNachzuleben, 
dessen «n Uhrkund undFesterhalrung habe diese Obij^urion eigenhändig unter
schrieben, und mit meinem angebohrnen Pm schaft besiegele S o  gescheheil 
Kiel in OÄÄVÜ rrium Kegum 170;.

(I-.8.) I. von Ahlefcldt. -
Ko. 2.
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^ 0 .  2 .
^  zu Ende Unterschriebene, a ls  ich C la u s  von A hlefeldl, der Regie-

n u m  H U  renben tzochfürstl. D urchl. zu Schleßw ig-H olstein bestallter Land-
1 7 0 9 .  N ah t und Am rm ann, und ich dessen Ehefrau A n n a M argaretha von Ahle« 

feldt, uhrkunden und bekennen hiemit fü r u n s , beydefür einen, und ein 
für beyde, und also in l'oliäum, unsere Erben und Erbnehmen gegen man« 
niglich, daß heute ciaco der Hochwohlgebohrne H err M a g n u s  von Wedder- 
kop, der höchstgedachcen Regierenden Hochfürstl. D urchl. hochberrauter G e 
keimter Raths-krTüäenr und A m tm an n , a u f unser freundliches Ansuchen 
fü n f und viertzig taufend Reichsrhaler Dänische Cronen an Lspiml unS  
vorgestrecket hat, welches w ir auch in einer unzertheilten Lumina vaar em« 
pfangen, und in unfern und der Unsrigen schrinbahren Nutzen hinwieder 
verwandt haben, daß also der Lxceprion des nicht empfangenen Geldes w ir  
u n s  hiedurch m it gutem  Vorbedacht und Wissen gänylich begeben; D ie»  
semnach verpflichten und verschreiben w ir K rafft dieses für u n s , unsere Er«  
den und Erbnehmen, einer für alle, und alle für einen, also ui lüiistum, bey 
unfern Ehren, wahren Worten, T reu en  und guten G lau ben , wie auch 
bey 6euersl-und Lpccisl-Verpfändung aller unser habenden und kriegen
den beweg-und unbeweglichen Erb« und erwerbenden G ü th ern , wo dieselbe 
belegen seyn möchten, lub conLcuco poüeüoris; imgleichen bey Leistung ei
nes persöhnlichen ObüaAü oder Ein lagers, an w as O rr  und Enden bcdürf- 
senden F a lls  es gefordert oder gemahnet werden möchte, daß wir oberwehn- 
tes Lapiksl der 45000. R th lr. Dänisch. Cronen m it sechs pro Onco Zinsen 
pro ^uno, in einer unzertheilten Lumme an guten und vollgültigen D ä n i
schen Cronen, ohne eintzigcr fernerer Loßkündigung, auf dem nechst- 
kommenden Umschlag dcö von GOtt erwartenden 1 7 1 0 . Jahres in  
O L ka vis rriu m  L e g u m  im  K iel, oder wo sonst der Umschlag gehalten 
w ird , prsecile, gewiß, und unfehlbar an hochermeldeten H errn Lreäicoren,
dessen E rb e n , oder g e t t e U t N  E l N h i l b e M  dieser O b l i g a t i o n ,  mit 
allen etwa unverhofften gut- oder gerichtlich anlauffenden Schaden 
oder Kosten hinwiederum danckbahrlich abzuttagen und zu bezahlen,
wie dann dem Herrn Lreäirori allenrhalhen frei) stehen soll, durch die schleu
nigste Lxecnüons-Mittel sich bezahlet zu machen. Wir setzen überdem zu
mehrer des Herrn Oe-Kroren und mikbeschriebener Sicherheit, -iestr an» 
geliehenen Gelder der 45000. Rthlr. nicht allein zum lpecialen Unter
pfand, eine von unferm rcspcLtivc Hcrm Bruder und Schwager 
Joachim von Ahlefcldt auf Gelting ausgestelltste Obligation, un
term 6sro Kiel in OLtavis rrium llegum des 1705. Jahres, worauf 
in diesen OLtavis 170 9 . noch zwey und fünfzig tausend sechs hundert 
drey und fünfzig Rthlr. sage 5265z. Rthlr. 16. Schill. Dän. Kronen 
rctbren, und in Ermangelung xromrcr Bezahlung des Oapit3l5 
der 45000. Rthlr. sammt Zinsen und Kosten, sich aus solcher vcr- 
b^porliccirten Obligation bezahlet zu machen, sondern wir cccliren, 
Übertragen, und cxrrastiren auch iyterwehnte Obltzstion würcklich und 
mit Vorbew ust und L o n ie n L  vorgcdachten unsrrS Herrn B ru 
ders und Schwagers, in die Hände des hochermelde«« Herrn crechro, 
rk» in der besten Form Rechtens, also daß dessen Krgfft und Würckung m 
dieser odllßLtion ohne einige Novation hiemit geleget seyn soll, gestalrsam 
dann auch weder uns, noch unsere Erben, von der Verbindlichkeit virftr un
serer Verschreibung befreyen und loßzählen sollen, einige geist- oder weltli

che
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che Rechts-Hülffe, keine Kayserl./ König!./ §hur- und Fürstl. Inlubl- 
riones, Gebvth oder Vrrboth/ lacluits^oratori» und krivilegia, 
auch andere Lxceptjoneü, sie seyn bereits erdacht, oder wie sie lllskünfftige 
möchten ausgedacht werden; ungleichen kein Krieg, oder Krieges-Ueberzü- 
ge, Einquarrirung, Feuer-und Wasser-Schaden, noch weniger die Lxce-
ptio: v o b m s li, m ctU5 6mulst1onir«.kaoLoniL, reinonliclecl sliterxeüa?, 
item die RegUl: generalem renuncialicnKM non valere ni6 ^nncesseric siie- 
cialis, deren allen und jeden wir uns und iinstre Erben hieinit gäntzlich ver
zeihen und begeben; insonderheit aber ich Anna M argaretha von Ahle- 
ftldt, derer dem Fraulichen Geschlechte zu giite ausgefundenen Wohlthaten 
und Gerechtigkeiten, milhürdem 8enamr Lonsuico vellcjsno Sc ^Ukb. 6 qua 
klulier Lc. nachdem davon ganVftchm cernoriret und unterrichtet worden, 
M  E y d e ö  s ts s tt  hi'emikalzsdpüchich verziehen und begeben haben w ill;  
maffen weder mich noch i M ,  M K eyde für einen, und ein für beyde, und 
also in loiichim nichts anders,«« die baare Bezahlung von dieser Ver
bindlichkeit bcfreyen soll, sowohl Capital und Zinsen, als auch etwa un
verhofft gut- oder gerichtlich anlauffenden Schaden und Unkosten, wie wir 
uns dann auch hiemit und in specie, der cxccpcioni tori begeben. Alles  
sonder Argelist und Gefchrde. Zu wahrer Uhrkund haben wir diese Obli
gation für uns und unsere Erben eigenhändig untergeschrieben, und m it un« 
Irren gewöhnlichen Penschaffren besiegelt und ausgeantwortet. S o  gesche
hen Kiel in Oätavir trium Kegum  .Vo. 1709. »

Anna Margaretha von Ahlefeldt. Klaus von Ahlefeldt.
(i..§ .) ( l - s . )

. Z .
M k u f  obige Obligation sind abermahl zehn taustnd Reichsthaler Dänische 
8 W  Cronen bezahlet, daß also noch zwey und fünfzig tausend sechs hundert 
und drey und fünfzig R thlr. sage 526;;. R thlr. 16. Schill. Cronen darauf 
schuldig verbleibe; welche 8 u m m a  ich an keinen anderen als getreuen 
Innhabern dieser O b lig a tio n  bezahlen, und demselben so wohl für 
das Lapinl als auch Zinsen und Kosten, und also für alles stehen soll 
und w i l l , und solches zwar unter der in Obligation«: enthaltenen Verpflich
tungen. Kiel in OÄavis trium K egum  ^nno 1709.

Z. v. Ahlefeldt. ^

^0. 4.
LxtraHuL H e l l i  in Sachen derer WedderkopAen 

Lurarorum Wider den Obrist - I ^ i e m e n s n t  MM 
M  aufRarutendorff.

nun OtLtus in trium R.exum 1709. die Zinsen nicht avzutra- 
s N  gen vermögt, h a t erden Hochfürstl. G eh eim en  R a t h  F rey-H errn  
v o n  G ö r tz  dahin v e r m ö g t, d aß  derselbe die Zinsen v o n  dem  J a h r  
m it z o O o . R th lr . K ron en  a n  den G eh eim en  R a c h  v o n  W cdd erko p ' 
gegen Leclirun g dessen s u n u m  bezahlet, U r. k . '

K. 2 N o . 5.
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Fernem LxtraÄus vorigm I-ibeNi.
M ^ u c h  in d m  liechst kommenden 0ÄSVI8 das Ospitsl zu bezahlen zugleich 
V W  über sich genommen, und dessals dem geheiinen R a th  von W ebber- 
kop genügsame Versicherung gegeben, dagegen Qmms sich lub obüsgio L l>v- 
pocliecs bonorum verschrieben, die Adeliche Gükher M arukendorffu nd B locks
Hagen cum perrinentüs, an den Geheinien R a th  von G ö r e  und Johann von  
Ahleseldt a u f Ouarrenbeck in denen nechste» 12. Tagen  zu übergeben und selbe 
in  deren würcklichen kolleüion zu sehen, also, daß sie die G üther ihrem besten 
Gurbefinden »ach sämmiüru-e» zu lassen, und bis die schuldige 55222. R th lr  
cum omni csusĝ  wie auch des H errn Johann von Ahleseldt Forderung be
zahlet, als ihr eigen zu gebrauchen berechtiget seyn sollten, es conciicione, daß 
der H err Geheime R a th  von Gdrtz an den ersten und redesten Lcvenuen die 
jährliche Zinsen » 6. pro Oenc voraus nehmen sollte I-u. V .

^ 0 .  6 .
LxsraÄW Lxceptioms in vvtberegter Sache.

M ^ erich tet sodann excixieuäo zu verfahren in is Ä o , wie daß Beklagter im  
/ M *  Umschlag ^709. an den H errn Geheimen R a th  von Wedderkop 52,000. 
R r h lr -Lspicsl und sodann an Zinsen 5022. R th lr. bezahlen sollen, wie nun  
B eklagter darzu nicht gelangen können, osscrirre sich der H err Geheime R ach  
v o u G d r y , daß wann Beklagter an ihm eine Obligation a u f 55,002. R th lr .  
geben und die kollellion und ilclminiürstion seiner Adelichen G üther M a r u -  
tendorffund Blockshagen cum pei-tinoums, unter gewisser Loncimon, ihm und 
dem H errn von Ahleseldt au f Ouarrenbeck einräum en wollte, er vorgedachte 
zo o o . R thlr. Zinsen im  Umschlag 1709 bezahlen, sodann d a s Lapical der 
9 0 - 0 0 0 .  R th lr. glrtchfals in o ö ta v is  17 10 . an den H errn Geheim en  
R a t h  von W edderkop abführcn und dessals denselben vergnügen/ 
und die O b lig a t io n  M Ivsen  w o llte .

' ^ 0 . 7 .
LxtraÄvs des VVMwehNtM I-^belli.

W d o r a u f  auch der H r. Johan n  von Ahleseldt,nachdem er dessals sich gegen 
« N  den H n. Geheimen R a th  von G ö r»  I pecisllter reverüret I.it. u .  in ihrer 
beyder N ahm en die G üth er würcklich angecreten und acimuMriret.

^ O .  8 .  .

LxttAÄu? Lxcepuonis m ebm voriger Sache.
^^eklagter ließ sich solches gefallen, und gab in H offnung «nd gewisser Zn- 

verficht, daß der H err Geheim e R a th  von G örtz seinem vorgo- 
dachtem Versprechen in avenuachsom m en würde, an denselben nicht 
allein die verlangte O b lig atio n  a u f z z o o v .  R th lr. besonder» ttu g  
auch die Zclllcüion und äclm inillrarion seiner G ü th er an dm  H errn  
Geheim en R a c h  von  G örtz und dem H errn von Ä hlefeld t a u f Q u a r 
ren des in solcher Absicht abgcrcdtrr Massen über.

l>lo. 9'
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L x r r a Ä u z  a u s  d e m  8 u p s s l e m e n r o  - e r  H is to r is c h e n  

N a c h r i c h t  v o m N o r d t s c h e n K r ie g e  p 3 § Z 7 7 - L c z 7 8 .
^ ^ n ter andern har ein Hannoverscher Jude das Glück gehabt, eine alte Kor- 
«KV derung von 82,000. Rthlr. welchMm von dem Juden ^ x e r s  ceäiret 
gewesen, bezahlt zu bekommen. Wobey billig die Krage aufgeworssm wird, 
warum man einen auswärtigen Juden mit so promprer Auszahlung einer 
so grossen 5uming, worzu Heryogs Kriederichs Durchs Gottseel. Andenckens 
sich nicht verstehen wollen, währender Mnorenmmc gewillfahrer, und zwar 
ohne den geringsten Abzug vom Lsp-»l - welcher sonst allen und jeden, die 
alte Korderungen bey der Wrstl. Rente-Cammer haben, geschehen oder be
teosten, so daß sie den 4 k ek W »M r dm ztm Theil fällen laffm müssen, und 
ohne daß man satksam*ÄWrsuchet, ob die geschehene QeKon nicht virio Q.

Isborire. Es^mimtwer des Geheimen Raths von Wedderkop m  
dieser Sache ringesandtesVomm aufgefuchet undponäcriret zuwerden; und 
ist mehr als bekannt, daß man durch grosse l-argiciones sich bewegen lassen, 
dem Juden hierinn zu willfahren.

N o .  1 0 .
L x r r a Ä  H a u p t  - B u c h s  N u m . 1 4 .  io l .  Z 5 4 .

S e .  D u r c h s  H e r r  H e w o g  C h r is t ia n  A u g u s t ,  > v 6 m i-  
n i t t r g t o r  z u  S c h l e s w i g - H o l s t e i n ,  n e b st d a s ig e r  
R e n t e - L ä m m e r .  ^

Lnno 1709. D ebet,
den io M a y   ̂ . . ,  . ^
Laul gerrosseneni Vergleich, und von ob,gem unterschriebenem 

ec»«--«:, daß amen Jhro obiigsüoa zahlen wollten, wir 
folget: . '

NächstknnfftigeN Kieler-UMfchlag 1710. ohne Zinsen m 8pecier 
A uf dem Kieler-Umschlag 1711. den Rest von 29520. Rthlr.
' 8pecies Lsnco, mit Zinsen von einem Jahr gegen fünf pro 

Lenco . . . . . .
W ie auch aus eben diesem Kieler-Umschlag 1711. in Dänischen 

Cronen m,t fünf pro Lemo Zinsen vom 14. OÄobr. 1699. bis 
- zur Zahlung . . . . .

, "83522
dW. Nach dem Empfang diestr 69500. Rthlr. 8pecier Lsnco t 

und ,4002. Rchtr. Dänischen Cronen,nebstinceresse, gehöret 
dem HerrnMhrimen Rach Baron von Göry die Hälffte desUNv

I n  eben diesem tzaupr-Buche loi. ;5^ist obiges auf -er Rech
nung des Geheimen Raths Baron von Göry in Hol
stein rrampornret, allwo sich findet, daß obiges alles «inge- 
aangen mit - , . . .  . , . 3Z5oo

"und bemeldeter Herr vostGöry die tzalffte davon bekommen 
nebst der Interesse. . .

D a ß  vorstehendes m denen Behrenschen coimoir-Büchern würcknch befind
lich sey und daraus getreulich exn-skiret worden, solches wird hiedurch -rr»- 
lUrer von (Q 8.) W ilhelm  August Lüdemann,
Hannover, den 27. Kov. 17Z4. als bestelletein Behrenschein L u E r e .' L  u.

Lanco. 
R thlr.

40000

29500

14020

a ä a n -
num
1 7 0 9 .
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Durchlauchtigste Erb-Prmcessln und Heryogin^ 
Hochwürdigst- Durchlauchtigster Hertzog, Loaöjuror

ZNd aror,
Gnädigste M au und Herr!

! l N s  find von jchero fast dieselben, so bey hohen L an d es. Herrschafften dem  
Wolstande des gemeinen W esens und dem  Lrsk treulich geoiener, vier 

len V erdruß  und G efahr umerworffen gewesen ^ wenn die wol ausgefunde
ne Ooiicexcen etwa der Z e it, M itte ln , oder enigeworffener Hindernüffen 
halber nicht so bald ausschlagen, oder ein und andern Neden-Absichten entge
gen lauffen, muß ein solcher iM niüer öfters L ls m e , V erun glim p fun g und  
allerhand T o r t dafür erdulden: D a  w ir nun auch selbst die Erfah run g da
von gehübt, ist es un s ein geringes gewesen, w as unsere Mißgünstige von un
seren bey-letzt erwachsenen K r ie g e s -ir o u b le a  geführten Lonäuice nachthei
lig i-sisoiuüren wollen ; nachdemmahlen der rvn  G O t t  verliehene A u sg a n g  
und des glorwürdigsten H eryog Friederichs darüber bezeigtes gnädigstes 
W olgefallen, alle solche V eru n glim p fu n g zu Nichte gemacher. W ir  haben
auch.weniggeachter, daß von der Zeit an der N eid  gegen u n s gleichsam neue 
Kräfte bekommen, so daß m an über unsere iieiiones m it ungemeiner F re y-  
heit oder vielmehr B itterkeit criciiu-en, und alles zum ärgsten, ja wenn es  
müglich, zu^runinL ausdeure» wollen, nachdcmmahlen w ir in unscrm G e 
wissen versichert, daß nift aller Redlichkeit m idTreue, äufferstem Verm ögen  
nach, dein Hochsürstl. Gottorsischen K äm e w ir jederzeit gedwn«. Allein es 
ist der Mißgünstigen unverdienter und palHonirter K aß  so weitgegangen, daß 
nicht allem, die Heryogihum er Schlcßw iq-H olstein nebst den incorpomrten 
Landen voll davon geworden, wie nach grossen erim m s, so von un s aänüm - 
ret seyn sollten, m m iM ret, undmran u n s bald cks hsur en das km^tiren werde, 
sondern auch an anderer L u W n cen  Höfen das Gerüchte davon so laut gyvor- 
den, daß redliche Leute, und wohlwollende Freunde u n s darüber zugeschrw- 
den, dannenhero w ir zu solchem Unwesen länger zu schweigen, so weuiKdes 
Fürstlichen H a u ffs  hohen M M s ta n d ,  ̂a ls  auch unsere d u rch G O tte s  M a d e  
in der W e lt sauer und schwer erworbene Ehre und Lcum uth rarhsam befun
den, um  desto mehr, da w ir b is  diese Stu»itze .i« 8 c h e im h m , S la a k s -M .d  
publignen E i r e n  gnädigst aädidnel w erden, und unsere W ädigst ciechsn- 
chrle o K o ia  überall verwalten, dannenhero zu glauben "keine Ursache M e n ,  
daß zu. dergleichen verkleinerliche Lroceciui-cn und schimvfliches Inguiriken 
wider ä n s  ^ E w  Kdnigl. Hoheit, uird Hochftirstli Dlwchl-tusser» B rneidern  
lpeciLle Oräre oder L o m m M o n  sollten erthcilet haben. c^ ie wir dessen M s  
der! H errn ON chuSyrtz und-Läm M ünuoris Hochfürstl. D W N .f t l b ß  münd
lich gegebenjen- and durch J h ro  Königlichen H v W k e t z L M W m « i» e r S e r r  
von Bulauwietzvchotzlien gnädigsten Versicherung vergew iW kftl)» . „A ss  
A u fa u g s  das Gerücht ausbrach, a ls  wenn m an des ^ f f A M e r i  N u l W ü s  
Rechim ngen, so er m it u n s geführer, zu haben p r» k e n L W ^ w e ilu  daraus  
etw as souderlichesquvä pDeris m fäbu sich hcrvorthun würde, so abseitey tnr- 
serer wider das Hochsürstl. imerello gehandelt seyn soll« -, hüben jedoch des 
H errn ^.cim iErstor-is Hochsürstl D u tch l S ic h  selbst t ü Z M  gegen tn ich ,D e
ro Geheimden RachS-ki-egäem en von W cddcrkvp,anädlgst herausgelasisa» 
haß S i e  solche Rechnungen, a ls  welche die Herrschaft nichchL augin geu , - »  
sehen weder verlängeren noch begehrten; Eben dasselbe haben S ie b e s  sofgen- 
den Taqesdurch den Herrn 6enem ll.it. lirengnr B a n n ie r  m ir sagen u>id veri 
fichern lassen, und jedoch ist bekannt, - wie weit die.von misern Feinden ange«

maffett
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Man bat von unttegeschlagenen Huldlgungs-Geldern, so genannten 
falschen ObKDiitlon, und als ob wider das Hochslirstl.HaußG0ttorf "ir  un
erhörte Lrimina begangen, dessen imqrM gugegen gröblich gehandelt, und 
solchen 1'rsÄemenrs von Inquüinon «vöMirdig, viel Ll-Ulks gcinachet, an
derer ausgesprengten Unwahrheiten inw-kulumniSi, damit nicht allein 
Holstein, sondern auch die angräneendcn krovinrrjei, angcfüllrt sind, zuge- 
fchweigeir. ^

W ir  provociren in dessen auf unser gutes Gewissen und derünpartheyi- 
fchen W elt, auch eines jeden ehrlichen und redliche» karriowv hohe» und nie
drigen S ta n d e s  B e k e n N M M  wie unsere und in lpecie meine, des von W ed- 
drrrops, Komluiw m V Ü W 'Ia h r^ e y  dkm allerqcfährlichste» Zustande des 
Hochfürstliche» Hausts G M v r f  Mehr denn einmahl gewesen, ob wir demstk 
den etwas vergebe» ,'o d e r  nicht vielmehr dergestalt P stich ^ M W q gedieM  
haben, daß selbiges ohne Beschwerden der Uiucrlhancn seine Kövennöi.- 
auf viele tausend Rchlr. jährlich verbessert, auch seine hohesnm durch den 
Alronauischen und Traveudahlischen Frieden i» den S ta n d  geseyel, und ver
sichert gesehen, daß es fernerhin, ohne was via Ke» geschehen, darunter fei
sten Abbruch werde leidest ktznnen.

W a s  unsere W iderwärtige hingegen fü rk le ii»  aufznwcisen haben, uiid 
ob die von ihnen angestiftete Derfolgüng nicht nur aus blossen umbmcuien 
und incor,.-Mrken NrbestAbsichreii herrühre, solches lassen wir aller unpsllio- 
»ircer und redlicherLeuteUrthelanhriln gesteüer feyir. E s  ist denen ̂ vivrigen 
ein D o r n ü v  A u g e.d aü G O tl unsmitMitrelngeseegnet; solches aberkan oer 
gnädigsten Herkschast^lcht nachtheilig seyn, die wir keine Herrschaftliche 
Gelder in Händen gehübt, sonder» mit demjenigen, w as uns jährlich beyge- 
lcger, auch sonsten freyqebigst geschencket, begnügen lassen, dabey gute Klens- 
k-e geführet, und so wohl bey Evldejchuligen alS andere» dergleichen N ego- 
«en G O tte s  konderbahren Seegen gehabt. E s  haben die Mißgünstigen schon 
bey Heryoq Ehrtstnm A M d tzrs Hochfürstt. D u M l .  glovwüröigstm Anden- 
sscus, Zeiten nstch Wedderkop aus diesem G ru gdezu äokriren und zu ver« 
Uttglinipfcü gefüchtt, S ie  W e n  aber von diesem höchst löblichen Fürsten W  
Antw ort erhalten: Ich  wollte, daßWeddcrkop noch ynst lystiel'patte, 
dam» solchem höchst-rühmlichen Exeinpel seines Hcprn Mtcstst, des jetzigen 
^ r r n  itstminLirstorK Hochfürstl. Durchl. gegen Mich Wedderkoppen gleich
förmige Sie-en geführet.' W a n n  nun offenbahr und ist denen Rechten ont- 
haltr», daß ohne E w . KönW. Hoheit, und K o c h ^ ^  — -
Porw iffen ut»d W ille n , auch ohne dazu habend 
Million, rmsere Mißgönstige eine inquillrionuiid 
grstelleten 3W M L o m m M o o > u m  tstvaskrimineller aufstns,.ü^s D e to  ist, 
geringste, Mehojftntlichwölmerirjrtt Dwnrlst, m  bn n geW z
zulässig unv p M » -  underästtwortkich, calumnien- üstd ,nir M rstir  Strsto  
mizusehell/stümdkwssUahlen diejenige, cjuiconglii5?rinapnm
als ein s r̂s corpor» krivcixii; jederzeit eonllcleriret werden -''usth maclimä- 
riones wider sie, auch km » corum gelegte Inticllŵ ,,in drnim Rechten so 60- 
reArlich, daß dergleichen als eine sseci« beleidigter Majestät gMud« wird, 
vick. 1- L. aä l̂ ,. sul- muiett. Lsi pr. kmÄ. Krim. p. i .ö u L l t . l s i .k 6 c  logg. 
LruQNem.Lcl-k.8' äe äignir.

A ls  zweifle« wir nicht, wie wir dann auch darum hieMitunterthchngst 
bitten, Ew. Königs Hoheit, und Ew . Kochfurstl. Durckl. werden, a u s Liebe 
treue Diener zu schützen, dieses gottlose Verfahren und Unternehmen forder
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samst lassen untersuchen, selbiges der G ebühr nach bestraffen, und uns M  
zulängliche ^ tistaL io n  verschaffen. D te  wlv tll unverruckter Treue u 
tiefster Lebens-Zeit verharren

Ew. Kdnigl. Hoheit und Hochfürstl. D m chl..
uMerthanigste treu-gehorsamste D iener

M. v. Wcdderkop. I . L. v. Königstein.
A n  I h r o  Kdnigl. Hoheit und Hochfürstl. D u rch s unterthänigstes Suche»

und B itten .
krociuc. den 14. 5ulii 1704. 

in Louülio Lecreco.

K o .  1 2 .
K A i r  erinnern u n s nicht, einige Inyuiüciou gegen 5upplicau«n verhengtz» 
^  habe», sondern gleich w i e W t r  w o l  W M N u n d  dasgnadigste V er
trauen zu ihnen haben, daß s i t  i h k t s t  E y h N l  ü s th  P M l h t t l k
gegen dasFürftl. Haußstch aufgeMret/ so versehen W i r u . i s
gnädigst, daß sie dam it ftrner conrinuiren werden, und haben ste sich all» 
Unser G nade zu verßcheru. G ottorf den 14 J u ln  1704.

Lhristtan August,
.  Loucoräat m m  original! atteüor L x o

(  ^ )  Adolph Botte/
I^ok. LseL?ubl-guismi. (I..8.)

K o .  I  Z.
Wohlgebohruer Herr Geheimer Rath !

dtem ünterrhäuiaem M em orial, wAchergestalt
. .  _ __ ^ _ _ _ _ H E E ^ e r a n M t ,  fichvon u n ftr z u  demsel'
agendm G n ade nrehr zu versichern, und wegen aller ausggprengte»

_ _  , so nun a ls  hinkunffrig a Oouvert zu sttzen; S o  hätten W ir  zwar
glauben sollen, daß Untere,vor einigev.Zeit ertheüte gnädigste ».elolntion, wie 
auch verschiedene andere gnadige Schreibe», genugsam zureichliche M ittel ge/ 
M M , I M  H errn Geheimen R a th , über dieseSache, vdllig zufrieden zu stel- 
l m , und alle fernere Unruhe zu benehmen. W a n n  aber der mrenclirre Zweck 
nicht erhalten« haben W ir  nochmahlen hiemit gnädigst reiterirm und versn 
chern wollen« daß,in der zuverläßigen Hoffnung von dessen unterthanigen ge
treuen Dienste , W »r de«selbrn und die S eim g en  allezeit, wider alles falsches 
Angehen und urrpurLüons, gnädigst schützen und vertreten werden/ wozu ste 
sich sämtlich zu verlassen, und W ir  verbleiben

Ersehen, a u s dem  
'  der H err "  

den tragen  
v la m e. so nun a ls

D e s  H errn Geheimen R a th s  
Stockholm , dm  7- lunll 1705. w ohl-alleSionirte

H. Sophie.
il. ölovüeur äe p^eäcler^op  ̂ krLÜäent au donkil kriv6 

äuOucKegnant äeAesvicllolliem. Qorcorp-

D a ß



D a ß  vorstehende Abschrifft, m ildem  mirvorgeleaten OriginZ!, von W ort 26 an 
zu Work gleich lautend, srrettire hiemit. Lübeck den 9. ^pril. 17z;. n u m

Adolph V o lte , 1709.
^  >  ^or-LseLkudl^ur-ru!. (1..5.)

__________ M  9 ?M __________________________

.... .......ince!
iweiste nicht E w . Liebden werden auch a>nl!-nüren wollen, zu der Ober, 

Sraller-Lnsrxe vor den M tice-R ach  von G r a stn , wie Dieselben die 
G ü te gehabt , dessen Beyseyn zu -gxrelren, in denen OommllLons, den 
Herrn Geheimen R ath  Wevderkop betreffend, berufst mich auf beygelegte 
Lopie von meinem Schretbewanchn, hoffe E w  Liebden werden darausfel« 
d n  schliefst» die gute ^em jM «»W »N «i von ihm Hab«, auch alles gethan, w as  
zu thun, und ka» fast ««tWVnMckAlaubon, a ls  daß er hiebey »couisLiren 
wolle, indem inan von stAwu» Achgebrn argen ihn wissen will. Übrigens
verbleibe

Ew . Liebden
Zreundwilligste Schwiegerin

H . S o p h i e .
5on ^Icelle

l-'^cimüultrskeuräeevuch^rse Aelvic 
klollstcüi Loacljuicur cle I-ubeclc-

Dorstehende Abschrifft habe nut dem Onßin»Igleichlautend befunden, wel« 
chrs hiemit acrestire. Lübeck den 9. ^prll. 17z;.

> Adolph B o lte ,
V > !>tor. LseL publ-sunimr.

^ 0 .  15 .
LxtraÄuL laürumenti Î orarialis 6e6ako Kiel dm 

iz. ânuarü -̂ ani 171 o.
)an» ich nun meine- Herrn «.equirenkir billiges Gesuch, tragenden A m ts ^  an 

halber, nicht abschlagen können noch dürfstn, als habe mich folgenden 
TageS, alS de» 14. M u a r n  M o rgen s, nebstZuziehung eines »otsriiachuw- '  
« i .  N am ens kvlomieur kricci,, zu die, in einer besonder» von meinem Herrn 1/ 10. 
I^eauirencen eigenhändig unterschriebenen m ir exrrsäirten Lpeclüc-rion, er« 
wehnte Herren ved irore;, und unter andern auch lud d l r o . z u  Ih ro  L x -  
ceuen^e dem Hochwohl^ebohrnen Herrn önndsRntd und ^bers)liAermet^Et,
Herr Clau sven  Ahlefelbt, inder Holstrn-Strafft, beyderHochwohlgebob" 
nen § 5 ^ .  Ahlefeldt logirend, verfüget, welcher, nachdx
demselben inein Gewerbe erdfnet auch Lcliestulsm reguiLnonk offeriret, 
bige nicht nur von Anfang biß zum Ende onginslirer durchgelesen, fond 
auch copum vMmistsin davon verlangtt, welche ihm auch foforkcomwumcwtt, 
undalsowürcklichinimuirrr, welch« E r  auch behalten, dabey repiiarend r E r  
hätte zwar den Einhalt der kĉ uilmon wohl verstanden, tonte aber da« 
H» nichteS sagen, noch etwas darauf antworten, ich möchte«--dienst« 
freundlich den Herrnsuüir-Rath von W aßm eralS Lursrori der Krau G eh « ,  
men R äth in  von M dderkop wieder grüfsen ic.

Lhristoph Wasmuth,
dloksr.L»Hpubl.sur,r.

c t4o. >6
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I ^ O .  16 .
W ir  von G O t t e s  G n ad en  Christian A u gu st rc. r m o rio  n o m in e  

, LarlFridcrichsrc.
a a  a n - vZZhun kund und bekennen hiem it, daß nachdem W ir  a u s der U n s  M e ,  

n u m  * 8 ^  genden vormundschafftlichen P flic h t, und zur Sicherheit Unsers freund, 
1 7 1 0  lick vielgeliebten V e tte r n , H errn Heryog C a n  Iriderichs Liebden Fürsten- 

 ̂ ' thum er, Landen und imsressc, U n s  qemüßiget gcflinden, Unsers H errn  
V e tte r s  Liebden Geheim en - R ath s-krs-lläen cen , ^lu^num von W edder- 
kop, in ßcheren V erw ahrsam  nach der Veste Tönningerl bringeil zu las
st»,, dabey a b e r ,u m  dam it gleichwohl jemand verbanden, der, biß so kan» 
ge die gegen ihn sich hervorgechane Om vam üiL, rechtlicher A r t  nach, erör
tert und entschieden worden , seiner G ü ter sich immittelst annehme, und rich
tige Rechnung davon führe, W ir  schon vorhin, U nsers freundlich geliebten 
D etter»  C a m m e r -R a th  und lieben G etreu en , D a n ie l B en dix K äufern, 
zum  Lursrore bonorum gnädigst bestellet und angenommen,, der N othourfft 
hingegen ermessen, daß der w eu von einander entlegenen G üther halben, zu  
deren desto bequemerer auch besserer ^clm iürirung, dem bemeldtem C a m 
m er-Rach K a y se r, in der ihm gnädigst ausgetragenen Lurarel, annoch je
m and n ö M ^ ire t w ü rd e; W ir  sotchemnach vahero auch Unsers freundlich 
geliebten H errn  D e tte rs  Liebden H o ff-R a th  und lieben Getreuen W ilh elm  
Christoph W n cier in G naden dazu erkohren; A lssH ruigir«,, W ir  ihm den 
K o ff-R ath  P »n cier,au s der U n s  comperirendenhohen vormundschafftlichen 
kocekät, dein mehr berührten C a m m er R a th  K aysern , in der ihm gllädigst 
aufgetragenen Oursrei hiemit in G n ad en , dergestalt und also, daß er nicht 
n ur den» C a m m er-R ath  Kayser in allem dem jenigen, so in berührte stine 
lüuratel lauffet, seinem besten Wissen und Verstände nach m it beyräthig sey, 
sondern auch selbst/ m  H e c ie a u f die säm tliche des G eheim en-R aths-krX - 
üäem en von Wedderkop G ü th er, Lap iralien  und L S e L b cn , sie befinden 
sichauch, stehen a u s , und seyn belegen, habenN am enw o und wie sie wollen, 
bewegliche sowohl als  unbewegliche, von  U M  an gleichfals m it ein w ach
sames A u g e  habe, und daß nicht d a s  geringste d avo n  abhanden  
kom m e, beachte, desgleichen, ob schon, um  die sonst daraus entstehende 
eontuüon zu verhüten, der C a m m e r-R a th  Kayser nur allein  die R c c h -  
W yig ZU fuhren, er ,  der Hoss-Rath P in c ie r , jedoch in obhabender Lur-rrel, 
ebensals m it dahin jehe, daß auch darmnen lecrmcium äscs öc »ccepts, alles  
richtig eingetragen, wie nichtweniger, tvan n O piralisautzu n eym en  und 
auszugeben oder auch sonsten loß zukündigen , ein solches jederzeit mir 
ihrer beydcrseits Vorw issen geschehe, gleichfals a ls  w ann darüber 
zuym m en/vonihnenbeydendaraufein solches c o n j u n Ä i m  verrich
tetw erde , in §UMM3 ausser Führung der R e c h n u n g , a ls  welche den» 
C a m m rr-R a ih  Kaysern nochmahln a llem c überlassen w ird , er a lles  d a s ,  
ienigc thue und verrichte, w as nur im m er von einem getreuen Luraw re  
bonorum  erfordettwerden m ag oder kan. Gestalt dann dieser seiner L ä m i-  
nikranon und Aufsicht halben, U n s  er auch allem ahl,und so offte e s W ir  er
fordern, gehonge R ed e und A n tw o rt zu geben, gehalten und p flich tig  
seyn soll; W ir  aber dahingegen, so lange er diesem allen, also gebührend 
nachleben w ird, ihn dabey auch jederzeit ernstlich schützen und handhaben wol
len. Uhrkundltch re. Geben rc. K iel den 22. ^snusrll, 1712.

. C h r is tia n  A u g u s t ,  - tä m .
Loncoräat Origm sli Gottorss den 28. Kvril. 1710.

A. Wolff.
bto.17.
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N o .  1 7 .
kxrraÄu8 InKrumemi Norarülis 6e 6aro Mel den

28. Januar. 1710.
M^orauf inich vorgedachter Herr Obri-rl-ieutengm Rantzau fvlgm de , 

A n tw o rt ertheileke: I c h  möchte den Hm. juttitz.Rach von W a ß -  
mer dienstfreundlich grüffcn, w a s  erstlich bas O p n a l  anlangte/ so 
wäre er schuldig gewesen, solches zu zahlen, welches auch nebst al- * 7 l v ,  
len gehörigen Zinsen hätte geschehen sollen; Weiln er aber anjeyo nicht 
in culpa wäre, sondern er weder OeLon mit der Obligation, noch andere Oo- 
cnlnenteri, gegen ErlegllNAsemes Geldes, hätte habhaft werden können, als 
proreltiret Er dawider, wie auch Mon durch Norarirun und Zeugen gesche
hen wäre , und relei v lr t tH h q E A  coinperentia, und daß Er das Oapirchl 
nicht höher als zu 5pro OeWl weü er es otterirer hätte, bezahlm wollte. Irr 
PUNÄO des reservati vorninü müsse er alles, w a s  Rechtens/ und selbiges 
mit sich brächte, geschehen lassen re. rc. rc.

Christoph W asm u th ,
Kotar. OXs. publ. ûrar. aä bunc 

aäbärn legitime requiiicus.
(t.. 8.)

18 .

LxtraÄ aus einer, abseiten derer Webderkopschen Lu-
rarorum bonorum,an desHerM/Vöminittraroris
Hochfürstl. Durch!. 5ub öaro Kiel den 28. januar. 
1710. übergebenen Vorstellung.

2äo M k a t  auch der Herr Lan d -R ath  und A m tm ann von Ahlefeldt eine 
W -  obliAstion auf 45200. Rrhlr. an vorerwehnten Herrn Geheimen 

R a th s ^rriiclenren ausgegeben, auch verschrieben, daß solche Gelder diesen 
Umschlag 1710. bezahlet werde» sollten, jetzo wendet S r  aber ein , daß er die
ses LiipLkal zu zahlen nicht gehalten, weiln er nicht lange vor des Herrn G e
heimen Raths-krLl'läenren Xrreürung m it demselben verabredet, daß vorder 
regte Gelder stehen bleiben sollten, hat also weder Lspicsi noch Zinsen be
zahlet.

;kio S o ll  auch der Herr Obrist-i-ieukensnt R an vau  50,222. R tblr. an  
den Herrn Geheimen Raths-kr-e6äemrn, vermöge dessen Hand-Buchs, zu be
zahlen schuldig styir, weiln aber sich keine O b e n a n  «kro gefunden, so ha» 
den wir imS desfals z« melden auch Bedrucken tragen müssen.

1^0. 1 9 .
kroä. in Oonun.6.12. ^pril. *724-

LxrraH aus der vondem Nolgrio Heinrich W n an n  
abgeftatteten kelsrion, betreffend die auf Keqw-

c 2 Lrion
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ürion -es Herrn Lämmer-Raths Kaysers gesche
hene Mahnung -erWed-erkopptschen Oebiroren. 
v e  6aro Kiel den 17. januar. 1710.

scl a n - 5.
n u m  H k. H err Land - R a th  und A m t

m ann Ählefeldt zu L ü gu m  Closter, 
1/1^« wegen 45200. R th lr. L s p in l m m  

uüirir ,  so baar angeliehene Gelder  
sind, und ohne fernere Loßkündigung 
diesen Umschlag 1710. bezahlt werden 
M e n .

5-
D e s  l'ir . H errn L a n d -R a th  und 

A m tm a n n s von Ahlefeldt Anrw orr: 
E r  wäre die 45000. R th lr. Otpical zu 
zahlen nicht gehalten , weil er nicht 
lange vor des H c . H errn «Scheunen 
R a th  von W edderkops ^rrcrirung, 
mit demselben verabredet, daß 
vocheregte Gelder stehen bleiben 
sollten, und möchte ich solches Hn. 
Kammer-Rath Käyscr nur hin- 
tcrbringen re. rc.

D a ß  m ir obiges alles von den Herren Debitoren zur A n w ort gegeben wor
den , solches rhue hiemit i»  qusurum «le ^ure E e itir e n . R irl den
17. sänuar. i/iv.

HinrichFitzmann,
^.6v. 6c pudl.

^ 0 . 2 0 .
eingereichte aller-und unterthanigste Vorstellung und B itte  abseitcn 

» W  M argareth a Elisabeth von Wedderkop, gebohrnerPinciern,desFürstl. 
Gortorfischen Geheimen R aths-krX ü6em en M a g n i von Wedderkoppen Ehe
F ra u , cum Lursrore, proäecrero msnurenentiD, wegen der in denen G Ü -  
khern M arutendorfs und Blockshagen cum perkiu«uü5 ergriffenen Lompot- 
seision, geben Ih r o  K dnigl. M ajeffatrc. und die zu Schlesw ig-H olstein Re»  
gierende Hochfurstl. D u rch s rc. hiemit den Bescheid: D a ß ^ u p p licM n n cu m  
Qiratore, jedoch sslvo^ure tertü  ̂ b ry  der ergriffenen L o m x o N c lL o ll  
beilegter T u th er  Ä !aru ten d orff und Ä lo Ä S h a g e n  cum pertmenlüs tvi- 
der alle zudringliche Thäklichkeit zu schützen und zu mainrcmren. 
Uhrkundlich rc. Glückstadt den 6 . kebr. 1710. -

21.

Jhro L x c e l l .  -er Herr Gcheime RathBaron von Görtz
D e b e t .

^ .0 .1710 .
L a u t O blix-aon rlatirtt K iel in 0Ä3VI8 trium  
C ^ o n m ^ ^   ̂  ̂ Lenk Interelle Dänischen
lmerelle ä 5 pro Lear '  . .  '  ,

LL pical. In terelle
R thl- ßl. R th l. ßl.

'4000
2OO

40O0' 200
I § 0 .  2 2 .



bleibet uns —  —  14750 
W egen seineränricjpLvon und M ü h e

sccorcliret 5 pro Lenk, gehen ab ^  7Z7t
Ungleichen die in 1711. fällige Dänische Cronen betragen 

. . . - . . 14000 Rthlr.
lntereüe vom i;ten OLobr. 1699. a ls  V0N 

10r J a h r  zu ;  pro Lem  . . 72ZZL —
- .  Cronen 2I2ZZ! —

H levon kömmt ihm die Hälffte -  10616; -
— , . . . .  Leiber uns Cronen 106 E  _
W egen ^nriciparion/ wie zuvor,

2 5 pro <^cm . _  zzc,; -
^ m Cronen 10086 Rchlr.

Fiese 2 12; pro Lenk gegen Laoco thun . .
l̂n Unkosten vor Tstsiseken und Lxcrs-Posten bat auf sei

nem Antheil zu vergüten . . . .

öanco.
Rthlr.

908

2OYOO

l4O12

8965
266

ßl-

24

No. 22.
LxrraÄ Haupt-Buchs ^um. 14. 5oI. Z55.

D er Herr Geheime Rath Baron von Görtz von Holstein
-V.1710. Dclocr "

Auf lol. 18;. in diesein Buche ist zu sehen, wie nach und 
nach seinentwegen voraeschostenii/ä Rthlr. 14 Grl. in 
Zwei)-Drittel S tü c k , thun gegm Lmico zu 29! pro
L e n k ..............................................................

Don voriger Seite wegen der Holsteinischen Rente-Cam
mer, so auf dem Kieler-Umschlag 1710. fällig, und 
auch eingegangm . .  40000 Rthlr.

Hievon seine Hälffte sdglvch abgezogen -0000 -  
blWet uns noch . .

denskebr. Noch haben wer an denselben die übrige Posten, 
welche in 1 7 " .  von S r .  Durchl. dem Herrn Heryog 
und ^ölimiiür. von Holstein zu zahlen find, ver
handelt/ und den i iten Mery 1710. von unser Hand 
eine LcMon gegeben, daß wir künffrig von der Serr- 
schaffr von Holstein, und S ie  wiederum an uns,mchtes 
zu fordern haben, folgender Gestalt:

Auf 17". ist zu enipfangen mit Zinsen a 5 pro Lene
. . . . . Rthlr. §900.29500
Hievon ist seine Hälffte ' . -  -  14750

24

16

L
§UMML I4415Z

Dagegen hat obigerHerrBaron vonGörtz vonHolstem
W egen e in e r O l-Ii^ o n , so bemeldter Herr nebst D ero  G e - vsa co .

mahlin vom iz lan. 1710. ausgcstellet, a u f dem Kicler-Um- Rthlr. ßl. 
schlag I/Il.zu zahlen, mit 6 proLcnr lnccrcllc: 4oooc>R thl.
L pcci«, so der H errGeneral von B ü io w  a u f seine eigene 
L i6c o  geliehen . . .  . .

I n  Hamburg bezahlt in Lanco . . . .'
W egen Unkosten komnkommen zu gute

den 9 IHbr. 1710. 
Lslciirt in Hamburg. v

Fumma

4OOOO
4000
'53

44'IZ
D a ß

3cl 3N- 
n u m
I/IO .
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a ä  nn- 
n u in  
1710.

D a ß  vorstehendes in denen Behrenschen L o m w ir-B ü ch e rn  würcklich be
findlich sey, und darau s getreulich excrLluret w orden, solches wird  
hiedurch atteiliret von

(l-.8.) Wilhelm August Lüdemann,
Hannover, den 27. i>lov. ,7)4. a ls  bestelletem Behrenschen« Luratore.

^ 0 .  2 Z .

Schreiben des ^ecrerarü Lüdemanns, als Behren- 
schm Lurarorü) an den Geheimen 8ecrerarium 
vonHattorff.

^ o c h  gebe m ir die E h r e , hiebey angeschlossm zu commrmiciren diejenige 
d  Rechnung, welche«»denen Leeffm ann-BehrenschenLom coir-Büchern, 
«vegen des Fürstlich-Holsteinischen Geheim en R a th s , B a r o n  von G d r y , be
findlich, w oraus zu ersehen, w as vor ein <Äpi»1 hochgedachter B a r o n  von  
Leeffmann B eh ren s neZocüret, und welchergestalt selbiges wiederum bezah, 
lecworden,wobey ich die Ehre habe mich jederzeit zu nennen

E w . W o h l- und tzoch»Edrlgebohrnen
gany gehorsamer D ien er

W. A. Lüdemann.

^ 0. 2 4 .
LxrraÄ eines von dem König!. Groß-Britannischen 

Geheimen 8 e c r e t 3 r i o  von Hattorff an denHerm 
Geheimen Rath von Wedderkop abgelaffenen 
Schreibens.

V w .  Kochwohlgeb. habe ich die E h r e , hiebey gehorsamst anzuschliessen, 
I M  w as der Behrensche Q w s w r, der H err Secrersrms Lüdemann, m ir we
gen der von E w . Hochwohlgeb. verla n gen  N achricht, über ein von dem 
H errn B a r o n  von G o r y  m ^nnis 1709 sc 1710. ne§om rteS und aufgenom
menes Lapiml zugrschrieben. re. «c.

E w . Hochwohlgebohrnen
San s gehorsamster D ien e r

Hattorff.

, 2 5 .
L x r r a Ä  eines von dem Fürftl. Lt3t8-RathHerrnKay- 

sern, an den Herrn Hoff-Rath Pincier, 5ub ciuro 
Hamburg -en 2. ^lurni, 1710. abgelaffenen Schrei
bens.

M l i e r  ist bey denen G ü th e rn , und insonderheit im Amte S te in h o r -, bey 
W »  denen Unterchanen grosser M a n g el an B ro d r und S a a t-K o r o , M e

auch
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auch sonst ein und anders zu veranstalten, so die höchste Nochwendigkett er- acl sn- 
forderr; dahero meinen hochgeehttcn H errn  H o f f -R a t h  a llh u r  w u n - n u m  
sche, m aßen ich d ann dienstlich ersuche, ohne V e r z u g  anhero zu 1710. 
ko m m en , d a m it in allen nöthige A n sta lt gem achet w erden k ö n n e ; 
ich w erde alleine nichtes darunter vornehm en rc.

. *  »  »
B i t t e  also n o ch m ah ls dienstlich I h r e  A n h ero-R eise zu beschleu

n ig e n ; w ie ich dann in kurtzen T a g e n  nach S i e  aussehe, und verbleibe 
M eines Hochgeehrten Herrn Hoff-Rarhs

ergebener D iener
D B . Kayser.

. ^ . ^ 0 . 26 .
LxtraÄ eines anderweitig von dem Herrn Krars-Rath 

Kayser an den Herrn Hoff-Rath Pincier abgelasse
nen Schreibens, äe 6aro Gottorss-en 7. ̂ prii. >710.

V s  fällt nunm rhro täglich allhier w a s  v o r,d a h ero  m einhochgeehr- 
^  ter H e r r  H o f f - R a t h  geruhen w olle anherozu kommen rc.

Ich werde sonsten nichtes allein unternehmen, und über alles zu 
corrciponäiren fällt zu weitläufftig; verbleibe 

Meines Hochgeehrten Herrn Hoff-Raths
ergebenster D iener

D.B. Kayser.

. N o .  27 .

Lxrraä aus einem an Ihro Römisch-Kayserl. Majest. 
abseiten des Herrn -vckmjMrarorü zu Schleßwig- 
HolsteinGottorffHochfürstl.Durchl.wider die von 
des Herrn Geheimen Raths-?rLÜckemen von Wed- 
derkops Frau Ehe Gemahlin geführte Beschwerden 
abgestattetem Bericht.

M e v  deren hiernechst vorgenommene» Wiedererdfnung hingegen diejenige, 
- M '  so zu der Invcncirung söliibirel worden, in specie angeloben müssen, also 
damituinzugrh«n,gleichwiesiejederzeit m it einem Körperlichen E y d e  be- 
stärcken konnten, d a ß  so g a r  m cht d a s  geringste B l ä t  d avo n  abhän
den gekommen seyrc.rc.

G *  *
W an n  aber auch die Knxirtekolsellionr-Nehmung bey mir ein non ens, 

am  wenigsten imgleichen mir jemahlen überwiesen werden wird, daß ichmur 
d a s  geringste S tü c k  vo n  den W cdderkopschen G ü th e rn  eingczogen, 
oder aber etw a n  die L c v c n u «  d a v o n  in die Fürstl. K a m m er flieffen
lassen, vielmehr m tsüo eS damit diese vericM e Bewandniß hat, daß, nach-

v  2 dem
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g ä  -m - dem ich des von Wedderkoppen Persohn, mich zu versichern, nöthig gefun- 
n u m  d e n , dabey aber wohl gesehen, d a ß , w ann nicht etwan jemand w ä re , der
1 7 1 0 . a ä  in te rim  u n d  b iß  die ^ E l i t e  ausgem acht, dessen G üth er aclmmiüri- 

rete, sich leichtlich zurragen könnte, daß ciui-Lme processu das hauptsächlich
ste davon abhänden gebracht würde, ich hierauf absonderliche beeydigtecurs-
tores, und unter diesen, um allen Verdacht desto mehr zu ver
hütet!/ selbsten der 8uppllc->ntin oben bereits angezogenen B r u d e r , dahin 
bestellet, daß S ie  von  ciaro an, und b is  zur erfolgenden rechtlichen Urthel 
alle Wedderkoppische G ü th er also sciiMniüriren sollten, wie sie solche ihre 
H.ämmiürstioii jedesmahl au f Erfordern iuttiüciren könnten, breiteren In n »  
Patts des.selbsten lub 8i§n. s  hiebey gefügten c-umrorü L c .

1^ 0 . 2 8 .
LxrraÄ aus dem schon angezogenen/an Jhro Kayserl. 

. Majest. abseiten des Herrn ̂ ciminiürmoris Hoch
Fürst!. Durch!, wider den Hrn. Geheimen Raths- 
krseüöemen von Wedderkop/ abgestattetem B e 
richt.

Ä ? o  sechsten werden auch a u s  diesem E w  Kayserl. M ajest. aberm ahlsfin , 
M Ä  den, wie so ga r milde von der pi-Ttenclirten v o iü M o m -N ch n iu n g I h 
nen berichtet worden, vielmehr aber wohl in diesen allen wiederum niedres 
geschehen, denn nur allein w as zur Sicherheit meines Hauses sowohl, 
als auch sechsten des von Wedderkoppen a u f dem F a ll gereichet, da er 
in der Urthel hiernechst obriniren sollte.

Ic h  provocire desfals auf den alltäglichen kraxin des gantzen Römischen 
R eichs, und gebe höchst erleuchtet zu überlegen in allertiefster Unterthänigkeit 
anheim, ob m ir a ls  einem V o rm u n d  nicht sehr verantwortlich gefallen seyn 
würde, wenn ich eines Bedienten ^ Lion es so beschaffen gefunden, daß auch 
dessen S ü th e r  dabey leyden dürfften, nichtsdestoweniger aber mich nur allein 
deßrck Versöhn versichert, und dahingegen denen S ein ig en  eine freye Dispo
sition von allen seinem V erm ögen  geiassen, m ithin auch diesen dadurch G e 
legenheit gegeben hätte, unter der H and immittelst es dahin zu spielen, 
daß bey dem Rechtlichen Ausgang derSachcn,  und da e tw a n  das 
Urthel nicht vor ihm, sondern dahingegen e n  L v c u r  meines r u p illc n  
auöfallen möchte,  wohl wenig oder nichtes mehr ü b r ig , a ls  w oraus ich 
wegen besagten meines kupillen zur Ä tis ü M o n  gelangen könnte.

^ 0 .  2 9 .
LxtraÄ ans mehrbemeldetem an M o  Kayserl. Maj. 

von des Herrn Höm iM rutorü Hochfübtl. Durch!, 
wider den Hrn. Geheimen Raths?rL66emen von 
Wedderkop eingesandten Bericht.

)ann nun aber gleichwohl indessen a u s  Vorgesetzten allen zur G n ü ge er
_ k hellet, w»e zufoderst, w a s die Lrrettirunq des von Wedderkops P e r 

sohn, auch ttw an nn tzer-ogthum  Schleßw ig velegene G üther betrifft, bey 
E w K ä y se rl. Ma>- R eichs, H o ff-R a rh  das korum  nicht tünciiret, m  im pcrio

hingegen
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hingegen keine G ew alt verübet, noch weniger von dessen G üthrrn etwas weg- 26  an
gebracht, oder eingezogen, vielmehr aber wohl die darüber gesetzte L u -  n u m  
rarorcs b o n o r u m  nur bloß und allein zu desto mehrerer Sicherheit 1 7 1 0 .  
abzielen , der Briefschaften im  Gegencheil ich mich äe M e  Oenriuw versi, 
chcrn lassen, und es von einer gargesährlicheii Lonsequencs seyn wurde, falls  
m an die arcana V o m u ;  m  fremde Lände gerachen, auch von einem jeden 
xerinttriren lassen wollte.

K o .  Z 0 .
FemerweitigerLxrrsÄ aus vorbemeldetem an Ihro  

Kayserl. Majest. abselten des Herrn ^ämmiarsro- 
rü HochfürsLDMhl. wider den Herm von Wed

' derkop erstattMn Bericht.
A 8 l'e  von der 8upplicsnt»'n otkerirte Lsm io bonorum ßeneralir aber inei- 
M S  ncm Fürstl. Hause keine genügsame Sicherheit geben kan, sondern wen,» 
dem ungeachtet, etwas davon M m r c c  werden sollte, ich diesem nechst erst 
mich gendthiget sehen dürfte, m it einem jeden, an den vielleicht etwas ge
kommen , zuforderst weitläuftige kostbare krocolle zu führen; Dahingegen  
und wann eS m it den Güthern i n  l l m u  <^U0  verbleibet, ich nicht nur der
gleichen nicht zu besorgen, sondern auch noch dazu der von W edderkop 
darunter iu ek eS u  nicht leydet, indem die Our-3rares bonorum alles in seinem 
N ahm en verrichten, ihm und denen Sein igen  zum besten auch noch 
immerhin die G ü th er ackmüiistriren und rebqusdavon p uttiren  nmffen, 
so daß er keinen Heller dabey zu kurtz kommen kan.

K o .  Z I .
Wik Larl der Zwölfte rc. '

( N s  hat U nS die von Wedderkoppin unterchänigst hinrerbracht, w as mast 
sen Ew.Lbd. ihren Ehe-M ann, M agn u m  von Wedderkop, Unfern Lr-as- 

R a th  und Holstein-Gonorfischen Geheimen Raths-krLüäem en, vor einiger 
Zeit unvermuthet arrerirm und nach Tönningei, in gefängliche Hast bringest, 
wie nicht weniger, ohne der W elt die Uhrsache dieses Verfahrens kund zu 
machen, die Hand an alle seine G üther legen, und dieselbe lequeltriren lassen, 
untertänigst bittend, daß W ir  U n s  ihres unglücklichen E ye -M a n n es, in  
Betrachtung feiner dem Fürstl. Hause vielfältig geleisteten Dienste, in G n a 
den anzunehmen, U n s  nicht entziehen möchten. N u n  können W ir  zwar 
leicht erachten, daß E w . Lbd. a u s triftigen und unumgänglichen Gründen  
seyit veranlasst worden, m it diesem alten und sonst wohl verdientem M an n , 
a u f obbesagte Arch zu verfahren. Nachdem W ir  aber doch auch glauben, 
daß Ew . Lbd. nach D ero  bekannte» N eigung zur Gerechtigkeit werden gestn- 
uet seyn, dre Sache durch ein unparthcyisches Gericht untersuchen und auS
machen zu lassen; A ls  haben W ir  auf dieses der von Wedderkoppen gesche
henes umerthaingstes Ansuchen, um so weniger Bedrucken getragen, Unsere 
Versprach vor ihren E h e-M an n  bey E w . Lbd. hiemir in sö w e s t B ^ e r p » -  
inren, dam it Dieselbe geruhen möchten, obgedachten M agnum  von Wedder
kop , wo nicht gegen genügsame Osmion gänylich aufsreyen Kuß zu stellen, 
dennoch seinen bisherigen genauen ^ -re ü  dergestalt z« lindern und zu « r ^  
mindern, dam it er m it denen S eim gen  umzugchen, und seine V e r a n tiM "  
rung so viel besser zu führen, d»e K reyh r,^ h a tten  möge.
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s ä  a n - W ir  leben der gänylichen Hoffnung, daß diese Unsere Vorschrift um  so 

o i i ln  viel mehr eine erwünschte W ürckung bey E w . Lbd. haben werde» als W ir  von  
i 7 ! O  D e ro  sonderlichen Ergebenheit und W ohlwollens gegen U n s  schon genugsa- 

^ '  me P roben  haben. D ie  W ir  übrigens E w . Lbd. der göttlichen O bhut 
zu allem beständigen W ohlseyn getreulichst ergeben. B e y  der S t a d t  B en der  
den i8 ^uiü 1712.

E w . Liebden
Freundwilliger V etter  

L a r o lu s .
A n  den H errn Heryoqen und ^äm m ikrLw rem  

von Holstein Christian August.

I ^ o .  Z 2 .
LxrraH aus dem von der Frau Geheimen Naths-?rT- 

üöenriu von Wedderkop im ^uZuK. 1 7 1 O . bey der 
GlüMädtschen Regierung übergebenen iVlemorisL.

( N s  har aber dem Vernehm en nach l n .  H err G eo rg Hinrich Kr«y.tzerr von  
T »  Schlitz, genannt von G ö re, E w . tzochfürstl- D urchl. Geheim er R a th  
und Ober-M arschall, mich in  solcher rechtmäßig- ergriffenen koiiellion bereg-
ter G üther und deren kerüoencien durch k M ^ t l ( l g  ausgebrachte iffsucialu 
an den Lenlionarium Lobeck, daß er die kention an ihn bezahlen solle, auch 
sonsten zu wrbiren sich angemaßer, daß also hingegen E w . Königl. M a j. und 
Kochfürstl. D u rch s rechtliche Hulffe zu imploriren höchst gemüffigrt werde.

N o .  Z  Z .
Huf eingereichte aller-und demühtigste Vorstellung und B itte  abseiten 
-  der Geheimen Raths-kreegäenrin M argareth a Elisabeth von Wedder

kop, gebohrner P ineierin, cum  Ourscore wider den Fürstlich-Gotwrstschen 
Geheim en R g tb  und Ober-M arschall, G e o rg  Hinrich Frey-H rn. von Schlitz, 
genannt von G örtz, pro ^tsnclsro c!e non rurbaoclo, 6c eveomaliker con- 
1ritU«läo comMunI Ltimjnjürstcu-e.

W ir d v o n  Ih r .K d n ig l.M a j. und derzu Schleßm'g-Holstein mitregierendrn 
Hochfürstl. D urchl. solche dem Luvpiicsro hiedurch conunuoicirek, auch aller
und gnädigsten Ernstes dabey anbefohlen, daß er m it stiner Erklärung, we- 
g m  e»nes com m uiürLäm iiuürsrorir derer G üth erM aruten dorff und Blocks
hagen cum  pertinentur, innerhalb z Wochen nach Inünuirung dieses, bey G e 
meinschaftlicher Regierungs-Cantzelley Hieselbst zu weiterer D erordnung ein
komme, auch inzwischen, bey V crm e yd u n g arbirraircr ? « n ,  w id e r  
d a s  der 8upp1icsnnn unterm 6  k c b ru a rii dieses J a h r e s  crthcilte O e -
crerum  M M uveaeqvse nichts vornehme. Uhrkundlich rc. Glückstadt
tzen 12 L v n o  L710.

^ o .  34 .
^ A i r  Friederich der V ierte, von G O tte s  G naden K önig zu Dännem arck, 
« N  Norwegen, der W enden und G oth en , und von desselben G naden  
W ir  C a r l F n ed en ch ,E rb e-» N o rw egen , beydeHer-ogen zu Gchltßwig-Hol- 
stem, S to r m a r n  und der D ithm arschen, Griffen zu O ldm bu rg und D e l
menhorst « .G e v e tte rn ; Geben denen Wohlgebohrnen, W ohl Edlen u n d E d -  
len, Unfern r e lp e L v e  Geheimen- und Land-Räthen, Cam m er-Jun ckern

und
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«nd Land-Sassen, und lieben Getreuen/ H rn. §r»eder«ch Reventlau, auf 26 an- 
Rruendorff Ritter«»/ C la u s  von Ahlefeldt, HieronyniuS Adolph Rantzau „ u m  
a u f Marutendorss und Blockshagen, und H an s Rantzau au fP u tlo S , ab dem 
copeylichen Anschluß länglichern Einhalts zu vernehmen, w as bey U n s die ^ '  
W ohl-Edle und Tugendsame Elisabeth von Wedderkop cum Lursrore, we
gen der an euch habenden Schuld-Forderungen, aller-und unterthanigst an
gebracht und supplicancic) gebethen. W an n  dann hierauf nachgesetztes KlZu- 
cismm zu Recht erkannt; A ls  msnckren und befehlen W ir  euch, samt und 
sonders, aus hoher Landes-Jürstl. Obrigkeitlichen M acht «,nd Gew alt, auch 
Recht und Gerichts- wegen, aller- und gnädigsten Ernstes wollende, daß ihr 
die an der Lupplicamin Ehe - M a n n  schuldige L s p ir s liL , so weit er 
selbige vor dein verhängtenLrrcü selber loßgekündtget, nebst allen dar. 
aufreüirenden Zinsen, gegen eine von der Lupplicantin c u m  L u rakore  
auszugebende r c H n A ix tz M o rr in c a lio n  und Q u it u n g , an besagten 
derselben Lur»«vrem in »eiostkommenden OÄ^vis des v o n G O tt erwartenden 
,711. Jah res ohnfehlbar entrichtet, sonsten aber bey Verm eidung gedop
pelter Zahlung weder v o n  gedachten O apicalicn, noch denen davon fäl
ligen Zinsen an niemanden anders, wer derselbe auch scyn m öchte, 
daS geringste auszahlet. Wornach ihr ruck zu achten, und W ir  verblei
ben euch m it Königs und Fürst!. Gnaden gewogen. Geben unter Unser»«
König FriederichS, als dieses Jahres regierenden Herrn, aufgedrucklen R e 
gierungs -Leerer, in Unser S ta d t  und Beste Glückstadt den l Lepcemör.
^nno «710.

N o .  3 5 .
LxrrgA aus einer von dem Hrn. Geheimen Rath B a 

ron vos Görtz den 21.8epremdr. 1710. wider die Fr. 
Geheime Rächin vonWedderkop bey derGlückstäot- 
schm gemeinschafftlichm Regierung übergeoenm 
Vorstellung.

W k u s  denen jetzigen krecibu; auch so wenig abnehmlich als sonsten biß 6sto 
nur penerrirlich, aus w as für Rechts-Grund die Krau Luppöc-mn su, 

chen und erhalte«« mögen, daß sie in die Lomposselsson (wie sie vorgiebk) der 
G üter Marutendorss und Blockshagen LUÄoricsce 8.e§is öc Öucsli cum 6e- 
creco msnurenenriL geseyec worden, ohne daß mir, der ich n ororic mit 
Wissen und W illen  ihres Ehe-Herrn, dem ich dagegen ;oc>oo. Rehlr. 
m it einer O b lig a tio n , und z o o v .  R th lr. D a n . Kronen haar bezahlet, 
von  dem k ro xrictario  und D o m in o  dieser G ü th er, Herrn Hicrony- 
m o A d o lp h  R an tzau , schon vorm J a h r  in deren kollession lölcn m -  
rer inrroöucires, vorher nocice davon 6e ^ure häere geschehen müssen.

. ^ 0 .  Z 6 .
M k u f  eingereichtt abermahlige aller- Ul,d demüthig-e Anzeige und B itte' 

abseiren MargarethaElisabeth von Wedderkop, gebohrner Pincierin-
cum Ourswre pro constimonllo commrmi ^ciwMstrslore «N denen GutpeM
Marutendorss und Blockshagen cum kenmenrü-.
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W ird  von I h r o  Königl. M ajest. rc. und der zu Schleßwig-tzolstein M i t 
regierenden Hochfürstl. D urchl. der desfalls in Vorschlag gebrachte jetzige 
V erw alter beregker G ü th e r , O tto  E rich, zum  Gemeinschäffrlichm^äuuni- 
ürscore dererselben Aller- und Gnädigst hiedurch Verordner und bestellet, auch 
dem Land-Gerichts-KotLrio, HenningW edderkov, anbey comnurtiret und be
fohlen,daß er besagten gemeinschaftlichen^clmimüiÄcorem^Land- üblichen G e 
brauch nach, in E y d  und P flicht nehme, sodann denen sämtlichen Unter B e 
dienten und U nterthanen, sich nach dessen B efeh l gebührend zu richte,, und 
denselben zu gehorsamen, mjun^ire und andeute. Uhrkundlich rc. Glück- 
stadr den 27. Leprembr. ^INO 1710.

N o .  Z 7 .

LxtraLk aus einem von dem Herrn Geheimen Rath 
Baron vonGörtz unter dem 6sro des^renO Ä ob. 
1710. wider die Frau Geheime Rathin von Wedder- 
kop, bey der dermahls auf Gottorff befindlichen ge- 
meinschafftlichen Regierwg übergebenem M e
morial.

2cio. D ie Krau SuppIicsttN cum Oumtore nimmer äociret, daß sie 
iemahls die k o ü e L o n  solcher G u th er rechtlich ergriffen habe, weniger daß 
m ir davon ichtwas wäre m üuuret, und ob sie schon ein v ecrem m  m snm e- 
neuriD möchte erhalten haben, solches dennoch, a ls  nulliker und per lub- <Sc 
obreptionem erschlichen, zu cästiren märe: S in tem ah lcn  sie n o m in e  ihres 
Ehe-H errn kein 6 o m in iu m p o lic K o n e m  oder einiges sus haben oder 
fich anmaßen kan, so er te m p o r e  s r r e ü i selbst nicht geh abt, ja  nicht 
einmahl verlangetoderbegehrcthat, hingegen

Ztio. Ic h  m it O r iZ in L l-O o c u m e n r is  in  c o n tin c n ti erweise, daß der 
Eigenthüm er des Guthes, H r. H ieronym us R a n y a u , m it gutem W i l 
len uyd V o rw iffen  des H errn Geheim en R a t h s  M a g n i  von W e d -
d M o p ,  m K  nebst dem H errn Johann von Ahlrfeld in die würckliche ?o s-  
te L o n  der G n th er m rt allem Beschlag und Zubehör würckkich eingeführet 
und geseyethabe, und daß ich von der Zeit an ein gantzeS J a h r  m it dem 
H ern , von Ahlefeldr, ohne daß hochgedachter H err von Wedderkop jemahlst 
ein W o r t darwider gebrochen, ^ u ierc geblieben bin .

l> lo .  Z 8 .

LxrrgLtM aus einem aä mttamüm des Gcheimen 
NachsBaron von G ö w  an den Verwalttr O tto  
EnchaufMarutendorff/ aus dergeineinschajftli- 
chen Regiemngs-Cantzelley lub äaro Gottorff den 
lO.ivovembr. 1710. abgegebenen lVlanägto.

M k l s  manckren und befehlen W ir  dir hiemit aust Hoher LandeS-Kürstl. 
» W  Obrigkeitlichen M ach t und G e w a lt, auchGerichts und Rechtst wegen, 
und zw ar bey 2020. R th lr . halb kjsco halb e -r ü  zu erlegender kcen, auch re-  
H e S iv e  gedoppelter B ezah lu n g, aller- und gnädigst wollende, daß du die
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^-imMiKrstion gemeldter G ütber allein/ n o m in e des Lupplicanren und 
d es J o h a n n  von Ahlefeldt aufQuarcnbeck/ solchergestalt führest, wie 
du es snr ihnen zu verantworten dich getrauest, und die kcolloa und A uf- 
künffce an Niem anden, a ls  an ihnen, nach denen desfals errichtete» 
com raÄen, bezahlest, so daß du zuforderst z iZ o .R th lr. an LupplicsnreU  
und d a s  übrige an gemeldten von Ahlrftlbt enttichtest. Wornach rc.

Ko. 39.
M ^ u fd ie .v o n  D a n ie l B en dix Kayser und W ilhelm  Christoph Pincier, 
V W  respeÄive Dvchfürsti. Cam m er- und Hoff-Räthen alsgnädigstbestelle- 
ten Lurütoribub des Geheimen R a th  von Wedderkoppcn Güther, um  fernere 
aller-und gnädigste B estätigu n g in der denen Suppiicsucenclem-mclirreneu- 
rscel, aller- und unterrhämgst übergebene Anzeige und B i t t e ; Geben die zu 
Dänneinarck-Norwegen Königl. Majest. wie auch diezu Schleßwig-Holstein 
Mit-regierende Hochfürstl. Durch!. in Königl. und Furstl. Gnaden den Be»  
scheid: daß die denen 6uppIic-mttN relpeÄive ain 20. vccembr. 1729. und
2 2 . J a n u a r , cl. c .  von IhroHochfürftl. D urchs einseitig gnädigst 6 cm 3 n -  
ciirte L u raccla  b o n o r u m  des Geheimen R a th s von Wedderkoppen, auch 
in Aller-und Höchstgedachten Ih rer Königl. M ajest. und Hochfurstl. 
D u r c h l. Aller-und H öchsten N a h m e n  zu bestattigrn sey; Im m affen  
dieselbe dann K rafft dieses aller- und gnädigst bestättiger wird, vecrem m s-c. 
Goktorsf den 14. i^ovoiubr. 1712. ,

UI kiciem

A  H . Negclem.

K o .  4 0 .
c k W ir  Sriderich derDierdte von S O tte S  Gnaden, König zuDännem arck, 
I N  Norwegen, der Wenden und Gothen, und von desselben Gnaden W ir  
C a r l Friderich, Erbe zu Norwegen, Heryogen zu Schlebwig-Hollsteinrr. G e 
ben dem Hoch-Edlen, Unftrm , H eryo g sC a rl Kriderichs, Land-Rath, A m t
M a n n  zu Avenrade, wie auch Ober-Jägerm eister und lieben Getreuen 
§ l a u s  v o n  Ahlcfeldt; dem Wohlgebohrnen, Unserm, Heryogs C a r l F ri-  
derichs, Geheiinm R ath , Ober-tzoff-Marschall und lieben Getreuen G e o rg  
Hinrich Freyherrn v o n  S c h litz , genannt v o n  Görtz; dem Edlen, U n 
ser», Landsassen und lieben G etreuen, b l. v o n  G ro ll), auf B ram stedt; 
der Koch-und Wohlgebohrnen F rau  G räfin  Löwenhaupten cum Lur»- 
w r c ; deniWohlgebohrnen Unsrrm, K önigs Friderichs,Gehein,en R ath , V e r
bittern zu Itzehoe und lieben Getreuen !§. R e v e n tla u , Rittern auf N ieu- 
dorff; dem Edlen, Unscrm Landsassen und lieben Getreuen H a n s  Rantzau  
a u fP u tlo s ; dem Hoch- und Wohlgebohrnen H n.Grafen bi. Schack aufScha- 
ckenburg; Unserm Land-Gerichrs-blowrio H e n n in g  W rd d e rk o p , undal- 
len übrigen unter Gemeinschafftlicher Regierung stehenden Vekstconbub des 
Geheimen R a th s von Wedderkop vermittelst der Nebeulaqeinitmehrem al
ler- und gnädigst zu vernehmen, w as an U n s  die r c L e L v e  Wobl-Edle und 
Edle, Unser, Hertzogs C E  Friderichs Cam m er- und Koff-Rätpe und liebe 
Getreue D an iel Benedix Kayser und W ilhelm  Christoph Pin cier, als  
l acorender WedderkypPischen G u th er, wider euch, wegen Bezahlung desien 
Qpim lien und Zinsen, supplicsnäo aller- und unterthänigst gelangen lassen 
und desfals pro manäsko pcensll gebeten. W a n n W ir  nun dießUnserblsn- 

darauf in Königl. und Furstl. Gnaden zu recht erkannt r A ls  mancll-
x  ren

3(1 LN- 
IIUM
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ren und befehlen W ir  einem jeden von euch hiemit aus Loher Landes-Aürst- 
licher Obrigkeitlicher M ach t und G e w a lt, auch G erichts und Rechts wegen 
und zwar bey S tr a ffe  tausend R th r. aller- und gnädigsten Ernstes wollende, 
daß ihr a u f den V e r f a l l - T a g  die dem Geheimen R a th  von Wedderkop 
schuldige (ÄpimliL und Zinsen abführet, und bey S tr a f e  doppelter Zahlung 
an N iem and anders a ls  sie und ihre Oräre? das allergeringste davon be
zahlt. W ornach ihr euch allerseits aller- und unterthänigst zu achten. G e 
ben unter Unserm, H erzogs C a r l Irid erich s, a ls  dieses J a h r s  regierenden 
H errn, vorqedruckten Fürstl. 5ecrec, a u f Unserm Schloß G ottorff den 17. 
I^ovembr. Xn.

N o .  4 1 .
Miyekicvs ivms.

< V  uch ist vorhin bewust, wasmassen bey dem Travendahlischen Vergleich  
nicht n u r  verschiedene , zwischen U n s  und dem Fürstlichen Hause obge

wesene vlSerem ien unabgethan verblieben, sondern auch nach der Zeit deren 
A nzahl sich mehr und mehr vergrößert. W a n n  W ir  nun gerne gesehen, 
daß alle solche Ir r u n g S  völlig möchten beygelegerund in derGütheabgethan  
werden, W ir  auch/ wie euch gleichfalls nicht unbekannt, zu solchem B eh u ef  
in Unserer Erb-unterthänigen S t a d t  H am burg eine Zeitlang gütliche H and
lung pflegen lassen,und dann m it dieser esdurchG öttlicheG nave ddhingedie. 
henchaß nunmehro W ir  U n s  m it hochgedachtenFürstl. GorrorffifchenHause ü 
ber allean d jede eine Zeithero streitig gewesene H aup t-ku n üs vereiniget und 
verglichen, m ithin alles dasjenige aus dein W ege geraumer, welches der m u- 
mellen Freundschafft und der von so langer Zeither zwischen Unserm K ön igs  
und dem Fürstl. Gonorfischen Haust gewesenen vollkommenen kisrmome zu
wider seyn können; S o  haben W ir  keinen Anstand nehmen können, euch 
davon vermittelst diesem allergnädigste E rdfnung zu thun, und euch den a m  
12. dieses M o n a ts  zwischen Unfern beyderstits R ächen, a u f U n ftrn desfals  
ergangenen.allergnädigsten Befehlerrichteten, auch von U nsallbereits aller« 
gnädigst r»tiücirken i r s Ä L t  hieben in LvpiL zufertigen, allergnädigst wol« 
lende, daß ihr itztbesagten Vergleich hinkünfftig in allen verkommenden R e 
gierungs-Sachen, probsL L  lunclsmenro setzet und demftlben nach allem sei
nem In n h a lt  allerunterrhänW  ü riü e  zu geleben euch angelegen seyn lasset, 
wie ihr dann auch über dessen Lxecim on mir der Fürstlichen Cantzelley zu G o t
torff euch weiter zu vernehm en, und im  übrigen Nitr derselbengute nachbar
liche und vertrauliche com m rm icsäon zu pflegen Haber. W ornach rc.

. Auch rc. A l s  W ir  zugleich aufbeschehenes Freund-D etterliches  
Ansuchen des H errn Bischoffen un d ^ öm iiM n n oris Lbden zugestanden und 

W i r  U lis  in dem von S r .  Lbden gegen den streüirren  
Fürstl. Geheimen-Rakhs-krLlicjenten von Wedderkop angestellten krocest 
p s L v e  betragen wolten- so habt ihr euch auch eures O r t s d n a c h  allerun- 
rerthänigft W  richten und die von hochgedachten Bischoffen an dilöm in iürs-  
tori8 Lbden hiebevor Verordnete und co n k iru irte  L u r a to r c §  dcsvonW ed- 
derkoppen G uth er insotcher Ouallm vorsällig m itzu  sm ioLiren, und selbigen 
in W a h rn e h m - und B eo b ach tu n g ihrer Lurarei keine H inderung im  
Ä )e g e  zulegen. Coprnhagen dm 26. vecemdr. 1712.

Ko. 42.
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n u mWohl-Edler, sonders vielgeehrter Herr ^orarie.' ^

^ 8 ^ a s  die angegebene Herren Q-ramres bonorum des Herrn Geheimen 
s N  R ath s von Wedderkop an mich getaugrn lassen, folcheshabeichausder 
M ir communicirtenäckeclulh Leouiliflonir m it inehrerem ersehen; Ich  lasse 
dahin verstellet seyn, wie weit dieselbe zur Eintreibung der be» mir sicher und 
wohl belegten Weddrrkopschen Gelder- ihre Persohu legicimircn können, da 
die Sache annoch per 8enren»Lm nicht entschieden; Dannelchero S i e  m ir  
nicht verdenckrn werden, daß ick bis dahin m it der Zahlung zurück halte, 
weiln der H err von Wedderkop mein Orelliwr ist, von welche»» ick so wenig 
eine Vollm acht die Gelder seineutwegen zu erheben , a ls  eine O'eüloi» und 
Fotze-Brief(ohneivelchen dennoch ein cerciur ia iirLrumuuoiwv^MnuiMtuL, 
etwas zu fodern, keines «veges berechtiget) bisherö gescheit; D a ß  also zu der 
Zahlung mich bey so bewandten Umst>»nden so wenig ohne Gefahr entschlieft 
sei» kan, alS ich auch denen Rechten nach nickt verbunden, besonder!» wann  
schon die Obligation absque Leillone von einein rercio inir exrraciiret würde, 
dennoch von dein Herrn von Wedderkop und dessen E rb e n , als welche allein 
ich bisher» für meine creäitore; erkenne (und darwiber, laut meiner V e r 
schreibung, keine Königl. oder Kürstl. Kl mchua oder andere Ausflüchte schützen 
können) Anspruch über kury oder lang dadurch nicht gesichert seyn könnte, 
«volcheninach habe ich diese meine schriftliche Erklärung dem Herrn dloca- 
rio zustellen, und ihn dabey ersuchen wollen, selbige denen Herren Luraror^ 
b»5 einzuliefern und dieselbe nebst dienstlichen G ru ß  meinenrwegcn dahin za 
vermögen, daß sie mich m it dergleichen Anfoderungen, vonunciskionen, 
kroressarionen und 8.eLrvsrione!», a ls  wowlder ich ge
ziemender »nassen Vorbehalte, nicht weiter belästigen/ b e so n d e r n fa lö  sie 
tn R u h e  zu stehen nicht gem einer, mich a ls  einen L a n d -S a s s e n  bei
den» L a n d -G e r ic h t, a l s  w o h in  ich, um  gegen meinen H errn  d re ck -  
lÄ -en  und d rffm  E rben  u m  so viel mehr ausser V e r a n tw o r tu n g  zu  
fetzen, nach A n w e i W g d c r L . G .  O .  rechtlicher A t t  nach p ro v o cire, 
drdentlich b e la n g e n ;' Welches alles wohlbemeldren Herrn Lumcoridur kund 
zu machen, und zu commmuciren den Herrn Notsrium hiemit reqrm-iret 
haben will, als

L U t k  Endes bmannte respeSivL Hochfurstl. Schleßivig » Holsteins 
D N  sche Cammer« und HossRäche, D aniel Bendix Kayser und Christoph 
W ilhelm PlNtter, aller- uilv gnädigst verordnet- Lururores des Herrn  
Heimen Raths-kr-lröenken von Wedderkoppen Gükher rc. ^Ihrknnden und 
bekennen hiemit; Demnach die vebirorn gemeldeten H errn Gehüme« Raths« 
kr-ctistemen mit Abtragung der demselben ftbuldtzch capikalien, sich gar  
ftiumhast erwiesen, so daß bevorab, von denen vdn, Adel, ungeachtet al
les angewandten Ernstes nichres erhalten werden kd,»nm, d/m M hero n>,v 
genöthiger sind, einigeGelder aufzuleihcn; U nddnW derChurfnrstl.B rau», 
schweig-Lüneburqische H o f f - ^ S o r , Herr M ic h e l D a v id  unternachkök 
grnden Lon-tmonen, ZU H altung mehr gedacht«» Herrn vo n  W ebber
koppen Um schlags, uns bis nechstkünstigen Umschlag angcliehe» h ar^ ^ .

Meines Herrn Norsri» 
äsc-Kiel den 24-fan. >7» .

H . G r a f  von 'Schack.

1̂ 0 . 4 Z .
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36 LN- Capital in neuen Dritteln vor voll fünfzig tausend Rthlr. setzen 50000 Rthlr. 
n u m  W orauf er zu gemessen krovillon gleich er solche sechsten ander
e n  werts bezahlet L 2 pro C e n t ........................................l ooo Rthlr.
^ '  D a n n  wegen Aufhdrung und Zusammenbringung auch k e m it-

rirung der Gelder, und sonst gehabten Unkosten i pro Cent. 500 Rthlr. 
Interelle Monathlich Sr pro Cent.für ii Monathen nemlich bis 

erfolgender Wiederzahlung . . . 275° Rthlr.
8vinina 54250 Achlr-

Und gleich wie wir solch Capital der fünfzig tausend Rthlr. in neuen 
Dritteln vor voll wphl und richtig empfangen; Dannenhero muß der exce- 
ption non nuinerake nec in rein verLe peeunise uns hirinit begeben; Also 
obiigiren wir uns hieinir kräftigst, mehr besagtes Capital samt denen darauf 
accorciirten krovilionen, Kosten und Interellen , inLninlna vier und fünf
zig tausend zwey hundert und fünfzig Rthlr. auch in neuen Dritteln vor voll, 
vbgemeldtem Hoff-ksÄom Herrn Michel David oder getreuen Einhabern die
ses, in oäiavü triumLegumnechstkünstigen 1712. Jahres, ohneeinige Wider
rede aus den geredesten Wedderkopschen Capiralien mid Revenuen baar in 
einer Snivina wieder abzutumen und zu bezahlen; Gestaltsam wir dann unS 
aller Lxceptionen, wie die Nahmen haben, tarn in Aenere ô uam in lpecie, 
iltsonderheit der Rechts-Regul §eneralem renuncisciooein non valereiM  
prsceilerir ssrecialis, wie wir denn auch dem Herrn Creclitori, Kraft ha
bender Curatelfthafft, nicht allein des Herrn Geheimen R ath s-ki-Lii- 
äenren gesmnmte Capitalieu und Güther, sondern auch in lpecie dasjenige 
Capital, welches derselbe bey dem Ähnlichen S u c h e  M a ru tcn d o rff bele
get, hiennt dergestalt und also verpfänden, daß er solches a u f den w id ri
gen säumhaften F a ll antasien und daraus seine Z ahlun g des Capital- 
lammt verschriebenen kroviiionen und imereilen, und die von Uns chm über 
das angeuhrsachte Kosten mhmen möge, und daferne mehrgedachtem  
H errn von  W edderkop dieses G u th  bey der gesuchten LuKKaN-mon 
heimfallen sollte, hat st) dann der Herr LreLtor daran gleiches Recht, 
wie an das Capital. Uhrkundlich haben wir diese Obligation eigenhändig 
unterschrieben, und mir unfern Pirrschaften bestärktet, geschehen Kiel den

44.
LxtraÄ aus dem von den Wedderkopschen Kuratoren 

M ü h m n  Lu^uiöÄions- und donro-Bllch.
...................... Z64. legg.
A s  auch noch g a r  ansehnliche G elder zur Hochfürstl. R en te-Cam n ierer- 

dem Ende dann der H err C am m er-R ath  und tzand-Rent- 
M eister C l ä u f t n M  allhier in H am bu rg aufachallen, um  solche Gelder zu 
negot uren; Curatvres sich verschreiben müssen, daß S i e  die 50000. 
R th lr. »n Z w ey-D ttttel S t .  vor voll mbst der accoroirten krovison a ls  2. 
pro Cent E  erforderten Unkosten, L I pro C en t, ingleichen M onatlich  
T pro Cent Z E ^ u l t .  v e c . 1711. allhier in H am burg bezahlen Wolken, wie 

 ̂ ^ " IlNLi-OsiljALrion m it mehrern meldet.
S o lch e 50600. R E t . in Z w ey-D rittel S t .  find i k'ebr. 17». allhier in 

H am burg parar gestanden, von welcher Zeit dann die mcei-eilei, angegangen, 
ob zwar der H r. Cam nter-R ach und Land Rent-Meister C lau sm  die G elder  
nicht sofort zu erbeben ndthig gehabt.

D a ß  also besagter tzrr» C a m m er-R a ch  diefts Capital der 50200. R th lr.  
in Z w ey-D rittel S r .  vor voll zur Einnahm e haben wird.

50000.RO
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Lurakorez haben ihrer Versicherung zur Folge ulk. Oecembr. allhier in aä ->n- 
Mamburg sorhanes (Äpitslsamt kroviüon, Unkosten und Zinsen psrschaben niam 
muffen, welches sich beträgt, wie die von ihnen auSgegebene mehr angeregte
ObUgLtiou lpeciüce meldet:

Lspinl . . .  . . Rthlr. 50000.
krovilion ä 2 pro Leut . . .  — 1000.
Unkosten L 1 pro Lenk . . .  — 500.
Zinsen vom 12. kebr. bißulk.vecembr. II.Monat —___ 2750.

.  . Rthlr. 54250.
Solche emzuwechseln und zu bezahlen haben Lurstorer den Hoss-Juden 

Isaac Muffaphia gebrauchet, und demselben, vermöge seiner unterschriebenen 
quitirken kpecislen Rechnung, derentwegen würcklich iuOÄsv. zk. egumi7>2. 
bezahlet, Cro»en . . . . Rthlr. 48528- 47. Schik.
Welche der Cainmer allhier «iedieixet werden.

I n  dein I4 guicstioos- und Louco-Buch so von dem tzrn. Lksn-Rath 
Kaylern, nach der Kubnqüe geführet, stndetsich das auf vorhergehenden 
beyden Seile» copürte, p»e. 564. z66. ;68- und psg. 570. im vebec, gleich» 
lautend beschrieben, welches hierdurch scceüire. Kiel den 14. kebr. ^n. 1752.

§.> Johann Adolph Tronicr,
dloc. O-es. publicusMrrru8.

^0. 45.
1711.Hamburg, den 29 M usr.

Wohl-Edler/ Hochgeehrter Herr!
N achdem « ich vor das rathsamste erachte, um mit dem Herrn Obrist» 

Lieutenant Rantzau zur endlichen Richtigkeit zu gelangen , wenn 
daö G u th  M arutendorff zur Lulrliattsrion gebracht w erde , wozu 
dann Jhro Hochfürstl. Durchl. zu relolviren gnädigst nicht ui,geneigt sind, 
auch dem Hrn. Befehl oder Anleitung gegeben werden möchte, meo uomme 
darum einzukommen. Solchemnach nun wolle derselbe per iiuppllcsm vor
stellen, wie, laut der Original-obligurion, der Hr.Obrist-L.ieukensur Ranyau 
die Zahlung nach halbjähriger Loßkundiaung zu thun schuldig; E r hätte die 
koßkündigung, deren Original hiebcy läge, vor zwey Jahren mir selbst ge- 
than, dennoch in verwichenen Umschlägen die Zahlung nicht geleistet- O b  
ich nun w ol dknsclbcn ins Einlagcr hätte mahnen können, so wollte 
doch lieber diesmahl an daö kvporkecirtc G u th  mich halten / in Er- 
w c g u n g , daß mit dem persöhnlichen Einlager ich gleichwohl noch 
keine Baarschast bekommen w ü rd e, warum  es jedoch zu thun ist, 
denn ich meine Lreäirorcx und Wedderkopsche C uratorc; hinwieder 
bezahlen muß, a u s  welchen Uhrsachen I-icirarioncm gnädigst zu cic- 
creuren bitte. E s jst meines Erinnerns schon neulich meinem Hochgeehr
ten Herrn gemwieben, daß E r nicht vergessen möchte, wegen der Maruten- 
dorsser Unkosten einzukommen, welches nochmahlen pro memoria.  ̂

Als auch Herr Kostboth mir ein Lspiml von 10000 Rthlr.schuldig, und 
davor das Guth Tralau cum pernuenrus mir verschrieben gewesen, welches 
capirsl nach beschehener behdrigen koßkündigung, E r mir diese» verwiche- 
nen Umschlag hat bezahlen sollen; Inzwischen aber, da der Herr Kostboth 
das Guth Tralau excluüvS der Stütze an Herrn von Grote vetkaufft, und 
der Kauf-Schilling vor die darauf hafftende Schulden nichthinlängltch gewe
sen; S o  habe, in Ermangelung anderer Versicherung, die hiebcy anliegende 
Verschreibung und der Uypochec von ;ooo Rthlr. nebst 500 Rthlr. v e r fM  
nrr Zinsen auf die Suche annehmrn mufsin, wovon die Lopie meines an
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H errn G ro te gegebenen «.evers dem H errn zu mehrer inform snon dienet. 
D iew eiln aber solche «sülye sonderlich m ir kein solches P fa n d  ist, dabei) ich 
sicher und schadlos bleiben kann; S o  wird zuversichtlich auch in diesem Kall 
die iH tL n o n  derselben, a ls  w arum  mein Hochgeehrter H err meinentwegen 
Ansuchen wolle, nicht verweigert werden können. Verbleibe übrigens

M ein es Hochgeehrten Herrn  

A n  den H errn ketr^us.
Freundwilligster

Görtz.
No. 46.

LxtraÄus des von dem Hrn. Krat8-Rath Kayser ge
führten I-iquiäalions-Bnchs 296.

I h r o  Lxcell. der H err Geheim e R a t h  B a r o n  vo n  G örtz
Oe6lt.

.̂nno 1711. Ln oÄavLs trium
abgetragen:

Interelle

Oapltal. I Interesse.
R th lr.
4OOO

^UNINIL > 4000

ßl. R th lr.
—  2OO
—  2OO

ßl.

No. 47.
H am burg, den lZ. rebr. 1711.

Wohl- Edler, Geehrter H err!
g s u S  dessen gestrigen ersehe, daß die von dem H errn von Ahlefeldt zu re- 

kunclirenve Unkosten, verindge der m it angelegten Copey, a u f !28.R thl. 
29. S ch ill, find moclerirrt. D ie  verlangte O u ttu n g über solchen Posten sen
de m it der nechsten oräinsire, wegen dessen Erhebung zu meines Hochgeehr
ten Herrn Vorsorge mich verlassende.

M i t  dem k lL in K r o , so wegen gesuchter p u b lic a rio n  der G ü th er  
M a ru tcn d o rff und B lockshagen  ergangen, bin ich alle w ohl zufrie
den, in guter H offn ung d a ß  nach A blau ffd er gegebenen sechs W o 
chen die x u b lica rio n , in Entstehung der B ezah lu n g, erkannt Werden 
w ird ; U n d wann dergleichen Ki-mäinum in der Tralauischen Sache gleich- 
sals erhalten wird, werde ich mich dam it schon bis zum A blauff dergleichen 
Frist comenriren, weiln m an doch endlich dem Recht seine Ze,t und L au ff  
gönnen muß, wenn nur die suchende so ndthige Sicherheit meines in T ra la u  
stehenden R ests obtüure. Verbleibe übrigens

Meines Hochgeehrten Herrn
Freundwilligster

KlonLeur, kloniieur Uatto ?etre)U8, Göktz.
^.ävocar celebre öcc. s Aesvic.

No. 48.
LxrraÄus IL>eIü m Lanla Luraromm contra -m  

O btift - l^emenanr Rantzau.
K k> ie aber Q tam sdaw ider im  Leptembr. 1710. einkam/ l̂ Lr. 1 .̂ und indest 

sm die Zahlung mOÄLv.triuiv R.e§um I7U. nicht erfolgte/ so erhielte
der
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der Herr Geheime Rach von Görtz, nachdem er sich wmer bei, seiner kos- acl an- 
leiLon wainteniret, K0.2. den io. bebr. 1711. ein wlderO- nulN

daß er ihm feine ganye Forderung binnen sechs Wochen bezahlen, 
oder in dessen Entstehung gewärtigen sollte, daß die gebetene kubii^tio der / ' 
Gllther Marmendorffund Blockshagen erkanrrt und verfuget wurde, Qit.kl. 
welches den I^kebr. c. L. dein LitLto inlmuiret worden; Endest eedirte dek 
H err Geheime R a t h  von Görtz seine ju ra, sowohl wegen LapwalL, 
Inccrcstc und Kosten, an jetzigen Qmnccn. Iar.dl.

N o .  4 9 .
Lxri-aÄu8 aus einem, abseiten derer Wedderkopschen 

Lurarorum bonorum, an -esHerrnBischoffö und 
^öminiitraroys Hochfürstl. Durch!. gerichteten
Memorial.

g i l s  der Herr Land-Rath und Amtmann auch Ober-Jägermeister von Ah- 
^  leseld, dem Herrn Geheime>i-Raths-krs:6äenrcn von Wedderkop, ver
möge Obli^tton 4^200. Rthlr. Lspim! schuldig, welche nicht allein besagter 
Herr Gehciine-Ralhs l'rLflcient schon ^nno 1709. loßgekündigec, sondern 
auch wir Ouracorio nomine desselben in dem folgenden Jahr solche Loßkündi- 
gung inkseriret, und zum Überfluß nochmahlö zu rechter Zeit solche gcthan, 
nichtes destoweniger ist weder im Umschlag 1710. noch verwichenen Umschlag 
1711. die Zahlung erfolget/ ausser daß auf Abschlag der Interellen 250c.
Rthlr. im letzten Umschlag bezahlet worden, dannenhero nebst den; Lsplnu 
als45ooo. Rthlr. an InroreLe cle ,^1001709 äc I7tp. damals proretro geblie
ben 2900. Rthlr. Und aber sowohl sochanesOspitslals solche Zinsen uns 
unentbehrlich gewesen; S o  stnd wir genöthiget, sothane Gelder zu ne- 
Zorüren: Gestaltsam dann ich, derLam m rr R a th  Kayscr, mlch deS- 
faUs in H am bu rg umgethan und nach angewandter großen M ü h e  
endlich ein Ikoven gefunden/ um diese Gelder aufzubringen/ jedoch 
unter gewissen Om Ltjon«, nemlich das Ospiksl der 45000. Rthlr, wenn es 
biß diesen Umschlag stehen wird, laut der Anlage l-ic. ^. m z. pro Lenmm 
krovillvn und Monatlich spro Lenmmlnrerelle, diernckständige Zinsen aber 
biß ulr. sun. verwichenen Jahres gegen 2. pro Lenmm kroviüon und Monat
lich j  pro Lenr Imerelle, welches dann dem Hn. Land-Rath berichtet, und 
von «mselben den u. ktarai p. 2. die Antwort erhalten, darinn er sothane 
LonLkiouez accepciret und eingegangen, laut LxkraLi dessen Schreibens 
I-N. L. Hierauf sind nun diese biexotia also geschlossen, da denn die erster«
6umms, als 45000. Rthlr. durch den Juden Jsaac Muffaphia aufgehorer 
und herbey geschäftet, der letztere Post aber von denen u-üropr hergeschos
sen lstkc.

N o .  50 .
« x z ir  Endes unterschriebene Daniel Bendix Kayser, und Wilhelm Chn- 

ftoph Pincier, Hochs»,rstl. respeÄive Cammer-und Hof-Rache, als 
von der Aller-und Gnädigsten Laaves-Herrschaft bestelleten Ourskorer des 
Herrn Geheimen Raths M agni von Wedderkop Güchern, uhrkunden und 
bekennen hiemit, als der Hochwohlgebohrne HerrClausvon Ahleftldt, Hoch- 
fürstl. Land-Rath und Amtmann zu Apmrade und Lügum-Closter, auch 
Ober-Jägermeister, ermeldetem Herrn Geheimen Rath Wedderkop, vee- 
möge seiner darüber ausgestelleten Pfand- und Einlagers- Derschreibim^
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Scl SN- liib äato K ttl in oäiavis triurnR-exumi ôy. 45000 R th lr. D ä n .C rv n e n  schul« 
n u m  big, und solches Capital nebst den Zinsen L SproLeiit, so wenig in oätavis tti- 

um  p-egiilii 1710. a ls, a u f ferneres A n fo rd ern , im  Umschlag 1 7 II. abge- 
^ ' tragen, dahero und weilen w ir zu des H errn W edderkoppen U m sch lag  

solcher G elder benöthiget, w ir dieselbe anderwein'g zu ncAorüren ge- 
müssiget worden, so daß die ganye Forderung an Nochgedachten Herrn Land
R a th  Ahleseldt an Capital, Zinsen vom  Umschlag 1711. bis 1712. und erleg« 
ter Provision, nach der unter unserer H and hiebe» gehenden Rechnung, lud 
äato H am burg den 6Klsrrü, 1711. 49050 R th lr. stch beläufst, und nun der 
Hochwohlgebohrne H err G eorg Hinrich F re y tz e r r  von Schlitz, genannt von  
Gdrtz, Hochfürstl. G eheiinerR ath, Ober-Hof-M arschall, und erri-aoräinai- 
re Luvove lm  Niedersächstschen C ra yse, sothanes Capital der 45000 R th lr. 
D ä n . Cronen heute ciaw u n s baar und in einer 8um m a bezahlet, doch, daß  
w ir die wider den H errn D eb ito ren , a u s  dessen Verschreibung ha
bende su rs demselben wieder c e ä ir tc n ; Solchemnach haben w ir, in A n 
fangs erwehnter (Zualite, hochermeldter des H errn Geheimen R a th s  von  
Gdrtzen HochwohlgebohrnenLxcell. nicht allein solchergeschehenenBezahlung 
halber, in der besten F orm  Rechtens hiemit guiüren und der excepciou, non 
numeratE nec in rem  verüe pecunise, wolwisseNt-Uttd bedächtlich rcnunciireN 
wollen, besonder« Wir cccliren und übertragen auch deroselbe» A n fa n g s er- 
w chntedestzerrnLand-Raths und O ber-Jägerm eistrrSObligationauf45ooo  
R th lr . D ä n . C ron . C a p ita l, nebst allem dem H errn Geheimen R a th  von  
Wedderkop daraus an des Herrn Debitors? Persohn und Güthern, in 5pe- 
cie auch an den ( lic .)  Herrn Cam m er-Juncker Joachim  von Ahleseldt a u f  
G eltingen dessen an den H errn Land-R ath von Ahleseldt a u f l o s s ^ R t h l r .  
D ä n . Cronen ausgestellte Obligation zur specialen sivporbec verschrieben 
und hiebcy zugleich extrsckirct w orden, competirenden Gerechtsamen, 
solchergestalt, daß w ir allen bishero daran gehabten M ib u r  (ausser w as hie- 
bey wegen zweyer J a h res  Zinsen exprelle Vorbehalten) hiemit rcn un cü ren , 
und oft hochgrdachter H err Geheime R a th  von Gdrtz dieselbe an Capital, 
Provision und Zinlen, Ein h alts gedachter Rechnung, a ls  seine eigene Forde
rung eintreiben und erheben möge. W obey wir dennoch die von dem H errn  
Debitors dem H errn Lan d -R ath  von Ahleseldt cle ^nno 1709 Sc 1710. noch 
schuldige Zinsen, a ls  welche Forderung hiedurch nicht m it cecüret, per ex-  
preLum  reterviren, und abseiten des H errn Geheimen R a th s  von G dryen  
Lxcell. beliebet und versprochen worden, daß er die im  übrigen deroselben ce- 
äirte Obligation so wohl, a ls  die m it übergebene d e s  H errn C am m er
Junckers von  Ahleseldt Verschreibung an den H errn D c b ir o r c m  
nicht eher, a ls  bis w ir, wegen erwehncer annoch zu fodern habender zwey
er J ah res Zinsen, ebeumässig befriediget und klagloß gesteller, cxrrscliren, 
sondern selbige, zu prolequirung solcher un s relervirten Forderung, u n s  
c o m m u n ic ir e n  und ausliefcrn w o lle, alles, sonder Argelist und Gefehr- 
de. Uhrkundlich dessen haben wir dieses eigenhändig unterschrieben, und m it 
unseren Petkschaften corroboriret. Geschehen rc.

D. B. Kayser.
(D . §.)

W. §. Pincier. -
(C. 5.)
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OeüZrlsrion -meniaen Gelder/ welche WM -es 

Herrn Geheimen RachELiAeytm von Wedver- 
kop verwichenen Umschlag hatten bezahlet werden 
sollen, aber nicht erfolget sind. .

H err Land-R ath und Am tm ann auch Ober-Zagcrmcister von Ah-.-
lefeldt O p i t a l  . . 45000 R thlr. >
Interesse von ^nno i7cxz. L: io. . . 2900 Rthlr.

. . 47900 Rthlr.
D e r  Herr Berg-tzauptm ann Groth LspitsI 5495 Rthlr.

Incerelle, weswegen jedochmir demselben erst 
zu üquiciirentst. für »wenHahrem N5pro Lent /rroRchlr.

' . Z845 R thlr.
Herr G r a f  Schack LspiwI . .  .  20000 Rthlr.

Incerelle auf zrooo. R thlr. pro ,^M0 1709.
6t 1710. . . . .  ^34oRthlr.

2Z84vRthlk.
F rau G räfin  Löwenhaupten capim l . zooo R thlr.

Interesse für zwey Jahre . . zoo R thlr.
' zzooRthlr.

H err Geheime R a th  Revenrlau Interesse .  7860 R th lr.
Hand-Klotsire Wedderkop LÄpical . . 5500 Rthlr.

Interesse » . . . 66o R th lr.'
- - - - - - - - - - - -  6 i6 o R th lr.

Herr Anttm ann von Ahlefeld Vorschuß-Gelder, als A m tm ann  
zu Trem SbuM l . . . 4000 Rthlr.

H err H ansR antzau au f P u tlo s  Lspltal IZZZRthlr. i6ßl.
. Zw ey Jah res Interesse .  .  . 160 R thlr. —

149z: ,6ßl. 
8uinlna R thlr. 98Z98: i6ßl. 

W eil»  wir nun gnädigsten Befehl erhalten, alle dergleichen L ap ica-  
nen und Interessen einzufordern, und zur Hochfürstl. R en te-K am m er  
zu bezahlen; Indessen olcheciticil-te Pöste von denen Debitoren nicht 
zu erhalten, obgleich alle M ittel zur Hand genommen sind; S o  haben 
solches unterthänigst berichten und vernehmen sollen/ ob solche G e l
der allhier ncsom ret werden sollen, auf dem Fall dann selbige nicht lin
ker 2 Pro zen t Provision, und dann noch l pro O n t  wegen Aufhor- und Zu, 
sammenbrnigung der Gelder, nebst I  pro Lcnr M onathl. Inceresse zu erhal. 
ten, welche die Herren Debicorer billig wieder gut thun müsten, sowohl auf  
ihr schuldiges Lspirsi, als Interesse, als welche auch zu LapicsI zu rechnen, 
indem sie sich verletzlich der Zahlung entziehen, und demnach, im Fall dar
über S tr e it entstehen sollte, uns Gerichtliche ssssrüence zu besten Wiederer
haltung geleistet werden müste. H am bu rg den 6ten ^srcu Xnno 17«.

D .  B .  Kayser. W . Pincier.
kroci. Gottorff in der Geheimen Cam m er  

den Ivten Usrtii ssnao 1711.

acl an-
num

I 7 H .
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^ o . 52.
Unterthänigstes Memorial abseiten der Wedderkop- 

schen Lurarorm, betreffend die getroffene ^ e § 0 -  
tiarion aufdes Hrn. Land-Raths, A m m a m s und 
Ober-JägermetstersObiiAanon.

« t t a n n  von dem Herrn Land-Rath, Amtmann und Ober-Jagermeistev 
von Ahleftldt, ob schon wider ihn alle ernstliche M ine! zur Sand  ge

nommen werden würden, keine Zahlung, der dem Hrn. Geheimen Raths» 
krLücienren von Wedderkop. schuldigen Gelder, a ls :

LÄpilai . . .  . . 4;ooo. Rthlrr
Interelle biß Umschlag 1711............................ 2900. — '

zu erlangen; S o  sind w ir  genöthiget, solche G eld er zu acAotüren, 
w esw egen  dann im  Umschlag 1712. zu bezahlen u n s oblisiren müssen.
Zwey pro Lent Provision, imgleichen ein Prozen t wegen AÜfhdr-UNdZtU 
iammenbringungsolcherGelder, nebst !  proLent Interesse Monatlich. S m d  
demnach der unterthänigsten Hoffnung, es werde solcher bkeeoriLtir« halber 
uns künffrig die nachdrückliche E l le n c e  wider dm Herrn Debitoren gelei
stet werden, daß er solche kroviüon wieder gut thue. Hamburg den 6.
I^lsrtü, ^nno i7ii.

D . B . K a y s e r .  W .  Pincier. 
Lrocl. Gottorff in der Geheimen Camm er 

den loten ^larrü 1711.

^ 0 .  5 3 .

kesoluno auf das von denen Wedderkopschen Lurg- 
roribus unterm 6ten^lartü 17». übergebene unter- 
thänigste Memorial.

L?1»t St relcribsnik an die Lurstores, daß 8er«ülllMU8 alle^lMemxdenen- 
Z? selben leisten wollm , und diestlbe sich gehörig drrentwegm zu melden. 
G o tto r ff  den II. ^larrii, 17H.
' G . H . v . S .  2 -B an er. G . G . V . D .  H . G . Z . R .

N o .  Z 4 .

Jhro k d c c e l l e n c e ,  der Herr Geheime Rath  
Baron von Gbry

Debet Rthlr.

Derofelben find, mittelst 
ceclirung des Hm. Ober-JL- 
ger-Meiftrrs von Ahlefeld Ob- 
llgsrioa, und darauf biß' 
Umschrag,7ir.falligenlnrcr-

cllm

LreäLk Rthlr«
Dieselben habenandm tzm . 

Cam m er-Rach und Land- 
Rent-Meister bezahlen lassenLLpital . . 5000s

Und weilndieselbr solche ne- 
goiüret, so werden gut gerhan, 
so2hroLxceU.drrentwegmzu

bezahlm,
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Debet. R thlr.

essen und krovissonentrieh-
« « « 49050

Lalsnce, relliren Ihk0 L x -  
eeU. annoch . . 5450

Lrecüt.
I'i-ansp.

bezahlen, -ch obliAiren müs
sen, krovilion^ 2 pro Lenk .

NochwegenAnfthaff- undZu« 
sammenbringang solcher G el,  
her,» l proLent . .
>4»cereüe s ̂  pro Lenr M o n at

lich, fü r s g a n y e Ia h r  . .

Rthlr. aci an- 
50000 nurn

rooo r ? ' -

500

zaoo
, . §um m » Rchlr. 545c«. Lumm» Rchlr. 54500.

H am burg den 6 . k la r r ü , ä m / l l .
D .B . Kayser. W.Pincicr.

W ir  Endes-benaitnte gnckdigflverordnete Q-rscorer der Wedderkopschen 
Gütper o b liziren  u n »  hiem ik- solche reftirm de 5 4 5 0 . R c h lr. D a » .  
K rö n , in O c t s v .  rrium  KeZ. 1712. au s denm  gerevesten W cdd erko p -  
schcn G e ld e r n , Ih ro  Lxcell. dem Hrn. Geheimen R ath  und Ober-Hoff- 
Marchall, Frcyherrn von Gdry, hierauf und au f D ero Oröi c zu bezahlen. 
H am burg den 6. k^Lrcü, ^n. 17».

D.B.Kayser. W.Pincier.
I ^ o .  5 5 .

k k iO Lk icvr; ivruL
« r> ir ohnverhalttn euch hiemit allergnädigft, wasmaflen des Herrn B ü  
- L v  schoss zu Lübeck und ^ämwittrskord zu Schleßmg-Holstein Lbd. »ms 
Kreund-VetterÜch zu vernehmen gegeben, welchergestalr einige von denen 
Gemeinschaftliche» Unter-Sassen in Unstrn Heryogchumern Schleßwig- 
Holstein sich weigen», die von Hochbesagter S r .  Lbd. zu ^mm iltrirung der 
Wevderkoppifchen Gücher und LtteSen verordne« Lorsrorcr zusgnosciren, 
mithin derjenigen Verbindlichkeit, worinnen sie als des von Wedverkoppen 
Schuldner getreten, sich zu entziehen suchen.

Wann nun aber W ir drnenselben keinesweges in ihren unbefugten 
lergivcrlLrion m  und denen zu Lluckrung des Herrn Bischoffen und 
nwMrritoris Lbd- rechtlicher Verordnung hervorgesuchten Ausflüchten ih
nen nachzusehen grmeinetseyn; A ls ist Unser allergnadigfler Wille an euch 
htemtt, ,hr auf erfordernden F a ll, und von der Fürstl. Gottorfischen Can- 
tzelley etwa brschehende Legullicion, ermeldten Wedderkopschen Lui-^mribus 
wider die k-emremervebitores des voi» Wedderkop alle zulängliche rechtliche 
Hülffe und Beystand leistet. Wornach re. Copenhagen den;  M rlü.
Lnno i ? " '

k ^ 0 . 56 .
LxrraÄ eines von dem Lmw-RatbKayser an denHoff- 

Rath Pincier 5ub Oaro Hamburg den i2ten May 
,711. abgelassenen Schreibens.

/NS ist der Herr Geheime Rath B aron von G ö r- gestern hierdurch nach 
^  Hannover p E r e t  mrd wird binnen z a ,0 Tagen wieder hier seyn; weil» 
nun sodann nicht von hier seyn^ann re.

n  2 57.
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LxtraÄ aus meinem Buche.

3 6  ZN- D e n  IZ. >7». empfangen durch H n -B eren d  H eym ann in H am burg, 
n u m  eine Obligation von dem H rn . Geheim en R ach  Görtz zu Holstein und des- 

seu G em ahlin  m it unterschrieben, clariretden 12. lanuar. 1711. a u f  künff- 
^ tig c n  U m sch lag 17 12 . mir Interesse 3  6 . p r o  S e n r a n  Jh ro L xceli. den 

H rn. C am w er-kr-kM em envon Görtz zu bezahlen, in neuen Z w e y -D r it-  
relStücken . . . . . 50000 R thlr.

Irern einen W ech sel-B rief, weiln solches O ap iral ,
3 8 pro L en c accorchret w o rden , gleichfalls 
im Umschlag 1712. zu zahlen, 36 R th lr. i o o o .

O biges Oapical haben bochgedachte J h ro  Lxcell. der 
H err L ä m m er - k r^ ü d en r vo n  G örtz m ir ,
comicnret an den H errn Geheim en R a t h  v o n  
G örtz für D e r o  R echnung in H am bu rg auszu» 
zahlen.

Solcher B eh u ef Kat H err Derend H eym ann bezahlt
zooo. Sc >4448. R th lr. 4 -  G r .  in allen . . . . . . . . . 17448 R thlr. 4 ;  G r .

Ferner vermöge eingesandrer und guicirten Oonm, si> 
der H r. G eh eim eR ath  von Görtz an mich schuldig 4567 -  -  z ^  -  

Lociem durch ciecco H eym an n , so bey H err Jacob  
S ch m id t alkgniret . . 10774 —

Noch durch äerco pr. ^llignat. a u f H rn. Faber . 12002'—
Item  durch äeno pr. ^gißNÄt. pr. H r. Jacob S ch m id t  

4OOO. R th lr. Lancc» m it 2gio L pro Lenk '5 2 1 0  —

K dn n m  überein m it meinem B u ch . 
H annover den 7 . 8eptembr. I7Z4.

R th lr . 50000. in N - K S t .

M ichael D a vid s.

. Ko. 58.
A u n d  und zu wißen s e y M m it Jederm anniglichen, daß in ^ n n o  1 7 1 1 .

- M  IZ. s u n .  des M o rg en s um  n. U h r die M a d i g s t  vcrordnete Ou- 
rswres über des n  H errn Geheimen Raths-krssällenten M a g n u s  von W ed- 
derkov G üthern, i n .  H err D a n ie l Benedix Kayserund D t .  H err W ilh elm  
Christoph P in cier  retz>. Hochflirstl. C am in er- niid H o ffR a th e , ,nir durch 
den D r . H errn G erhard S ir ic iu m , Hochfurstl. H off-und Land,G erichts- 

zu verstehen geben lassen, w as gestalt der D r . Hochfurstl. H err  
L a n d -R a th , A m tm an n  zu Apenrade und Oberbürgerm eister C la u s  von  
Ahlefeldt m  ^ n . 1709. von dem vor wohlgedachten H errn Geheimten Raths»  
krLtiaenten von Wedderkop 4s,000 R thlr. zinsbar ausgenommen, wofür  
er sich m tt senwr Ehe-G em ahl,n A n n a M a rg a r e th a , gebohrne von Ahle- 
feldten, verschroben, auch zu mehrer Versicherung dieser S ch u ld  eine vo n  
feinem H errn B ru d er, dem D r . H errn Cam m er-Juncker Joachim  vonAH- 
lefeldt, a u f Gelttngen Erb-H errn, an ihm, den H errn Ober-Jägermeister, 
ausgestellte Obligation a u f 102,294 R th lr. D a n . Cronen, w oraus demselben 
noch 52,6;; R th lr. io S ch ill, reüireten, cum evenwsliceluone verb^otbeci- 
ret, solchergestalt, daß im F all säumiger. Z ahlun g der D r .  H err G e »  
heimte RachS-krsüiclem  sich darau s bezahlet machen sollte. W a n n

nun
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nun bereits vor wohlgedachten Herrn Land-Rach von Ahlefeldt d»e Loßkun- 26 an 
diqung der 45000 Rthlr. vorm Jahr dahin geschehen, daß selb,ge cum ulur,s ^ r n  
im Umschlag 1711. abgeführer werden möchten, d,e Bezahlung aber bis äam 
nicht erfolget, dannenhero die Herren Lequiremen gemüffiger würden, dem 
Herrn Hammer-Juncker vonAHIefeld, a ls Debitor, ccüo, die »och aus
dem Guthe Geltinqe» dem H errn Ober-Jägermeister zustehende 5265; R th lr.
16 Schilling Kauf-Geldern loßzukündigen, damit selbige cum uiuris an die 
Herren Requirenten im Umschlag 1712. abgeführer wurden; Als wollten sie 
mich clacs A-rlis requiriret haben, daß ich noch vor Ablauf der octav. ^obaii- 
nir mit Zuziehung zweyer Zeugen oder eines biorarii schuncti mich zu dem 
H erm  kc^uiüro au f Geltingen, die Loßkündigung der 5265; Rthlr. 16.
Schill, cum uluris zu thun, verfügen möchte, damit sie im Kiel in oÄaviü 
trium Kexum, wann wir geliebt eS G O tt 1712. schreiben werden, die Zah
lung der 5265; Rthlr. cum uluri; gewärtigen könnten, wie solches nachgesey- 
ie§cl>eäuls requiiirioni5 breiter ergiebetr

W o h l-E d le r  und W ohlgelahrtcr,
Vielgclchrter Herr Korane.

Demselben müssen, alsAller-und Gnädigst verordnete Lurstores des Herrn 
Geheimreir Raths vonWedderkop Güthcr, hiedurch zu erkennen geben, was 
«lassen der Hochfürstl. Land-Rath, Amtmann und Ober-Jägermeister vor
gedachten Herrn Geheimten Rath, vermöqe0blig->cioni8 äe äamKiel in oÄa- 
Vi5 trium  Kegum 170Y. 45000 Rthlr. Dän. Cronen schuldig geworden, zu 
deren Versicherung wohlgedachter Herr Ober-Jägermeister erwehntem Hrn. 
Gcheimten Rath nicht allein eine von dem Herrn Cammer-Juncker vonAh
lefeldt auf Geltingen ausgegebene Obligation von 102294 Rchlr. Dan. Cro». 
cic clam Kiel in oÄsvir trium Keg. ,709. worauf annoch 5265; Rthlr. ,6. Schill. 
Dän. Cronen OapicalreLiren, specialiccr verpfändet, sondern auch im Fall 
säumiger Zahlung würcklich cccliret.

Wann nun vor wohlermeldter Herr Ober-Jägermeister mit Abführung 
so wol des ihm loßaekündigten Lspiuils der 45002 Rthlr. Dän. Cronen als 
verfallenen Zinsen sich äam säumig gczeigct, wir also genölhiget werden, zu 
Bcybehaltung des Lreäils dieses Oapituis bey diesen bekanntlich sehr Geld
knappen Zeiten, mit excra oräinaire» Provisionen anderwcrts zu negotiiren/ 
sothane Gelder aber ohne mercklichen «chaden länger nicht so hinstehen kön
nen, einfolglich da der Herr Ober-Jägermeister zur Zahlung keine Anstalt 
machet, uns gemüffiget befinden, dem Herrn Zammcr-Juncker von  
Ahlefeldt a ls Debitor, ccüo die Loßkündigung des annoch nachste
henden Lapirab aus der an seinen Herrn Bruder den Herrn Ober-Jäger, 
mcister ausgegebenen Obligation ordentlich zu tbun: Als requiriren ihn, 
Herr d^ocarie, äaca srrba in optimaM-is lorma dahin, daß er mitZuziehuNg 
zweyer Bezeugen, oder an deren Stadt eines d^ocarii^chunÄi oftermeldetem 
Herrn Aammer-Juncker von Ahlefeldt auf Gcltingcn wegen der sei
nem Herrn B ru d er in Nachstand gebliebenen und dem Herrn G e -  
heimtcn R a th  von Wedderkop cvcmualircr ccüirten Obligation die 
Loßkündigung sothaner 5265; Rthlr. ,6 Schill. Dän. Eroten gewöhnlicher 
massm verrichte, dem zu folge sich zu erwehntem Herrn Cammer-Juncker 
vor Ablauf der oäkven lobarmis SspriitL verfugen, mit dem Bedeuten, daß
Ä 8 lk  dieZahluNg solches reltirenäenOspit-ik in oÄavi8 trium Kexum 1712. iin
Kiel cum usuris ohnfehlbahr gewärtig seyn wollen, auch uns sowohl wider den 
Herrn Cammer-Juncker als Ober - Jägermeister m omoem evenmmalle 
rechtliche Nothdurfk Vorbehalten, dessen Erklärung darüber vernehmen, sel-
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bige m it Fleiß n o ü ren , ein gewöhnlich lnürum ennui, darüber verfertigen, 
und u n sein  oder mehr Lxem plsris für die G ebühr exn-aäiren wolle-, Z n  
mehrer B eglaubigun g haben w ir diese LclieäulLm reguiürionis eigenhändig 
unterschrieben.

S o  geschehen H am bu rg den izten sw m  1 7 1 ,.
D. Bmdix Kayser. W. Pincier.

No. 59.

Lopis Ih r» König!. Majeft. in Schweden keicripri 
an Dero Lxrraor6mgir-Lnvo^e von Lilienstadt/ 
6e cjaro Bender den I5ten^unü ^n. 1711. aus dem 
Schwedischen übersetzet.

g>r>ir hätten zwar anders nicht vermuthen können, a ls  daß der H err ä .ä-  
ininiürscor in Holstein au f Unser an I h n  abgelaffenes «schreiben, wie 

auch euren nachgehends, Unseren Orcires gem äß, gerhanen Vorstellungen  
hätte sollen, wo nicht gänylich a u f freyen Fuß gegen reelle und personelle 
Lsurion stellen, doch zum wenigsten in soweit seines Arrestes relsxiren, U n 
fern Lrgks-Rath und Holsteinischen Geheimen Rachs-kr-ürlem en von Wed« 
derkop, daß seine F rau  und Kinder einen freyen Zurritt bcy ihme hätten ha
ben können. W a n n  W ir  aber a u s eurem unterthänigsten Schreiben vom  
2. iVluji vernehmen, daß keines von bcydcn geschehen, sondern der alte abge
lebte M an ;,., ehe und bevor die S ach e wider ihn Gerichtlich und Gesey-mäs- 
sig ausgefuhrer werden kan, möchte in seinen, schwerem G efängniß leichtlich 
wegsterven;. Also ob schon der Herr ^cimimürscor Unser Schreiben beant
wortet, finden W ir  doch keine G rün de darinnen, w arum  der von W edder- 
kop die W illfährigkeit und die Linderung, so W ir  vor ihme begehret, nicht 
gemessen sollte. Ergehet also an euch hicinit Unser Allergnädigster B efehl, 
daß ihr dem H errn Xämiruttrukori, daserne E r  selbst in H am burg sich befän
de , oder auch durch seinen daselbst ludM irenden M o ittre  geziemend vorstel
let, welchergestaltWir von I h m  und seiner allezeit bezeugten Lqusnim liärdie  
)uüice verm uthen, daß Unsere vor gedachten von Wedderkop cmpiovrce 
Dorschrifft nicht ohne LsseL und W ürckung gelassen würde. Unser V o r 
satz ist keinesweges, den L a u f der lu lk ce  zu hemmen oder den von W edder- 
koh derjenigen B estraffun g, so er verdienet zu haben rechtlich und Gesetz
m ä ß ig  könre überzeuget werden, zu entziehen, sondern W ir  halten vor bil
lig , daß der krocels W ider ihn nicht m ö ge SV c x c c u r io n e  a n g c fa n g c n  
werden, und daß er gegen reelle und personelle (.M rion , wo nicht gänylich 
a u f freyen Fuß Kesteller, doch zum weiugsten m locum cerü m n , a ls nach 
S ta d e  oder anderSwo bis zum rechtlichen A n stra g  der S a c h e , gebracht wer
de. W elchenfalls, daferne der H err ^ilminiitrsror solches einwilligen w ü r
de , sollet ihr der Wedderkovschen kam ille andeuten, daß sie eine luKciencs 
Lsurion anschaffen m dge, könte aber eine solche Lsnnon nicht zu wcqe ge
brachtwerden, welches W ir  doch vermuthen, so müstet ihr darauf bestehen, 
daß der Arrest wenigstens in soweit gelindert würde, daß des von Wedderkop 
K rau und übrige Kinder bey ihn, eincn freyen Z utritt haben m ö gen , a u f  
daß er in seinem hohen Alter, a u s  Mangel gebührender Pflege, in 
dem Gefängniß nicht vergehe. Welche W illfährigkeit dem Fürstl. H au 

se
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se nicht pi-Huckciren kan, alsnunmehro vor Dännemarckennichtes zu furch 
ren ist. W ir  befehlen euch hiemir G O T T  dem Allmächtigen gnädiglich. 
B e y  Bender den >;.7un. 1711.

L s r o lu s.

^ 0 .  H P .

L x r r a Ä u s  i n  d e r  M a r u t e n d o r f f e v  S a c h e .
«rzelche (lcilicet Lurscore;) dann auch nachdem, dem ^Isnciaw vom 10. 
« < V  kebr. a. c. von O n c o  nicht gelebel gwrden, die Sache weiter xrolequi- 
r e t, und das c o m m in ir te ? r o c ia m L E u ln  rerm in o liciraciomL würck- 
lich erhalten. , . ,

1 ^ 0 .  6 1 .  '
Sache» Friederich Christian Kühl, sÄorio nomine der Hochfurstl. re-

lpeÄlve Cam m er-und Hoff-Räkhen, D an iel Benedix Kaystr und W il
helm Christoph P in cicr, als conüimirken Lurucoren des Geheimen R a th s  
M a g n i von Wedoerkop G ü lh er, Kläger und Lir^ncen entgegen und wider 
Voreny B aggerst», ^ecreccarium, nomine m-mäac. Herrn H ans, Grasten  
zu Schack und Schackenburg auf G ra n s  und Brinck, Unsers, Königs Fri» 
verichs, Cam m er-H errn und « listls-A in lin an n  zu Riepen, R itte r n , wie 
auch König!. Franyofischen B rigad ier, Beklagten und Qm ren, «lebt« o b-  
1tr>§ialis Z2000. Rthlr. D ä n  Cronest cum ulüris Stelle ex^>en1ü, ut Le non 
taerse paricionis mancisrorüm uoenalium und was dem anhängig. D a n n  ab» 
sticen Johann V olbert Ebers,/- v .  v .  üibLniirten kiscsl^inrei-veiuenken, ei
nes, andern und dritten Lheils. Erkennen M ir  Friderich der D ierdte, von 
G S n e s  Gnaden König zu Dänneinarck - Norwegen, der Wenden und G o ,  
rhen. Und von vejstlben G naden W ir  E a rl Friderich, Erbe zu Norwegen, 
beyde Herzogen zu Schleßwig-Holstein, S to rm a rn  und der Dithmarsen rc. 
Gevercern, samt Unfern zu vielem Schlegwigischen Land-Gericht verordne, 
ten und beystyeuden reip. Vice-Stadthaltern und Rächen, aufangehdrre 
R-eccllen proäucirtt vocum enlln lind verhandelte Nochdurffl, auch deren 
und der Sachen Umständen geistige Erw egunghiem it für Recht,daß H r-B e -  
klagtcr dasaufgetündigteOipikLl der 20000. Rthlr. D ä n . Cronen cum uluri» 
reksntiburauf nechstkünfftigen Umschlag, jedoch gegen genugsahme S i 
cherheit , an Klägern abzuführen schuldig; racioneder übrigen 12002. R thlr. 
derselbe cirmuibm davon die Zinsen jährlich abzustatten, von Erlegung aber 
solhaner Haupr-Lummen noch zur Zeit, wie nicht minder bewandten U m 
ständen nach L PLUS Miinäsci; inieru zu entbinden, auchdieUnkosten zuver, 
gleichen seyn. Gestalt Herr Liisru? ovigermassen Krasttdiesesrest>e-Ki ve sb -  
iolvirct und contemniret, die ^xsienstn aber compciülret werden, v .R  w. 
kublicarum unter Unfern Kdnigl. und Fürst!, leereren, in Unser, Heryoa 
C a r l Fridenchs, a ls  dieses Jah rs regierenden Herrn, S ta d t  Schleßwig, a.
i.^uiii, ^iw o i7il-

Lhristian Hcinrtch FricciuS.

I^o. 62.

36 3N 
NUN! 
1 7 1 1 .
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N o .  6 2 .
s ä  a n - F V m n a c h  U n s  von G O tte s  G naden Christian August, erwehlten Bischof« 

fen zu Lübeck,, in Vorm undschaft Unsers vielgeliebten V ettern , des 
Durchlauchtigsten Fürsten, H errn C a r l Friderichs, beyde Erben zu Norme- 

1 7 H .  gen, Heryogen zu Schleßwig-Holstein, S to r in a r n  und der Dithinarschen, 
G ra fen  zu Oldenburg und Delmenhorst rc. die Lurawres der Wcdderkopschen 
G ü th er lnUntertbänigkeit vorgetragen, wie daß dieser Tagen  bey dein allhie
sigen Schleßwigs. Land-Gericht zwar erkannt, welchergestalt S r .  Lbden Land
S a ß  und lieber Getreuer, der Hoch-Wohlgebohrne H a n s G r a f  von Schack a u f  
Schackenburg, die dem von Wedderkop schuldige 20200. R th lr. an sie, a ls  
dessen G üther c u r a ro r « , auszuzahlen, im  übrigen dahingegen auch sie sel
bigem desfallS genügsame Sicherheit zu geben gehalten. D a n n  aber, nach
dem sie ausser der gleich A n fa n g s  von ihnen geleisteten jurscorischen Laun on , 
und der in denen Rechten auf ihren G üthern dieser ^cimimürLkion halber 
von sechsten schon habenden H^porliec. keine weitere Sicherheit ihres O r ts  zu 
geben vermöchten, W ir  zugleich von ihnen unterthänigst gebeten worden, 
diese von ihnen verlangte Sicherheit statt ihrer sechsten zu leisten. U nd dann  
W ir  hierunter u m  so weniger einiges Bedencken haben, nachdemmahlen be
sagte Lu rsco r« in Unsres Kürstl. Hauses Diensten em ploxret, und W ir  al
so au f deren T h u n  und Verrichtungen jedesmahl gute Aufsicht geben lassen 
können. Diesemnach versprechen und versichern W ir  hiemir bey V erp fä n 
dung S r .  Lbden sowohl a ls  Unserer selbst eigenen gercdesten K am m er- 
Incraclen und G ü th er/ E in g a n g s  ermeldten S r .  Lbden Landsassen und  
lieben G etreuen, dem Hochwohlgebohrnen H a n s G rafen  von Schack, daß, 
w ann wider Verhoffen über kury oder lang von wegen derer an die W edder- 
koppische Lui-scores auszuzahlenden Gelder, er von jemanden angefochten wer
den solle, W ir  sodann au f vorgangige gebührende A nzeige, sowohl in obbe- 
fagter anjeyo tragenden Vormundschasst, alsauch vor U n s  selbsten, ihndes- 
sirls jederzeit vertreten und darinnen Schad-loß halten wollen; dergestalt, daß 
wenn er an mehrerwehnte Wedderkopsche Lursw res dasjenige, w as er dem 
von Wedderkop selbsten schuldig, einmahl bezahlet haben w ird , er hiernechst 
auch weiter an Niem anden derentwegen etwas zu bezahlen angehalten wer
den soll. A l s  weshalber W ir  zugleich allen U n s  etwa dieserwegen zukom
menden Rechts-Leneücüs und Lxcepcionen, sie mögen bereits erdacht seyn 
oder noch allererst künfstig erdacht werden, haben auch N ah m en  wie sie wol
len, hiciiiit und in Kraffr dielen wohlbedächtlichrenuacüren, undfalserw ehn- 
ter G ra ss von Schack oder die S e in ig e , solcher an die Wedderkopsche L u rs- 
rore8 zu thuendm Zahlung halber, von jemanden angefochten werden sollten, 
wollen W ir  ihn oder seine E rb en , ohne die geringste Ausflucht desfallS zu 
m achen, jederzeir in allein solchem inclemniüren, bey Unfern Fürstlichen 
wahren W orten und Glauben. Uhrkundlich Unserer eigenhändigen U nter- 
schrifft und nebenangeseyten Geheimen C ain m er-5ecrets. Geben a u f dem 
Schlosse G ottorffden 6. /u lü , 1711.

(I-- 8.) Lhristian August.
S tryck .

I ^ o .  6 Z .
g s u fd ie ,  von denen coiM cuirten Lumtoribusdes Geheimen R a th s M a g n i  

von W edderkops G üth er, D a n ie l B en b ix  Kayser und W ilhelm  C h r i
stoph P in c ie r , Hochstirstl. resp eL ve C a m m e r-u n d  H oss-R athen, wider 
H errn H a n s G rafen  zu Schack und Schackenburg, R itte rn , wegen Anneh- 
m ung der ihnen zuerkannten und zu bestellenter inclemniünon gegen A u s 
zahlung der 222V2. R th lr . guTüionis, aller- und unterthänigst übergebene

B itt e .
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B itte. Geben die zu Dännemarck-Norwegen K önigs Majestät, wie auch die 
zu Schlesw ig. Holstein Milregierende Hochfürstl. D urchs »amr denen beyst- 
senden R a th e n , den Bescheid: daß sorhane Hieselbst original««!- angeschlos
sene Versicherung für zulänglich zu achten, folglich 8uppiiLam;nunmehro 
die 20000. Rthlr. qu-elkonis, nach In h a lt der den i. sui« s. o. desfalls bey 
diesem Land-Gericht abgesprochenen Urthel, an 8upplicanres auszuzahlen ge
halten. vecrerum unter denen Königs und Fürstl. 5ecreren in Ih re r  Hoch» 
fürstl. Durchl. S ta d t  Schleßwig den 7. )ul. 1711.

0 / )  ( ^ )
Lhristian Heinrich FricciuS.

^ o .  6 4 .

LxrraÄ eines iüb 6aro Gottorff den 2zten sulüi/u. 
von dem Herrn Krars-Rath Kayser an den Herrn 
Hoff-Nach Pincier erlassenen Schreibens.

s o n s t e n  sehe sehr gerne, daß mein dochgeehrker Herr S o ff-R atb  den ;ten 
^ -^ U g u ttia u ch zu  Kiel sey,um d erSu bK aliau o n  d e S G u th S  M aru ten -  
dorff beyzuwohnen, zumahlcn ich diese S a c h e  nicht gerne alleine 
rraNire, so dann auch mit demselben ein und anders mehr zu überle
gen habe rc. .

N o .  6 5 .
k x r r a Ä  eines i ü b  6 a r o  den Z. 1711. von dem 

Lrars -Rath Kayser an den Hoff Rach Pincier ab
gelassenen Schreibens.

<j>er I'ermim» 8ut>t>sü3noms wegen Marutendorff ist abermahls bis den 
^  26 lVuguüi prolongier; Königlicher S e iten  werden darin Ö K -  
culräten gemachetrc.

^ 0 .  6 6 .
LxrraÄ aus einem von dem Herrn Ktatt-Rath Kayser 

an denHerrnHoff-Rach Pincier iub 6aro den 6ten 
^uAulki 1711. abgelassenem Schreiben.

g s u s  meinem vorigen w ir- derselbe ersehen haben, daß die Xubksü-tiondes 
Guthes Marutendorff wiederum bis den 26. dieses prolongiret werden 

müssen. D e r auögebehtene L o m m ia ü r iu z  v o n  König!. S e ite n  m a
chet noch vissiculraten solche L o m m ilL o n  anzunehm en; E s  ist durch 
diese Lommillarien die TxtenNon der Lom m iülon dahin gesuchet und erhal
ten, daß sie die s-iquiciLnon mir denen auf das ergangenekrocisma sich ange
gebenen Lreclicoren vornehinen, die etwa streitige Höste entscheiden, und so 
dann cie priorikske, und in welcher Ordnung ein jeder OreLror die Bezahlung  
zu nehmen, ordentliche Erkenntniß ergehen lasten M e » ;  Indessen und brs

X  Auskrag

acl an- 
nuin 
1 7 U .
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26 an- A u s tra g  der Sachen wird u n s obliegen, die von  dem  H errn G eh eim en  
n u m  R a t h  B a r o n  G örtz ergriffene k o ffe llio n  der G ü th cr M arutend orff  
1 7 1 1. und B lockshagen zu afftcrfolgen , und darauf zu dringen, daß die i'cnü- 

0N8 und Levenuen u n s bezahlet werden, dannenhero eine Inklination an die 
kenlionarios und V erw alter  aufgeseßet, welche zur M it-U n te r s c h r c ib u n g  
hiebey übersende, und wolle mein Hochgeehrter H errH o ff-R ath  geliehen, 
da er, wie ich hoffe, desfals gleichen kenninen« m it m ir seyn wird, selbige 
an den H errn Lommillsrium Knuth nach Kiel zu übersenden, an welchenicb 
geschrieben, -a ß  er die inünusnon chun lassen möge ic.

6 7 .
L x t r a Ä u s

^ 't> ie  aber Litstus ( -e r  H err Obrist-Lieutenant Rantzau nehmlich) rem is-  
lio n c m  caulse 2 6  ju 6 ic:iu m  gesuchet, und solches Lirsuren zu B eob

achtung der N othdurfft com m uniciret, i-ir .? . haben sie Qrskioucm  gesu- 
chet und erhalten Uik. (Z^und wie auch einige derer Loncreäitorum  sich m it 
gemeldet und Qtsüouem sä äilputsnäum äeprlorlcste gebetenen. 8.. ist auch 
dieselbige a u f disseits eingebrachre Erklärung erkannt i->c. §.

N o .  6 8 .

LxtraÄ  eines von dem Herrn Kratt-Rath Kayser um 
ter dem ciaro des 20. 17». an den Hrn. Hoff-
Nath Pincier abgelassenen Schreibens.

der Marutendorffischen M a ir e  sind a u f gewisse Veranlassung noch 
andere ^leiürcs genom m en, und ist ein ölem orisl übergeben, und 

Litstio an den H errn Obrist-1-icucensnt Rantzau vor das bevorstehende Land
Gerietst gesuchetrc.

^ o .  6 9 .
< ^ n  Sachen Friederich Christian K ü h l, .^Äorio nomine der Hochfürstl. re- 
»̂7 sikcAive Cam m er- und H offR äthen , D a n ie l B em d ix  Käufern und W il

helm Christoph P in c ie r, a ls  conitimirre,, Lursroren des Geheimen R a th s  
M a g n i von Wedderkops G u th e r , Klägcren und Qtsnken eines, entgegen 
und wider Johann M ichael Eckart, M-i? ?rs<Lcum, auch X!o»rium publi
cum Hieselbst, I^snästsrio nomine H an s Rantzau au f P u tlo s , Unsers, K ö
n igs  Friederichs, Land-R ath, Beklagten und cirseen andern TheilS, in pu-i- 
üo äebiti obflsAisIis UN- w a s dem an h än gig: Erkennen W ir  Friedcrich  
der V ierd te rc. und W ir  K a rl Friedcrich rc. G evettere, samt Unseren 
zu diesem Holsteinischen Land-Gericht verordnten und beysiyenden Rächen, 
a u f angehorte beeder P arth eyen  N othdurfft und deren allen behörige reifli
che Erw egm ig hlemlt für R e c h t: D a ß  Beklagter das eingeklagte dlspiml 
der 4200. M arck Cronen samt rückständigen im  nechstbevorstehcnden U m 
schlag 1712. an Klägers,jedoch gegen zulängliche Sichecheit,abzuführen, 
oder das verschriebene und äcnuncürte Einlager im  Weissen Schw ahn  hie- 
felbst zu beziehen, schuldig und gehalten, die limc m äe gemachte Unkosten 
aber gegen einander aufzuheben seyn. Gestalt O rsm s obiger «nassen K rafft 
dieses vertheilet, und -je  Lxpenleu compenüret werden. D .  R .  W . rc- 
D e n  zottn O Äobr. 17».

d^o. 7 O .



No. 70.
Sachen Fridrich Christian Kühl, /VÄorio nomine der Hochfürstlichen^^ rn- 

iclpeÄive Cainm er. und H off-R ach e, Daniel Benedix Kaysern und n u m  
W ilhelm  Christoph Pincier, alsconlimürten Lumcoren deSGcheimrn R a th s 1 7 1 1 .  
M a g n i von Wedderkop G ü th em , Klagern und Qc-mrei, eines, entgegen  ̂
und wider Johann Ernst von Grothe, Öber-Cassclschen B erg-N auptm ann  
und Obrist-Lieulenant, a»if Bramstedr, dann auch dessen Ehe-Liebste cum  
Cu rsore > Beklagten und Oittten andern T h eilv, in PUNÄ0 cicbiciobüüeiL- 
lisund w asdem anhängig, erkennen W ir  Friderich der Dicrdcerc.undW ir 
C a r l Fridrich rc. Gevenere, samt Unseren zu Vielem Folsteinischeu Land
Gericht verordnten und beyfivenden Rächen, auf angebrachte Klage, gehör
te vocumcnm lind deren alle» reiffeErwegung fürRecht: daß Beklagte mit 
ihren cingcwandtcn Lxceprionen nicht zu hören, sondern gegen die otkc- 
rirte gciuiqsahm e S ic h e rh e it die eingeklagte c»pi»lien, samt allen rück
ständigen Zinsen, im nechstkünffrigen Umschlag an Klägere baar abzurra- 
g e n , widriacns das verschriebene und in Schleßwig äenuncürte Einlager  
sofort zu beziehen schuldig und gehalten, die Kinc incle geinachre Unkosten a
ber zu compc-miren scmi. Gestalt dann Beklagte zu obigen Kraffr dieses 
vcrtheilcr und die krxpeni'cn compeniiret werden. V .  R . W .

cl.z.blovcmbr. 1711.

 ̂ No. 71.
s^ n  zsachen Friderich Ioachinr von Crcutz, I v .  0 . ^.Äorio nomine Unstrs, 

Hcryog C a r l Friderichs,resp. Cainm er- undHoff-Räthe, D aniel Bene- 
dix Kaysern und W ilhelm Christoph P in c ie r , als  conltinürlen Ouraroren 
d e sG c h .R a th sM . von Wedderkop Gücher, lmpcm>ncen und « » n ce n  eines, 
entgegen und widerHieronvmusAdolphRantzau, Obrist-Lieutenant, impc- 
kruieii iliid Oinireu andern Theils, in PUNÄ0 clcbici ly'poMccarii Sc obttagialis 
z;ooo. Rrhl. C r o n m , cum omni caulä und dawider opponirten Lxceprion 
Uon kunäane incenkipn» säeooue non competenär seiionis, erkennen W ik
Friderich der Dierdre rc. und W ir  C a rl Friderich rc.Gevettere, a u f angehör- 
re Itecesse, prväucirle vocaimentir und verhandelte Nothdurfft, auch deren 
und derSachen Umständen behdrigeErwegung hiemit fürRecht: daß bewand- 
ten der Sachen Umständen nach, die von Licaro opponirte Xxcepkion non 
tunciuM inrencionis acieogue non compekenri5 aÄioni; nicht statt habe, sondern 
derselbe schuldig und gehalten, die eingeklagteHaupt-Summe der zzooo. Rthl. 
Cronen saint rückständigen Zinsen, jedoch gegen genügsame Sicherheit/ 
wie nicht minder Lxn-ociirung aller in Händen habenden Obligationen, Oek- 
iionen und Oocumenren, IIN liechst- instehenden Umschlag 1712. an klagende 
^uuimrcu haar abzustihren, die Lxpenken aber zu conmeniiren seyn. Ge» 
stalt irnpen-an» zu Abstattung sothaner Summen Kraffr dieses vorgedachter 
masten verthkilek, und die Lxpcnlen gegen einander aufgehoben werden. 
I) .

ä. 12. dtovembr. 1711.

, , No. 72.
t > n  Sachen Friederich Christian Kühl, ^Äorio nomine derHochfürstl. re- 

svcÄive C am m er, und Hoff-Räthe D an iel Benedix Kayser und W il
helm Christoph PlNtier, als coisttinürren eurakor-en des Geheimen R a th s  
M a g n i von Wedderkop G uthern, Klägeren und cieanren eines, entgegen 
und wider Hinrich N agel, Closter-Hoffmeistern des Adelichen Iungfer-Clo- 
sters zu Itzehoe, relpeÄivc IVtanclanirio Sc ^Äorio nomine, Hrn. Friederich 
Revenklaü,Rittern,Unsers,Königs Friederichs,Geheimen- u ndLand-Raths,

X  2 Verbittern
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, V erbittern und Probsten der Adelichen Clöster Itzehoe und Uetersen, auf 
sei s n -  Neudorff rc. für sich und in Lurscei seiner Ehe-Liebsten A n n a Hedewig, B e -  

NUM klagten und Licalen andern T h e ils , in punÄo äcbiri obstagiali8 und dawl- 
1711 der opponirten Lxccprion non competeuri8 3Äiolll8, erkennen W ir  Kriebc, ich 

 ̂ ' der V ie rte  rc. und W ir  C a r l Friederich rc. G evettcre, samt Unseren zu die
sen, Holsteinischen Land-Gericht verordneten und bevfiycndcn Rächen, aus 
angebrachte K la g e , gehörte G egen -N othdurst, proclucirte Docum enta und 
deren allen reiffe Erw egung hieinik für Recht: daßBeklagte undOracenvon  
A bführung der in ^ n n i81707. und 1708. re5pe<stive anqeliehenen 22122, wie 
auch 8200 R th lr. noch zur Zeit und bis zum A b lau f der in den, Lonn-aÄ  
qu«ttioni8 verabredeten 6 . Jah ren  zu entbinden und loß zu zehlen, hingegen 
dieselbe jedoch gegen genügsame S ic h e r h e it  schuldig und gehalten, nicht 
allein von der eingeklagten Haupt-Lum m e der 42,00 R th lr . alle ausgewach
sene Zinsen, a ls  viel bezahlt zu haben, sie nicht m it Ouirungen werden be
scheinigen können im  riechst bevorstehenden Umschlag des , 7 , 2 .  J ah res an  
Om m er, abzustatten, sonder» auch die in oätavi8,70 9. zinsdaar erhobene 
,40 02 R th lr. in obgedachrer Frist baar zu entrichten, oder das verschriebene 
und nunmehro gerichtlich äenuncürte Ein lager Hieselbst in Kahlen Hause lo 
fort zu beziehen, und daraus zu erweisen, daß sochane Lumme unter angezo
gener Lonöition ihnen ebenmaffig überlassen sey- W o ra u f denn weiter er
gehet w as Recht ist, und werden die lM c  inäe gemachte Unkosten gegen ein
ander aufgehoben. Gestalt Beklagte und L iste n  obiger Massen kraft dieses 
relpecstive ablolviret und concicmniret, die Lxpeulen aber com venliret wer
den. V .  R .  W .

6. Z2. Decemb. 1 7 11 .

N o .  7 Z .
s V l o n i i e u r ,

m ir gesandte Wechsel-Briefe auf Bendix Goldschmidt gehet wie- 
^  derum einliegendes zurück, indem M H G H r . C a m m e r -R a th  selbige 
zu in ö o ciren  vergessen, denn sonsten den Wechsel-Brief nicht em
p fa n g e n  noch verhandeln kan, wie dann, so bald selbige wiederum 
inciocirct mir zugesandt wird, nicht ermangeln will, in GOttes 
Nahmen den Anfang mit Einwechselung zu machen, und werde nun 
hier wohl bis Umschlag bleiben, Massen der Herr Geheime Rath von 
Görtz hier kömmt. D o n  die mich a u f die Aemrer gegebene iMgnstiontt 
ist noch nichtes eingelauffen, vernehme auch gern e, ob m an D ero  eigene 
Wechsel - B rie fe  von 920. R th lr . so ich vor eine geraum e Zeit schon an  
M H G H r n . C a m m er-R ath  gesandt, erhalten habe, und verbleibe in Erw ar»  
tung einer A n tw ort

Uonticur»
H am burg, d en ,7 .24ov. 1711. V otre tre8-obe!l!snt Lerviteur

Ilssc ûisphjs.
^  Uonsteur, ^lonsteur X a) ler, Lonleiller cie Iz Lham bre

de 5. L. le D uc äe A ervic Holstein ä 6ottorss.

I^o. 74-
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I ^ o . 74 .
Ullterthälligstes Memorial abseiten der Kuratoren 

des Hm. Geheimen Raths-?rLii6enrm vonWed- 
derkoppen Güther, wider die Frau Gräfin Löwen
hauptin, geboyrne Königsmarcken, in puaHo
Oebiti.

kro6. Kiel den 19. M .  1712 .

Hochwürdigst-Durchlauchtigster Bischoff und Hertzog, 
Gnädigster Fürst und Herr! .

Akt». Hochfürstl. Durchl. ist gnädigst erinnerlich, w as müssen Dieselbe a u f  
^  uncerrhänigstes Anhalten der ^rau G räfin  Ldweiihaupcei«, gebohrne 
KönigSmarcken, uns dahin angewiesen und befohlen, daß wir ihr, wann  
sonsten dieselbe die Zinsen auf das von dem Herrn Geheimen Raths'kr-eil- 
clemen von Wcdderkov bei) derselben belegte OlpitK nur richtig abtraget, 
wegen Bezahlung sothanenLapi»ls annoch vilcnion verstatten sollen, meh
ren Einhals D ero in Lopm l^n. anliegenden gnädigsten k-esolunon vom
28. Jul. p. a. W an n  aber besagte Frau G räfin , ungeachtet dieselbe bey Inll- 
nuirung sothaner Resolution durch D ero b'ecretariuln verstchrrt, daß fie die 
pro ^nno 1709.^1710. reüirende, nebst der pro ,^I1N0I7II. fälligen Zinsen an» 
iyo unfehlbahr bezahlen lassen wolle, dennoch keine Zahlung geleistet; A ls  
haben wir solches hiedurch unterthänigst berichten, und gnädigsten B efehl 
unsers Verhaltens erbitten sollen; Verharren

Ew. Hochfürstl. Durch!.
Kiel den 18. äsn. 1712. unterthänigst treugrhorsamste

D .B . Kayftr. W. Pincier.
D ie  dunltores haben hierunter ihr A m t zu beobachten.

Kiel den 18. äanuarü ^11.1712.
G. H. v. G.

No. 75.
Z A i r  Endes Unterschriebene, Jhro Hochfürstl. Durchl., zu Schleßwig-Hol- 
7 7  llem rcsp.Cammer-undHoss-Räche, D an iel Bendix Kayser un dW il- 
Helm ^yristoph P in c ie r, als Aller« und Gnädigst conüimirten Lurscore- 
des Herrn Geheimen R a th s  M a g n i von Wedderkoppen Guther, uhrkunden 
und bekennen, Krafft dieses; Demiiach der Hochgebohrne H e r rH a n s,G r a f  
von Schack zu Schackenburg, Herr zu G ra m  und Brieck, R itter, Jhro  
Königlichen -vA.estäc zu Danneiiiarck'Norwegen Cam m er-H err, vermöge 
ausgcgebener M and-Verschreibu»g 6e 6mo Copenhaqen den 21. vecembr. 
1708. dem Herrn Geheimen R ath  von WedderkopZwanyig Tausend Rthlr. 
Dänische Cronen schuldig geworden, in gegenwärtigen OÄavir rrium kegum  
aber solche Z lvantzlg Tausend R th lr . c u m  OLiriti LcUancibuL, des hoch, 
löblichen Schleßwigsthen Land-Gerichts Urthel äe äaro Schleßwig d en ,Iul.
1711. zufolge, gegen die von Jhro Hochfürstl. Durchs dein Herrn -z.äiiuiMrsk. 
geleistete Sicherheit, die auch von dein hochldblichen Land Gericht zu Schieß, 
wig, laut deßfals ergangenen vecren äe äsm Schleßwig den 7 äulu 1711. für 
zulänglich erachtet, an uns auszahlen lassem nehmlich r ^

ad Ln-
num

! 7 I 2 .
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acl an 
n u m  

r / I L

pro ̂ nno 1709 a 6 pro Lenk . . . 1200. Rthlr.
kro .̂nno 1710. . . .  . 1200. - -
kro ^mio 17». . . . . .  1200. - -

8um. z6<x>. Rthlk-
Zusammmm D rey Tausend Sechs Hundert Rthlr. D än. Cron. Als 

hüben Oursrorio nomine mehrbesagten Herrn Geheimen R a th s  prselläenren 
ibir darüber hierdurch beständigster »nassen qniären sollen. Kiel in OLKn» 
rrinm K egu m  1712.

D. B . Kayser. W. L. Pincier.

k ^ o .  7 6 .
8«>ir Eudes Unterschriebene, Ih re  Hochfürstl. Durchl. zu Schleßwig-Hol- 
«< v strin ress>. Cammer- und Hoff-Rache, Daniel Bendix Kayser und 
Wilhelm Christoph Pincier, als Aller- und Gnädigst conltimirte Lursrore» 
des Herrn Gcheimen Raths M agni von Wedderkoppen Güther, uhrkun
den und bekennen Krafft dieses; Demnach der Hochgebohrne Herr Hans 
G ra f von Schack zu Schackenburg, Herr zu G ram  und Brieck, Ritter, 
Ih re  Königl. Majestät zu Dännemarck-Norwegen Cammer-Herr, vermö
ge ausgegebener Pfand-Verschreibung 6e äsro P a r is  den 27.7uuiiLn. 1707. 
dem Herr» Geheimen Rath von Wedderkop Zwölff Tausend Rthlr D än. 
Cron. schuldig geworden, in gege»uvärtigen OÄsviz rriumKegum aber dar
auf nachtpecmcirte lmereüen, des Hochldblichen Schleßwigschen Land-Ge
richts Urkhel äe äsro Schleßwig den I. M u  1711. zu folge, gegen die von I h 
re Hochfürstl. Durchl. dem Hm. ^.ämmiürar. geleistete Sicherheit, die auch 
von dem hochldblichen Land Gericht zu Schleßwig, laut desfalls ergangenen 
vrcreti äeüLto Schleßwig d e n ^ u lu  1711. si',r zulänglicherachtet, an uns 
auszahlen lasten, nehmlich:

pro ^imo 1709. s 6. pro Lenk . . . 720. Rthlr.
pro r̂>no i7>o. . . . . .  720. —
kro^m ivi7li. .  . . . . .  720. —

8umm. 2160. Rthlr.
Zusammen Zwey Taufend Ein Hundert und Sechzig Rthlr. D än. 

Cron. A ls haben eursmrio nomine mehr besagten Hrn. Geheimen Rakhs- 
krLüäenken wir darüber hierdurch beständigster masten quitiren sollen. Kiel 
in OKsvir kriumKegum 1712.

D .B . Kayser. W. Pincier.

N o .  7 7 .
F v a ß  die (Tu.) F ra u  Gräfin von Ldwenhaupten, qebohrne Kdniqsn,ar- 

A  dteimereüe auf das von dem Herrn Geheimen Raths-krreiiäemen 
von Wedderkop beyderfelben belegte Lspiwl, als zoooRthlr. proärwo 1709. 
1 7 ,0 .« i?ii- jährlich 3 ; pro Lenk, mit vier hundert und fünfzig Rthlr. an uns 
Endes benannte Aller-und Gnädigst verordneten Lumroren besagten Herrn 
Geheimen Rarhs-kr-Lciencen Gürher, richtig bezahlen lassen; Solches rhun 
wir hiemit guiarend bescheinigen. Kiel den 20. l-n . ^m io 1 7 1 2 .

D. Bendix Kayser. W. Pincier.

I^ o . 78.



WK 4; W ?

^ 0 .  78 .
D e m n a c h  U n s  von G O tte s  Gnaden Christian August, erwehlten Biftbof- 26 an 
^  fen zu Lübeck, in Vormundschaft Unsers vielaeliebrrn V errern, des „ „ „  
Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn CarlFrnderichs, deyden E r 
ben zu Norwegen, Heryogen zu Schleßwig - Holste,n, Sro rm arn  und der 
Ditinarschen, G rafen zu Oldenburg und Delmenhorst ic. Unsers,Hrn. 
Vettern Lbd- bestatter Land R a th , Am tm ann zum Apen, ade und Lugum  
Closter, auch Ober-Jagermeister und lieber Getreuer, C la u s  von Ahlefeld, 
in Unterthänigkeit zu vernehmen gegeben, wie daß z w a r , nachdem er 
beym Land-Gerichte wahrgenommen, welchergestalten des von Wedbertop- 
pen Debitoren, denen von ihnen dawider eingebrachrcn Lxccpcivne» ohnge- 
achtet, an seiner G üther Ltirsror« ihre Schulden zu bezahlen angewiesen wor
den, er dahero, um die kroces-Kosten zu vermeiden, aniyo erbotpig fey, die 
dem von Wedderkop schuldige fünf und vieryig tausend Strhlr. cum »furir 
an die Wedderkoppische c u r s w r «  in G ü the zu entrichten, in, übrige» aber 
gleichwohl er ohnumgcinglich ndlhig hätte, daß ZU seiner künftigen desto 
mehren, Sicherheit, er ausser der von denen K uratoren zu erhallenden 
Q u itu n g  annoch in 8pecie von U n s , der zu verfügenden Zahlung halber, 
Auaranrirct werde; U nddannW irkiebc» UNI so weniger Dedencken haben, 
als die Lurakorcs ohnedem in Unsers Fürst! Hauses Diensten cmplo)'rer, folg
lich«, W ir  also auch auf deren Thun und Verrichtungen jedesmal gute Auf» 
sicht geben lassen können; Solchen,nach versprechen und versichern W ir  auch 
hiemit, bey Verpfändung S r .  Lbd. sowol als Unserer selbst eigenen K a m 
mer Imracien und G ü th er, E in gan gs erwehntein Land-Rath, Am tm ann  
und Ober-Jägermeister C la u s  von Ahlefeldr, da-, wann wider Verpaffen 
über kury oder lang, von wegen der an die Wedderkoppische Qn-srores auö- 
zuzahlcnden G e ld er, er von jemand angcfechte» werden sollte, W ir  so 
dann auf vorgängig gebührende Anzeige, so wohl in obbemgter aniyo tragen
der Vormundschaft, a ls  auch v o r U nS sechsten, ihn desfals jederzeit vertreten 
und darinnen S c h a b -lo S  halten wollen, dergestalten, daß wann er an  
mehrerwchiue Wedderkoppische LuracoreL dasjenige, w as er dem von W ed
derkop selbst«, schuldig, einmahl bezahlet haben wird, er hiencchst auch weiter 
an niemanden derentwegen etwas zu zahlen angehalten werden soll. A ls  wes- 
fals W ir  zugleich allen U nS envan dieserwegen zukommenden RcchtS-SeneK- 
cien und Lxceprionen, sie mögen bereits erdacht seyn oder noch allererst er
dacht werden, haben auch N ahm en wie sie wollen, hiemit und in kraft die- 
U  wolbedächtlich renunciiren, und fals erwehnter Land-Narh C lau s von 
Ahleselvt ober die Seinige, solcher an die Wedderkoppische Lurarores zu rhu- 
enden Zahlung halber, von jemanden angefochten werden sollten, w ollen  
W ir  lhn oder seine Erben ohne die geringste Ausflüchte desfals zu 
machen, jederzeit in allem solchen in clem m llren , bey Unser» Fürstl. 
wahren W orten und Glauben. Uhrkundlich Unserer eigenhändigen Unter
schrift und neben gese«ren Geheimen Cam m er-8ecren. S o  geschehen auf 
dem Schlosse, K l t l  d e n  9 t M  ^ a n u a r ü ,  1 7 1 2 .

( ^  )  § h u s t ia n  A u g u st.
Stryck.
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1 ^ 0 .  7 9 .
36 3n- « r> ir  zu Ende Unterschriebene, als ich Claus von Ahlefeldt, der Regieren- 
n u m  den Hochfürstl. Durchl. zu Schleßwig-Holstein bestalter Land-Rath 
, - ,  -  und Amtmann, und ich dessen Ehe-Frau Anna Margaretha von Ahlefeldt, 
* / uhrkunden und bekennen hiemit für uns, beyde für einen, und ein vor bey- 

de, und also in lolistnm, unsere Erben und Erbnehmen gegen männiglich, 
daß heute 62m der Hochwohlgebohrne Herr Georg Henrich Freyherr von 
«schlitz, genannt von Görtz, Hochfürstl. Schleßwig-HolsteiniMer Geheimer 
Rach und Ober-tzoff-Marschall, auf unser freundliches Ansuchen Zwey und 
Funfftzig Tausend Sechs Hundert D rey und Funffyig R thlr. 16. ßl. D än. 
Cron. an Lapiesl uns voräestrecket hat, welches wir auch in einer unzer- 
theilren Lumms baar empfangen, und in unfern und der unsrigen schein
baren Nutzen hinwieder verwandt haben, daß also der Lxceprion des nicht 
empfangenen Geldes wir uns hierdurch mit gutem Vorbedacht und Wissen 
gänylich begeben; Diesemnach verpflichten und verschreiben wir Krafft die- 
fts für uns, unsere Erben und Erbnehmen, einer für alle und alle für ei« 
uen, also in lolistnm, bey unfern Ehren, wahren Worten, Treuen und gu
ten Glauben, wie auch bey general- und lpeci-ü-Derpfandung aller unser 
habenden und kriegenden, beweg- und unbeweglichen, erb- und erwerbenden 
Gütern, wo dieselbe belegensennmöchten, lubconüicuco poüeübrio, imglei
chen bey Leistung eines persöhnlichen obüagn oder Einlagers, an was O rt 
und Enden ein solches bedürffenden Kalles gefordert oder gemahnet werden 
möchte, daß wir oberwehmes Oapiml der 5265z. Rthlr. 16. ßl. Dan. Cron. 
mit 6 pro Oenc Zinsen xro^nno, in einer unzertheilten Lumme an guten 
und vollgültigen Dänischen Cronen, ohne einyige fernere Loßkünbigung, 
auf den nechstkommenden Umschlag des von G O T T  erwartenden 171z. Jah
res in Oc^viü trium Lcgum in Kiel, oder wo sonst der Umschlag gehalten 
wird, pnecile, gewiß und unfehlbahr an hochermeldten Herrn Orestirorn, dessen 
Erben oder getreuen Einhabern dieser Obligation mit allen etwa unverhoff
ten güt- oder gerichtlich anlauffenden Schaden undKosten hinwiederum danck- 
bahrlich abzutragen und zu bezahlen, wie dann dem Hrn. Orestimri allenthal
ben frey stehen soll, durch die schleunigsten Lxccurions-Mittel sich bezahlt zu 
machen; Wirstyen überdem zu mehrer des tzrn.Lrestirorn und mitbeschrle- 
benen Sicherheit dieser angeliehenen Gelder der 5265;. Rthlr. 16. ßl. nicht 
allein zum ipecislen Unterpfand, eine von unserm relpeüive Hrn. Bruder 
und Schwager Jochim von Ahlefeldt auf Gelting ausgestellete Obligation, 
unterm statö Kiel in OÄavis trium Kegum des 1705. Jahres, und worauf 
obige Zwey und Funfftzig Tausend Sechs Hundert Drey und Funffyig, sa
g e '5265;. Rthlr. 16. ßl. Dam's. Cronen, iyo annoch reüiren, um in E r
mangelung prompter Bezahlung des Oapimls der 5265z. Rthlr. 16. ßl. samt 
Zinsen und Kosten, sich aus solcher verb^potbecirren Obligation bezahlt zu 
machen, sondern wir cestiren, übertragen und eximstiren auch iyterwehnte 
Obligation Ivürcklich, mit Vorbewust und Lonfeng vorgedachten unsers.Hrn. 
BruderS und Schwagers in die Hände des hochermeldten Herrn Orestitor» 
in der besten Form Rechtens, also daß dessen Krafft und Würckuna in dieser 
Obligation ohne einige Novation hiemit geleget seyn soll. Gestaltfam denn 
auch weder uns noch unsere Erben von der Verbindlichkeit dieser unserer 
Verschreibung besreyen und loszehlen sollen, einige Geist- odcr Weltliche 
Rechts-Hulffe, kem Kayserl. Königs Chur- und Fürstl. inbibitiones,Geboth 
oder Verbots), lnstulta, ^lorncoria undkrivilegia, auch andere Lxeeptionez, 
sie seyn bereits erdacht oder wie sie ins künffrige möchten ausgebracht werden, 
ungleichen kein Krug- oder Krieges-Uberzüge, Einquartierung, Feuer-und
Wasser-Schaden, noch weniger die Exceptio cloli, Mali, meru^, llmnlLtio- 
nis - iLlioni8, rei non lic fest aliter gellte, item die Regul: generalem rennn- 
eiationem non valere, niü prLcelieric fpeci3li8, deren allen und jeden wir

uns
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uns und unsere Erben hiemit gäntzlich verzeihen und beheben; insonderheit s ä  LN- 
aber ich Anna M argaretha von Ahlefcldt, derer dem Fraulichen Geschlechte 
) u  gute ausgefundenen Wohlrhaten unbGerechtigkeiten, mithin unter andern . - , .  
auch dem Sensrus Ooolulto Velle)sno Sc auch. L qua Muster öcc. nachdem da- I /  i 4. 
vongnugsam  cercioriret und unterrichtet worden, an Eydes statt hiemit 
ausdrücklich verziehen und begeben haben w ill, masten wedermichnochunS, 
als beyde für einen und ein für beyde, und also in lostclum nichts anders 
als die baare Bezahlung von dieftr Verbindlichkeit befreyen soll, sowohl O s-  
pical und Zinsen, als auch etwa unverhofft gül- oder gerichtlich anlauffen- 
den Schaden und Unkosten, wie wir uns dann auch hiemit und in lpecie die 
Lxcepcic» fori begeben. Alles sonder Argelist und Gefährde. Zu wahrer
Urkund haben wir diese ObliSMon für uns und unsere Erben eigenhändig 
unterschrieben, und mir unser» gewöhnlichenPittschaffren besiegelt und aus
geantwortet. S o  geschehen Kiel, in OÄsvis krium Legum 1712.

A n n a M argareth a von Ahlefeldt. L la ö  von Ahlefeldt.
( l . 5.) ( 1 .8 .)

1 ^ 0 .  80 .
D e m n a c h  der Hochfürstl. Schleßwig-Holsteinische Geheimer R ath  und Ober- 
^  Hoff-Marschall, derHochwohlqebohrne Hr. Georg Hinrich, Frey-Herr 
von Schlitz, genannt von Gdrtz, auf Vorgesetzte und hierbey gefugte Obstxa- 
rion brsindlitbrs Husnmm der zwey und fülifzig tausend sechs hundert drey 
und fünfzig R lhlr. 16. Schill- D ä n . Eron. auf «nein bittlicheS Ansuchen, und 
da ich sonsten zu dem Gelbe nicht gelangen kdnnen, an statt und von wegen 
meines H rn. Brüdern Joachim von Ahlefeldten aufGelrinaen mir vollkom
men entrichtet; S o  «aire und übertrage daher» m it Dorbewust und Lon- 
lens gedachten meines Hrn. B ruder» ich auch alles dasjenige Recht, w as ich 
a u s vesagterobügslicm, wider bemeldten meinen Hrn. Bruder haben inöch- 
te, hiemit hinwiederum m  der besten Form  Rechtens lstb obstsgio öc st/po- 
rliecs bonorum an wol erwehnte» Herrn Geheimen R ath  von Görtz, dessen 
Erben und Nachkommen, dergestalcen und also, daß nicht nur alle Krafrund  
W trckung, welche Ratione meiner vorhin in der Obligation gewesen, nun- 
uiehro gleichfals ohne einige d-lo vanon auf besagten Hrn.Gchcimen R ath  von 
B o rg  hiedurch cransferirct seyn soll, sondern ich verobligire mich auch zugleich 
hiemit, daß da vorhin nur 4  pro Lene verschrieben, ich aniho 6 pro Lenc an  
besagten Hrn. Geheimen Rach entrichten wolle, m it expreller Begebung 
aller m ir etwa zukommenden Rechts-Lenekcien, inspecie legis ^naüaüanL, 
llinulari contraäus, rei non üc lecl slirer gelbe äcc.

W ie dann auch ich Anna M argaretha von Ahlefeldt in diesen allen zu
gleich ebenfalS m it comencire, und w as solcher gestalten mein Ehe-Herr ver
schreibet, aleichmästig m it genehmigen will, auch zu einem solchen Ende al
len Fraulichen Gerechttzkeüe» und Wolthaten in specie dem kenekcio Len«. 
Oom. Velle>ani,sutK.K gus mulier öcc. Nachdem ich deren zuforderst geimg« 
sam cerkioriret worden, auch hiedurch ebenfals stib oüaeio S: st/pokstecs bo
norum per exprestum begeben haben will. Uhrkundlich unserer aümeiks 
eigenhändigen Unterschrift und neben gestecen Purschafttn. S o  gefwehr» 
K ielin  oÄ^-is crium Le^tim 1712. . .

A n na M argaretha von Ahlefeldt. L ia s  von Ahlefeldt.
(1-. L )  (I -  §.)

î l tto. 8'.
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3<j SN- ^ O . 8 1 »
n u m  F xe m n ac h  der H r. C la u s  von Ahlefeldt, D e ro  zu Schleßwig-Holstein 
1712 ^  Regierenden Hochfürstl. D urchl. wohlbestalter Lan d-R ath , A m tm an n  

/  und Ober-Jägerm eister,dem  ( l n . )  H rn. Geheimen R ath s-krT iläem en vo n  
Wedderkop, laut dessen ausgestellten ObliM tion 45200 Rchlr. Oapical an 
D ä n . Cronen, nebst;. J a h r s  zu 6  pro Lenc itipulircen jährlichen Zinsen schul
dig ist; U n d  denn derselbe so wohl durch Androhung des in der Obligation 
verschriebenen E in la g e r s , a ls  auch wider denselben gerichtlich exrrabirtcn 
Msnäirti8 gleich andern Adelichen Vebitvribus besagten H rn. Geheimen R a th s-  
xrLsiäenceu, dahin obligirer ist, daß er denen verordneten Luramren mehr- 
Lesagten H errn Geheimen Raths-kr-eütlenren G üther sothane Schuld, a ls  wie
gemeldet, a u O L p i w i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4500 2 Rchlr.
Zinsen pro 1709.1710. Sc 1711. jährlich L 6  pro Lear . 8100  '  '

; z i  00 R th lr.
Zusam m en drey und fünfzig tausend ein hundert Reichsthaler an Dänisch. 
Cronen bezahlen müssen, gestaltsam ich dann besagte zzioo R th lr. gegen L x -  
trLöirung der in Händen habenden Obligation baar em pfangen; A ls  quuire 
Ouracorio noinine oft besagten H rn-G eheirnenR achs-kr-Lciennn von W ed- 
derkop den H rn. Lan d -R ath  von Ahlefeld in bester und beständigster F orm  
Rechtens hierdurch, und zw ar dergestalt, daß wegen solcher Obligation we
der an Ospiral noch Zinsen niem ahls etwas zu prLrenäirea ist. Geschehm 
Kiel in  v A s v i s  triiill» L c A u m  ^ n n o  1 7 1 2 .

D. B . Kayser.

N o .  82 »
LxtraÄus aus dem Umschlags-Buch ^nno 1712.

pa§ 7. Lc8. wie selbiger in dem vorigen Gordischen 
Imprello P3§. 46. aNeAi'ret worden.

Jhro Lxcellence, der Herr Geheime Rath Baron von Görtz
wollen bezahlen

A u s  der Obligation vom  Srn .O ber-Jagerm eister von Ahleftldt 5 t6oo R tb l  
D a r a u f  werden abgerechnet a u f der Lur-scoren Obb§ation a n  ^ —

Lspical . .  . .
Likereüe fü r n. M onach . . .  .
kroviüon UUd Kosten . . .  .

Dieselbe reäuciren ße m it 14. pro Cent kabat zu 
D e n n  accourriren J h r o  Lxcellcnce hierinn die

Marutendorffischer G elder, wel
che ste denen O uraro^n hinwieder ceciiret haben. 

H ierau f eines Jah reszin sen
O o n E ? " ' Cammer-Rath Clausen bezahlt 

drn 25' als» m it M r. Bretton liguichret.

zo o o o R th l.
. 2750

izo o
54 2 zo R th l. 

47587 R th lr. 36 ßl.

zooo R chlr. 
iZ o R th lr.
8oo Rthlr. 
zr Rchlr. i6ßl. 

ZiSvoRthlr. 4ßl.

8z.



M  47 Mi?

1 ^ 0 .  83 .  »6  2n-
L x t r a Ä  der von dem HermKayser geführtenLurarel " E  

OM-Rechnuna6e^niio i7i2. und so ferner, wel-  ̂
che von denen karoneües von Görtz lub L̂r. ?p. 
communiciret ps§. 17.19. Lc 21.

in der Lssss-Rechnung äe Kimo1711. pA§. 20. enthalten, daß der Herr 
^Geheim e Rach Baron vonSöry zigo Rthlr. gutgrthai«, und gegen des
sen LeMon bezahlet sind, welche herrühren von ZO20. Rthlr. Lspirsl, die er 
wegen des Obrist-Lieuteir. Ranyauen a««f das Guch Marutendorffan den 
Hrn.GeheiinenRachs-krs-!il6enrrn vonWtdderkop enmchter und hergeschoffen 
h«t, also mit 1. Iahres-Zinse» z«8o Rrhl. betragen,welche daher gedachte,« Hrn. 
Obrist-Lieucen. auchpagZoomit den Zink«» clebikiretsind, auch von demselben 
be«) der gegen denselben angeAellten^Moi, gefordert «vordm, wie solchesdie 
ergeben. Nachdein aber beyder wegen sothanen GnrhS be«) einer Aller- und 
Gnädigst Königs und Hochfürstl. gehaltenen Lomillion, r-mone der
Wedderkopschcn Forderung an dieses Guch, sich geäussert, d aß der H err  
G eh eim e R a c h  G ö rtz solche M o .  R th lr . bereits vo n  H rn . J o h a n n  
v o n  Ahlefeld, d am ah ligen  E rb -H errn  a u fQ u a rn b e c k , w elchertycgen  
d es O brist-L icu tcn . R an tzau en  d a s  G u c h  M a r u te n d o r ff  in / lä m i-  
niüracion geh a b t, em pfangen, la u t dessen bcy vorangeregtcr K ö n ig s  
und Hochfürstl. Lom m ilston xroöucirten Q u i t u n g , wovon viäimirte 
Abschrifft be«) den KKen verbanden, als sind solche nicht xslLret, daher selbige 
dem  H errn  G eh eim en  R a c h  v o n  G ö r -  zur Last kommen w erden, 
also solche demselben 928.428. des r-igmä. Buchs «led-ärer.

N o .  84 .
Der in dem vormahligen Görytschen impreilo 9.115. 

bcfindliche,von dem HermKayser in ^nno 17z;. 
commumcitte LxtraÄus des von ihm geführten 
I^uicktions- und Lomo-Buchs.

O d rist-L ie u re n a n r Rantzow aufMamtendorff und Blockshagen
. Debet.

Der Ar. Obrist.Qieucenant ist aus den Kauff-Gel
der» vm  Marutmdorff und Blockshagen an den 
Krn. Bened,r von Ahlefeld auf Bothkamp, als 
Derkauffer, schuldig geblieben Lapini .

Diese Oblißauon har der Hr. von Ahlefeld an die D ar 
toghe, und dieselbe solche an den tzrn. Geheimten 
Ralhs-krTuaenten cecliret.

Ob nun gleich Lurator«, denen Umständen nach, 
nicht umhin können,,««die Zahlung solchen Kapi
tals nebst verfallenen Ansen zu dringen, und daper 
zu deren Erhaltung alle gutlicheMittel angewandt, 
gleichwohl nichtts zu erhalten vermocht, so find sie 
endlich gendthiget worden, den ernstlichen Weg 
Rechtens zu ergreisstn, und dm Debitoren« Ge-

Dl 2

Lspiral. I Inrercste. 
R thlr. Rthlr. ßl.

50000

richtlich
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Ln- Oclret.
n u m
, - , ,  Imnzport.
 ̂ richtlich zu belangen, wie sie denn ebenfalls vorher, 

der Obli^ticm gemäß, in den Güthern Maruten- 
dorff und Blockshagen, a ls unverlassene Güther, 
indem das Dominium in der ObUgLtiou reserviret 
ist, wriln, wie gemeldet, diese Schuld aus den 
Kauff-Seldern -errühret, die kolleLou ergriffen, 
und, zu Behauptung derselben, ihren Gevollmäch- 
tigirn darauf geseyer.

Debitor ist demnechst von dem gemeinschafftl. Land
Gericht zur Bezahlung conäemuirer.

Und weilen auch der Kr. Geheime Nach B aron von 
Gdrtz dem Hrn. Geheimen Raths-krs-Lcieuten von 
Wedderkop wegen des Hrn. Obrist - Diemeusutr 
zooo. Rthlr. bezahlet, und besagter Hr. von Wed- 
derkop in dem darüber rrtheilten Schein zugleich 
auf diese zooo. Rthlr. dem Hrn. von Gdrtz seine 
lum m it übertragen, zumahlen sie mit einander 
über dieses Laxitsl in Handlung gestanden, daß 
nrmlich der Hr. B aron von Gör? solches völlig an 
sich erhandeln wollen, worinn aber einige Verhin
derungen gekommen; so hat der Herr Baron von 
Gdry denen Lui-scoren solchen Schein und V er
schreibung wieder ceäiirr, Massen dann der Herr 
Obrist-Dieurenmir Ranyow in der Land-Gerichts- 
Urthel conäemniret ist, solche zooo. Rthlr. und al
so in allem anLapimlzzooo. Rthlr. cum uluris,de
nen Lrechtoren zu bezahlen . .

Alles mehrern Einhalts der beyliegenden ^Lten.
Zinsen find fällig a6. pro Leur jährlich aufdas LspirsI 

pro Luuo 1709. . . zooo. Rthlr.
pro Luuo 1710. . . zooo. —
pro ^ono 1711. .  . zooo. —
pro^uuo 1712. . . zooo. —

Mehrere Zinsen werden nicht äebirirer.
A u f  die ZOOO. R th lr. welche a u s der (Zession 

des H errn Geheim ten R a t h s  Görtzen her
rühren,

pro Ximo 1709. . - 180. Rthlr.
pro Armo 1710. . . 180. —
pro -^uio 1711. . . 180. —
pro ^Luo 1712. . . 182. —

D i e  Zinsen p ro  Xnnc» 170 9 . haben dem 
H errn G örtz bezahlet werden müssen, weiln  
er die z o o o . R th lr. allererst im Umschlag 
1712. em pfangen, indem er solche in den G e l-  
tingschen Geldern stecouniret hat.

V o r dieses Lapi»l samt den Zinsen, hasstet der Herr 
>- Johann von Ahlefeld auf Ouarenbeck als Käuffer 

dieser Güther, gestaltsam als der Herr Obrist-Lieu- 
tenant der Urthel keine kariciou aeleisier. und d»e

L n vitL l.
Rthlr.
Zoooo

zooo

5ZOOO

Inrcrcstc. 
Rthlr. ßl.

I2O0O

. 720

! 12720!
Gelder
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O c b c r. L a p ita l.
Rthlr.

Irsnsporr.
Gelder abgetragen, endliches dahin gediehen, daß 
die Güther ilüiksttirel worden, und derselbe plu  ̂
l îcir.m; gewesen, auch sich lud O'olkxio und V e r 
pfändung dieser Güther, auch seinesGutheS Qua- 
rcnbeek in der LornmMon coram ?rococollo obli- 
xiret, des Herr» Geheimen Rachs-kr-eüclencen 
Forderungen an Qipical, Zinse» und Kosten in o- 
etilvi; rrium Kegum  171z. zu bezahlen, wegen der 
eingefallenen Krieges-Trouble» aber auch nichts 
abgetragen.

A n  Unkosten ist denen Qu-swren angenhrsachet,wel- 
che aber von der eow m ilNo» rnoäerirei sind zu

zzooo

doui-^int
5ZOOO

Intcrclle. 26 an- 
R thr. ßl. n u m
12720 L 7 L 2 .

404 12
t 1Z !2 4 j12

Obrist Incuccnant Rantzow aufMarutendorff und Blockshagcn
Crcciir.

57ierauf sind nur em pfangen:
^nno 1711. den l6. sumar. von dem kenllonorio zu 

Blockshagen, f.'obeck, D ä n . Croncn . .
D e n  24. 8eptcmbr. ingleichen Louranc . .
Knno 1712. den 12. kigrt. hat der Holländer au f M a -  

rutendorff, Jürgen S ieverts, an der Lurawren G e- 
vollmächrigten Abraham  Schaffern bezahlet Lou -
r:mc

Welche auf die Zinst» und Unkosten abgeschrieben
werden. _ _

painnce bleibet der Herr Obnst-Lleutenant Rantzau 
schuldig . . .

W odurch der H err Wedderkop / da er w egm  
seiner Forderung in der von den Luraroren  
ergriffenen k o ü e illo n  dieses G u th es geblie
ben, mehr als er jcmahis daran zu fördern 
gehabt.

O p ic a l . . z o o o .R th lr .
sinjrn . . . 720. --

Laoiral.
Rrhlr.

5ZOOO

Inrcl-eÜe. 
R thlr.

600
50

rzz

I2Z4S

iS

44

Z72O. R thlr.
In d em  er die zo v O . R thlr. wiederum und 

noch cinmahl empfänget/die er bereits von dem 
Herrn B a r o n  Goery erhoben hat.

I 5ZOOO IZI24IL2
D a ß  vorgeschriebene Copey m it dem in O r ie in a ll mir vorgtlcg- 

ten f-ujuilLtionS- und L o n r o - B u c h ,  welches der Hochfürstl. kt2t5- 
R a t h ,  Herr D aniel B en dix Kayser, vorm als a ls L u ra ro r trono- 
r u in  S r .  L xcellen cc des Wohlseeligen Herrn Geheimen R a th s -  
?roclic!cnren M a g n u s  von Wedderkop, gehalten, un d zw arap sgw ^  
196. biß -lä pzxmsm 205. mcluüve, wörtlichen I n h a l t s , und nach

^  allen



sck LN 
n u m .  
1714.

M  5ö W?
.  allen angeführten Zahlen überein K im m e, solches habe, a u f vorgängige fleift 

sige LoUation und ^uscultstion, hiedurch vermöge meines A m ts  zu sneüi- 
ren mich nicht entlegen können. K ie l den 7 .  v e c e m d r .  /ln. 17ZZ.

' § >  P e t r u s  H an sen ,
V. > d^otariur Lselsreu; publlcus jurLtus.

(I.. 8.)

^ 0 .  8 5 .
« t t i r  von G O tte s  G naden Christian August, erwehlter Bischof zu Lübeck rc. 
- < v  in Vorm undschaft Unsers vielgeliebten H err» V e tte r s , des D u rch 
lauchtigsten Fürsten H rn . CarlFriederichs, beydeErben zuNorw egcn, Her- 
tzogen zu Schleßwig-Holstein, «vtorm arn und der D ithm arschen, G ra fe »  
zu Oldenburg und Delm enhorst rc. Uhrkunden und bekennen hiemit im
N ah m en  und von wegen besagten Unsers H errn D etters, Heryog C a r l  F ric-  
derichs Lbd. und D eren Furstl. Nachkommen an der Regierung, daß, nach
dem der Geheim e R a th  und Ober-Hoff-M arschall B a r o n  vonGoertz seinen 
L reclir  d a h in  in re rp o n iret, daß die Lurarores des Geheimen R ath S  W ed- 
derkoppen die Zahlung derjenigen G e ld e r , welche der L a n d -R a lh , A m t
m ann und Ober-Jägerm eister C lau S  von Ahlefeld demselben schuldig, und  
weswegen er eure Leüion a u f seinen B ru d e r, den Cam m er-Juncker von A h 
lefeld, a u f G eln ngen ausgegeben, erhalten, zumahlen gegenwärtig so wenig 
der krincipal-vebiroi-, a ls  besagter Cam m er-Juncker im  S ta n d e  gewesen, 
sothane Gelder aufzubringen, und also Unserer R en t-C am m er, als zu D ie n 
sten und Nutzen solche Gelder zum Vorschuß äeüiniret sind, Lreciit dadurch 
grössesten conlei v irer, masten besagte Lurawres umerrhänigst vorgesteller, 
daß wann sothane Gelder nicht erfolgen sollten, sie unmöglich die bereits 
fü r die L ä m m e r  n e Z o rü tte  und a n  dieselbe bezahlte G e ld e r  so w e 
n ig  w ied er a b z u tr a g e n , a ls  besagter L ä m m e r  m it m ehrcrn V o r s c h u ß  
zu  a l M r e n  V e r m ö g e n s .

W a n n  nun der höchsten Billigkeit, daß besagter Geheim er R a th  wegen 
L m p I o M u n g  solchen seinen Lrcckirö in ö c m n ilire t w e r d e ; A ls  versichern 
W ir  kraft dieses in tragender Vormundschaft, und von wegen U n e r s  viel
geliebten H rn. V e tte r s  Hertzog C a r l Friederichs Lbd. Demselben bis aufein  
und fünfzig tausend sechshundert Reichsthaler an D ä n . Cronen a lle rd in g s  
N o c h -u n d  S c h a d - I o ß  zu h a lte n , un d  a u f  den F a ll,  da von dem C a m 
mer-Juncker Ahlefeld nechst bevorstehenden U m schlag 17 1g . sothane G e l 
der en tw ed er zu m  T h c il  oder g a r  nicht dem selben, aller A n fo r d e ru n g  
u n g ea ch tet, und ihm  ex Obligsrimie zukommender benesiciorum ,M'I5 
(w elche d e r G e h e im e r  R a t h  B a r o n  v o n  G o e rtz  behörig Lan düblich  zu  
o b lc e v ire n  ihm  wird angelegen seyn lasten) abttagen w ü rd e , Unsere 
K a m m e r  so d a n n  zu treten , un d  so th an cs O a p irsl sam t den verschrie
benen Incerellen u n d  e tw a  verahrsachenden K o sten  a n d e rw e rs  b a a r  
dem selben en trichten, u n d  die AHIefcldtische O b liZ a r io n  zu sich lösen 
solle. Uhrkundlich Unsers F ü rk l. Hand-Zeichens und vorgedruckten C a m -  
m er-Jnfiegels, geben Kiel den 2 8 -M w M i 1 7 1 2 .

^ 8 . ^  Lhrjstian A ugust.
B .  H . Schilden.

N o .  8 6 .
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No. 86.
Schreiben des Hrn. Claus von Ahlefeld an den Hm. ^  ^  

von Goertz. ^
iVlonüeur,

/ x w  Lxceiicnce ertheilten Orch-e zu folge übersende meines B ru ders V erfi-
chcrung, daß daS Oapiral von der OdUxarion, ausser die 9500. Rthlr. C ro-

nen Arm en-Gelder, das erste »wortiec und Oapicalin dem Guthe sey, will 
hoffen, daß solches so a^Areiren wird. Zugleich gehet hierbei) eine K L gasü o a, 
welche verhoffentlich auch gut seyn w ird , und morgen frühe hinsenden werde, 
will also um dessen Lenrimsm und Zurücksendung der M iLnarion, falS ße so 
gut ist, ersuchet haben. D e r  ich übrigens mir umerchanigsten K-eipeS al- 
sttts verharre

- /vlon licur, .
Kiel den I>. Januar. 1712. Vötre trer-Iiumdle Sc krer-obeillänr

^eiviteur

? . 5. D i e  OI)IiZ3tjon, so an W eddcrkop gcsicllct/schenichtgerne, 
daß der Herr Bülau sic bekäme/ die c c lN o n  aber erw arte  
v o n  I h r o  L x c c llc n c c , w ie  sic soll unterschrieben werden.

Z "

I^ o . 8 7 .
Von dem Hm.Kayser eigenhändig sormittesLonro, 

wegen der für die Hochfürftl. Rente-Lammer ne- 
§orürten 50000. Rthlr. Drittel.

lir Hochftestl. R en t-C am m er, an den Herrn Cam m er R a th  und Land. 
Rem-Meister Clausen bezahlerin neuen D ritteln fü rv o ll: > Rthl.

H ierauf wrrd an Interesse gerechnet, gleichwie solche anderwerts 
bezahlet werden muffen, Monatlich L pro Lenk, thut für II. 
Monarhen . . .

^  und bezahlet^ ̂ ^ ^ " ^ ^ t c h a f f u n g  solcher Gelder gutgethan
Und weiln obige 50000. R thlr. m it der Oonclmon ausgeliehen 

worden » daß solche punetuel in Oeisvis mumKegum in H am 
burg wieder bezahlet werden sollen, und also gegen solche Zeit 
parac gehalten werden müssen, v o n  denen W cdderkopschen  
G eld ern  aber so viel lu der Zeit iiicht herbeygebracht werden 
können, um  solches (Z u a m u m  v ö llig  einzuwcchseln, a ls
sind dajU nLAori>rctz6oOo. R ch lr. welche allererst nach E n 
digung des Umschlags, indem in Kiel die Zahlung erst fast 
mic Ausgang des fanuar. erhalten worden, und sodann dir 
G e ld e r  nach H a m b u rg  rransporriret w erden müssen, ab
getragen sind, worauf für UM onathanlnteresse unSangerech
ner worden - . . _

50000

2750

500

> - 7--
>55520!

N 2 An
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^ran8port
A u  Post-Geld für die nach H a m b u rg  gesandte Gelder,

R thl-
5Z5 -0

ßl-

dourt3§e^ M ackler-kw viü o n  und andere Unkosten w e g e n ! !
Wicdereinwcchselung der D ritte l bezahlet . . . > Z29I i

Summa j ; z 849! '
in neuen Dritteln für voll,

Solche nach demjenigenWechsel-Lour!!, w ie M u s a p h ia  un s die 
R echnung gemachet/ zu Cronenre6uciret,al6 L i;!pro Lenr^
thun . . . .  . 47444 R th lr. 2 ßl.

^ o .  8 8 .
Belauffvon die auf und vor destzrn.Lammer-Raths 

Kayser Orcire und Rechnung eingewechselte 
54250. Rthlr. NeueDrittel im Monat vecemb.
>^NN0 I7H . 

Neuer Lrmco.
Mk. 6986. 4 . . Mk. 5400

4657. 8 . z6oy
1940.IO . 1500
7144 * - 5)22. S
1940.12 . LZOO
1940. IO . IZOO
7762. 8 . 6000
Z88i. 4 * . ZOOO
4501 . . 8478. 8
388i. 4 ^ ZOOO
129z. 12 . IOOO
1164. 6 . 900
1164. 6 8umina treue s 900 8uinma Lanco.

Mk. 4S258. 2 Mk. Z7Zol L29Z Mk. 16957. 2
2068 . . 1600
2585 , . . 2000

129. 4 . . IOO
2746. 9 . . 2I2Z

' 19̂ 8»l2 . ^ IZOO
§170 . - 4000
2585 . « . 2000

IZZ2Z L29;17-22. 9
1156

Z897. -
1491.4 . -
-290 . . . IOOO
1290 . .  . . IOOO
Zs?« . . . ZOOO
1290 . . IOOO
2580 . . . 2000
1605.5 . . 1244. 7
1580 . . 2000
774 . 600

4772.4 . . Z699. 7 .
178z. n  . . . IZ82. n

42-4^522Z26. 8 - I8O82. 9
87807. Z 68708.9 19098. ^
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Neue; Länco. Luinms Lsnccx I-L§io. 26 2N-
k.
I l6lO
2756

878V/. 3 Mk. 687öS. S -90-84« NUM
6 . 9OOO

2iz6. 7 l7 I2 .
1554 1204. 10
597-. 2 ' . 4628. 12
I9Z5 ' . . 1500
-580 . . 2000
2Z22 . . 1800
806. 1 624. 14

387« * G G ZOOO
387« . . . ZOOO

Z7»74. 3
-38«.

28894.H Ü2A 8379. 8
1787. >4 IO

iZgs.IO Lryr" »787. »4 4--7. 4
645 SOO

>935 ISOO
677. 7 . . 525. 2

1290 1000
1494. z . HZ8. 5
Z284. 2 2545. I)
2074 . » 1607. 12
1492. 12 I»57. 3
896. 9 . . 695

Z847. 5 . 2982. 7
545-15 . . 42Z. 3

15000 . . 1l627. '4
1694. 7 O » izi6. ro

34880. -2 
Mk. 162750.

27OZ9. 5 2 2A
Mk. 12602z. zßl.

__ 784'. 7
Mk.z6726.13

Ivelauffen also obig« 162750 M arck neue;  in Lsnco . M k. -2602z. z
U nd w eilnaafdrstzrn.C am m er-R athSvrcire obige D r it 

tel zusamen eingewechselt werden sollen, ob schon die da
zu erforderte Gelder nicht , sondern nur Rrhlr er
halten. dannenhero die neue eingewechselteDrittel oerse- 
den, und darauf Ssnco leihen, und also den Umsay m a
chen müssen, damit dieOrittel parar stehen, und sofort ge. * 
gen Veistuiig anderwartige Zahlungen D ä n . Eron. aus»
U M le r  werden können, als  ist dero B eh uefau f angeliehene 
Gelder 609. March 7. Schill. Lunco an imerette bezahlt, 
als

an Kn.BerendSalomon proMk. 5400.8. ^ Mon. Mk. zz.lr 
anHn.PylupoeOobbeler - - 4500. - i Morl. - 22. 8
anKn.CraftdeBirckenhold * * 42020., i Mon. - 210.
anHn. M attes . - , 12699., i Mon. - 6z.iz
antzn. Bravo . - - 7002. - i Mon. - 35.
anKn.Böhn SL Lomv. . - 10000. - i Mon. - 50.
an Kn. Kinrich Mattfeld . , i zzoo. -1  Mon. - 67. 8
an Kn. Marx Carsten Levm - - 17000. - iLMon. -^27^3

112099. __ ^ 9 .̂7
LLlico Marck ̂ 266)2. IS

o Loure-
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Lanco M k. 1266^2.10
Lourctage bezahlt von obige 12602z. M a r c k ;  ßl. vanco Ä l.

pro w ill in coursmen G eld  . . M k . 126.
Trager-Lohn und B e u te ls  . . . 16.
Kuhrlohn nach H am burg von 9400 R th lr . neue 

D ritte l 4 4 pro L e n to , thut in Lourant nach 
^cläirung Z pro Lento Lagio  . . 84-n

226. II
Gehen ab 16 pro Lento L a g io ZI. 4

- . IY.5- 7
thut Lanco M arck 12682^7. I

M ein e Provision fü r E m p fan g der B e la u ff  diese Lumina in  
Dänisch. Cronen und Louram  G eld, sowohl in Kiel a ls  in  
H am bu rg , wie auch selbiges L L an co , und alsdann wie
der s neue D ritte ln  zu reclucn-en, fü r alles berechne r pro
Lento . . .  . . 6Z4.

Lum m a lslvo Lrrore Lanco M k . 127461. 1 
diese 12^461 M arck I ßl. Rsnco zu IZ ^ pro Lenro L agio  nach der Lours  
gegenwärtig im  Umschlag gehet, machen in Dänischen Cronen

M arck 144986. i ; ß l .
Meines hochgeehrten Herrn Lammer-Raths

K iel,in 0 Ä av.trium L ee. ergebenste D ien er
^ n .1 7 1 2 . Isaac Musaphia.

Loncorciat cum Orig. .
Gottorff,den lo.san. B .  H .S c h ild m .

D a ß  der H r. C a m m e r-R a th  Kayser m ir nach nunmehro zugelegten Rech
n un g wegen derin uk. O L obr. 17H. B eh u efderF ü rstl. R en te-C am m er  
n c M r iir tt  Z42zc». R t h lr .  neue Drittel, M arck 144986. iz. S c h ill.  
D ä n . C ro n .w ie vorhero reciuciret und speciüciret ist, zu völliger G n ü -  
ge bezahlet hat, solches thue hiemit ouinren bescheinige und zugleich alle 
meine über die in dieser Rechnung lpeci6cirte Poste bereits ausgegebene 
Lpecial- und O enersl-Q uitU N g calliren Und mortiüclren. Lübeck, 
dM 22. lVlarr. 1719.

Isaac Musaphia.

N o .  8 9 .
U o n l i e u r ,

cXVittelst diesem berichte, wie daß ich recht cn pene bin m it den N euen D r it-  
» v» ' teln, m affm  ohngeachret ich annoch nicht meiner ^ials6ie halben aus^ 
gehe, so habe doch vernommen, daß Ih r o  Lxcell. der H r. B a r o n  von G oers  
nicht au f H am burg zukommen, besonder» r e ü » , ohne durch H am burg za 
p M r e n , nacher Kiel reisen. N u n  weiß ich nicht, w a s ich reiolviren kan - 
weiln dero an I h r o  Lxcellence abgelassenes Schreiben nicht geliefert ist, ick 
auch ihn a u f solche Weise nicht eher, a ls  in K ie l, sprechen werde. D a  iw  
aber m it G O tte s  Hulffe gesonnen, am  künsstigenSonntag nach K iel zu rei
sen, so will das Geld allhier in meiner Behausung stehen lassen, is 
Beuteln gezehlet und abgepaffet;  S o llte  dann M H G H r . und I h r »  
L x c c lle n c c  im  Kiel r c lö lv ir e n , daß die Gelder dorten gebracht tver> 
den, kan m an es m it einer Laive-Luarcie abholen lassen, u n d w a n n  ste al-

hl<k
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hier in H am bu rg auSgezahlet werden solten, kan ich allezeit darauf r ö  an- 
slLZm rcn. Dieses daucht m ir, daß esse», w as man bey jetziger Sachen n u m  
Zustand resoiviren kan, angesehen die Gelder/ in H am bu rg zu zahlen/ 1 7 1 2 .  
verschrieben scynd. S otten  Ih r e  Lxcellence biß S on n rag allhter nach,  ̂
kommen, so werde observiren, w as M Ä G tz r .  mich in denen vorigen geschrie- 
den. Ic h  erwarte Antw ort und verbleibe

k lo n iic u r ,
Hamburg, deN7.^an. 1712. Votre valet rres-bumble

Isa a c  M u saphia.
^ 0 .  9 O .

Schreiben des Herrn von Goery an den Lämmer- 
RathKayser.

H och-Edler,
Insonders Hoch geehrter Herr L ä m m e r-R a th !

. §)suf M H G 5?rn. Cam m er-R athS Schreiben und dessen hiebe» zurückgehen« 
de Anlagen habe in Antwort melden wollen, wie ichbey Einrichtung des 

WcrckS mir dein Herr Verbitter nichts anders, dann dieses, zu erinnern weiß, 
daß, da bewandten Umständen nach man bcy der S a c h e  thun muß, 
w a s  man kan/ weil man nicht kan, w a s  man wohl gerne w o l
le, m an haupsachlich darauf werde zu sehen haben, daß mai» nicht noch we
nigere «Sicherheit nehme, alS inan bißher gehabt. G o n -  i - M Ä G H r n C a m -  
m er-Rath erinnerlich, wie der Herr General-Lieutenant, G r a f  von Dernath, 
und ich, denen Lastroppen unsere H an d au f 2 0 0 0 0 . R thlr. vor die 
Wedderkopsche Luraroren gegeben. DanundieLastroppen,solcheVer- 
wreibung zurückzu geben,-chumdeswillen entschuldigen, weiln die Herren 
Lui-swres M  noch mcht covtenuret, so habe hiemit bitten wollen, M H G H r .  
C a m n ie r R a th  desfalS fordersamste RichtiAett treffen und verfügen mögen, 
daßder Herr G r a f  und ich unsere Hand wieder bekommen. Übrigens hö
re ich nicht, wie cs mit demjenigen Schiffw ordcn , auf dessen gewis
sen P a r t  ich bekannter Massen rbcnfals eine Handschrifft von nur ge- 
stellet. Ich  kan dahero nicht um hin, M H G H r n . Cam m er-R ath zu ersu
chen, derselbe auch dieserwegen s o r g e  tragen wolle, daßmir meine Handrc- 
trscüret werde. Ich  verbleibe.

M H G H r n .  L am m er-R athS  
Hamburg,-«n 14. Klan. 1712. Dienstwilligster

Goertz.
^ 0  9 1 .

Schreiben des Herrn von Goerk an den Lämmer
Rath Kayftr.

Hoch-Edler,
Insonders Hochgeehrter H errLam m er R a th !

§)I>eiln ndchig seyn will, daß d a s dlcZouum  m it dem Herr Verbitter 
^  R eventlow  fordersamst zum S ta n d e  gebracht werde, so habe
M H G H r n . Cam m er-Rarh beygeschlossen diekro><tte von der Obligation und
ceMonssamt einigen dlorsrü des Herrn s u L r -R a th  Strycken, zustn.

o  2 vtl»
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LN- den w ollen, m it B it t e ,  mein M H G H r . C a m m er R a c h , so bald möglich 
N u m  s M s s  dam it zum H rn . Lan d -R ath  Ahlefeldt von B ro d o w  reisen, und nach
1 7 1 2 .  solchem F u ß  d as M erck einrichten wolle. Ü brigen s  

M H G H r n .  L a m m e r -R a th s
dienstwilligster

9 2 .
Goertz.

LxrraÄ Schreibens des Hrn. susti^-Raths Strycke 
an des Herrn Geheimen Raths Baron von Goery 
LxceN. welchen der damahlige Geheime 8ecrer3ir, 
jetziger Geheime Rath, von Stambke eigenhändig 
exrratiint und dem Hrn. Kayser bey vorstehendem 
GoertzischemSchrkiden zugesandt worden.

<?ch m uß noch zufügen, wie selbst«,1 der H err von Ahlfeld sicb dann auch 
wohl denen Luim oren oder der C a m m er wieder verschreiben m uß, daß

dieses nur ein Ämuiar-Werck, und also aüenfals demnechst m an  
nicht ndchig habe, selbst m it dein H errn von Ahlfeld oder dessen Erben dar
über zu U nsren.

^ O .  9 Z .
« tt ir F r id e r ic h  der D ierd te, von G O tte s  G naden K önig zu Dänneinarck- 

N o rw e g en , der W enden und G och en , und von Desselben G naden  
W ir  C a r l Friverich, Erbe zu N orw egen, beede Hervogen zu Schlesw ig-H ol
stein ic. G evettere, fugen Jederm ann iglich hierdurch zu wissen, wasqcstalt 
bey un s der W ohl-E d le, Unser, H eryogs C a r l F riderichs, L a n d -R a c h ,  
auch L a n d - S a ß  und lieber G e tre u e r, Joachim  von Ahlefeld u n s  
G eltin grn , Suxpucsnäc» aller« und unrerthänigst angehalten, W ir  gerühr
ten alle seine Lreäiw rer per publicum  ^roclsm szu cönvociren : A ls m s u ä i-  
ren und befehlen w ir hiermit männiglichen, denen daran gelegen, in h-ecie 
denjenigen, so an gedachte» Joachim  von Ahlfeld oder au f dessen B uch  G eltin- 
qen, ex quocungue cspice vel cauL etw as zu p E e n ä ir e n  haben, daß sie so- 
chane ihre Forderungen und krselen6one5 innerhalb 6 . Wochen nach l'ublici- 
rung dieses kroclsmsti; bey dem Land-Gerichts->iororio Henning Weddcr- 
kop zum Kiel Prokuren und angeben, ihre desfals in Händen habende v b ii-  
xstiones mid Briefschaffcen orixinaliter proclucire», auch Lopios davon nä 
krorocollum zurück lassen sollen, m it der ausdrücklichen Lomminstion und 
V e r w a r n u n g , daß der- oder diejenige, welche solches negüxiren und in obbe
nannter Ariststch nicht angeben werden, m it ihren Forderungen nicht weiter 
gehöret, sondern pr-eciuckiret, auch ihnen solcherweqen iyt a lsdan n , und dann 
älS itzt ein ewiges Stillschweigen hierdurch imponiret seyn solle. W ornach  
sich ein jeder zu achten und für Schaden zu hüten har. Uhrkundlich unter 
U n serm , K önig Friderichs, a ls  dieses J a h r s  regierendenHerrn, aufgedruck
ten R egierungs-5ecrer. Geben in Unser S t a d t  und Veste Glückstadt den 
28. ^pril.^nno 1712.

1̂ 0 . 9 4 -
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K o .  9 4 .
Schreiben des Herrn Land-Rath von Ahlefeld auf 

Brodow, an den Lammer-Rath Kayser.

a ü  Lir- 
n u m

I 7 1 L

Hoch Edelgebohrner,
Jnsonderö Hochgeehrter H e rr§a m m er-R ath !

« r> e il ich das Glück gehabthabe, de» Herrn Ober-Förster von Euthin, in  
Neustadt zu sprechen, da er mir bann dessen B r ie f  nicht überlieffert 

haue; W eil aber die mir dem Herrn Revenrlau nunmehro zu Ende ge
kommen ist, indem er m ir vor z w c y  Tagen die verlangte obüxslivn, so sie 
beyderseits unterschrieben haben, übersandt har: Also übersende dieselbe bey 
dieser sichern Gelegenheit, auch die m ir zugefchicktc LciNon. welche ich 
vollenzogen habe, also hoffe ich d aß alles seine Richtigkeit hiemit ha
ben w ird . Sonsten muß ich aber gany dienstlich bitten, wie ich bereitSden 
Herrn Cam m er-R ath gebethen habe, daß wo es möglich wäre, daß der Herr 
Revcntlau zukommenden Umschlag nicht möge soharr prcssiret werden, we
gen knnffngcr Bezahlung; und solle es geschehen, so solle es mirfastleid thun, 
daß ich mir so viel M ühe gelhan hätte, uin daß er möge Zeit gewinnendem  
G uth  wohl zu verkauften, auch daß die ̂ Herren Ouratorer bonorum desfals 
ihre vcllkoinincne Sicherheit hätten, «on ken  wird auch wohl nöthig seyn, 
daß sie das I^emorisl, so sie am Land-Gericht eingegeben, wieder zu
rück nehmen. W eil ich auch vermcyne, daß es nicht nothig sey, ihr ab
gelassenes Schreiben, an den Herrn Derbitter zu überreichen, a ls  sende selbi
ges wieder zurück. I m  übrigen verbleibe 

M e in e s hochgeehrten und wehrtesten Herrn L am m er-R athS  
B ro d au , den 7. ö l-ji 1712. Dienst-ergeben-er D iener

D.H.vonAhlfeld.
§. Ic h  verholft geliebtes G O t t  den io. dieses deS Abends in Kiel zu 

seyn- ich werde aber nicht über ein » zwey T a g e zu m  allerhöchsten allda ver
bleiben, wo sie w as weiter an m ir gelangen lassen wollen, so müssen sie es 
den 11. dieses thun, weil ich iyt in Neustadt bin, da ich dessen B rieffvondem  
Herrn Ober-Förster empfangen, und also von Haust die beygchcnde Obl^-m . 
on habe hohlen lassen, vermeinte auch meine bcwuste L c llro n  mit zu 
kriegen, meine Frau aber hat sie vergessen, also kan ich vor dieseSmahl 
dieselbige nicht übersenden, soll aber mit dem ehesten folgen, re.

Ko. 95.
e7>e»mach unsEndesbenannten»! obhabender und von IhroKdnigl.M a/.zu  

Dannemarck, Norwegen rc. auch D ero  zu Schleßwig-Holstem mikrr- 
gierenden Hochfurstl. Durch!. Aller- und Gnädigst conürmirten Lurarorischen 
(jualität, der H e. H r. von Ahlrfeld, Königl. Land R a th  auf Prodau, diejeni
ge zwey und vierhlg tausend ein hundertRthlr.Dän.Cron. womit nicht nur der 
^ic.Hr.FriederlchReventlauaufNlenVorff,Königl.Geheimer-undLa»d-Rath, 
auch Derbitter derHoch-Sldelichen Iungfrau-Closter zu Jyehoe und Uetersen, 
sondern auch pro pLrce dessen Frau G cniahlm , A nna Hedewigvon Reventlau, 
gebohrne von Qualen, dem tzrn. Geheimen R ath , M agn o  von Weddcrkop.nach 
dem darüber verhandenen klaren B r ie f  und S ie g el verhaftet, h t l l t k  03t O  
nebst allen rekirendcn und zu sechs raufend vier hundert fünf und fünfzig 
R thlr. nemlich5pecies ein tausend drey hundert und fünfzig Rthlr. und fünf 
tausend ein hundert und fünf Rthlr. D änis.Cronen sich belauffende» Zinsen
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sä LN- richtig und in einer 8umme bezahlet. So quiriren demnach
n u m  w ir in vorangeregter Lurarorischen Qualität nicht nur hiemit über den E M 

pfang besagter zwey und vieryig tausend ein hundert R thlr. c h i r a l , uns 
 ̂ sechs tausend vier hundert fünf und fünfzig Rkhlr. Zinsen, zusammen acht 

und viertzig tausend fü n f hundert fü n f und fünfzig Reichsthaler .besagten  
H rn. Lan d-R ath  von Ahlefeld, dessen Erben und Erbnehm en; sondern w u  
cecliren, übertragen und überlassen auch zugleich wohlbemeldtem H rn. Land
R a th , dessen Erden und Erbnehinen, alle diejenige fura, so uns a ls  Luraw - 
ribus der Wedderkoppischen G üther a u s des H errn Verbittern und dessen 
F ra u  G em ahlin, sowohl a u f den H rn. Geheimen R a th  von Wedderkop selb
sten gleich A n fan gs gerichteten, a ls  auch ihm etwa nochmahlsvon andern, ce- 
clirteil Obligationen, m  Lpecie öcc.

Hier folgen nun die ceäirten Obligatione; Lcc. 
n ur im m er zukommen können oder mögen, um  sich also damit der u n s a u s 
gezahlten und oblpecistcirten G elder halben solchergestalt hinwiederuin zu 
bedienen, a ls  w ann er diese Gelder voll A n fan g selber au sgeth an , und die 
ObllgLtiones aufseinen N ahm en geschrieben w ären; Uhrkundlich haben wir 
diese LelLon eigenhändig unterschrieben, und m it unfern Pittschaften bestär
ket. Geschehen Kiel in  o 6 b avi; rrilim  k c § u m  /5nnc> 1712 .

D .  B .  Kayser. W .  Pin cicr.
(^- 8.) (1 .̂ 8.)

^ 0 .  9 6 .
s>ch FriderichReventlau, R itter, J h ro  K önigs M a j. zu Däim em arck-Nor- 

wegen Geheimer- und Land-R ath, auch rcsp. Dcrbitcer und Probst der 
Adelichen Jun gfrau en -E ldster Jyehoe und Uetersen, a u f Neuendorf E rb 
H e r r , und Ic h  A n n a  Hedewig R eventlauen, gebohrne von Qualen, Ehe
Leute, uhrkunden und bekennen vor U n s  und Unsern Erben, daß nachdem 
die H rn. Ourarores der Wedderkopschen G üth er, nach der beym annoch für
währenden Holsteinischen Land-Gericht obsieqlich erhaltenen U n h eil, wegen 
B ezahlung der von dem H rn. Geheimen R a th  M a g n o  von Wedderkop äuf- 
genommenen Lapitalien und darauf verfallenen Zinsen, in U n s  bis daher» 
sehr gedrungen, wie aber bey iyigen Zeiten, so wenig zu dem Lupiul, a ls  de- 
neil Zinsen gelangen m ögen; D e r  H r . Herr von Ahlefeld, Allerhöchst Jh ro  
Kdnigl. M ajest. Lan d -R ath , a u f B r o d a u  E rb-K err, hingegen auf unser bey- 
derseitiges inständiges Ansuchen sich eüdlich erbitten lassen, vorbesagte H rn. 
Luratore; von unsernmegen sowohl an Lapital a ls  Zinsen dermahlen völlig 
zu vergnügen, w ann dahin wiederum I h m  zulängliche Versicherung geben 
würden, dasjenige, w as w ir vorhin besagten H rn. Geheimen R a th  von W ed
derkop und nachmahls denen 0.natoribu8 von dessen G üther schuldig gewor
den, hinführo an I h m  ohne eintzige Ausstucht eben also zu bezahlen, a ls  wann  
der H r. Geheime R a th  von Wedderkop selbsten zugegen und aus denen I h m  
von U n s  oder Unsermwrgen zngestellten Obligationen »Liren thäre; Diescm - 
nach, und da hieraufvorerwehnter H rn. Lan d -R ath  von Ahlefeld unswürck- 
lich unter bemeldter H rn. Our-itoren selbst eigener Hand vorgewiesen, wie er 
sie der Wedderkopschen Sch uld  halber, so wohl an Lu pim l.als zweyund vier- 
yig tausend e«l hundert Rkhlr., nemlich neun tausend Rchlr. Lpecie? und dreh 
und dreysslg tausend ein hundert Rkhlr. Dänische C r o n e n , a ls  bis aniyo ü" 
guiäirten Zinsen, und zwar ein tausend dre» hundertund fünfzig Rkhlr. Lxc- 
cier und fü n f tausend ein hundert und fünf Rkhlr. D ä n . C r o n e n , also in 
Lumina all Kapital und Zinsen acht und vieryig tausend fün f hundert fünf 
und fünfzig Rkhlr. relp. Lpecier und Cronen völlig vergn üget, w ir daher 0 
auch nicht nur zufrieden fin d , und gerne geschehen lassen, daß von iyo an

»ichrel-
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mehrerwehnter Herr Lan d-R ach  von Ahlefeld nicht nur zur Sicherheit acl ati-  
ftlcher vor uns an die Weddcrkopscho Herren c u r a r o r «  bezahlten n u m  
Gelder halber sich aller derjenigen Oblig-monen , welche zu einem solchen» 1 7 1 2 .  
Ende diese Hrn. Lurseor« ihm cecliret haben, bestmöglichst nach seinem selbst-  ̂
eigenen Belieben gegen uns so »vohl, als andere ohne einyige Lxceprion da
wider jemahls zu sämitkiren bedienen und gebrauchen inoge, sondern w irro- 
mmciiren auch zugleich hiemir der Lxceprion non mimerawe Sc non in rem 
v e r L  pecunise a u f  beständigst und styrlichst, wie solches nur immer zu recht 
geschehen soll, kann oder m a g : Geloben, gereden mid verpstichren uns anbey, 
jedoch ohne hiedurch die von uns obiger Gelder halber vormahln bereits aus
gegebene Obligmione; im geringsten zu noviren , sondern vielmehr also und 
dergestalt, daß ftlbiqe in ihren Summen und äalis, auch an Kräften und son
sten unverändert verbleiben, vorunS, unftrn Erben undErbnehmen, bey un
fern Adrlichen Ehren, wahren Worten, T reu und gubenGlauben, Derpfäl«- 
dung unserer so wohl iyigen a ls künftigen beweg, und unbeweglichen H E  
und Gülhern, nicht allem gcnerulicer, sondern auch ein jedes Höasllker, wir 
auch bey Leistungeines Adelichen Land-üblichen E n ila a e rs, an w as O rth  
und Ende solches uns und unser» Erben in diesen Fürstenthüinern ans den 
F all einer säumigen Bezahlung ;u halten, angedeutet werden möchte, beyde 
zugleich als pl-mcipules D ebitors. und zwar so viel mich Anna Hedewig Re« 
vcnrlauen betrifft, nmone derjenigen Summen, davon ich bereits vorhin die 
Obli^itionW init untergcschrieben habe, und sich nach deren Ausweisung auf 
neun tausend Rchlr. Spvcies und siebcnzepn tausend fünf hundert R thlr.
D ä n  Eronen, zusammen sechs und zwantzig tausend fünf hundert Rthlr. (.3- 

dann auch darauf an reüirendeii Zinsen, als ein tausend drey hundert 
und fünfzig R thlr. Specier und zwey tausend sechs hundert fünf und zwan- 
yiq R thlr. D ä n  Cronen und also zusammen an o-plksl und Zinsen, dreys- 
sig tausend vier hundert fü n f und steven-ig Rthlr. resp. an Speci« und C r o , 
neu betragen, die von dem Herr» Land Räch von Ahlefeld an die Herrn 
Weddcrkopsche L u r s t v l «  anitzo ansgezahlteächt und vieryig tausend 
fünf hundert sans.und'fttnftig R thlr. Oapittl und Zinstn resp. Specier und 
Croncn, nicht nur a u f A r t  und Weise, wie wir selbige selbsten an den H rn. 
Geheimen Rach von Wedderkop zu bezahlen wären schuldig gewesen, undiyo  
glcichfals an die Herrn Lummres vor dessen Büchern zu entrichten, durch 
Urtheil nnd Recht sind angewiesen worden, hinführo an wohlbcsagtcn 
H rn . Land-R ath von Aylcfeld und dessen Erben oder getreuen Ein- 
habcrn dieses B riefes zum Kiel, oder wo es sonsten verlanget werden wird, 
und zwar in o ä k v i ;  rrium  L c z u m  1 7 1 z .  vierzehn tausend R thlr. auf 
da» nebst obgeineldten bis ämo reüirendenund liguiäirten Zinsen, als: 
sechs tauscudvier hundert fünf und funfzigRthlr. rclo^aii Specic; und Eronen, 
samt dem,was ferner von äsrobis gemeldeten oLtsvir-rrium Kegum  »71;. an 
Incri «.lir w ^  verfallen, den Rest des Lapirglr aber in den m it dem Herrn 
Geheimen R a th  von Wedderkop lüpulirren Terminen,samt denen verschrie
benen Zinsen, m u  allen veruhrsachten Schaden und Kosten zu entrichten; G e- 
stalrsan» ich Annna Hedewig Revcntlauen mich hieniit zu Bezahlung der auf 
das gesamte Lapin.! der zwey und vieryig tausend ein hundert R thlr künftig 
fälligen lnccrelie untch obigen Verband olrligire. U nd weil» ich Anna He- 
dewiq Revenltau, alsrskionc der vorbemeldren mich verschriebenen Summen, 
und von dein ganyen Lspital verfallenden Interesse corres äedeaäi. derZräu« 
lichcn Gercch Igkcit, und daher, mir compeürenden Wohlchat erinnert, so 
remmeiire auch hiemit bei) Adelichen Ehren und an Eydes statt, auch wie es 
sonsten vermöge der Land-Gerichts-Ordnung und der Rechten immer am  
bündig ten geschehen könnte oder möchte, allen den juribus.und Privilegien, 
die denen Fraucns-Persohnen in Rechten und denLandes-Lonüimüomtmr,

k r  in
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s 6  SN- in Ipecie in der Lonüicution von der Hauben B a n d e  gegeben seyn, wie nicht 
n m n  weniger dem beueücio 8engM8 Lonsulri VeUejaui und der aurlienk. 6  quL 

.  mulier, a ls  welches alles m ir deutlich erkläret ist, desgleichen sollen un s bey' 
I / 1  <2. de krincipsles Vebikvres und unsere Erben keine geist-oder weltliche, Kayserl. 

König!. oder Jürstl. kvlsnöM, krivileN », Lonüicutione^ InäulrL  ̂ iVIorsrorr-i 
oder Bandes-Gebräuche, K rieges Ueberzüge, Feuer- und Wassers Noch, neck 
einige calüs forkuich oder sonsten etwas anders, a ls  bloß und allein die i-o-llis 
lolnkio von dieser unserer Obii^m n befreyen: Jmmassen w ir u n s , vor uns 
und unseren Erben, deren aller, so wohl Rechten a ls  Lxcepuonen » m  in
nere, qusoa in specie, äoli, erroris, inerus, reinonüc,lecIaIirerAeltL,con- 
NAÄus ümulari und Mneralem renunciarionem non valere, nüi prsecelleric
specialis wohlwissentli'ch und wohlbedächtlich Hiemil bey unser» Adclichen E h 
ren und Glauben verzeihen und begeben. A lles ohne Argelist und Gefehrve, 
dessen zu mehrer Versicherung und Iesterhalrung w ir diesen B r ie f  eigenhän
dig unterschrieben, und m it unfern Adelichen Pinschasten bestärcket, gesche
hen K iel in o ä av is  trium  L e g u n i 1 7 12 .

F . R even tlau . A n n a  H ed ew ig R even tlau .
( I - - § )  in M a n g el meines Pittschaffks.

^0. 97.
W o h lgeb oh rn er,

S o n d e r s  Höchstgechrter H err L äm m er - R a t h !
F > a  ich bey dem H errn O b e r  Förster W ohlenberg die bewuste 0 b -  

IiALtion übersandt, so vcrhoffe, daß selbige nunmehro schon eingehän- 
digek seyn wird. I c h  hätte sonsten vermeint, daß ich am  Dienstage in Kiel 
kommen würde, der L a n d e s -L o m m E o n  allda beyzuwohnen; dieweil mich 
aber über Verhoffen einige zugestoffene Unpäßlichkeit von solcher Reise abhälc, 
a ls  habe solches hiedurch norissciren wollen. A n b e y  übersende die btwuste 
unterschriebene L c s s io n ; w a s a u c h d ie ^ lk s ir e d e r ,;.R c h l. betrifft, will 
ich die Zahlung derselben bestmöglichst treiben, dam it auch dieses zur Richtig
keit komme. Wonechst ich stets verharre

M e in e s Hdchstgeehnen H errn C a m m e r - R a th s  
B ro d a u  den 9. M a y  1712. Dienst-ergebener D iener

D .  H .v .A h lf c ld .

2  1̂ 0. 98.
D e m n a c h  die Aller- und Gnädigst conüimirteQuratorer des Hn. Gebein,en  
^  R a th s  M a g n i von Wedderkop G uther, vermöge ihrer L e L o n  6e 
L ie l UI VÄAVI5 rrium K egu m  1712. die von dem Kdnigl. Geheimen und Land- 
Rakh, auch Probsten und Verbittern zu Jyehoe und Uetersen n , .  H r. Fri- 
der,ch R eventlau au f N iendorf, und dessen K rau G em ahlin A n n a Hcdewiä 
von Reventlau,Gebohrnen von Q ualen, an vorgedachten Kn- Geheimen R ath  
M a g n u m  von Wedderkop a u s ,6  Obliganonibus schuldig gewesene 42100. 
R th l. Lapital a ls  9002 R th l 8pecies und zzioo R th l. D ä n . Cron. nebst den 
darau f ihnen nachgestandenen und Umuäirten Zinsen, a ls  ,z ;o  R thl. 8pecies 
und 5,05 R th l D ä n  C ron . also in sg esam t 4 8 5 5 5  R t h lr .  reip.8pecies u n d D -  
Cronrn, an mich m it allen daran gehabten Recht und Gerechtigkeiten ceäi- 
ret und übertragen, die beede H err und F rau  veb iw rez auch sorhane Schuld
Forderung agnosciret, und darüber eine besondere Obligation, jedoch ohne Ko. VÄtlott
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vai»rüdervorigen, lüb eoäem tiak«»ausgögehen/der - <» » - - <
v  - - aber mich hinwtHer wegen M « d b s «  v S l « « e  der tzn. Qm m rrm  
habenden Rechtens an vorgÄachce Ojpimiitil, nemlich Zwey und oirryia tau
send em hundert R th l. und Zinfin ats S ech s MUkich « e r  hundert fünff und 
funffzig Rthlr. zujäm m enAcht und v ie rM  taufm dsunff hun-erkftmff und 
sunffzig Rthl. resp. 5o o ci«  undCponen mitrngeseeren asm baar völlig cvm  
renöiret und ausgelös«, als ouirtre uü -rällem  denftlbm darüber in  der ba
sten Form  Rechtens m it Begebung der Lkceprion nou numemtT L  nec io 
rem verise pecuaic-e» sondern a«iire auch/ebt-erwehnttm Hn - S S  - ,  
» « - - a llem ein exL sSo»e-ekH ra.Q irsm ren in sorhan eu O bligL tio-  
oen und der Herrnnd FrauDedlmren von Neuen ausgegebenm Verschreibung 
habendes Recht, übergebeauch demselben alleOriginslOdligscicm« und Oei- 
ttones, damit er sich hmwwder derselben eigenes G efallm s bedicnm, und die 
Zahlung von dem Y en . und Frau vebimren, seiner Gelegenheitnach, a » L L -  
jiim lund Zinsen eincsLireninügc; immassen ich m ichdannallrn daran ge- 
habttn RechtensvdStz bazebe, und solches pleniKm osare an Hrn. - .
^ - . klÄm^rrire. Zu mehres'Uhrkunddtssm, habcich
diese Afftrr-l^eKon mit meinem Nahmen eigenhändig unterschrieben und 
mit meinem Adelichen Pettschasst bekräffriget- S o  geschehen Kiel den 21. 
Kpril. .'Vimo 1712.

D .H .v .A H Ife ld .
(i.. §.)

^ o .  99 .

Geheimen WchDk^geiI6enken von Weddekkoppen 
Güther / kMWMd dieM den Königs. Geheimen 
RaG-.,M M oster-Verbitter/ Herrn Friederich

/ x w . tzochfurstl. Durchl. geruhen Gnädigst zu vernehmen, welchergestalt der 
> -  Kdnigl. Dänische Geheime undLand-Rakh,auch Closter-Derbitter, H r. 
Fridcrich Rrvenklow, an den Hrn. Geheimen R a th s krseüäomen von Wedber? 
kop 4-iao. R thlr , an Specüer und Cronen, Cspirsl schuldig, wovon w ir, un
geachtet aller angewandten B em ühung, in G üte keine imei-ctlen wahrender 
unserer cur-uel-Zeit von demselben erhallen, folglich keine Hoffnung haben 
koimcn, des Lspirsis habhasst zu werden, da wir doch.Bedrucken getragen, 
dasselbe also stehen zu lassen; damienhero wir gendtytget werden, denselben 
solcherwcgcn für dem annoch fürwährendem Land-Gericht zu belangen, da 
denn gedachter Herr Geheime R ath  Revem lgu mittelst einer abgesprochenen 
Urthel conciemniret ist, von dem LspimI 14000. R thlr. samt denen reltiren- 
den Zinsen vmvichrnm Umschlag zu bezahlen, müone der übrigen 2810»  
R th lr  aber, > ^ r  noch aufeinige Jah r-ktziviret, indem derselbebepgebrachr, 
daß der Herr Wedderkop solche auf gewest J ah re, welche annoch nicht vev- 
Soffen, demselben angelirhm. O b  wir «unw ohl alle M ühe und M ittel an
gewand, sokhane 1400° R th lr. Lapitsl, samt denen nunmehr» .rettn-enden 
Zinsen von dreyen Jahren, a ls  6450. Rthlr. nechstverwichenen Umschlag zu  
erhalten; so hat doch mcbcS M n g lic h  styn wollen, sondern der Herr Geh«»  
m eRath hat die Unmdgllchkeu,dieseSeld«r sofort aufzubrüigen.vorgeschnhet, 
da wir dann zwar diefts thun könne», daß w ir denselben zum Em la-er^end,

n u M
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Lcl LN- thiget, und dessen G ü th er,in  specie das G u th  N eudorf anzugreiffen, wodurch 
n u i n  w ir aber eben wenig Zu der gesuchten bah ren  Z a h lu n g  gelangen, vielmehr
1712. veranlasset haben w ürden, daß dessen andere Lrectiwrer sich auch gereget, 

-  und also g a r  Loncuiüm i öreäitoruin m oviret hätten, welches w ir doch auch 
nicht gerathen zu styn erachtet, indem bey iyigeuGeld-knappen Zeiten, bevor« 
ab ausser Loucursu besagtes G u th  N eu dorf bey weiten nicht dein W erth nach, 
zu verkauffen gewesen, und w ir also nicht ohne grossen kia-arcle feyn können, 
«in ziemliches bey der jüngsten Obligation von dem Oa^iral sowohl als  denen 
Interessen zu verliehren, zumahln w ir gar nicht gesichert sind, daßtheilsder 
Obligationen, welche m r  in  Händen haben, nicht andere Lreclicores brreteri- 
ret werden, dahingegen der Herr Reventlow  versichert, daß er einen raüonablen 
V erk a u f solchen G u th s  zu treffen Hoffnung habe,wann ihme Zeit gelassen wür- 
de,mit demErbieten,mittelst einer a partenVerschreibung sich anheischig zu m a
chen, nechkünftigen Umschlag nicht allein die reüirende, sondern auch die noch 
verfallende Zinsen baar zu bezahlen, welches w ir dann a ls  das zulänglichste an« 
gesehen, zumahleu dadurch die S ach e an sich nicht schlechter werden können, 
a ls  sie gegenwärtig schon würcklich ist, sondern dadurch des Oapitsls sowohl 
werden gesichert seyn,wenn w ir die Zinsen baar erhalten; d a m it aber nicht 
W ir ferner m it d em  H e r r n  G e h e im e n  R a t h  R e v e n t la u  zu rra A ircn  
h ab en  m öch ten ; so h a t  der K ö n ig lich e  L a n d - R a t h ,  H e r r  v o n  A h le 
seid , a u f  B r o d a u ,  sich d a h in  clsspomren lassen, daß er eine ce sso n  
von uns a u f das gesamte Oapitai, a ls  42100. R th lr. samt denen biß verwi- 
chenen Umschlag remrmdeniiguiclircen Zinsen, a ls  6450. R th lr .,  zusammen 
48550. R th lr ., von u n s angenommen, und sich eines parce Verschreibung von 
offtbesagren H errn Geheimen R a th  und dessen F ra u  G em ahlin geben lassen, 
daß sie nicht allein diese Oeclirung genehmigen, sondern sich auch obiigiren, 
ohne N ovation der anderen Obligationen, nechstkünfftigen Umschlag von dem 
Lapital 14000. R th lr . samt allen so dann verfallenen Zmien zu bezahlen, Meh
rern In n h a lts  der in  L o x i a  beyliegenden Verschreibung in t. w eiln  abck  
der H e r r  v o n  A h lfe ld  w eiter  m ch tes a ls  seinen N a h m e n  hierzu her
geben  w o lle n  u n d  die O b liZ a rio n e x  nicht in H ä n d e n  zu  haben v e r la n 
ge t/ so h a t er eine a b e r m a h lig e L c x s s o n , w o r in n  ä p a rju m  zu d e s  L c x -  
lio n a rü  N a h m e n  gelaffenist/ u n s  zugestellet, w o v o n  die A bsch rifft 
ls.it. v .  beyqeleget ist; W ir  tragen demnach das unrerthänigste V ertrau en , 
E w . Kochfürstl. D urch !. werden solches alles a ls  daS beste M itte l, daß W ir  
m it dein H errn R eventlau n ur a u f einen gewissen F uß gekommen, gnädigst 
zu approbiren, und zu befehlen geruhen, M  l V t l N  w ir alles ausliefern sol
len , indem  diese S c h u l d - S a c h e  v o n  u n s  nicht m ehr zu bctreiben  scyn  
w i r d ,  d a w i r  sdlche cecliret h abenrc.

G o tto rff, den ir . Llaji, 1712.

bio. icx).
Hochwürdigste, Durchlauchtigste Fürst und Herr, H err Christian A u 

gu st, erwehker B ischof zu Lübeck, in Vorm undschaft D ero  vielgelieb
ten V ettern , des auch Durchlauchtigsten Fürsten und H errn, Herrn C a r l  
F n d e rich s, bw de Erben zu N o rw e g en , Herzogen zu schleßwig-Holstei«», 
S to r m a r n  und der Ditinarschen, G rafen  zu OldenburgundDelm enhorstrc- 
unser Gnädigster Fürst und Herr, läst a u f beygefügres der Luratoren von de
nen Wedderkopschm Gürher unttrthänigstes Memorial, wegen des K ön igs  
Geheimen R a th s  und D erbitters zu Itzehoe und Uetersen, Friderich Re« 
venrlauen Schuld-Forderung erwogenen der Sachen Umständen nach, g E
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dmst geschehen, daßgleichfalsbeygefügter Massen die L a K o n  der besagten LN- 

'S c h u ld  Forderun g an  den K ö n ig !. L a n d -R a c h  v o n  A hlefeld  a u f B r o -  num 
d a u  vollenzogen w erden m ö g e ; Gleichwie dann Ihr Hochfürstl. Durchl. 1 7 1 2 .  
dasjenige, was von denen Ouraroribus hierunter vorgenommen worden, al
so auch hiemit gnadigA rLEixet urD consirmiret haben wollen. Uhrkund, 
lich Ihro Hochfürstl. Durchl. eigenhändigen Unttrfchrtst, und nebengeseyten 
Geheimer; Cammer-6ecrec§̂  geben au/̂  dem Schloß Gottorp dm 2zten

(  O ^ )  ^dnstian August.

^ 0 .  1 0 1 . '
Strycke.

LxrraÄus aus -esHermKaystrs an den Herrn Land
Rath von Ahlefeld von Brödow abgelaffenes 
Schreiben.

s c h w e iß  noch nicht, wer der Lcssi0N3nu8 scyn soll, dahero ersuchen muß, 
^  das; mein Hochgeneigter Herr Land-Rath sich noch zurZeit vor Besitzern 
per Obligation auszugeben geruhen wollen. Verharre

M eines tzochgeneigten Herrn Land-Raths und Gönners 
Rendsburg, d t N  2. s u l l ü  I7 l2 .

gantz gehorsamster 
D .  D .  K ayser.

N o .  1 0 2 .
LxtkAÄW protocolli r̂oieEonis über das Meli- 

che Guth Gelting. Kiel, dm 27. ̂ unü 1712.
M > a n n  a u f  Aller-und Unterthanigstes Anhalten des Hochwohlgebohrnen 

H n r von Ahlefeld, Hochfürstlicher Gonorfischer Land-Rath, wegen sei
nes Adeltchen Gukhs Gelting folgendes kroclama 

Inserat, cenor procümuti;.
abgegeben und den >6.1^ 3 / auf vorbesagten Herrn Land-Raths Verlangen  
^ '^ / .O r c h e n  , als Schleßw ig, Flensburg in zweyen Kirchen, Kiel und 

gehörig »st pubbcirec worden, so habm stch folgende m it ihrer an  
lewen -avelicben Guthe habenden Forderungen m tr, rerminum angegeben.

Kürstl. Gottorfische tzr. Geheime Rach und 
L>ver - Hoff - Marschall Herr B a ro n  von Schlitz, genannt von Goery, 
proauaren, eme von Ih r . Lxcell. dem Herrn Land-Rath und Ober
Jägermeister L rn .C la u s  von Ahlefeld unddessenEhe-LiebsteAniiaMar- 
gllktthü V0U Ähltselh äe cläro A tl üi o<Aavi8 trium R.ê i.uri 1712. lub ob" 
traxio Sc nxpockeca generali ac special!, ut Sc conüimro kollellorio Sc 
renunciacione aller Fraulichen Gerechtigkeiten, ausgegebene ObUgsnon 
auf;r6;z Rthlp w . Schill. D ä n . Cronen, welche M rlich mit 6. pro 
Oent zu verzinsen, hat zu d e s se n . Lreclitoris mehrere Versicherung 
aus der von seinem Hrn. B ru d e r, dem tzrn. Land-Rath Jochim von 
Ahlefeld, laut der in oÄavir triumKexumi7o;. anbesagten Hrn. Land» 
Rarh und Ober-Jägermeister, wegen der annoch hinterstelligen K au f
Geldern von dem Adeltchen G u th  Gelting ausgestellter Pfand- und Pfen-



M  64 M
« I  LN- 

0 U M
I 7 I 2 .

n in grB rief a u f 122294 R th l-C ro n en , davon noch reüirende >265; Rths- 
«6. Schill. pleno ̂ ure cionünü ceäiret und an  besagten H rn. B a r o n  von 
Schlitz, genannt von G oers, übertragen.

N o .  I 0 Z .
Hoch-Edler,

Sonders Hochgeehrter Herr Lämmer - Rath!
<7>essen an mich abgelassenes Schreiben, und dem darinn enthaltene««» 

B egeh ren , zur schuldigen Folge, übersende hierbei) das erhaltene Klan- 
clÄnun wieder zurück; und da ich an den H errn Geheimen R a th  von Reveut- 

lau geschrieben, der letzteren Verschreibung zu Folge, sich zu der Zahlung 
künffrigen Umschlag gefast zu «nachen; so werde die A n tw ort darauf sofort 
nach E m p fan g übersenden. S o llte  aber selbige nicht einlauffen, weil der 
H err Geheim e R a th  nicht zu Hause gewesen, so halte solche A n tw ort nicht 
eben vor hochnorhwendig, weil der H err Geheim e R a th  sich ohne dem , durch 
Unrerschrisst der O bligation, zur Zahlung verbindlich gemacht hat. Was 
sie sonsten vowMeldung des L c s ü o n a r u  erwchncn wollen, darin« 
wird ein Irrthutn se yn , weiln ich selbigen noch nicht zu wissen ver
lange, und «lag die Sache, w ie  sic anitzo ist, da ich vorBcsitzer der 
O b liA a c io n  gehalten werde, nach Belieben verbleiben, wornechst ich 
verharre -  -

M ein es Hochgeehrten Herrn C a m m e r -R a th s  ^
B ro d a u , den i;. Im ui 1712. Dienstergebener D iener

D.H.v.Ahlefcld.

U o n ü e u r

N o .  I O 4 .
Gottorff, den S.JuIü «712.

<>ch ermangele nicht dancknehmig zu erkennm, daß derselbe neulich auf 
mein Verlangen, meine in dem Guthe Gelting habende Forderung 

zu protocolliren, die Mühe nehmen wollen. Anieyo habedurch gegenwärtig 
ge Zeilenzu wisst« rhun wollen, daßmitsolchrrSchuld-Sachc cS sich ge
ändert, und eSdaher -er im krorocollo krofeLomsmcinenthalbgethancr 
^nnoracion nichtmehr bedarf. Ich bitte deswegen ttmeldkc krofclsionem 
nurwiederum in krowcollo zu oebren, und hingegen dasjenige dafür zu se- 
«en, was d« Herr Land-Rach und Ober. Jägermeister von Ahlefeld air
zeigen wird. Ich verbleibe

Desselben
Freundwilligster

Goertz.
^ Uoiiüeur, l̂onlleur le l^ncl-Oericbw-d^otair  ̂

^eääerltop Lc. » Liel.

^ 0 . IO 5.
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b l o .  105 . ^
LxttEus ?rotocolli ?rolelHom'§ Über das Meli- ^2. 

che Guth Gelting. Kiel, den 27. sunii 1712.
«Nachfolgende Persohnen haben sich m it ihren an dem Guthe Geltingen ha« 

bendenkEentiooenincrs'i'erlniiluinangegeben, alsncmlich:
den 2. )un. lasset Jhro Lxcell. der Hochfi'irstl. Gottorffische Herr 

Land-Rath und Amtmann §Iau6 von AHIcftld proöuoren 
eine von Ih ro L x c e ll. dem K erm  L a n d -R a th  Joachim von Wie
fel» auf Gelting ausgegebene Obligation auf 5 2 6 5 z. Rkhl. 16. ß. 
Dänische Lwnen, so annoch vor» hinterstelligen Kauff-Geldern  
von dem Adeliche» Suche G elting, laut ausgestrlleten Pfand- und 
Pfcnning-BriefS auf 102294. R th lr  D a » . Cron. reiUren,und will 
sich contra quorcunque competentis reierVirM r(. rc.

^ o .  106 .

Unmaßgebliches viöemr, wegen angeschloffenen ivie- 
moriulis der Lurarorum bonorum V0N denen 
Wedderkoppischen Güthern, wegen derHochfürstl. 
Rente-Lämmer v o r g e s c h o f f m e n  5 0 , 0 0 0 .  Rthlr. 
Neue D rittM .

e s s  haben Ourstorc5 deirHrn. Seheim tch R a th s von Wedderkoppen Gü«  
M r  hiebeyein» RechMmg.ubergeSen, daß dieselbe wegen der 52,000 Rkhl. 

D rittel, so prüno kedr. verwtchenen ZahreS für die. R en l - Cam m er nego- 
türer, und solch« im blsnio darauf an mich, den Cam m er-R ath und Land
RentmeisterClausen, bezahlethaben, im verwichcnen Umschlag in clu li-  
v e  an Incercstc und Unkosten mit 47444 Rthlr. an Dän. Kronen 
wieder abtragen müffm, und legen zur juüistcarion d eö fals ange
schlossene des Juden IsaacMusaphien Rcchnuug bcy d lo . i.

W an n  «UN besagte Oumtvres, wiegrmeldet,zum Dienst der R en t-C am - 
M  (welche dero Zeit diese Gelder, zu denen bekannten Lcm cssen nach 
W ie n , höchst ndthig gehabt) diese Gelder negoriiret haben, weil» einen sol
chen ansehnlichen Hast sonsten nirgends bekommen können, auch sattsam be» 
kannt ist, vast Q u w w r «  hurch eine autzM ben e Obligation sich verschrieben 
gehabt, A nfangs des Umschlages die Wiederbezahluiig in Hamburg thnn 
zu lassen, dannenkero, da -e  deSfals zu verschiedenen Kosten neceirmrerwor-
den, steauchsolcherwegenvongedachterRent-Cammer zu mclemniilre»st»n; 
A lS gehet der Cam m er mworgreiffliches vicicmr dahin, daß denen Oursroren 
solche 47444 Rthlr. 2. Schill, an Cronen ex Osmer-a am  zu thun, und die
selbe darauf mit einer D r M e r u n g  za versehen, zuinahlen die deSfals ein
gegebene und hiebey gehenvk Rechnungen 2 L z .  daselbst ex-mmirer worden, 
und man dabcv nichts zu monLrcn gefunden, weiln, wie daraus zu ersehen, 
der Cam m er keine weitcreUnkosten als bey denen orcimairen »egousrionen  
daraus zuwachsen, soiidern dieselbe vielmehr dabey den Nuyen gehabt, va
ste, ohne Ausstellung vielfältiger Herrschasstlicher Versicherung, m it so
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einem ansehnlichen Lapiral geholffen worden. G o tto r ff , den 21. OÄobr. 
^rmo 17 12 .

placet L . O.
Khristian August/

Loncoräac cum  Original» Gottorss, den io. 171z.
B .  H . Schilden.

1̂ 0. 107.
LxkrsÄll8 -^nic.12. des von dem Herrn Kran-Rath 

Kayser an die karoneiles von Goertz, 5ub ciaro 
Kiel den 14 kebr. /̂ n. I7Z2. ettheiltM/ in dem vor 
mahligen Goertzischen impresso pa§. z8. befindli
chen ^rreüari.

I2IN0 D a ß  es also in effeÄu und an und für sich a u f eins hinaus läufst, 
ob wir c u r s to r «  im  Umschlag 1712. die 4 5 0 0 O  Rthlr. D ä n is .  K ro n e n /  
wofür w ir u n s in ^nno 1711. verschrieben, m it den incerdien an den H errn  
Geheim en R a th  B a r o n  von G oery auSbezahlet, und dieser sothane G elder  
dem H rn. Land,R ach C la u s  von Ahlefeld vorgeschossen, auch demnechst der 
H err Land-Rach C la u s  von Ahlefeld u n s Lunirorcr dam it befriediget, und  
feine Obligation äe ^nno 1709. eingelöset h a tte , oder ob / wie es auch 
w ü r c k l i c h  also geschehen ist/ w i r  Lurarores das dem H rn . B a r o n  
von G ö ry, vermöge unserer Verschreibung, schuldige Lapim i der 4 5 0 0 0  
Rthlr. in Dän. Krön, nebst Zurücknehmung unserer ObliMrioa, 
e i n b e h a l t m ,  und solches a u f d e sH rn .L a n d -R a th sv o n  Ahlcfcld c o n 
to  abgeschrieben, und diesen dafür guinret.

î o. 108.
8^r>ir von G O tte s  G naden Christian August, erwehlter Bischoff zu Lübeck, 

,c. m  Dormundschafft Unsers vielgeliebten D e tte r s , des Durch«  
lauchtigsten Fürsten, H rn. C a r l  Friderichs, beede Erben zu N orw egen, Her« 
yogen zu «schleßwig- Holstein, S to n n a r n  u n d  der D ithm arschen, G ra fen  
zu Oldenburg und Delmenhorst, re. rc< Uhrkunden und bekennen hienud  
demnach die von U n s  gnädigst verordnet«! Ourawrez des Geheimen R a th s  
von Wedderkop G ü th e r , a ls  Unsere reipeLKve Cam m er- und Hoff-Rärhe, 
D a n ie l B en d ix  Kayser und Christoph W ilhelm  P in cie r, mir Unscrm gnä
digsten Oonieiin a u s gedachten Wedderkops ringehobnen M itte ln , V e r m ö 
g t  angeschloffener Rechnung zur F ü rstl.R en t C a m m e r IN  o ä a -  
vis mum ke^um 1710. Vorgeschossen, und derselben angelichen ha
be, nem lich: ^

1 .  A n  baar dem C am m er-R ath  und Land-Rentm eister Claussen bezahl
ten Lapicaben . . . . 4 Z 5 o .R th l.D C r 0 » .

2. D urch  besagten Wedderkoppen Sslarien, G elder
pro Huiio 1709. . . . 1600. » -

5 9 5 v .R rh l.D C ro » -
D urch
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l'rsnsporc. ssZ o .R ch l.D C ro n . A<ä sn -

440.
z D urch die sodann fällige Zinsen auf die vorhttt 

von besagtem Geheimen R ath  bey der Cam m er
belegte 3000 R th l. Lspicsi . - _  ^

Also in 5UMML S e c h s  tausend drey hundert und ncuntzig R th l D L r .  
zumahln die Inrerelle als  neu- verschossenes LÄpicsl angenommen wird? AIS  
rhuu W ir  für U n s und in Vormundschaft hochgemeldttn Unscrs vielgelieb
ten Arn. D etters Hiebd. über den richtigen Em pfang Vorgesetzter S e c h s  
tausend drey hundert und neuntzig R th lr. Dänisch Cronen obbenanme 
Wedderkopsche Lurstoreb aufs bündigste gmriren, und dahero der exceonon 
non numerskL pecuniL gäntzlich begeben. Gereden und geloben auch, so 
lange diese Gelder unabgeführt bey dex Cainm er stehen bleiben, davor jähr
lich Sechs pro Oenmm Zinsen zu geben. Insonderheit reimnciiren W ir  
hiebey ex cert» lcientis wohl bedächtlich für U n s undU nftrS vielgeliebten 
H rn. V etters Liebd. allen und jeden Lxcepäonen so dawider zustarrm kom
men können, in lpeoie der allgemeinen RechtS-Reaul, daß eine G eneral-V er
zicht nicht gelte, eS gehe dann eine besonders vorher». Dessen zu mchrer 
Uhrkund tst denen t!urstoribur der Wedderkopsche» Güther diese Verstche- 
rung unter Unser eigenhändigen §ublcription und nebengedruckten Cam m er- 
Jnsiegel auSgehändlger worden. S o  geschehen G on orff den 24. blovembr. 
1 7 1 2 .

Lhristian August.

( ^ )
B .  H  Schilde«.

1̂ 0 .  1 0 9 .
D ie Hochfürstl. Rente-Lammer

D e b e t.
In OÄUVI5 trium ke§um 1710.

bis. B i s  dahin ist dieselbe dem tzrn. Geheimen RathS-kneüclemen 
von Wedderkop schuldig gewesen Lapiwl, so derstlbe.alS Am rm ann

.  zu Trem sbuttel vorgeschoben . . . 4000 R thl.
»ungleichen reltiret aus einer andern Obligation 4000 R th l.

8000 Rthl.
W eiln nun -ie  Cam m er darüber r? psn e Obltzationir auSgegebm, ob

zwar die letzten nicht in der Lursroren Händen, so wird demnach 
darüber keine weitere Verschreibung gefbrderk werden können.

Uebrigens ist von denen Lm-sroren vorgeichoffen:
In oäsvis rri'um ke§um 1710.

Mittelst eincr^urückgegebtnen Cammer-^lLgnarion auf daS A m t Hu«
Oonrsnr bezahlt . . . . .  i^ o R lsst.
D urch deS Hrn. Geheimen R athSkr-Ä Lem en  Testament-Gelder pro 

^01101709. worüber Lursrorer, daß sse solche empfangen, quitiret 
haben:

A ls  Geheimer R ath . , - . . . iso o R th l.
Am rm ann zu Tremsbuttel . . . 6c» R thl.

Rthl

4Z5--

iS s s

8. 2
l 5950

Durch

n utn
l / l L
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2 6  2N-
NUM

1 7 1 2 .

I r a n ^ o r t.
D urch  die Interesse so d ieC am m erau f vorhergehendegvooRthl-Oap. 

pro ^m o 1709. bezahlen soll, worauf Luratores rbenfals guiciret 
haben:

1. 4000 R th l. 3 5 pro Lene . . .  . 200 R th l.
2. 4020 R thl. 5 6  pro Lenk . . . 240 R th l.

R th l
5950

44o
Lum ina >6z90

sotwrff, -enz. k^ovembr. ^  >712.
D. B. Kayfer,

Quratorio nomine des H rn. Geheimen 
Raths-krLiiöenren vonWrdderkop.

^ o .  H O .
8 « > ir ,  von Ä O t te s  G n ad en , Christian A ugust, erw chlterBischoffzuLü»  

deck,in Dormündschaffc Unsers vielgeliebten D e « « s ,  desDurchlauch- 
tigstm  Fürste«? H errn C a r l  Fricderichs, derbe Erben zu N orw egen , Hertzo- 
gen zu  S ch teß w ig -H M ein , S ro r m a rn  und der D itM arschen, G r a f t«  zu  
Oldenburg und Delmenhorst rc. Uhrkunden und bekennen hiemir, demnach 
die von U n s  verordnere Hurarores, des Geheimen R a th s  von Wcdderkoppen 
G ü th er, a ls  Unsere r e lp e L v ö  Cam m er- und H of-R äthe, D a n ie l B en edix  
Kayser und Christoph W ilhelm  P in c ie r, m it Um serm  gnädisten Lonien;, 
a u s gedachten von Wedderkop eingehobrnen M itte ln , V M N ö g t
s c h l o U n e k  R e c h n u n g /  zur Kürstl. R e m -C a m m e r vorgeschossen, und 
derselben angeliehen haben, an baar dem C a m m e r -R a th  und L an d ,R en t«  
M eister Clausen bezahlten LapiraUen, a l s :

17 10 . d e n  I p l s u n .  . .  6 o o R th lr .
-LN 9. 8exteinbr. . . .  561 —  z8 Kl.
den iz. ejusdem . _ . . -40 Z v o " - 
den i. OÄobr. . . .  ̂ 5 0 0 ^ 7 -

. trium^e§mni7L2. . . . Fo 28 —
Noch M  O Ä avjr w ivn i an  D a n . Cron. . 2400Y —
und an8pecie5 . . . - 6ovü'- —  '
D urch  drein OAavis ti-iEkr.e§uiv,nachbeyliegender 

Rechrmng, völlige Zinsen . . 867 —  ? o -
Also m  S u m m a « «  D änischm  Cronen Sieben und Zwantzig Tausend 

Ein Hundert und Zchtt Rthlr. und Sechs Tausend Rthlr. 8peci«, 
zumahln d i o M m E  a ls  neu verschossenes Oapiral angenommen wird ; a ls  
thun W lr  fu r U n S , und in Vormundschasst hochgemeldten Unsers vielge
liebten H errn D etters Liebd. über den richtigen E m p fan g Vorgesetzter S i e 
ben und Zw anhigTausend E in  H undert Zehn R th lr. C ro n en , wie auch S ech s  
Tausend R th lr . specres, obbenannte Weddrrkopfche euraw res auss bündig, 
ste guiriren, U n s  daher» der Lxception non numemtD pecuniE gautzlich be, 
gebende.-.-Gereden und geloben auch, so lange diese Gelder unabgefuhretbey 
der Cam rner stehen bleiben, davor jährlich 6. pro Lenrum  Ansest zu geben. 
JnfonderheitrenuncürenW irhiebeyexcerts scientiaivohlbedachtlrchfürUns, 
und Unsers vielgeliebten H errn V e tte r s  Liebd. allen und »eden Lxceptionen,- 
so darw idw  zu statten kommen können, m spe«e der allgemeinen Rechts- 
R e g u l, daß eine 6enerai-Derzicht nicht g e ltt, es gehe dann eine besondere 
vorher». D essen zu mehrer Uhrkund, ist denen Lurawribu!. der Wedder-

kopschen
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kopschen G u th er, diest Versicherung unter Unser eigenhändigen 5nbscription 
und nebengedruckten Can im er - S ie g el ausgehändiger worden. S o  gesche
hen G ottorff den 24. d^ovembr. ^n. 1712.

Lhristian August.

( ^ )
B .  tz. Schildm .

1 ^ 0  I I I .
D ie Hochfürstl. Rente-Lämmer

Hapital
O c d c r

8000 R thlr.
D a n n  an (ÜLpjtsI, so derselben in OÄavjr kriun» L e -

euna 1710. angeliehen . . . 6Z9L> -

 ̂Rthlr.

D ä n .C r o n . >4Z9o R th lr. 
D a zu  ist M  d k M  I7IQ . derselben vorgeschossen, baar

G e l d :
den 19. lun. . . . .  600 R thlr. ßl.

- 9.5eptembr. . . . z6i — z8
- lZ. 6ltO . . . ZOO —
- i.Oäiobr. . . . ZOO —

I n  O Ä 3 V .  t r i u m k e Z u m  1711. 80 -  28

A n  Interesse  ̂ welche V lM  O Ä S V I 8 1711. a l s :
1 )  a u f 400 0.R th lr .ä 5 p ro L em  . . . so o R th lr.ß l.
2 )  auf4ooo.R khlr. K6pro Len^ fü rs gantze

. 3«hr . . .  . .
z) auf 6 z9 ?. R th lr . . , .  .
au f 6oc>. R thlr.vom  I M .b«ß ulr.Oec. . 
au s;6 i. R thlr. ; 3̂ ßl. für 4. M onath . . 
a u f 500. R thlr. f ü r M o n a th e n  .  
noch a u f;o o . R thlr. für z. M onathen .

In OKavis trium Legum  ferner baar geliefert:
Lapical Zpecier . .  .
Jmgleichen D ä n . Cronen .

240 —
Z8z -  19 

18 -  
ar -> ir
7 -  -4
7 —  24

D ä n C r o n .

2242

867
Z IIV

6OOO
24OOO

Gottorff, den z. ^ovem dr. H.0.1712
§UMWL jZZIIO

ßl.

-8

zcr

D. B. Kayftr,
Q'ursrorio nomltie des YVN- Geheimen 

Raths'kr-esiäencen vott Wedderkop.

^ o .  1 1 2 .
§tt> ir  von G O tte s  GnadmrChristian August,erwehlter Bischof zu Lübeck, m  

Vormundschaft U nstrs vielgeliebten D etters, deS Durchl^Kürsten H rn. 
C a r l Friderichs, beyde Erbest zu Rorweäe», Herzogen zu Schleßwig'volstetn, 
S co rm a rn  und der Dilmstrschen, G ra ftn  zu Oldenburg und Delmenhorst rc. 
Uhrkunden und bekennen hiemit, demnach die von U n s  verordneteLursm- 
res des Geheimten R a th s von Wedderkoppen Guther, als Unstxe.resp.Cam. 
m er-und Doff-Räkhe D an iel B en edir Kayser, uüd Christian WUHelm P m -  
eier m it Unfern gnädigsten LonLns auS gedachten von Wedderkops eingege, 

' 8 denen

36 Lll- 
n u rn

1712.
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3N- denen M itteln , vermöge angcschloffener Rechnung,  zur Fürstl. Cam «  
n u m  ,ner vorgeschossen und derselben angeliehen haben, ^ N N 0  1 7 1 1 .  h t t l  rr^

s t e n  k e v r u a r i i  . . .  . 2 0 2 0 0  R t h l r .
so dieselbe zu Unser R e n t-C a m m e r  Dienste D ero  Zeit von denen L astrvp -  
pcn  neA orürct, und nachmahls a u s  denen W ed dcrkop p jsch en  G e ld e r n  
en trichtet; U nd

I n o Ä a v i s r r i u m  k e § u m  ^ n . i M a n D C r .  2 8 0 0 0  Rchl. 
D a n n  durch die, laut beyliegender Abrechnung, i n  O -

Ä a v i s  t r i u m  k e A u m  fällige Zinsen . . Z99-- -
W ie  auch an 5pecie5 . . . . z6o -

also i n 5um m s Ein und funfftzig tausend, neun hundett und ncuntzig 
Rthlr. Dän. Lron. und Drey hundert und sechtzig Rthlr. ä p e c ic s,  
nunmehro zusammen esp itL l, zumahlen die im erelle a ls  neu vorgeschosse» 
nes (Ä pitsl angenom m en w ird ;

. A ls  thun W ir  fü c  U u s , und in Vormundschasst hochgemeldten U nsers  
vielgeliebten H rn . D e tte rs  Liebd. über den richtigen E m p fa n g Vorgesetzter 
Ein un d  funfftzig tausend, neun hundert und neuntzig R t h l r .  D L r o n .  
w ie  auch d re y  hun dert un d  sechtzig R t h lr .  L p ecics, obbenannreWedder- 
koppische Ourarorer aufs bündigste quiciren; U nsdahero derLxceprion non 
nulnerskL pecunise gänylich begebende; gereden und geloben auch , so lange 
diese Gelder unabgefuhret bey der C am m er stehen bleiben, davor Jährlich  
6  pro Lenk Zinsen zu geben. Insonderheit renuncüren W ir  hierbey, ex cer- 
tL sciencu wohlbedachtlich, für U n s  und Unsers vielgeliebten H errn D e tte rs  
Liebd. allen und jeden Lxeepkioncn, so dawider zu statten kommen können, 
in lpecie der allgemeinen Rechts-Ke^ul ̂  daß eine General-Verzicht nicht gel» 
te, es gehe dann eine besondere vorhero. Dessen zu U hrkund, ist denen L u -  
racoribns der Wedderkoppischen G ü th e r, diese Versicherung unter Unser ei»

diget worden. S o  geschehen, G otto rff, den 24. N o vem br. ^nno 1712.
)  ^^stian August, î clm.

" . B .  V  Schilden.

^0- H Z .
D ie Hochfürstliche Rent-Lammer

. Debet
Dieselbe ist an  Ospiw l schuldig:

i) A u s  denen vorigen Jahrm  biß ^aino ,710. . . gooo R th lr.
W e il»  aber, dev, Land - R a th  und jetziger A m tm an n  zu 

T rem sb u ttel, von Ahlefeld, die 4000. R th lr. A m t
m ann-Vorschuß »Gelder bezahlet har, a ls  werden sol» 
che hiervon abgeschrieben. . . . 4000 -

B leiben , in D ^ H v o  -
2 ) S o  i n  O Ä 3V . t r i u m k e s .  v o r g e s c h o s s e n Io o o R c h l.^ ^  -  
; ) B iß O Ä s v ir  tn um  L e g u m  ^  ^  ^
4 )  InOÄnvi; triuin begrün 1711. in 5pec.
5) Jngleichen, in D C r .  .

1 lZ - . o
6000 

24000

Ferner
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Ferner der Cammer vorgeschossen: 

^ l M 0 i ? l l . i . k e b r .  . . -
Alllncerell'e sind bißOÄLvis miumkexum fällig:
Auf das Kapital I^um. L. L 6 pro Lent, in D C r. 240 Rthlr.
Auf die Pösie ^um. 2.6ĉ z. a 6. pro Lenc . . 570 -
A uf das Kapital >Ium. 5. . . . 1440 -
Dann har der Herr Land-Rath und Amtmann 

von Ahlefeld die Inrereüe aus die 4000. Rthlr. 
Amtmanns-Dorschuß-Gelder den Lurätoren an
gewiesen, dann obgleich dieselbe von den Lammer- 
QapirLlien abgeschrieben worden, so hat dennoch 
besagter Land-Rath, dieselbe nicht bezahlet, dahe- 
ro Luratores sothane Interelle zu empfangen ha
ben, als 6 pro Oent . . . 24O -

M   ̂ 80mm. mDEr.2490 - '"
lncerelle a u f die den l. kcbruar. ^nno 17H .

vorgeschoffene 22022. Rkhl-für n. Monaten . 1122 - 
Solche Gelder sind von denen Lastrops m-gorüret, 

an welche?rovüion bezahlet werden müssen,2 2 . 
pro Lenr . . . .  400 -

Noch Inkereüe auf die 6000 Rthl. §pec. No. 4. .
I n  O Ä A V I 8  r r iu m  K e Z U M  1712. hierzu baar bezahlet 

an den Herrn Cammer - Nach und Land - Rentmeister 
Clauffen . . . . . .

8 u m m a , was i n  ^ n o o  1711. und Umschlag 1712. 
bezahlet . . . . .

Rchlr. ßl. a ä  an -
20000 HUtll

Z990
z6o

28000

52Z50

L e ca p im la u o -
B etraget also der ganye Vorschuß, so zur C am m er geschehen, 

aus den M itteln  ves H n. Geheimen Raths-kr-eLäencen
1. B i s  Umschlag 1710. Cronen . . .
2. Umschlag 1710. Cronen . . "I
z. I n  ^nno 1712. und Umschlag 1711. Cronen ^9500 . . 

Jmqleichen r>pecie8 . . . .
Noch Cronen . . . . .

4. Ximo 17,1. und Umschlag 1712.
1) . - . . 20220. R thl.
2) . . . Z990. -
z) . . . .  L8000. —-

4000
s6z92
I.ZI10

6000
24000

5-
4) 8pecies C ro n m  51992. -

. ZÜQ. —
Hierzu noch die durch die negoriitte 50000 R th l. in 

D ritte l bezahlte . . . .

Gdttorfs, hkn zten l^ovembr. 1712.
Lnmma

52Z50

47444 
114)294

2
2

D .  B .  Kayser.
Lurarorio nomine des Hrn. GeheinitM 

Raths-krLLäencen von Wedderkoppen.

§2 ^ 0 . 1 1 4 .
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sö an- No. 114.
NUM

1712. LxtraÄus ̂ rric. 15. des von dem HeMI r̂ars Rstth 
Kayser, denen Karonesses von Goertz iüb 6ato 
Kiel den 14. kedr. I7Z2. ertheilten, in dem vor- 
mahligem Goerßischem Impresso pa§.z6. befind
lichen r̂reüari.

lzco D a ß  deshalber auch bey der Hochstnstl. R en te-C am m er ninuner 
«»Niger Zweifel gewesen, sondern selbige die S ach e a u f dem tzuß genommen 
und conücleriret, a ls  ob w ir die Wedderkopschen Lumtoi-es, d ie ;o ,o ^ o M th l. 
neue Z w ey-D rittel oder die 45,000 R th lr. D a n . Cron en  , welche V e r z e r r  
B a r o n  von Goertz vorgeschossen, und w ofür w ir un s Lum torer verschrieben, 
selbst hergelvehen- wie solches nicht nur der angelegte viäim irte L x em ü  von 
der DellAilslion derjenigen G eld er, so Lsm era Ouc-iM  von u n s aufgeliehen, 
welche der dam ahüge Land-Renrm eister und jetziger G e h e im e r A a th v o n  
Clausenheim  entworffen und eingesandt Mb Qic. l.. sondern auch a u s  dem in  
O opis viclimskL m it beygefügtem C am m er-V iciem r vom  21. OLtobr. 1 7 1 2 .  
Mb L.ir.^1. erhellet. Ebenermassen ich, in der bey des H rn . ^cimimümko- 
rir Hochfürstl. D u rch s  Mb «lsto G otto rff den z. blov. 1712. übergebenen Rech
nung, von denen a u s  der Wedderkopschen Lumeel an die N en te-C am m er im  
Umschlag 1710.1711. L 1712 gethanen Vorschüssen, die csu reü iw irte  5 0 /0 0 0  
Rthlr. neue Zwey-Drittel/ so eben der Goertzige ck»d A h tcfcldisch e  
Post von denen 4 5 0 0 0  Rthlr. D ä n .  Kronen ist/ m it angesuhrerhabe, 
besage der B e y la g e  Mb ine. br. N icht weniger hat der dam ahlige H r. Land- 
Rem m eister diese Gelder auch wücklich berechnet, lau t L x n -M u sM b k ic .o .  
« n d  muß hiebey noch ferner anzeigen, daß höchst-gedachte J h ro  Hochfürstl. 
D u rch l. dam ahls M e y O ! ) I i A g t i o n e 8  über die in itzt berührter R ech
n un g lub i.jt. di. lleügmrte Posten aü die Wedderkopsche LurLcel ausgegeben, 
a ls  eine a u f  5 1 9 9 0 - R c h l r ^  D ä n .  K ro n e n  un d  Z 6 o R c h lr .  8 p e M L .  
«Küret G o tto rff den 2 4 . dgov. 1712. welche noch in OriAüiLLbey n n r  verban
den, und wovon L o p k  viciimam Mb kir. k. hiebey gehet, und die stlldere 
OblUskion a u f die von dem H rn. B a r o n  Goertzvbrgeschossene 5 0 /0 0 0  Rthk. 
D r it t e l  oder 4 5 ,0 0 0  Rthlr. D ä n .  K r ö n , welche, nach der Berechnung, 
«me sum m e von 4 7 4 4 4  Rthlr. 2. Schill. Dän. K r o n e n  ausgerragen. 
Diese letztere O lrÜ A S tio n  nun habe nebst andern Wedderkopschen B r ie f
schaften m ein en  verschlossenen Kasten liegen gehabt, welchen ich , bey dein  
ä m io  r/iz-erngefallenen vilM rb io  anfänglich nach H am burg ü lv ir e r , nach
m ahls aber von da näch Lübeck in des secl. H rn . L tstr-R a th s  Callisten H auff 
nAusporkiren lassen; Allein dieser Kasten ist abhanden, und aller,vielfältig  
geschehenen B em üh un g ungeachtet, n im m er w ied er zum V o rsch ein  g e 
kom m en , und könnte ich bendthigten falls das Ooncepe von dem, w as S r .  
Hochfürstl- D u rch l. ich darüber umständlich zugeschrieben, nebst D ero  Anr- 
wort annoch wohl prockuciren rc.

k § 0 .  » 5 .
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1 ^ 0 .  H  5 .  n u in
1712.

Des Herrn Geheimen Raths von Goertz Vollmacht 
an den H errnM tz-R ath S ttyck , wegen Beob- 
achmng seines imerelle bey dem vorgemsenen 
Verkaufs-es Guthes Gelting.

M tteiln  ich der m ir obliegenden Kerrschaffrl. Angelegenheiten halber ver
hindert werde, der auf den 17. bums zu Eckernfdhrd« angesetzten b-ici- 

rsrion des G uthes Geltingen in Persoyn beyzuwohneu, indessen aber doch 
gleichwohl auch die Nothdurffr erfordert, daß wegen meines kundbahren, 
an solchem Buche habenden inrereSe jemand m loco zugegen sey, der starr mei
ner daselbsten mein bestes brnchre: S o  bevollmächtige hiemit den tzocbfürftl. 
Zustir-Rach H n. S tryken , daß selbiger bey der vorerwehnren llcitarion für  
mich erscheine, bis auf S ic b e n tztg  tausend R thlr. Dänisch. Cronen, so in  
den oÄLvis des bevorstehenden Umschlags zu bezahlen, vor Gelring bierhe, 
und fals dennoch ein anderer mehr osseriren sollte, sodann rin solches zwar 
geschehen lasse, dabey aber häuprsächlich dahin sehe, daß das osterirre tzusn- 
rum diesemnechst auch in bcm eldten o ä ta vis  ohnfehlbahr a u sgezah lk t  
w erd e, und hiezu zugleich der Käufer sich üib obllsglo L  KyporticcL bono
rum verbindlich mache, und wie sonst auch vorgedachter suüir-Rach S tr y k e  
sich ebenfals dahin zu bemühen, und besten Fleisses zü pr«csviren, daß selb» 
sten von denen H m . ä rbirris L o m m iilä r u s  diese S a c h e  nicht w eiter  
ausgesctzct w erde, sondern a u f den vorerwehnwn T erm in  mehr angereg
te l^icitsrion ohnaussetzlich vor sich gehe, so har er zwar den K a u f - B r i e f  
v o n  G c lt in g c n , nebst d a r a u f ausgegeben cr O d l i ^ n o n ,  dem  H e rrn  
L a n d -R a th  und O d er-J ä g e rm e ister  v o n  A htefeld an fän glich  oriA m a-  
llrcr zu cxn-sciiren, und z u  erw a rten , ob nicht auch durch diese m ei
ne hicbcy führende Im cn cio n  erreichet w erden könne; fa ls  aber w id e r  
V e r h o ffc n  die S a c h e  also nicht zum  S t a n d e  kom m en sollte, h a t er so» 
d a n n  die v o n  dem H errn  O b e r-J ä g e rm e iste r  an  m ich gegebene L eu  
i io n  zu p rostucircn , und darauf, wie nur erst angeführet worden, in mei
nem N ahm en zu verfahren; Allermaffen dann zu einem solchen ich ihn 
nicht nur hiemit nochmahls bevollmächtige, sondern auch, da er einer noch 
wutern G ew alt, a ls  dieser, dazu bendrhiger seyn sollte, ihm selbige ebenfalS 
hiedurch m bester Form  Rechtens ertheilet haben will, auch alles genehmigen 
und rLriuciren werde, w as er dieser meiner Vollm acht gemäß hierinnen thun 
und verrichten wird. I h m  sechsten aber solcher w egenM esm ahl mäemnim- 
ren, alles londer Gefehrde undArgelist. Uhrkunlstichineinereigenhändigers 
Unterschrift und neben gesetzten Ptttschafts. .

Gottorff, den 9 . Oec. 1712.

( l. .  5.)

G. H. Freyĥ  von Goertz.

^ O .  1 l6 .
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N o .  1 1 6 .

LxrrsÄus §x>Ki 4» -es, dem zwischen des Herrn Her
zogs und ^ömmiürsrorLsHochfürftl. Durch!, und 
dem König!. Schwedischen Feld-Marschall Grafen 
von Steenbock, lüb claro des2iten lanuarü, 171z. 
geschloffenem l'raÄat, beygefügten ^rricull sepa
rat!.

§. 4. I s t  verabredet, und verspricht der Hr. G r a f  Steenbock auch, daß 
er sich in des fürstlichen Hauses privat- und vom ettiqu e oder V o rm u n d -  
fchafftliche M a ire s  a u f keine W eise, weder clireÄe noch MclireLte, meliren, 
vietweniger des zuTönningcn in Verwahrsam scyendcn von Wed- 
derkop und deffm Sachen, sich weder durch In rcrcc ilio n , noch auf ei
nige andere Art annehmen wolle oder solle. Uhrkundlich ist dieser 8e- 
p sr s t-^ tic r ü , gleich dem Haupt-N.ece5s vom heutigem ciaro beyderseits un
terschrieben und besiegelt. E s  soll auch derselbe von eben solcher V erbin d
lichkeit und W ü r c k u n g fe y n , a ls  ob er dem H a u p t - v o n  W o r t zu 
W o r t inseriert stünde. Geschehen reipectiv« a u f dem Schlosse G ottorff und 
H u su m , den 2iten M u s r u ,  171z.

(I..8.) Khristian August.
G .H . v .G o e r y . J o h -B a n n e r. H .G .  z.R eventlow . A .E .S ta m k e .

Ko. H7.
H am burg, den zten pedr. 17 1z .

Hoch-Edler,
Hochgeehrttr Herr luttice-R ath !

s^ch  habe M H G H n . M i c e - R a t h  hiemit erinnern wollen, sich angelegen
zu Hallen, daß die bewuste L o m m M o n  sä  Uciwncium des G urhes Gek

ringen, a u f  Hn. Lan d -R ath  O tto  vo n B lu h m en  und H n Iu ü ic e -R a th  P rch- 
lin , fordersamst m öge expecüret, rckrcxlsriret, und dem Lommissorisii 
- i e  L la u im  aimeöllvet werdeu,daß die Hn.<üommMärii, so bald es Zeit und  
Gelegenheit vergönnen mögte, die ihnen aufgetragene Kommission UNver- 
O g lt c h  a n g r h m , un d  d a m it  o h n gesä m n t verfah ren  m ögen .

Ferner wolle M H G H r . M i c e - R a i h ,  die ihm bekannte Bestallung, 
fü r  den vorm ähligen Preussischen M äiceu r, N ah in en s A dam  Johann H ein
rich Christ, a u s der Grafschassc M a n sfeld  gebürtig, zu dem8ccrerariat beym  
Hochfürffl. Lehn-Gerichte, und zur exp«iirion derer beym O b e r -H o f-M a r 
schall-Amte, vsrgehenden S a ch e » , förderlichst auszufertigen und m ir anhe- 
po nach H am burg zu übersenden belieben. Ic h  beharre

M e in e s  Hochgeehrten H errn M i c e  -R a th S
Dienstbereitwilligster

Goertz.
b. blongeur, ^lonsseur 8trvcl<e, Oonseiller <!e ^uüice 

8. 8- Io D uc regnanc cle 8Iesvic öc H olüein < ĉ.
r» Oottorss.

K o .  I lF .
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i ^ O .  1 18 .
copia -er von dem Herrn Kayser, an denHerrn von 

Ahlefeld ettheilten Quitung vom 2zften kebruar.
-Vnno 171z.

<r>aß der H t. Herr Land-Rath und Ober-Jägermeister von Ahlefeld, 
das von dem Herrn Geheimen Raths-kr-rsiclenren von Wedderkop, 

bey demselben belegte Lapinl, als Künff und vieryig tausend Rthlr. Dan. 
Cron. imgleichen an Interelle pro .̂nno 1709,1710 Sc 1711. Jährlich 3 6 pro 
Lem, und also zusammen Acht tausend ein hundert Rthlr. auch in Dan. 
Cronen, bereits in OÄavis ti-ium k-exum 1712. mir richtig bezahlet hat, 
solches wird Lurscorio nomine gedachten Herrn Geheimen Rarhs-?r-eü- 
Bsnren hie»nit gebührend quirirend bescheiniget. Schleßtvig/ den IZ. 
kebr. 171z.

D .B . Kayser.

No. 119.
LxrraÄ aus meinem Buch.

Ihro Durchl. der Herr ^ömi'Mraror, Christian 
August, zu Holstern-Gottorff

Debet.
Lnnc» 171z.
Ostern. Z uB eh uefderovsspoücion  pamk gehalten, Rthlr. 5 0 0 V O .

in neuen Zwey-Drittel S t .
W o ra u f baar bezahlet, in neuen Z w ey-D rittel S t .  . . . 4000 R th lr. 
Icein wegen L K U i s r i o a  des Herrn Lämmer - kr-licken - 

ren D o n  Goertz allhier, so verwichenen Umschlag 17 1z .  
fällig gewesen aä zoo R th l. Cronen m iraxio . . 5 7 5 -

Noch an den H errn Ober-Schmcken von Goertz bezahlt 280 -
ä v n o  171z.

bey ineiner Anwesenheit in H am burg drey äisserenw 
Wechselbrrcfe au f H rn. B erendH eym an» aldaerrheiler, -ä  

1464^ und 10000. R th lr. in allen, a n  neuen Zwey- 
D ritte l Stucken . . . . .  44645 -

V o r  meine krovuion, und die Lonk-lnren dahin zu rrsnspo»  
m en , ist inlr gnädigst bewilliget . . . 520 - -

.  in allen,in N -Z w e y -D r . S r .  50000 ^
^ n n o  171z. ,
iz. ^pril. Hierüber haben -ochgedachte I h r o  D urch s drey folgende vbligati- 

E S ,  unter Ousrsnrje Ih ro  Chur-Furstl. D urchl. meines Gnädigsten 
Chur-Fursten und H errn , Herrn rc. äe ä sw  den rzlen lvlsji 17,;. an mich 
ausgestellet, L 6 pro zu verzinsen, und nach 6  M onatlicher Loßkün- 
dlgung, LapimI Sc Zinsen wiederum zu zahlen

1) a ls , in neuen Zw ey-D rittel S r .  . . 50000 R th lr.
2) item -  -  -  .  ̂ IOOOO -

eociein . IOOOO -
M d  sind diese drey Obl-ganones von m ir wiederum ceäiret.

36 3N- 
num 

I / I Z .

?  2
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gcl LN- änno 171z.
n u m  ^ > -  A n  I h r o  LxceU. den H errn Geheim en K riegs-R ath  von H attorff, 

.  i n N .Z w .  D r . S t .  . . . . zoooo R thlr-
2;. äico. A n  den H errn H o ffR a th  von H attorff, allhier I oooo -
II. O Äobr. Noch an die gnädige Fräulein von S c h ulenburg 10000_

i n N Z w .  D r .  5000c, -
K öm m t überein m it meinem B u c h , H an n over, den 7. 5eprem bv

Lm io I7Z4. '
Michael David.

N o .  1 2 0 .
H a m b u r g , d m  2iten M a y  17 1z .  

pr. R th l. 20000. in N eue Z w ey-D rin el Stück. 
/ K s  beliebe der H r. B eren d  H eym ann in H am burg zu zahlen an Orclre Ih>  
^  ro Hochgebohrnen Lxcellence den H n. Geheim en R a th  und O b e r-M a r
schall Laron cie Ooertr, R th l. Zwantzig tausend in neue;  Stück, sage 
2OO0O. Rthlr. Valuta em pfangen und stelle es 2 Lonco, aöieu

M ichael D a v id .
^ccept. den 22. M a y .

B  H rym ann.
F ü r  m ir an den H rn . L a n d -R e n t

meister Claussen.
C M . B . v .  G oery,

V o r  m ir an H errn  B en edix G old- 
schmid oder Oräre.

M .  Clausen.

Diese Zwantzig Tausend Rthlr. 
neue t  St. zu v o ll  habe fü r Rech
nung des H n. Land-Rentm eisters 
Clausen empfangen und ihm be
zahlt. H am burg den 24. M a y  171;.

B en edix Goldschmidk.

N o .  1 2 1 .
H a m b u rg , den 2 itm  M a y  1 7 1 ; /  

pr. R th l. 14645 N m r  Zw ey-Drirrel S t .
M ie r ze h e n  T a g e  S ic h t, oder w ann es später verlanget w ir d , beliebe H r. 
- O  B eren d  H eym ann in H am burg zu  zahlen,  a u f vrck-e I h r o  Hochge
bohrnen Lxcell. desHr>». G eheim M  R a th s  und O ber-M arschall öaroo cke 
Ooercr R th lr. 14645. sage vierzehen tausend sechshundert fün f undvierpig 
R th l. neue Z w ey-D rittel S t .  oder w ann es H r. H eym ann accommocliret, 
den W eh rt in ksnco ä ZI pro Lein zu bezahlen. Valuta empfangen und stelle 
es a Lonw. g.<lieu.

Michael David.
g.ccept. dm  22sten 1̂ 2)-.

B . Heymann.
D e r  H err geliebe a u f R echnung dieses Wechsels n o v  o  Rthlr. neüe  

Z w e y  Drittel gegen zi^ z pro L e m  in banco an Ernst GovcttS, Pe
ters Sohn, abzufthreiben, und den Rest, a ls  3 6 4 5  R th l. in neue Zwey- 
D r itte l S t .  an Lem os zu zahlen, es v a M r e t. .

G. H. Zrh. v. Goertz.
Z u  D anck bezahlt R th l. ;645- 

M oses D elem os.

1̂ 0. 122.
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^ o .  1 2 2 .
H am burg, den riten M a y  171;. 

pr. looQO.Srchl. in N eueZw ey-D rittel S t .
§V)ier,ehe» T a g e  S i c h t , oder wann es  später verlanget wird, beliebe H r. 
^  Berend Heym ann in Hamburg zu zahlen, auf Oräre Jhro Hochge» 
bohrnen Lxcell. des Hrn. Geheimen R arh s und Ober-M arschalls, Lsron ä s  
Ooerlr,Rthl.lc>,c>oc>. in neuen Zwey-D rittel S t .  sage zehn tausend R th l. 
oder wann es He. Berend Heymann sccommoäiret, den W ehrt folzensdem  
hiesigen Louis in Sanco a ZI pro Lenk zu zahlen; Valuta em pfangen , und 
sielle es -l Louko. .̂äieu.

pr. Michael D avid .
.̂ccepc. den raten M a y  

B -  Heym ann.
i» Llauco euäolllirt

G. H. Frh. v. Goertz.

n u m
1 7 1 z .

1̂ 0. I 2Z.
Lopia ketcripri Oucalis an dmObristM UNd Lom- 

menöamm Wolff ZU TdNNlNg, 6aro Ham
burg dm 2ZteN jurill I7IZ. welches im LMlemen- 
ro dererHlstorischmNachrichtm vomNordischem 
Kriege xu§. 149- befindlich.

? .  e .
/zeuch ist bestermassen bekannt, wasgestalt W ir  vor einigen Zähren U n s  ge» 
^  müßiget gesunden, den von Wedderkop nach dortiger Destung in Der« 
Währung bringen zu lassen, um  denselben, wegen gar vieler, Zeit seines ge
führten Mnilterü begangenen Verbrechen, zur fukikcanon zu ziehen, und 
befundener Bewandniß iiach, dieselbe gebührend an ihm zu ahnden. O b  
nun zwar W ir  nicht nöthig gehabt hätten, einen weitlaufftigen krocels wider 
denselben anzustellen, sondern, Krafft habender Souveränität, m it Abthuung  
der Sache, und gerechten Bestraffung des Verbrechens, ohne vielen kormsli- 
taten batten verfahren können, und genug gewesen wäre, W ir  in Unserem  
Gewissen wären versichert gewesen, daß ihm , von Wedderkop, kein Unrecht 
widerführe; S o  haben W ir  jedoch (wie ihr wisset,) ein gar solennes Gericht, 
zu Untersuch-und Beurtheilung der wider den von Wedderkop klagbar ge
wordenen Lsvitsi-Derbrechen, bestellet, und die Sach e zu dem ordentlichen 
Lauf der ju lrice  verwiesen, der darauf angefangenekroceüiis, isttheilsder 
natürlichen Bew andniß und Vielheit derer Verbrechen halben, theils aber 
auch durch des von Wedderkop selbst eigene, m it vielem Fleiß, und blosser
dings, um  andere k E s n c e n  in das Merck hinein zu ziehen, hervorgesuchte, 
auch so gar gegen des Fürstl. Hauses Souveramität und Hoheit lauffendeLx- 
ceptiones, dergestalt ^rokelirrt worden, daß endlich gar die Trouble» in denen 
Kertzogthümern darüber eingefallen; von diesen iro u b len  nun meinerdesvon 
Wedderkops Kamille hauptsächlich zu Prokuren, und schmeichelt dieselbe sich, 
wie W ir  vernehmen, m it der Hoffnung, daß dem von Wedderkop vielleicht 
jeyo, ohne dann sonst jemahlen, seine Freyheit mdgte können procuriret wer» 
den, und um  solchenZweck desto ehender und gewisser zu erlangen, wird von
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n u n »  dieser Kamille alles nur ersinnliche angew and, J h ro  M ajest. den König in
171T  Dännrm arck in denen ungerechten und -arten  kroceäuren gegen das Jürstl.

 ̂ H a u s  mehr und mehr zu mumiren, und sonderlich es dahin zu bringen, 
daß der V estung T ö n n in g noch harter möge zugeseyet, und sie zur Ü berga
be gezwungen werden. W ir  mögen euch m  Gnaden nicht verhalten , wie 
w ir diese klsctunscjooez von einer so gefährlichen Loilleguenß zu seyn finden, 
daß W ir  Unsers Vormundschaftlichen A m ts  und Gewissens halber nicht un
terlassen mögen, zulängliche kru-caurioueg dagegen zu nehmen; S o llte  dem
nach bey des K ö n igs in Dännrm arck Ma>est. durch die vorseyrnde lnrrigues. 
ausgewürcket werden, daß Jh ro  Majest. in D e ro  feindlichen P r o k u r e n  we
der die Fürstl. Länder, und in Lpecie wider die Vestung Tön n in g forlführrn, 
es auch über V erm uthe« ga r dahin kommen sollte, daß ihr die Vestung, 
welche ihr gleich wohl a ls  ein tapferer und redlicher Oommcnä-mr bis a u f  
d as äusserste zu äefen äiren, nochmahls ermahnet seyn w ollet, an D ä n n e 
marck zu übergeben absolute gezwungen würdet, st> ist unser gn äd igster, 
a n b e y  aber auch  ernstlich gem einter W i l l e ,  u n d  befehlen W i r  euch  
h ie m it, n ich t.n u r p r o  p l e n i r u ö i n e  p o r e K a m ,  sondern a u ch  
m it g u te m G e w iffe n  fü r G O t t  u n d  m it a llem  R e c h te  v o r  der W e lt ,  
zu Handhabung der luüitz, und zu Abkehruug des sonsten dem Lmr un aus
bleiblich bevorstehendem Irreparablen N achtheils, d a ß  ih r a ls d e n n , u n d
b e v o r  c s  zu r würcklichen Ü b e rg a b e der V e s tu n g  k o m m t, den v o n  
W c d d e r k o p  v o n  U n sern t- und Rechts- W k g M  durch den N a c h -  
R i c h M ,  in d ortiger V e s tu n g , m ir d e m S c h w e r d t ,  oder in E r m a n g e 
lu n g  eines N a c h - R i c h t e r s , durch einen k r o v o s , a u f  der ersten L a -  
ü i o n ,  m it dem  S t r a n g e  v o m  L k b m  zu m  T o d e  b r in g e n , ihm dem  
von Wedderkop auch, solche über ihm rechtmässig v erh ä n g te  L x e c u r io n ,  
u m  sich dazu anschicken zu können, in Zeiten, zuvor wissen lasset. W ir  ver
sehen U n s  zu euch, daß ihr diesen Unfern W ille n  o h n w e ig c r lic h , wie ei
nem gehorsamen D ien er des Fürstt. Hauses zustehet, a u srich te n , u n d  
vollziehen w erdet. W ie  W ir  euch dann! zum voraus, zu eurer v ir e ü io n  
annoch unverhalten, daß w ann der Ostüs mir T ön n in g exiltiren sollte, und  
ihr die p uliäduelle L x c c u k io n  dieser v rä r e  nicht leister, ihr euch die schwereste 
D e ra n n v o rtu n g , und eine der Sach en  W ichtigkeit gemäße Ahndung ohn- 
fchlbar zuziehen würdet, ohne daß desfals einige E n tsc h u ld ig u n g , sie ha-' 
de N ahm en wie sie wolle, werde angenommen werden. W ir  verbleiben 
euch rc. rc. '

^ 0 .  1 2 4 .

LxrrgÄ M s dem 8upp!emenro derer Historischen 
Nachrichten zum Nordischen Kriege, pu§. Z97.
ö c  Z 9 8 .

6^/2) avec v^rite, c'eü^u'ü 
eli komme L tour entrepreiicZre , pour IrmsfLii-e 2 son amkitlon Sr 5a 

vengeance. Î 'orcir̂  cjonne 3 Lommen̂ am 6e lormmAen > c!e sai- 
re tranĉ er13 rere 3 Uoniieur 6eV̂ e6c1erIcOp üns preuvcz cie erime, 
tänr forme cle krocc5,Sc leulcmcnr, X'L. ex plenltucjjne pokeits- 
tI8,3iniî ucl'orc!rc leporroic.faic voir, <̂ue lex plm Aranclex violcnccs,
ne lui coürcnr ricn. On ŝ ir, û'il cxxecliä ccr orclre 3 Lcrtin für un

b k w o
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K la n e-liA n e, d e l^lonLeur 1 ^ d m in iü raceu r, lan§, (^ue ee  krince» le  
lu i avoic c o m m a n d e  z ^lonüeur l'^ämmittrateui-, ek UN krince zulie^ 
doux, bientäisAnr) inLapadle ä'une injukiee ii crisnte, öc de eene crüaute. 
k e u e lV la d a m e  l'L lcä tric e  d e Idan n ovre, a rendu tem o jxn ^ e par une 
de se§ letn-eS) L fcue la k e in e  de O a n n em arlc, c^u'clle l^ avo ir, d u n  
k rin ce c^ui en ecoic Kien in to rm e , c^ue iVlonüeur I^ d m in itk 'L reu r-  
n 'a v o it jam ais d o n n e ccc ordrc. Lee. Lce. .

1^ 0 . 125 .
D ie, von dem Herrn Geheimen Rath/ Baron von 

Goertz/ dem Herrn eommen6amen Wulff/ lick 
dato Berlin den 28ten ^ovym br. I/IZ. beygeleg- 
te/ anderweitiae Oräre, welche in dem 8upple- 
menro derer Nachrichten zum Nordischen Krie
ge, pa§. 192. befindlich.

Wohlgebohrner,
Jnsonders Hochgeehrter Herr O e n e r a l - ^ g j o r ,

<>ch habe hierdurch melden wollen, daß ich noch immer au f den le r m in u m  
D .  von 6  Wochen rechne, binnen welchen die dortige Erlösung m itG O tte S  
K ülfe geschehen soll. D ie  tzrn. D änen geben numnehro näher kauf, und 
wollen sich gerne giM ch m it un s vergleichen, eS find solche kleLrer genom
men, daß innerhalb 14. Tagen  L «lato entweder die Slogus6e von Tönm ngen  
aufgehoben oder wenigstens die Festung mvitsilliret werden soll.

S o l l « ,  über alles V erm achen, keines von beyden geschehen, und also 
das dorrigeLeyden härter werden, so will n o m in e  äercnillirm , M t z G H n .  
6cllcrs!-iviLjc>r, hiemit aufgegeben haben ,  daß, wann es so weit wird ge
kommen seyn, daß m an sblolme nicht länger denn noch 14. T age sich in T ö n 
ning halten kann, M K T t z r .  6eneral-öisjor den Cammer-^ülellor Hange, 
jahn, unter dem V orw and, daß derselbe für sich selber habe kermillion gebe
ten, zu dem comiriimchrenden O K cier von der ölogusäe hinausschilken, und 
wegen einer L-lpitulatioii Unterredung möge pfiegen lassen, in welcher man 
»hm denn folgende kunLia zu bedingen r

l- D a ß  die Ouarmlon frey ausgehen möge nach Euthin.
D a ß  ab Dänischer S eiten  versprochen werde, man wolle die Vestung  
vis zum Erfolg des Nordischen Friedens in kam  guo lassen, 

ui. D a ß  man den Herrn von Wedderkop m it einem Fahrzeuge, 
unter einer Fürst!. L lco rte , von etw a 50 M a n n , wolle nach 
Helgeland zu kr-amporriren vergönnen.

Ic h  muß wiederholen, daß man solche Demarche nicht eher thun müsse, a ls  
14. T age vor Lom um tjvn alles verhandelten P r o v ia n ts, a ls  welches u n s  
hierauf pro clireÄlone dienen soll. .

J e  härter und langer die dortige Leidenschaft seyn wird, je grösser wird  
das hierimm derer seyn, die davon parkicipiret haben, und je mehr werden 
Ih ro  D urchl. auf Gnaden - Beweisungen bedacht seyn müssen. D o n  
M D G H n . V en eral-M io rs ferm ere sind Ih r o  Durchl. vollkommen versi
chert; Zu denen sämtlichen tzn. OKciern haben S i e  ebenmäßig das gnädi
ge V ertrauen, daß selbige gerne m it aushalten werden. D e r  S o ld a t wird

v  2 wissen,

inlan-
num

I 7 I Z .
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wissen, und der B ü r g e r  von M D G H n . QenLrsl-kvlsjor lernen müssen, daß 
so lange inan nochB'rod in einer V cstung hat, und keine äusserliche iuperieu- 
re M acht gebrauchet w ird, m an eine Destung nichtverlasse, gleich dann  
auch nicht zu vermurhen, daß, w ann auch allenfals ein Frost-W etter kom
men sollte, dieH rn. D a n en  dieVestung zu elcslM ren unternehmen werden. 
Ich  verbleibe rc.

M ein es Jnsonders Hochgeehrten H rn . O e n e r a l- ^ o r s
- ergebenster D ien er

Gocrtz.

126.
1 7 1 4 .  H I> ir  Friederich der V ie rte  von G O tte s  Gnaden, K önig zuDännem arck, 

N orw egen, der W enden und G othen, Hertzog zu S ch leß w ig, H ol
stein , S to r m a r n  und der D ithm arschen, G r a f  zu Oldenburg und D e l
menhorst rc. T h u n  kund h iem it: Dem nach des Fürstl. Geheimen R arh s- 
krirgäencen, M a g n i von Wedderkop Ehe - F r a u , M argaretha Elisabeth 
von Wedderkop, allerdemüthigst bey U n s  angebracht und geklaget, w as G e 
stalt ihr E h e -M a n n  verschiedene G elder, in dem Keryogrhum S ch leß w ig, 
zinsbar bey andern stehen und beleget habe, die, abseitcn des Fürstlichen 
H üllskö Gottorff, verordnete Lurarores bonorum aber, nicht allein dar 
von die Zinsen, sondern auch die O p ir a lm  selbst, anjetzo zu erheben, 
imennonwet seyn sollen: und W ir  dann, nach gegenwärtigen Loniunäu- 
ren, und Zeiten Umständen und Beschaffenheit, dergleichen nicht gestatten, 
noch dcmc Nachsehen können; A ls  ist hiemit an alle und jede Eingesessene, 
des A eryegth u m s Schleßw ig, ohne Unterscheid, so vorgedachtem Fürstl. 
Gottorffischem Geheimen Raths-l'rLüclenren von Wedderkop, m it einigen 
Schulden verhasster, weö Standes sie immer scyn mögen, dieser U n 
ser ernstlicher B efeh l, daß sie deshalb weder an C h ir a l, noch Zinsen, dem 
Fürstl. Hause G o tto rff, oder denen, von demselben geordneten L m L w ri-  
dus, der Wedderkopschen G ü th er, noch sonsten jemand ihrentwegen, das  
geringste auszahlen, oder folgen lassen, sondern, solcher Zahlung halber, 
sich lediglich bey obberegter Geheimen R äth in  von Wedderkop und der- 
Lursroren m elden, und angeben, folglich an dieselbe sich alleine h alten ; 
widrigen F a lls  aber, und da sie von sothanen Geldern an jemand anders, 
wer der auch sey, etw as bezahlen oder abgeben würden, sie deshalb von der 
Schuld, nicht befreyet seyn, sondern selbige nach wie vor, und zwar gedop
pelt entrichten und bezahlen, auch dazu durch gebührende Z w a n g s-M itte l  
Lättrinxiret und angehalren werden sollen.

D a m it  auch dieser Unser ernstlicher Befehl, samt der dabey anne-Lr- 
ten com m insrion um  so viel besser zu Iedermänniglichen N otice gelangen 
möge, haben W ir  selbigen zum öffentlichen D ruck kommen, und die L x c m -  
pluris davon durch Unser« im Heryogthum  Schlesw ig allergnädigst bekkl- 
leten r-an d -G erich tS-N lo ru riu m  zu K ie l,  und wo es sonsten vonNöthen, 
« M rio u ir e n  lasten wollen. W ornach sich dann ein jeder zu achten, und 
vor Schaden und Nachtheil zu hüten wissen wird. Geben unter Um serm  
vorgedrucktem Komglichen In fig e l, im  Ober-Gericht vor G otto rff, -en  äten  
sanusr. Hnno 1714.

^ 0. 127.
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D es Herrn von Goerß Schreiben an den Herrn 
Lrav-Rath Lällissen, cje öaco Berlin den 2Oten
M u s r .  1 7 1 4 .

n u m
1714.

Wohlgebohrner, .
Jnsonders Hochgeehrter Herr Lrars-Rath!

<7>essen geehrtes, vom i/ten Kchur, habe wohl erhalten woraus ersehe, daß 
sie den G rafen  von Dernath einiger Massen rsllüriret haben, welche» 

g a r  sehr sxprobire, und ich habe selber, auch deswegen, an ihn geschrieben. 
W a s  Tdnmngen anbelanget, zweifle ich nicht, daß die D än en  das ndrhige, 
welches sie sich bisher» gewegert, werden abfolgen lassen; Ic h  sehe auch nicht, 
a u s w as w as Uhrsachen, sie es reKiHren sollten, dann wann ihre Inremion 
w äre, des O r ts  sich zu bemeistern, so würden sie ihn nicht rsvirM iret ha
ben. W a s  des In d en s Aufführung in Kiel anbetrifft; so glaube ich, daß 
viele polrromierie darunter stecket, denn da er von wohl uirenrionirten abge« 
fertiget, find die heimliche inüruLiones, und übel incencioiurte Leute, nicht zu 
fürchten.

Des Ober-Jägermeisters Ahlefeld Anfrage finde ich sonder
lich, und kan der Hertzog ihm nicht besser darauf antworten, als, 
daß es eine Sache wäre, darinnen I h w  Durchl. fich Nicht 
melirten. Sollte sein exprcllcr allhier zu mir kommen , wird 
meine Antwort seyn, daß ich mich an seiner ObliAsrion hielte. 
W a n n  sowohl der Herr Ober-Jägermeister als sein Herr Bruder 
hätten gescheut in der Sache verfahren wollen, hätten fic ciccla-
riren sollen, daß sie von denen Wedderkopschen Geldern 
nichtes wüsten, auch von denenselben mchtes unter sich
hatten; Der aber ihre (Marion in Händen hätte und sie auf
weisen würde, dem wüsten sie bezahlen.
, V o r  die beyden übersandte LxkrsLte hin ga r stchr obllgiret, doch halte 
ich die Lonrencs davon einiger Massen lujet! L Lsution.

D e r  Obriste Bassewiy ist hier bey m ir gewesen und hat nur einen B r ie f  
von kur. kilbrice m it sich gebracht, darinnen er aber nichteS sonderliches be
richtet, sondern fich auf einen andern beruft, der unterwegens ist, und schon 
in W ien angekommen. D ie  leyte Lelöiueio^ so der König an kllr. äe k's- 
brice gegeben, ist fthr obliMLiir vor I h r . D urchl. W a s  sonsten die 
res anbelangek, brruffe ich mich auf meine k eld lu ü o n ,  und verbleibe im  
übrigen

Meines Hochgeehrten Herrn Lvm -R athS
ergebensier Diener 

Goertz,

x 128.



M  82 'M ?
26
n u n »  >
1714.

I

!>io. 128.
Abermahlrges Goertztsches Schreiben an den Herrn 

Lrars-Rath Lalliffen.
^ l o n ü e u r ,

2 Vätre clu 2orne m'a ete bien renäue. je  ne f^ais, quelle vües, les V2- 
^ noi§ veuvent 2voir, 62N8 1e8 bbic2ne8, qû il8 font, pour le ravitaille- 
ient 6e Nünningen. Lar, 8'il8 l'avoient voulü prenäre, Ü8 2uroient

6e8erlin, ce Fj^nvier 1714.

ment ae lonnmgen. Lar, 8 il8 lavoient vouiu prenäre, 1I8 2uroient 
mieux fait cle ne p28 ttaiter. Lnün je n'/ f<̂2uroi8 plu8 rien faire, uu 
äela, 6e ce que V0U8 trouveres, 6an8 ina relarivn. Il taut laiüer aller, leä 
cbole8, A  2tten6re la Kn, qui 5era pourtant aües jvlie, fi je reüKi clan8 une 
certaine aikaire, le§ 2pparance8 font ju8qu'ici tre8 favorable8. je  V0 u6 roi§ 
feulem cnr, ( ju e ^ o l lk euc re^u no§ inliruc5dion5 für le 025 6 c re6 6 i- 
rion. je n'entenä rien 6 e N05 lercrcs incerceptce§. >ie peut-t'on PL» 
Lvoir laquelle c'eü.

L e  leroic inlolenr lH IK . 6e la I^oklellc ne pa^oicnr pas le 
Donatif. I_e pi5 qu'il pouroit arrlver ce feroit 6'en pa^er aurant au R.oi. 
1̂ai8 ü aprek cela le L-taltre emploie encore ce8 ^lellieurs äan8 5vn servier il 

ett rre8 mal confeille. -^6ieu, l'Lxpres 6e E .  ^KIefeI6 prelle fon re
tour, il auroir pu s'eparAner eene pcine je ne Hais (juel embaraL 
il le fair. f.e Lranö-Veneur n'a rien a pa^cr, Lc fon frcre ne l^aic
rien 6c l'alfaire 6e ^c66cr!cop, Le ne pa^era apparamenr a aurre
^u'a celui, der den K a u f-B rie f in Händen hat.

je fui8,
B o n i t e u r ,

rout L Vous.
je fournirai Ie8 lngreäien8, 2 la keponle, L eet Imprünee öc vou§ ferer 

bien 6'x emplo^er Voigcl.

' 129. ^ . '
>. . ^  L, , , Kiel, dm 2zm»lM. 17,4.
Hoch-Wohlgebohrne,

Jnsonders Hochzuehrende Frau Geheime Räthinl
« s e i n e r  Hochgeehrtesten K rau G eheim denR äthin geehrtes vom loten die

ses «st m ir wohl geworden, und wie «ch vor dero gütige imenrion, daß 
w ann «ch ihnen ein Lspirsl schuldig wäre, ste m it denen Zinsen sich wollten 
begnügen lasten , dienstlich dancken würde ; S o  muß hergegen berichten, 
wie daß ich meines W iffm s  inm m er unter dero Hrn. Llebsten k r m c ip zl  
vebiroren gewesen. Indessen m ich wohl erinnere,  daß mein Bru
der der Herr Ober-Jägermeister von AhlMd, GePer von ihm in 
Geltingen gehabt; D a  aber die Lurarore8 bon orum , dem eingezogenen 
B ericht nach, unter anderen Wedderkoppischen Schulden, die Zahlung so- 
thanen Lapital8 urxiret, auch dergleichen beym Senretnschaftlichern Land
Gericht erkannt worden, ik  selbiges im  Umschlag 171?. wurcklich an dieselbe 
abgeführet, und meinem B ru d e r  seine Obligation, dte er calliret in Han
dln hat / zurück gegeben: W ie  dam t auch a u f das von m ir über das S u ch

G e l
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G eltingen, nachher exerslürte kroclam s, weder meine hdchstgeehrte F rau  
Geheimde R äthin, noch die tzrn. Oursror«, etwas proüciret. D ahero dann 1714  
so wenig begreifen kan, daß die H rn. Lurscorer in ihrem Antwort-Schrei»  
d en , melden können, ob sollte die Loßkündigung des L s o is k  nicht gebüh
rend beschaffet seyn; es wäre dann in dem Verstände, daß sie den O r t  mei
nen, alwo sie selbiges etwa wieder beleget haben, als vielmehr ich durch das 
kroclLM L, in Sicherheit geseyet. W om it ich im übrigen, unter Versiche
rung meiner schuldigsten Ergebenheit, allstets verharre

M einer Höchstgeehrten Frau Geheimen R athin
bereitwilligster Diene»
3. V. Schiefe!».

L  btscjame, klsäsme Is Oonleillere cle ^ecl-lerkop, 
nee <1e kincier, ä - l-ubec.

1 ^ 0 .  I Z O .

dopia des von dem Herrn Kt3t8-Rach Kayser an den 
Herrn Land-Rath, Llaus von Ahlefeld, abgelaffe- 
nen Antwort-Schreibens, 6e 6aro des lyten lan. 
1714. betreffend die abseiten des letztbemeldeten von 
elfterem,derer Geltingschen Gelder halbecverlang- 
te Quitung.

Hoch-Wohlgebohmer, ,
Hochgeehrter Herr Land - R ath , Amtmann 

und Ober-Jagermeister!
A u f  D ero  geehrtes berichte in dienstlicher Antwort, daß gleichwie ich, NIM- 
^  mer einige vMculcseten gemacht, demselben, eine Q u it u n g , über 
die von M H G H n . Land R a th , A m tm ann und Ober-Jägermeister empfan
gene Gelder, des Hn. Geheimen R a th s von Wedderkop, zu geben, als bin 
dazu stets bereit, und hätte solche schon erfolgen können, wenn sie cs  
ehender verlanget, auch nur bey Ih r e r  jüngsten Anwesenheit, da
von  ein W ort, gemeldet, nur bitte mir einige Tage D i k 
t i o n  desfals M s ,  indem ich etw as inckrpos bin, auchzuoräov- 
viren, an wen selbige hier auszuantworten sey. Verbleibe

M ein es Hochgeehrten Herrn L a n d -R a th s, A m tm an n s, 
und Ober-Jägerm eisters

Lübeck, den r 9 . fan uar. ergebenster D iener
>714- Kayser.

N o .  I Z I .
§ O o n  G O T T e s  G naden, Christian August, erwehlter Bischoffzu Lübeck, 
"»)»n Dvrmundschafft Unsers freundlich-vielgeliebten V ettern, des D urch
lauchtigsten Fürsten, Herrn H rryogs C a r l Friederichs,beyde E rbein u  N o r, 
wegen, Herzogen zu S ch lesw ig, Holstein, S ro r m a rn , und der D itm ar»

X  r fchen,
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o u m  schen, G ra fen  zu Oldenburg und Delmenhorst rc. U nfern gnädigsten G ru ß  
1714. z u v o r : Edler lieber G etreuer. D e r  Einschluß zeiget in m ehrern, w as der 

L a n d -R a th , A m rm aim  und O ber-Jägerm eister, Claus von Ahlefeld, 
wegen rechnender Quitung, euch gnädigst anzubefehlen, bey U n s un -  
terthänigst gesucher. W a n n  nun hdchstbillig, daß, nach geschehener Zahlung? 
vvrbesagker Land-R ach von Ahlefeld auch gebührend guinrer werde, und, 
wie der C a m m e r-R a th  K ayser, hicrinnen bereits seine Schuldigkeit erkannt, 
also ebenfals ihr, a ls  mik-conüimirter LuracorderWedderkopschen B ücher, 
euch deren nicht entziehen m d get; S o  ergehet hiemit an euch Unser gnädig
ster B efeh l, daß ihr bey Vermeidung Unserer Ungnade, sofortcn 
nach Empfang dieses, vorerwchntcn Land-Rath von Ahlefeld, 
auch eures Ohrts der in Lupplica benannten Gelder halber, 
gehörig qmmet, und w ie  ihr diesem, die euch obliegende schul
digste karicio n  geleistet/ binnen drei) Tilgen bcy U n ö  in U n ter-  
th ä n igk eit clociret. W ir  versehen U n s  dessen zu euch gnädigst, und ver
bleiben dabey euch in G naden gewogen. Lübeck, den ;ten kehr. 1714.

Christian August, L 6 m .
D e m  E d len , U n fers freundlich vielgeliebten V e tte r n , D eren H erzogs  

C a r l Friderichs Lbden, bestalten H o ff-R a ch  und lieben G etreuen  
P in rier. Lübeck.

^ O .  I  Z 2 .

Unterthanigstes Memorial mein, des Hoff-Raths  
Pincier, wegen einer zu unterschreioendm Qui- 
tung.

Hochwürdigster , Durchlauchtigster Bischoff,
Hertzog und -Vrjminiltraror,

Gnädigster Fürst und Herr!
j « w .  Hochfurst. D urchl. gnädigsten B efeh l, äc  äaw  Lübeck, den zten kein-. 
^  habr m  Umerthanigkeir erbrochen, und darau s ersehen, wie a u f  
8uppljcirung und A nhaltendes Land R a th s , A m tm a n n s und O ber-Jäger
meisters C la u s  von Ablefetd, welcher wegen B ezah lu n g eines Post-H eldes  
von 4 5 0 0 0  R th lr. Lronen, an den C am m er-R ach  Kayser, m  L n . 1 7 1 2 .  
der davor schon guiürer, dennoch von m ir auch verlanget, aufs neue cjuiri- 
ret zu seyn , I h r .  Hochfürstl. D urch l. m ir gnädigst anbefehlen wollen, fol- 
ches auch zu chun und demselben za guinren; A llein da ich , rechtmässige 
Uhrsachen habê cle ju re  dazu nicht befugt zu s e y n ; S o  zweifle 
nicht E w . Dochfum l. D urchl. werben m ir dir G n ade chun , und mich in  
m emem bllllgem Gesuch schützen und gnädigst vertreten. D a n n
-> habe ich keine G elder em pfangen, sondern der C am m er-R ach  
Kayser, welchm davor gleich in allen anderen Auszahlungen alleine quiriret, 
sonsten ich auch W on vor 2 m  Jah ren  müste ein solches gechan haben, bin da
zu,verm öge Lurstoru^ nur beyräthig Läjuugirek, so daß ich m it G eld-Sachen  
nzchtes zu th M  Habe, kan also von m ir keim O u itu n g  gefordert werden, be
ziehe mich desfals ausdre Kdniqsteinsche Lurscelschast, da diese O u M o n u n «  
terd em n co u L im irten Q u -sw ribm au ch  vorgekommen; A lle in J h r . Koch-

sürstl.



NS 8; M? _ ad  an -
fürAI. D urch!, haben Xecretsire O venS von der O uitung gnädigst loßgeschla» ltM L  
gen, weil er keine Einnahm e h atte, und dem Cam m er-R ach Clausen so!« 1 7 1 4 .  
che- zu rhun alleine angewiesen, verhoffe also nicht, daß also m  « ä e m  csu ü   ̂ ^  
cieterioris Lonämonis styn soll.

260 I s t  des § a m m e r -R a th  KayserS auSgegebcne Q u itu n g ,
1 7 1 2 .  schon zw ey gantzer Jahre gültig gewesen, welche nun, ohne 
rrsejuclice, von  mir nicht kan weiter unterschrieben werden, w an n  
gleich zu quiriren mit gehalten wäre. E w . Hochfürstl. Durch!, geruhen 
also höchst erleucht zu ermessen, daß des L a n d -R a c h -, A n nm annS und  
Ober-Jägerm eisters C la u s  von Ahlefeld Ansuchen keinen statt finden kan.
B itte  demnach in Umerchänigkeic denselben dahin anzuweisen, daß er m it 
de- Cam m er-R athS Kaysern einmahl auSgestelleten Q uttung vor -  Jah ren  
zufrieden sey, und deSfal- nicht wener «n mer dringen möge.

Hierüber «.
Lom m m iicetur dem C a m m e r » R a th  K aystr, .

Lübeck, den ste»  kebr. ,7,4 .
Christian August, ädm .

^ 0 .  I Z Z .

D es Herrn von Goertz Antwott-Schm ben an den 
Herrn Llaus von Ahlefeld.

Wohlgebohrner, °
Jnsonders HochgeehtterHerr Land-Rath 

w d  Ober-Jägermeister!
g k u s  D e ro  m ir wohl eingehändigtem Schreiben vom zoten > ll. habe erst» 
^  Heu, w a -  mein Hochgeehrter H r. Land-Rath wegen der bezahlter 2400  
Rchlr. und sonst rarione einer Hochfürstl. Versicherung an mich 
wollen gelangen lassen.

Ic h  lasse m ir D ero  Vorschlag wegen der 600 R thl. gerne gefallen, 
wann nur die darüber ausgestellte Q u itun g zurück erhalte; Gestalt ich a u f  
U w e n  Fall sorhane 600 R thl. m ir anrechnen lassen will, und habe D e ro  
^»eyuf .allbereitS an meinen B ru d e r nach Lübeck geschrieben, daß er nach 
er>Mteuer solcher meiner Ouitung au f 600R thl. merne^lLgnsrion au f zooo  
Rthl- an meinen Hochgeehrten Hn. Land-R ath exkrackren möge.

W egen einer Fürst!. Versicherung, über die bezahlte W ebber- 
ropsche G eld er, wird es keine v M c u lr L r  haben, w ann nur mein 
Hochgeehrter H err L an d-R ath  belieben w ill, solchkchalbM bey 
8 e r e m l I i m o  sich zu Melden ;  G estalt da anderen W edder- 
kopschen Vebiroribu5 bey geschehener B ezah lu n g dergleichen gege
ben w orden, äercnifiim uL ein gleiches demselben nicht abschlagen 
werden.

U nd da ohne d a - S r .  Hochfürstl. D urch!, a l - ,  Dem selben diese 
G elder auSgezahlet, meinem Hochgeehrten H n. Land-Rach solcherhal»

v  den
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n u m  ben allen Schutz zu leisten, gnädigst gewilliget seyn werden, würde derselbe 

1 7  i x  am  besten thun, wann er dasjenige, w a s solcher Gelder wegen ihm  o d e r M  
 ̂ "  nem Hn. B ru d e r  zugemuthet werdm  soll«, an Leren W in uin , geziemend 

berichten wollte. I c h  beharre übrigens
M e in e s Hochgeehrten H errn L a n d -R a th s  

und O ber-Jägerm eisters
Braunschweig, ergebenster

dM i5tM kebr. 1714. Gocrtz.
No. IZ4.

§v>vtt G O T T E S  G naden Christian August, erwehlter Bischofs zu Lübeck, 
in Vorm undschaft Unsere freundlich, vielgeliebten V en ern , des D urch 

lauchtigsten Fürsten, H«t. H eryogs C a r l Friderichs, beyde Erben zu N o r 
wegen, Heryogen zu Schleßw ig-H ollstein, S ro rm a rn  und der D ith m a r 
schen, G ra fen  zu Oldenburg und Dellmenhorst ic. Unsern Gnädigsten  
G r u ß  zuvor.

W o h l-E d ler lieber G etreuer!
W ir  sind in E rfah run g gebracht, waSgestalt von dein Kdni'gl. Ober

G ericht vor G ottorff, »a üiüsnkiain der Geheimden R äth in  von Wedderkop 
cuin Lvrarore, ein koensI-Befehl wider euch dahin abgegeben, daß ihr ein 
lnvenrsrium von des Geheimen R a th s  von Wedderkop G üthern, nebst zu
länglicher N achricht, w a§ ihr wehrender eurer geführten ^äm iiM rarion, 
von solchen M itteln  gehoben und eingenommen, auch wie ihr sonsten davon  
clstponirtt, bey ermeldten Ober-Gerrcht einbringen sollet.

N u n  ist u n s  zw ar gnädigst erinnerlich, daß sothanes invemririum 
sowohl, a ls  andere, zur ^clmmiür-ltion, der v o n  U n S , euch aufgetra
genen O u rgtel, gehörige Briefschaften und Rechnungen, schon vor  
einiger Z e it, au f Unfern gnädigsten B e fe h l, von euch, müssen einge
liefert werden, so daß in eurem V erm ö gen , nicht weiter stehen würde, 
an fan gs berührtem K dnigl. Ober-Gerichts B efehl würckliche ksririon zu 
leisten.

W ir  haben aber dennoch, zu Abkehrung, aller, dem Fürül. H ause, 
auch sonst zuwachsenden vrsHnäLces, Unsere weitere gnädigste M e in u n g , 
und W illen euch dahin zu erofnen ,derN orhdurft erachtet, wie W ir  nicht 
gestatten können, daß ihr, a ls  ein in des Fürst!. Hauses einseitigen Eydcn und 
Pflichten stehender B edien ter, wegen der, a u f Unsern Vorm undschaftli
chen B efe h l, über des Geheimden R a th s  von Wedderkoppen, als  eines 
gleichmckssigen Fürstl. D ien e rs G uthern geführten ^äm m lltration vor an
derweitigen Gerichten einige Handclung pfleget, oder sonsten, darüber 
Rechenschaft ohne an unö, gebet: Gestalt W ir  dero B e h u f euch bey 
Unser Ungnade, und überdem bey 5 0 0 0  Rthlr. a u f den LoncrAvcmions- 
F all zu m egender unausbleiblicher S tr a fe  anbefohlen haben wollen, daß ihr 
a u f den, von der Geheimden R äth in  Wedderkoppen, wieder euch allbrreits 
ausgebrachten B efth l, und w as wegen der, von Uns, euch gnädigst an
befohlenen des Geheimden R a th s  von Wedderkoppen G ü 
tbern, von denen König!. Gerichten, euch etwan fernerhin zu kommen,  
und anbefohlen werden möchte, euch a u f keinerley A r t  und Weise ein
lasset, auch solcher ^ c lm im ü ra rio n  halber niemand anders als ay 
Uns einige Rede oder Antwort gebet. W ir  versprechen «»ch hingegen 

' Fürstl.



Fürstl. dabey zu schützen, und verbleiben euch mit Gnade gewogen. Lübeck 
den i?ten bebrusr« 1714.

Christian August.
Loncoräamlam cuin Originali atteüor

B .  F. Schleiff.

____________  W  87 W __________

IZ5.
LxtraÄus, aus der, von dem Cammer-Rath Kayser, 

wegen der, von dem Hoff-Rath Plncter mit zu un
terschreibenden Ablefeldischen Quitung, beschehe- 
nen Gegen-Vorstellung. -

Hochwürdigst- Durchlauchtigster Bischoff und Herßog, 
Gnädigster Fürst und Herr!

H ^ ie  weit der Hoff-Rath Pincier, anjeyo mit r'unäLmem sich entlegen 
könne, die, von dem Herrn Land-Rath und Amtmann auch Ober

Jäger Messer von Ahlefeld, über die, 1712. bezahlte Gelder, als an 
(-Spiral . . . . . .  45000 Rthlr.
und Interesse . . . . 8lOQ -

verlangende Quitung mit zu unterschreiben, lasse ich höherer vijuäicamr an
heim , vorhin hat er sich im geringsten nicht gewegerr, noch iemahls mit ei
nem Worte gemeldet, daß er das geringste cKLculcire, dergleichen Quitung 
mit zu unterschreiben, wie er dann m ipecie den Hrn. Grafen Schacken, 
als auch den Cammer-^lleLor und Land-Schreiber Wedderkop, über die 
bezahlte esxittilL und Zinsen, auch sonsten andere Pöste, mit quniret,und 
wird er nimmer abläugnen können, daß ich ihm nicht allemahl die geführte 
Rechnungen gerne und willig zur Einsicht commmüciret, mithin alle behö« 
rige Nachricht, von allem, waspslLxet, gegeben.

Ob der Secrersriui Ovens, wegen der gehabten Königsteinischen Lu- 
rarei, von der Quitirung gnädigst entfreyet, ist mir eben nicht bekannt.

w o .  I Z 6 .
H )on G O T T E S  Gnaden Christian August, erwehlterBischoffzu Lübeck, 
^  Dormundschafft Unsers freundlich-vielgeliebten Vettern, des Durch
lauchtigsten Fürsten, Herrn tzervogs Carl Friederichs, beyde Erben zu 
Norwegen, H eryogen S ch lesw ig, Holstein, Storm arn, undderDith, 
Märschen, Grafen zu Oldenburg und Delmenhorst rc.

Edler lieber Getreuer!
Ih r ersehet aus dem Copeylichen Anschluß, was euer Ooncuraror, über 

die Wedderkopptsche'Güther, der Cammer-Rat- Kayser, wegen der von 
euch mir zu unterschreibenden Ablefeldschen Quitung, auf d as, von euch 
solcherhalben, «m verwichmen Monath, umerthänigst eingegebenes bie- 
morial, ,n Unterthanigkeit vorgestellet-

Wann W ir nun dieses sowohl, als auch dasienige, so ihr selbst, in 
nur ersterwehntem Eurem Kleivorisli, angebracht, fleissig erwogen, und 
und dabey nicht finden, wie euch prÄuäiciren könne, über dasselbe mit zu 
quiriren, welches empfangen zu sey»^ die dararcl-Rechnung aus« 
weiset; folglich eueres ohnerheblichen Einwendens ohngeachtet, W iraber-

x  2 mahle»

aclan-
n u m
1714.
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mahlen gnädigst beliebet, daß ihr dem Land R a ch , A m tm an n  und O ber
Jagerm eister, C la u s  von Ahlefeld, über die, in dem Anschluß benannte 
G eld er, gebührend m it o u m ret; S o  wiederholen W ir  dannenhero, nicht 
nur hiemlt, Unser an euch d esfals, bereits unrerm ;ten p E r w  abgegebe
nes KiLnäLmm, sondern befehlen euch auch anjeyo, hierdurch fernerweit, 
ernstlich , daß ihr Verm ahlen, b e y io o o . R th lr . S tr a ffe , obige Q u ittu n g, 
an besagten Land-Rach von Ahlefeld, soforten nach E m p fan g dieses, ei
genhändig ercheilet, binnen zw ey T age n  aber, die solckerwegen euch ob
liegende karition , fchuldigstermaffen bev U n s  ciodret. D ie  W ir  übrigen- 
euch in G naden gewogen verbleiben. Lübeck, den U en Klsrrü 17,4 .

Christian A u g u s t,
D e m  E d len , U n ser- freundlich-vielgeliebten V e tte r n , H errn H eryogs  

C a r l Friderichs Liebden, bekalleten K o ff-R ath  und lieben Getreuen, 
K  P incier- Lübeck.

1 ^ 0 .  I Z 7 .
Abermahlige Pinciersche Vorstellung, in welcher er 

die Mit-Unterschrift -er Ahlefeldischen Quitung 
öecliniret.

Hochwürdigfter, Durchlauchtigster rc.
A tw . Hochfürstl. D u rch s an m ir abgelaffrneS bisuciatum pcensle, Habemir 
^  allein L esp eä  erbrochen, und hätte so fort meiner Schuldigkeit nach, 
geziemende ?iirition geleistet, wann nicht höchst nöthig erachtet, E w  D u rch s  
noch vorzustellen, wie daß der C a m m e r-R ath  K ayser, m ir biß diese S t u n 
de keine Lursrel-Rechnung von Einnahm e und A usgabe förmlich sehen las
st« noch com m uniciret, wie er wohl jährlich wäre schuldig gewesen, und in
dergleichen Sachen gebräuchlich, daher» nicht w eiß (Wik ich doch Wis
sen MUß) ob die Ahlefcldische G eld er yureüionjL bezahlet seyn, oder 
nicht, ehe und b evo re in eQ u itu n g von  mir kan prscrcnäiretwcrden, 
w ie dann auch E w . D u rc h s  selber solche Wissenschaft von mir zum  
kunciam ent in D e r o  B e fe h l gnädigst allcAiren und festsctzen.

E s  finden sich hiebey noch ein und andere Um stände, welche 
vorncmlich in Conüclcrarionzu zichm sind, Massen ich mich erinne
re , daß vo r ungefehr 2  ä z  Jahren, diese Aylefeldsche O b l i -  
bariones ^uLstionis, p e r  Leluonem, an jemand, gegen 
Vie MarUteNdorffistheN ObliZattouM ,  sollten übertragen 
w erd en , und d a  mir die wahre Beschaffenheit davon nicht 
ist kund gethan, warum solche Gestio oder kermmano
geschehen müssen; S o  w il w o d l die B illig k e it erfordern, daß mir 
vorhero Licht UNd LoAMlion der S a c h e n  gegeben w erde, biß  
ich vo r einen so grossen P o s t  G e ld e s , V0N deffen Empfang ich 
Achtes weiß, und wobey sonderliche umstände seyn müs
sen, kan meine H a n d  setzen.

D a ß



W  89 M ?

D a ß  sonsten der Cam m er,R ach Kayser einiger wenigen und geringen " "in  
cspimlien Quirungen in seinem ^lemorisl Erwehnung chm, dabey ich mir 1 7 1 4 »  
unrerschricben, solches kan nicht in Abrede seyn, denn ich von dcrLoßkün- 
vigung und Bezahlung völlig unterrichtet war.

Hergcgen ist cs Mit diesen AHMdschM Obligationen
eine gantz andere Sache, dann, ob die vorgewesene L e5 
lion zum Stande gekommen? oder, ob die baare Bezah
lung würcküch erfolget? davon habe keine w orice, kan
also keine Quttung von mir «le jure gefordet werden.

E s  ist bekannt und zu erweisen, daß in Geld-Sachen der C am m er-R ath  
Kayser, alles allein äingiret, denn er die grdffestm Lspimlien allein loßge- 
künoiget, empfangen und allein guiriret, welches auch zw der Zeit in so weit 
muß gültig gewesen seyn, so d aß  nach Verlauf zwey gantzer J a h r e n ,  
m eine M it-U n tcrsch reib u n g , zu nichtes mehr helffen kan, als nunmch-
ro Mich ZU Pl-Lju6iciren,daß cr einesoimpyname Suche,allein
ohne meinem Wilsen, unternommen, da ich ihm doch in allen 
Sachen, laut Lurarorü bin beyräthig aajunZirct worden.

Ic h  lebe also der festen Hoffnung, E w . Durchl. werden m ir dieselbe 
Gnade wiederfahren lassen, die der riecrewireOvm s bey der Kdnigsteinschen 
curinelschaft genossen, und mich von allen Ouitirungen ins künftige gnädigst 
befreyen, weil ich m it keiner G eld Sach e zu chun gehabt, und in eräem  
csuL keine härtere Oomkkion m ir kan zugemurher w erden, m it der unter- 
thäniqsten B itte , S w . Hochfürstl. Durchl. geruhen gnädigst, dasklmiäsrum  
xoenule vom 8tm  KlMtü s. c. bewandrm Umständen Aach wieder aufzuheben, 
dem C a m m e r-R ach  Kayser aber anzubefehlen, daß er Mir die L u r a r c l-  
Rechnung von Jahr zu Jah r, ordentlich commumcire, und von 
allen eigentliche Nachricht g e b e , dam it ich gehörige Missenschaft 
davon erlange.

Lübeck, den ten klaren 1714.
Hierüber re.

wo. IZ 8.
Kopist Königlichen kescripri, an die, zum Königli

chen Ober-Gericht vor Gottorff, verordnete Ra
che, 6e (lato Lopenhagen den 7- p̂riI. I7'4 -

k l r i v L k i e v 8  IVkus.
z n l s  bey uns der Fürstl. Geheim ttr R achs-krsM suk von Wedderkop, über 

dm  Iurstl. L c stt-R a th  Clausen und den C am m er - Rach K ayser, daß 
selbige, verschiedene seiner Gelder, an vielen Orten eingehoben, Klage gefuh- 
rel; S o  haben W ir  allergnädigst vor gut gefunden, und wollen, daß chr, 
gedachtem Kürstl.Lcaks-Rath Clausen, auch dem Cam m er-R ath Kayser, in  
Uuserm N ahm en, andeut«, in einer rechtlichen Frist, richtige und zulangli- 
che Rechnungen, wegen derer, von ihnen gehobenen Wd eincalurten 
Wedderkoppischen Gelder abzulegen, und h iß  dahin behdrigeLsurum 
zu stellen. Wornach rc.

r wo. IZ9.
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1 7 1 4 . No. IZ9.
Lopia -es von Jhro Königl. Majeft. an Dero iViml- 

ttl-08 ? 1 e m 'p 0 te n r i3 iio 8  bey dem Braunschweig- 
schen Friedens-LonZreL, sub dato Lopenhagen 
den 7ten 1714. abgelasienen kescn'pri.

IVtU8.
/Ztuch ist Zweifels ohne, zur G n ü ge, bekannt, wasgestalt des ^clm iniüm - 

toris zu G ottorffLbden, vor einigen Jah ren  den Geheimen R a lh s-k rT -  
Käenren von Wedderkop, m it einein schweren persönlichen Errett belegen, 
dessen beweg-und unbewegliche Güthereinziehen, und sonsten wider densel
ben, gar harte ? r o c c 6 u r c n  vornehmen lassen. W a n n  nun die Sachen  
durch Göttliche Direktion dahin gelanget, daß gedachter Geheimer R a th s-  
krLüäent von Wedderkop, seine Freyheit wiederum erhalten, und derselbe, 
seine Unschuld, der unpartheyischen W elt, klärlich zu äemouüriren sich ge
trauet, W ir  auch daher», a u s bewegenden Ursachen, fü r gu t gefunden,  
uns dessen, Allergnadigst anzunehmen, und ihm, so viel möglich 
zu seiner äarjzfaL tion  zu verhelffen; A ls  ist hiemir an euch Unser Aller
gnädigster W ille und Befehl, daß ihr, bey denen au f den FriedellS-c.'on§i-ek, 
zu Braunschweig, zu resüumirenden ^ m^aren, darauf, in Unser,,» N a h 
men, bestehet, und euch allen Fleisscs angelegen seyn lasser, dam it sothanen 
Im ü a te n , cn fsveur, des mehrermeldeten von Wedderkop, ein gewisser 
kjcuius, K ra ft dessen, selbigem, alle seine beweg - und unbewegliche 
Güthcr, capiralien und sonsten zu rcliiruiren, auch er, in alle feine 
vor dem H rr e k  gehabte, und cx c rc ir te s u r L  und öen csscia. Recht 
und Gerechtigkeiten/ ausser w a s die von ihm  bekleidete L t E § e n , a ls  
welche er nicht wieder verlanget, betrifft, zu setzen, einverleibct werden, 
und er also zu seiner LLrisiaLtion gelangen möge. Wornach rc. re. 
Lopenhagen den ?ten ^ xrill 1714.

cellence, lnic^Christoph. R oleff, Hochfursts geschwornen l^omrium publi
cum den »4ten 7umi 1714. nachgeseyrer müssen reguii-iret habe, S r .  Hoch
wohlgeb. des tzochfürstl. H n. L a n d -N ath s, A m tm an n s und O ber-Jäger
m eisters Claus von Ahlefeldten Lxcellence und dessen F ra u  E h e-L ieb en , 
eines von vorhochstgemeldten H n. Leguiremen in OÄLVÜ krium 
1709. aufgenommenen esp itak  halber, von 4 5 ,0 0 0  M b l. Dänisch. C ro °  
nen zu 6 pro Lenmtn Zinsen, beyden ein Schreiben, unter seiner eigenen 
H a n d , worin eme schriftliche Loßkündigung wegen voraedachten Läpimls 
enthalten, zu mlmuiren, und auch dabenebst zum Ueberfluß die Loßkundi- 
gun g dahin mündlich zü thun, daß vorerwehnter H r. L r e c in o r  erwchn- 
te s  L a p ira l der 4 5 ,0 0 0  R t h l .  m it denen Zinsen, so W e lt  solch e
aus -er immiMon in das Guth Gelting nicht zu erhe-

^o. 140.
latirumenrum k̂ orariale.

ben,
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bM, gewärtigen wollte, bis dahin aber er seiner erlangten würck- 
lichen Immillion in Gelting inlillirete.

Hier folget nun die dein^om rio ertheilte5cIwcIulsLegui5uioniL gleiches 
Jn n h alts; und hiernechst Lopis der schriftlichen incimstiou undLoß-
kündigung rc. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

W an n  ich NUN solchem billigen Gesuch., rstione OKcü mei publici mich 
nicht entbrechen können; S o  habe mich m Lonwrmikec der geschehenen 

êouiücion, nebst H n. W olfgang Heinrich J ager, a ls  >lot2i-ic> loco cluo- 
N1M Icltlum schuuÄo, den löten lunü, des M orgen s gegen 7 U hr nach des 
Hochwohlgebohrnen Hn. Land-Raths, A m tm an n s und Ober-Iagermeisters 
Clau ß von Alefelden H aus, vor Gotcorff verfuget, da ich in Sr.Lccellence 
Abwesenheit, derWohlgebohrnen Frauen Land-R athm M adgen, R ah m en s  
M agdalena, au f ihrem Begehren, das Original von vorbeschriebener Loß» 
kündigung, welche mir einander per omnis concor-liren, eingehandiget, und 
dabenebst, mündlich äennncüret habe, daß vorwohlgemeldetcr Hr. L c -  
y u ir c n r , angeregtes L a p ira l der 4 5/O O O  Rthlr. Dänisch. Kronen,
mit denen Zinsen, so weit solche ÜUs dkl' lmmilHon, in das 
Guth Gelting Nicht zu heben, gewärtigen, und bis dahin fe-
sttglich seiner erlangten würcklichen Im m illio n  in Gelting in ü fti-  
ren wollte. Welches M adgen , der Frauen Land-Räthin solche Loßkün- 
digung, in dem zur rechten Hand beym Ein tritt des Hauses befindlichem 
1-ogtmcns. hineingebracht hat, um  ihr dieselbe lesen zu lassen, fie ist aber ei
ne kleine W eile hernach dam it wieder herausgekommen, und hat m ir solche 
wieder zustellen wollen, m it dem Bericht, daß wir mdgten wiederkommen, 
wenn der H r. Land-Rath zu Hause wäre, als ich aber regerirte. daß sie d,e 
Loßkündiaung nur dem H n. Land-Rach bey semerZuhausekunft überliefern 
mdgte, har sie dieselbe behalten, und solches zu thun versprochen, aber wie 
ich cum Noksrio schunÄo schon vom Hofe abgegangen, und eine ziemliche 
Ecke davon waren, kömmt ein H ausm an n , P ap ier  in der Hand haltend, 
un s nachlausiW, welcher aber, wie er uns nicht erreichen, und wir daher» 
ihm kein G ehör au f der Gassen geben könnten, wieder dam it zurückge« 
gangen ist.

num
1714-

D a ß  die ikillmiiMo obbeschriebener Loßkündigung, in Abwesenheit des 
Hochwohlgebohrnen Hn. L an d -R ath s, A m tm an n s und O b e r -J ä 
germeisters Clau ß von Ahlcfelden Lxcellence, Vorgesetzter Massen 
uä äomum iplius, ciiclo suno, menke Sc clie geschehen, und memorir- 
tes alles dabey tvürcklich p sK r e t, solches habe ich cum säjunÄo 
^otsrio, Krasst dieses darüber ausgeferrigttn lnürumenki, unter 
unserer beyder eigenhändigen Rahm ens-Unterschrift und sämoan 

blotsrislibus Sc Siguscorüs gehorsamst streüiren sollen

KhristophomS Roleff,
^vtarius publ. vucalis, 

aä kune LÄum rite reouiüms. 
(Q. 8.)

Wolffgang Hmricus Jäger,
blorsriur publ. Uucslis, 

sä Nunc sÄum äecemer requiütur. 
§.)

^ 2 141.
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Mio Lkriüj Lalvsroris noüri 1714. InäiÄione 7NM2 Lcc. Dienstags den 
/ V  lyten lunii, auf S r .  Hochfürstl. Durch!, zu Schleswig. Holstein rc. 
hdchstbetrauten Geheimen Rarhs-kr-eliäcinen, Land-Rach und Amtmanns, 
des l ic .  §slv. Hr. Magni von Wedderkops schriftliche Leqm5mon lud 6210 
Schleswig den i4ten1unü ti. 2. habe ich unten benannter Kayserl. offenbah, 
rer und geschworner blocru-ius, nebst Hr. Johann Georg O hm , als hierzu 
insonderheit erforderteil Nowr. 2äjun<L nachstehenden, von vor hochgedach
te S r .  Lxceli. dem Hrn. Geheinien Raths-krLüäemen von Wedderkop, ei
genhändig unterlchriebenen, nachfolgender Gestalt lautenden;

Hochwohlgcbohrncr Herr Land-Rath/
Vielgcchrter Herr l

E s kan ihnen nicht unbekannt seyn, was Massen ihr Hr. Bruder und dessen 
Krau Ehe-Liebste, Claus und Anua Margaretha von Ahlefeld, Fürst!. 
Land Rach, Amtmann und Ober-Jägermeister, ihre ObligMon auf 526;; 
Rthlr i<b Schill, reüireuden Lspiksft, so siem rrnilN Itegllln 1x05. 
ihnen ausgrstellet, lud okÜ2gio 6c bvpocke« bonorum, jährlich mit 4 pro 
c'cnr. und nach vorhergegangener halbjährigen Loßkündigung, richtig abzu
führen sich verschrieben, an mich ceäiret und übertragen haben, und zwar 
mit ihrem guten Bewust und Lonleiis , W ann nun die Zinsen bis ä»w nicht 
erfolget, deshalben ich gendlhiget, den Weg Rechtens, wie ungerne wir 
auch sonsten gewollt, anzutrclen, und dann so vielmehr Ursache darzu habe, 
das Lupical ihnen Land-gewöhnlich loßzukündigen.

A ls thue mittelst diesem in der besten Form, als solches von Rechts
und Gewohnheits-wegen geschehen soll, kann oder mag, die Loßkundigung 
diesesOpimls der;26<;Rrhl. ,6 ßl. Cronen, selbige in den OLtuvi; criuiu 
Wessum, wenn wir wills G O T T  schreiben werden 1715. baar gewertigende, 
wozu ncich verlasse, und ein beliebiges «.ccepiüe erwarte. Schleßwig, den
I4tenftmii 1714.

M ein es Hochgeehrten H errn L a n d -R a th s
gantzergobmer Diener
M. vW Wedderkop.

(Inlcripcio.)
Loßkündigung, an den Hochwohlgebohrmn Hn. Joachim von Ahlefeld, 
- auf Gelting, Hochfürstl. Land-Rath, von mir, Magno von Wedderkop- 

peu, Gehenm« Raths-krs-llciemen, aufSteinhorA, Tangstedt, See- 
glaade Sc rellqu.

Loßkündigungs-Schein zu insmuiren, mich nach des l n .  82IV. Hn. Joachim 
von Ahlefelds, aufGolting, aufn so genannten Dalentins-Kamp Hieselbst be- 
legenen l-ogimellr verfuget, und als derselbe annoch, bev Jhro Hochfürstl. 
D urw l dem Hn. Herzog und ^ämmiümcoren von Hollstein und Gottorff, 
sich befände, denselben, durch meinen bey mir habenden obgenannten bio
rar. uchunLt. ersuchen lassen, zu mir herüber zu dommen, und wie derselbe 
hierunter sich M e ig t erwiese, denselben m,ter dienstl- Gruß., von vorhoch- 
gedachrer S r .  L^«ii«lce meinem Hn. Lequireüten, und kürzlich erwehn- 
ken Inhalt, obmlexirren Loßkündigungs- Schein, mimuiren wollen; W ie 
sbwWge-achter K r. Land-Rath aber darauf nichteS anders, alö daß eS 
hier der O r t  nicht w äre, antwortete, und ich meine K.coui6cion ihm vor
weisen, daraus nuch lexiümire», und darthun wollte, daß ich eben an dem

Ort,
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Orr, woselbst ich ihn vorfünde, dhse Verrichtung auszurichten reguiriret 
worden, er aber, unter der nochmaligen Antwort, daß cs hier der Ort 
nicht wäre, sich umwandte, und sich wiederum nach vorhöchstgedachke S r .  
Hochfürstl. Durchl. neben über belegenen Behausung, verfugte; S o  habe 
ich unter dem Bedeuten, daß ich den ihm vorgrwiesenen und anzunehmen 
verlangten schriftlichen Aufkündigungs-Schein, niederlegcn whrde, dem 
Einhalt desselben aufs beständigste mb-erirte, und vorhochgedachceit meinen 
Kn. «.eouiremrn, alle ihm, aus der Darin erwehnren ObliALtioir zustehend, 
Lompetentia, per exprellum reiervirete, und darauf solchen AufkuttdigUNgs- 
Schein, auf emem auf der Dieble stehenden Stuhl niedergelegec, und end
lich, als obiges alles geschehen, nebst meinen ^chunLt. meinen Rückweg ge
nommen. Ä.ÄUM Hamburgi M lüxrs.

(* "/ )  H. Schumacher,
I^otar. Qell kribl. ist 6äem pr-emlllörum.

(Q. 8.)

N o .  1 4 2 .  .

Schreiben, des Herrn Claus von Ahlefeld, an den Ge» 
Heimen Raths-prLliöemen von Wedderkop.

Hoch-Wohlgebohrner Herr Geheimer Raths - ?rT5i6em, 
HochzuehrenderHerr Land-Rach und Amtmann!

5>sls Ew. Lxcellence gefallen, ohnlängsten einen Aufkündigungs-Brief in 
i- t  meinem Hause, in meiner Abwesenheit, niederlegen zu lassen, so erin
nere mich zwar wohl, daß sie mir, gegen eine von mir und meiner Frauen 
lub Obüseio L  ttn-ockecs bonorum auSgestelltle Verschreibung, mittelst 
VerbvpoIiearung einer andern Obligation von meinem Bruder dem Kn 
Land-Rath Joachim von Ahlefeld auf Gelting inoctsvir rrium Kcgum 1700 
4;ooc> Rkhlr Dän. Tron. zinsbar angeliehen. Wie aber es sich zugetra
gen gehabt, das sie Ausgangs angeregten 1709«,, Jahres in Errett gezogen 
und deren Guthern bekanntlich Lurarores bestellet worden, welche dieses Ls- 
piral, nicht nur gehörig loßgekündiget, sondern auch, wie ich die Zahlung zu 
äecliniren gesuchet, rcmecha cxeculiva wieder mich zur H and genom
men, habe mich dessen nicht länger zu entlegen vermögt, sondern in oLta- 

L-AUM1712. nach dem Erenipel anderer, welche durch Land-Ge- 
rtchtS-Urkhene, dazu angewiesen worden, mehr angeregtes Lapiml cumusu- 
ris,an dbt Hrn.Lurarorc8,würcklich entrichtet, und nicht nur meine und 
meines ^rudern OliliAariones, sondern auch des Hrn. Eammer-Rakh 
Kaysers Q n itu n g , nebst des Hrn. Bischoffs und ^äininiüraroriz Hoch- 
fürstl. Durchl. Inäcmnitäriom-Vcrschreib unq, zurücke erhalten; solcher
gestalt, day diese Schuld, per Solmionem, gänylich getilqetist, mithin in die 
mir desfalv beschehene Loßkundigung so wenig geheelen kann, als vielmehr 
derselben fcyeruchst conn-sclicirc, und mir, gurevis Oompecemis, dagegen in 
bester Form Rechtens retervire. Uebrigens aber verharre

Meines Hochzuehrenden Hrn. Geheimen Raths.kr-eüäeo«n

H am burg den röten ^unü 1714. gantz dienstwilligster D iener
K la u s  von Ahlcfeld.

^o. I4Z.

a ä a n -
num

1 7 1 4 .
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Wedderkopsches Schreiben, an -es Herrn 
ürawris HochfüM Durchl. vom zOten^uZuül 

n̂. 1714.
Hochwür-igster, Durchlauchtigster Bischoff, 

Hertzvg UNd ö̂miniürator!
U n  E w . D urchl. habe bald, nach meiner B efreyu n g auS demvierjährigen  

^ höchst-beschwerlichen Tönningschen Errett bittlich gelangen lassen, S i e  
gerührten, D ero  längst gethanen Versicherung nach, nunmehr dem ? u b li -  
c o  endlich die rechtmässige Ursachen, w aruin m an ein so hartes, allen G d tt-  
und Weltlichen Rechten, zuwider lauffendeSkroceclcre, m it m ir und m einen  
Güthern vorzunehmen, gendthiget worden, ku n d zu th u n u n d  zueröfnen; 
D a m it  die W elt nicht sagen möge, daß inan nur a u s  H aß, N eid  und M iß 
gunst, vormm lich ü b e r a u s  Liebe zu  m einem  G e lb e ,  m it m ir also ver
fahren sey. N u n  hätte m it allen Rechtliebenden wohl gehoffet, es würde 
solcher rechtlichen B itt e  clekriret, unter E w . D urchl. hoher Hutlionrät, 
m eine Anschuldigungen, durch öffentlichen D ruck, der unpartheyischen 
W e lt communiciret worden seyn, um  desto mehr, da in E w . D urchl. N a h 
men gereits vor dein ein Blut-Urtheil darüber abgefasser, dessen L xecu -  
tion dem LommenäiMten in Tönningen, dem H rn. 6eneral-^lajor W u lff,  
anbefohlen worden, und zwar beydes au f eine solche A r t ,  nemlich c x  p le -  
niruckine x o r e ü a r n , dergleichen in der Christenheit wohl selten, oder nim 
m er, »nag geschehen seyn; A llein solche Hoffnung tst, bis äaro, uinsonst gewe
sen, und nichtes erfolget.

.Indessen, wie vernehm e, erscheinet ein G O tt-vergessen er Ehreu
Schander, und ex prolello, wider alle Rechte sgirender Lslumniant, und ist, 
wie m an berichtet, bemühet, in seinem Schandlosen kasquil, mich eins und  
anderes zu beschuldigen und aufzubürden, u m  dam it dasjenige, so wider mei
ne Persohn und G u th rr vorgenommen, zu bem änteln; D a  aber die darin  
angeführte Beschuldigungen, wie groß m an sie auch anszuschreyen und ver
passet zu machen trachtet, an und für sich falsch und unwahr, wie E w .D u rch l. 
m  D e ro  Gewissen versichert seyn, so vermögen sie auch uberdein d a s, wi- 
d eralleG dtt-undW eltliche Rechte, absonderlich unsere Landes-Geseye (dar
an E w . D urchl. als-^äm iiM ruw i', nebst dein 6onleil gebunden) m it m ir und 
m einen Güthern vorgenommene harte proceäerc im  geringsten nicht zu 
^uümcÄAI.

W a n n  nun allerdings muß glauben, T w . Durchl. D ero  Christ-Fürstl. 
G em uthe, und Liebe zur Gerechtigkeit nach, nicht werden begehren noch zu
geben, daß durch Pasquillen und Pasquillanten, ihre, wider meine Person ha
bende Beschuldigung, und vorgenommenes proceclere, der W elt sollkund ge- 
than, und, nebst vorbesagten D ero , e x  xlcnirucline k o r e n a r iz , a b g e g e 
benen B lU t - k c l c n p r ,  gerechtfertiget w erden; S o  ersuche nochmahls de- 
mürhigst, sie geruhen unter D ero  Fürstl. N ahm en oder B efehl, dasjenige, 
wessen S i e  mich zu beschuldigen verm einen, fordersamst heraus zu geben, 
und dabey D e ro  führende Oupliceny gegen den Pasquillanten undOslünm i- 
ancen an der» T a g  zu legen, dam it die W elt von aller sonst hegenden widri

gen
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gen Opiiüon möge abgeführet werden. Ic h  werde dagegen m it schuldigem rm m  
K.etz,eÄ bezeigen, daßichsey i l 7 1 4 -

Ew. Hochfürstl. Durch!.
den ZOten K uxuüi 1 7 1 4 . unttrthänigster^und^gehorsamster

M. v. Wehderkop.

1^ 0 .  ^ 4 4 .  gci 2N-
D es Herrn Geheimen Rath Goertz, m ^nno -715. "»m 

bey seinen exwbi'tten Rechnungen übergebenes ^  ^
^ / le m o r ia l.

Hochwürdigfter Bischoff, Durchlauchtigster Hertzog
W h  ^ ö m i M r a t o r ,

Gnädigster Fürst und Herr!
A tm . Hochfürstl. Durch!, ist vorhin gnädigst erinnerlich, waSmassen ich

tin Lspiml von ? 2 ,2 2 5  Rthlk. D ä N . §r0 N M  in oSsvis trlum L e § u m ,  
des 1 7 1  ztm  J a h re s, der Hochfürstl. Tam m er vorgeschoffen, und aus« 
str Ew. Hochfürstl. Durch!. 8pec--»l-Derschreibung, m ir zu meiner Sich er
heit, die König!. Obligation auf 6ooc> R thl. und ein T h e il, der Adellchcn 
O b lig a tio n e n  zu 58, l 0 4  R th l. in Händen gegeben worden. W a n n  aber 
bey conkmuirender Krieges,Unruhe, und daher immer zunehmenden Geld» 
M an gel, der Cam m er-R ath  undLand-Renrmeister Clausengeglaubet, sich 
solcher Obligationen bedienen, und darauf einige Gelder negorüren zu kön
nen, nach deren Lxtraäirung m ir denn nichtes, a ls  eine blosse Verschreibung, 
würde übrig geblieben seyn; S o  habe, zu Bezeigung meines unterthänigsten 
2.ele, nicht angestanden, die gesammre Orißinal-Vocumenra, besage des Hn. 
Lm ts-R alh s Clausens S ch ein , zurücke zu geben, und dadurch der C a m -  
m erC reöit zu soukeniren, und mich m it einem Lon rraäd au f d a s G u th  
Reinbeck, vergnügen lassen, weshalb mich auf die am  2yten vecem br.

unterthänigst eingesandte Leprsesemakion, gehorsamst beziehe, und da 
die Kayserl. Lonkrmacion darüber noch nicht erhalten, bin noch deswegen nicht 
in behorige Rechts beständige Sicherheit gestellet, so doch nechstens zu erhalten 
«erhoffe, und bis solche empfangen, au f die vorhin gehabte tt/ p o c k o -  
q u c n , mir mein R e c h t rclervire. W e i l  n u n , seit d e m , mein V o r 
schuß, auch d a s ,  in solchem L o n r r a Ä  clcrerm inirte, ( ) u a m u m  der
9 0 ,0 0 0  M i r .  überttifft, und m ir, aus bekannten Ursachen / 
höchlich daran gelegen, meine Sache in Richtigkeit zu
setzen;  S o  habe I h r e  Hochfürstl. D urch!, hiebey, meine vollstän
dige RechNUNg / welche ich hierdurch, a u f mein E y d  und Pflicht, ane-
ttire, unterthänigst prsesentiren wollen. Ic h  weiß zwar genugsam, daß die 
zu Txammirung derselben erforderte Heu nicht verbanden, suche daheroauch 
nichtS mehr, a ls  daß die darin angeführte Ausgaben, rsrione her erman,

K a r  glender



M M  glenden O röre, von E w . Dochfürstl. D urchl. gnädigst auckoriLret werden 
mögen, Massen darinn die meisten und imporcancesten P ö steE w . Hochfürstl.

- ^  D urchl. bereits bekan n t und ich darüber D e ro  mündliche Approbation  
erhallen, über andere? wegen Abwesenheit und prelLm en Lon^unLturrn, sel
bige nicht eingeholer werden können, dennoch ich darunter nicht anders, a ls  
nach meinem desten Wissen und Gewissen, zu deS H n. H eryogs, C a r l Krie« 
oerichs, 'D urchl. Intereile gehandelt habe. O b  m m  gleich die völlige ^.Hu- 
üirung dieser Rechnung ausgesteller bleibet, und ich m ir , auch bis dahin, 
d a s  Interesse und L o n r o  einzugeben r e lc r v ir e ; S o  ist doch 
leicht wahrzunehmen, daß ich 25, b is  z o , o o o  R th lr. weiter in V o r 

- schuß stehe, a ls  der Reinbecksche L o n rraL b  lautet, daher ich, au f sol
- ches Lupical, eine eventuale Sicherheit, und einen S c h e in , wegen en»gelie- 
. ftrter vo cu m e n tm , m ir hiedurch, in  Unterkhänigkeit, w ill erberen haben. 

W o m it ich beharre in unm thänigstem  L e tp e S

Ew. Durch!.

. SW ,96  M
L a s l» 7 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _____ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

S tra lsu n d , unterthänigster und gehorsamster
den lo ia n u sr. 1715. . Goertz.

1 ^ 0 .  1 4 5 .

. D es Herrn Geheimen Raths von Goertz O e5i§n^  
- rion, seiner/ an die Hochfürstl. Reute - Lämmer, 

habenden Forderungen, 6e daw Sttalsund, den
lotMlan. 1715.

......... 171z.
L i 0 Ä Lvin  i 7 i b .  ist die Hochfürstl. Cammer mir schul

dig an vermöge Keprselemation vom 29ten O c-
ceindr. 17kg. . . .

kaut solcher Leprrrlentstion I îr. I. ist dem Juden 
Bendix Goldschmid eine O b ligation  Ln O A a vis  trium  
K egum  171g. gegeben auf . 72225 Rthlr. ß.

Hievon gehen ab, wie solche k e p rr-  
Lentation meldet I-it. L . so der Herr 
C am m er-R ath  Clausen gedachtem 
Bendix Goldschmid darauf wieder ver
gütet .  . 12500Rthlr. iß .

Cronen
Rthlr. ßl.

59724 47

bleiben also pro re llo  diese 59?24R thlr.47ß. .  
und haben Jhro L xcellence obgedachte O riginal-O b li- 
Lation zur Cammer eingeliefert.

W egen des, an des Herrn G r a f Steenbocks L xcellen- 
c e , gelieferten?roviant§, vermöge obiger keprseLeuta- 
tion  . . .  . .

Oonrant
Rthlr. Hl.

12296 zr

N e u e ;
Rthl. Gr.

5. ŝan. 1712. an ^lonlieur ä '^ b en7u r . .
5.HI.17 an Obrist Bruckenthal und Weselocksky 500. D u ,  

caten, so Bendix Goldschmid berechnet .
W egen dieser ^oo. Ducaten bin in Zweifel, ob sie mir. 

nicht schon von Hochfürstl. Cammer boni6ciret,wird sich 
bey Ausnehmung dieser Rechnung ergeben.

45.^m iii an einen gewissen O rt 15^0. Ducaten 8 x ecier, 
selbige thun ä 17 t G g r. . .

D ie  I-age betragt ü z6. R thlr. 22. ßl. auf pro O ent, 
nemlich von 100. Rthlr. an D ucaten, und also z. Rthlr. 
6. ßl. mehr, als die im klg jo  bezahlte 500. Ducaten.

ioo
1208 16

409z r»

22ten an
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.. . ^ n n o  171Z. lC ron en  jO ournm  N e u e  h
r z. sum i eine Reise-Rechnung, von Hamburg nach dem Zol-Rthlr.lßl. Nthlr. ßl. Rthl. G r. 

l̂enspiecker N o. i .  . . . . . .  . i8  zr
27. dit0 vom 4ten an B r ie fp o rto  und8tassetten N o .r . 9 1 9
ultim o sunii meine halb-jährige Oage de lioc anno, als 

Geheimer Rath und Hoff-iVwrcball . - .
1. .lulü z. Reise - Rechnungen von Hamburg nach B erlin ,

- item eine nach Hannover No. z. . ..
6ito dem Copiisten Claus Jessen auf sein Gehakt N o. 4. 
i y. dito die OiLten-Gelder pro.sulio . .
r ? .ä ito  an B r ie f- k o r to  mW Lxprellen vom 6ten ^unii 

N o. s. . . . . .
z«. dito zu pransxortirung meiner öaxUge nach Berlin r o i  lOL
r. August. an 8ta1ietten und B rie f, korto vom rten M i l

N o. 6.  ̂ . -
4-clito eine C ourier - Rechnung von Berlin nach Dömitz 

No,. 7. . .. . .
6 . clito eine Reise-Rechnung von Hamburg nach Berlin und

wieder zurück.No. 8- . . .  .
i s. dito ÖiLten-Gelder pro ^ u g u ilo  . soo
16. dito einen Impressen von Berlin nach Hamburg

No. 9. . . . . . '
27. dito an8tassetten und B rief-korto  N o. IO.
29. dito an einen C ou rier von Bender zo. Ducaten 

No. II .  . . . .  .

4 .8epteuidr. an Fuhr-Geld von Berlin nach Braunschweig 
N o. 12. . . . .

9. dito an Lxpressen, Reise-Kosten und B r ie f - k o r t o  
No. IZ.  . .

1 7 . dito die Oiseten-Gelder pro 8ept. . .  j -500
dito dem Copiisten an Schreib Materialien N o. 14.
17. dito dem Bett-Meister Hoepke No. i s. . 
i8-dito  dem Land-Schreiber Thomson N o. 16. .
2 1. dito an einen gewissen Olrt . . .
2^. dito dem Geheimen Cammer-Bothen eine Reise-Rech

nung N o. 17 . . . . .  ..
s .  Oc^obi .̂ eine'Reise-Rechnung nach Holstein und zurück

vom 9 8eptem br.N 0.18. . .
7 .  dito an F u h r-G eld  von Braunschweig nach Schwed

N o. 19. . ,  . .  . .
i  V. dito Oirten-Gelder pro Nlense 0 <^odr. .
r r. dito dem Copiisten Claus Jessen zum Gehalt N o .ro .
4. N ovem dr. an einen gewissen Orte .
1 ^ dieses Monaths Novem br. viLten-Gelder 
ro .d ito  an Schreib-Materialien dem Copiisten N o. r i.
1 z.vecem b r. Reise-Kosten nach Schwerin und HannoverNo. 22.  ̂ '
is .d ito  an Oürten-Geld pro Decembr.
17. dito dem Land-Schrelber Thomsen N o. rz.- - 
19. dito Fuhr-Rechnung von Hannover nach B erlin

N o. 24.
2 z. dito an bezahlten 8tgffetten No. 2 s.
2 s. dito an MonsieurNeventlau in Berlin
26. dito einen Lxpretien von Berlin  nach Schwed und zu, 

rück . . .
27. dito an klonüeur Reventlau .
z i . dito an Lxpressen, 8tassetteu und B r ie f  - korto  vom

2 6 .M Ü  N 0.26. . . .  LI
Meine halb-jährige O age, und retradire dabey die deöfalls 

erhaltene Fürstl. Obligation in 0 rig in a Ii.lM r7 -

9
16

4

t

3L

Ld ^nno

3N-
nürn

1715.
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^ ru io  1 7 1 4 .
i .  M u a r .  an gethanen N e u -J a h r s-k rr le n te n

N o. 1. . . .
9. d ito  dem 8ecretaire Kirchmann N o. 2. 
iy .  dito  Virten-Gelder vro  Januar. .
17. d ito  den Lieutenant S allern  N o. z.
24. d ito  dem 6 eu era1-A d ju tan t Dühring 200 

Ducaten L 77z . . . .
2 s. dito an den 8ecret3ire Hahn N o .4.
26. dito den Copiisten Clauß Jessen an Gehalt 

N o. s. . . . . .
28. d ito  eine Reise-Rechnung nach Hannover auf 

Braunschweig und zuruck auf B erlin  N o. s .
Eine dito  N o. 7 ............. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
29. dito an Klons. Reventlau N o. 8. .
z i .  d ito  verschlossenes B rief-k o rto  und Lxxrellen

p ro fan . N o. 9. . . . .
i  s. kebruar. an Virten-Gelder pro kedr.
2s .d ito  den ^lajor Baum ann N o. io . . «
26. dito  an Klons. Reventlau N o. 1 1. .
u ltim o 8tsÜetten und B r ie f- k o r to  »mkedrusr.

N o . 12. .  .  . .
i s .  Idsrtii dieses Monaths Virten-Gelder 
21. dito  an den 8eoretair Stambcke N o. i  z.
28. d ito  die 8uccin<^e Veducskion zu drucken 
z i .  d ito  ay Lxxreden und B rief-k o rto  No. 14. 
4. ^ p ril. dem v o ö io r  Creuh N o. 1 s. .
i i .  dito an den Lieutenant Thomsdorff N o. 16.
i  s. dito  Virten-Gelder pro -^xril. . 
dito dem 8ecretaire Kirchmann N o. 17. .
16. dito an einen gewissen O rt 400 Ducaten.
zo. d ito  vor 8tuKetten und B rief-korto  im ^ xril.

N o. r8- . . . .
6. an den Copiisten C lau s Jessen an Gehalt 

N o . 19. . . . .
i  s . dito  Virten-Gelder pro lVlajo .
26. dito dem Copiisten Schröder N o. 20. 
z i .  d ito  an B rief-k o rto  und Lxprelkn  N o. 27. 
An Claus Jessen vor Reise-Kosten undSchreib-Ma-

terialien in 9 Rechnungen N o. 22. .
1 s . ^uu. Virien-G elder pro unio .
2 7 . d ito  eine Reise-Rechnung nach Hamburg und

zurück au fB erlin  N o. 2 z. . .
28. dito  an ^ lonlieur Reventlau N o. 24, 
zo .d ito  an B rief-ko rto  im ^unio N o .2 s .

§ ro n .
R thl ßl.

sOO

Meine halb-jährige 6gxe pro 1714. 
' etaireC^

Hamburg
iz .  ^ulii dem 8ecretaire Christ, zu seiner Reise nach

14. dito  dem Copiisten ̂ zu Schreib-Materialien 
1 s. d ito Virten-Gelder pro ̂ ülio .
22. dito  etneLourier-Rechnung nachBraunschweig 

undznrückNo.26. - .  .
Eine Fuhr-Nechnung N 0.27. . .
Eine 8taSeiten- und B r ie f  - k o rto  - Rechnung 

N 0.28. . - .  - . .
Eine dito  pro^ulio N o. 29. .  " .
2,^ ugu tti an Reise-Kosten No. zo. .
8. d ito  8taKetten- und B r ie f  -k o r to  - Rechnung 

N o . . z i . . . . . . .  .  .
i s. dito  Virten-Gelder pro ^ u § . .

O ourN eue^  
A ß l .
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H.NNO 1 7 14 .
ro. ^u§. an Fuhr-Geld N o. z r̂  .
r i .ä ito  eine Rechnung von 8raKetten und B rief- 

korto, auchReise-Kosten an Negelin N o. z z.
- 9. 6ito an ^lonüeur Reventlau nach Berlin so.

D uc. 2 iy r  . . .
ckto an den Leeret. Hahn i y D u c. .
za. 6ito eine Fuhr-Rcchnung N o. 34. .
Eine Ltuffetten- und B rief-korto-R ech nung pro 

^U Zutt.N o.Zs. . .
4-Leptembr. an Reise-Kosten No.z6.
9. ä iw  desgleichen anFuhr-Geld N o.z?- 
An Postilion-Geld bis den 19. No. z8-
10 . äito  vor Zurückbringen der sämtlichen Laxa^e

von B erlin  . .
i  s.6 ito  ViLten-Gelder pro 8eptembr.
Zo. äito  an einen Kayserl. und etliche andere (7ou- 

rLers, auch vor Schiff-8taKetten N o. Z9- 
äito  dem v r .  Ereuh eine Reise von Hermanstadr 

bis W ien  6r Düc. 5 G gr. rz  Kr. ä. 4. Gulden 
8 Kr. N o. 42. . . .

Brief-?orto und Ltristetten pro8ept. No. 41 
y.OÜodr.eine Fuhr-NechnungN0.42.2 
1 s. äito viLten-Geld vro Oislodr. . 
c!ito dem Copiisten, Claus Jessen, pro Brief-kor- 

w  b . . . .
i6.c1ito Reist-Rechnung No. 4z. ^
22.6Lto Postilion-Geld N o. 44. .
äiro an Reise-Kosten N o. 47. 2 .
14. Novellier. Herrn G ra s  Reventlau uvsnciret.

auf Cammer-Lomo zu seiner ferneren Lubüttenh 
in W ien  No. 45. . .

15. äito meine ViLten-Gelder pro No v.
LZ. 6ito eine Fuhr-Rechnung N o. 46. 
r? .6 ito  desgleichen N o. 47» -
i.V ece m d r. ferner bis Stralsund N o. 48 
l  s .ä ito  ViLten-Gelder p rovecem d r. 
z i.c lito  an Messieurs Luders in Hamburg, für

ti. 2. verschossenes B rief-korto rettituiret 
äito  8t3ffetttn - und B r ie f - korto - Rechnung

N0.49. . .  . .  ^
OltONo.sO. . . .
dito an den Copiisten, Claus Jessen, eine Rechnung 

N o. ^i. ,
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B e y  vorhergehender Rechnung rctcrvire ich m ir d as von jedem Post ^  
L n n ir 1 7  i z .  und 1 7 1 4 .  auch jetzigen Umschlag 1715 . ZU torm irenben
I-3sic», und Intereüe-Loneo, sbsque I>reylläiao omlllorum öc KUvö errore 
L sk u li: Hingegen lasse m ir kürven dasjenige, w as die HochfürKl. Läm m er  
an mich bezahlet zu haben, erweislich berechnen wird. S tralsu n d , den 
lo la n u a i-. ä n n o  1 7 1 5 «  ^  .

( l-  8.) j F. H . Fch. v. S .  v . Goertz. 
b b -  N o .  1 4 6 .
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8)k>t'r Friederich der V ie rte  von G O tte S  G naden, K önig zuD änn em arck- 
N orw egen, der W enden und Gothen, Herzog zu Schleßwig-Holstein, 

S to r m a r n  und der Dirhinarschen, G rass zu Oldenburg und Delmenhorst »c. 
Fügen hieinit zu wissen, w a s gestalt U n s  der Fürstl. Geheime R a th s  ki-Tst- 
<lent, M a g n u s  von Wedderkop, allerunterrhanigst vorgestellet, wie daß bey 
^rreüirung seiner G ü th er und Sach en , zu H a m b u r g , Lübeck und sonsten, 
unter andern auch, seine O k IiA a rio n cz ihm abhänden gekommen, und 
so vertheilet, daß er »licht sür gewiß erfahren könne, bey w em  diese oder 
jene Stücke verbanden, -ahero seine D e b ito rs  dann A n laß nahmen, sich der 
Zahlung zu entlegen, w esfals er sich gendthiget sehe, alle diejenige, so von  
solchen abhänden gekommenen Obligationen, e o n n -E e n , Registern und B ü 
chern etw as haben, und Semm-en, durch ein öffentliches krocism s ciciren zu 
lassen, m it allergehorsamster B itte , W ir  ihn», ein solches zuertheilen, m  
K onigl. G naden geruhen »ndgten. W a n n  W ir  dann solchem seinein G e 
such ällergnadigst cieferiret und statt gegeben; A ls  mrmciiren und befehlen 
W ir  allen und jed en , w eS S t a n d e s  und W ü rd e n , sie seyn , welche 
von beregtem Fürstl. Geheim en Raths-krrelräcnten, M a g n o  von W cvder- 
kop, in  ^ 0 .^ 7 0 9 .'abhänden gekommenen Obllßarionen, Häuerzarren, 
OontraÄen, Registern, B üchern und «»»deren Briefschaften, woraus er zu 
fordern hat, oder anderen verbunden ist, in H änden und M äch ten  hat, 
mwendlg 6:W ochen ä 6aco kublicacionis, sich dam it bey Unserein Canyel- 
ley Secrerario und Land-Gerichts ^oraiao Johann Christian S o m m e r, al- 
hier vor G ottorp angeben, und darauf am  2;ten nechstkommenden M o n a th s  
ju n ü  bey dem alsdann zu haltendein speciaien Schleßwigschem L a n d -G e 
richt , lub P0LNL prcecluü Sc perpetui Älencii anhero erscheinen , solche 01 igi- 
noliter-prväuciren, ihr daran habendes R e ch t, gebührlich Seäuciren, des 
mehrqedachten Fürstl. Geheimen R a th s  Lra-tlsteinen M a g n i von W ebber- 
koM Äntwort d arau f hören, und rechtliche Entscheidung gewärtigen sollen. 
M i ld e r  ausdrücklichen L o m m ln ario n  und V e rw a rn u n g  , daß der  
oder diejenige ,  welche ein solches verabsäum en, und nicht selbst 
oder durch genugsqm inkruirete A n w ä ld e , io term ino erscheinen, m it
ihrem vermementlich habendem Recht, an-und aus, vor-
aügeregten ObllZurionen, Büchern, Registern und LoncraLtm,
nicht weiter gehöret, sondern ihnen jetzt als dann, und 
damals itzt,ein ewiges Stillschweigen auferleget, u n d  
M Dchk OblMoncL, ratione der Jnnhabere, caEret
NNd m vrrid ret, werden sollen. Gestalt dann zu solchem Ende
eiuem jeden ,  wer der auch seyn möchte, alle Freyheit,

mithUem PyerZu-und Abtritt, vor und vom Gericht
u n d  sonsten, hierdurch bestens , crtheilet w ir d . W ornach sich ein je
der, dem daran gelegen, zu achten, und fü r Schaden rü hmen hat. Uhr« 
kandltch uater Unserm vorgedrucktem Königl. Insiegel- Geben im  Ober« 
Gericht vor T o tto r ff den A en  »715.

N o .  1 4 7 .
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krovocstions'Sachen, des Fürstlich - Gottorffischen Geheimen R a th s .
krs-üäenten, Î LANI von Wedderkop, wider d ie , so emtge ihm zuste

hende OblißLtioner und andere Öocumenra in Händen haben, in puncto 
morriticationLs SL vrXclusi: Erkennen W ir  Friedrich der M e rd te , von 
G O tte s  G naden, König zu Dännem arck, Norwegen :c. rc. A u f  ergan
genes krocläML) darauf rcweÄLve geschehenekroieNion und deren ^ulrilicA- 
Nvn^ auch verhandelte N o th du rfft, undDer Sachen retffllchen Erw egung, 
-iem it für Recht: d a ß  H in r t c h M a t f c ld t ,  K a u ffm a n n m  H a m b u r g ,  
a u s  der I h m , v o n  denen c o n lb ru irtm  L u rs r o rib u s  b o n o r u m  c e -  
cljrten, v o n  dem  L a n d -G e r ic h ts -d lo r a r io , H e n n in g  W cd d erk o p , 
a n  k ro v o can re n  ausgegeben e O b li Z r r io n , a u f  5 5 0 0 . R t h lr . K r o 
n e n , und darüber v o n  L u ra ro rib u s m it dem  D e b it o r s ,  zu g §leg tM  
I,lc)m «isrion, a u f  6 7 9 7 .  R th lr . z 6 . S c h il l ,  n ichts zu fordern habe, 
sondern selbige O b lig a t io n  und b i^ u iä s r io n  dem k r o v o ca n ri c o m -  
xen lari; cxpcnllx zu cxrracliren schuldig ; J e d o c h  I h m e  k r o v o c a r o ,  
M N  N N !> tk d e c l e m e s ,  m guäntUlnäeZure,zureLrviren.
A lle  Übrige ab er, welche sonsten, einige O b l i g a t io n « ,  S ie g e l, B riefe  
und S ch rifften , so a n  kro vo can ccn  ausgestkllet, und lVVkstUss t t -  
waö zu fordern i s t ,  in ihren H ä n d e n  und M ä c h te n  haben, auch 
sich gehörig nicht an gegeben , v iZ o re  p ro cla m stir, zu pr-cclucliren  
seynd. Gestalt dann hiedurch, vorbesagter Hinrich M atfeld obigermassen, 
mir Vorbehalt seines «.exreü'uL und Vergleichung der Kosten verrheiler, 
und denen übrigen ein e w ig e s  S tillsch w e ig e n  dahin auferleget w ird , 
d a ß  sie hinführo, a u s  solchen D o c u m c n re n  und Brieffschafften, kein 
lu rz u  orLtencliren, noch die darin n benannte D e b i t o r « ,  oder sonst 
V erp flich tete  zu belan gen , zu besprechen, noch ic h tw a s  v o n  ihnen, 
ausser-oder innerhalb G e r ic h ts , zu fordern b e fu e g t, m ithin besag« 
tc O b l i g a t i o n « , S i e g e l  u n d B r ie ffe , so viel ihnen b e tr ifft, gäntz- 
lich calliret und m ortissciret skyn sollen. V. R .  W .  kublicamill 
vor G o n o rff, den 4. M i  171;-

1̂ 0. 148.
t t D i r  Friederich her V ierte von G O T T E S  G naden, König zu Danne- 

marck, Norwegen, der Wenden und Gohren, Heryog zu Schlesw ig, 
Holstein, S to rm arn , und der Dithmarschen, G r a f  zu Oldenburg und D e l
menhorst- Fugen jedermanniglich hicinit zu wissen, wasgestalr U n s der 
FürstlG eheinieR alhS-ki^6cIent M a g n u s vonWedderkopallcruiicerthänigst 
zu vernehmen gegeben, wie daß, nachdem er, ohngeachcet der geschehenen 
Loßkündigung, von dein Fürstl. L a n d -R a th , Joachim von Ahlefeld a u f  
G elting, das demselben angeliehcne Lspitsl so wenig, a ls  die darauf von vir- 
len Jahren her relkrende Zinse», bekommen m ögen, und dann aus dem 
krorocoilo kl-ofeMomü wahrgenommen, daß au f dessen Gukh G elting gros
se Schulden hassten, er concurüim Lresticorum zu veranlassen, sich gcmüßi- 
M  befinde, m it aller gehorsamster B itte : W ir  geruhen mögten, Ih m , zu

L  c solcheia

sä rn- 
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solchem Ende, ein Landgcwöhnliches ?roci3m a über besagtes G u th  G eltin g  
cum  pcitiuentiis allergnädigst zu errheilen.

W a n n  W ir  nun solchem Gesuch, in Königlichen G naden äetcriret, und 
S t a t t  gegeben. ,  .

A ls  msnäiren nnd befehlen W ir  allen und jeden, welche a u f besagtes 
Adeliche G u th  G eltin g cum  permiemüz c x  H u o c u n q u e  O sp ire  v c i  c a u iä , 
einigen A n - und Zuspruch zu haben vermeinen, daß >ie, »linerhalb S e c h s  
Wochen, nach kublicuniig oiejrs kroclamari«^ bei) unjerm Cantzcley Liecre- 
tm io, und Schleswigschem ^anbi Gerichcs-t<ocsi-io Joh an n  Christian S o m 
mer, solche ihre Korderungen, angeben, die desfals inHänden habende o b li-  
AUÜ0NU8 und Oocumenrs origin-iUcer proclucirrn, auch Lopi38 davon -ul 
prococollum zurücklassen, so dann am  i6ten  nechstkommenden M o n a th s  
vcccm bris 3. c. a u f das dann zu haltende Ipeciiile Schleswigsche Vand-Ge- 
Gericht, entweder in Person, oder durch genugsam bevollmächligie A n w ä l
de erscheinen, ihre angegebeneObligsriones und M » ,  wie Rechtens, ju ü iü -  
cire», auch folglich 8encemi3m prioricsüs gewärtigen sollen. M i t  der aus
drücklichen LommiuLticm und V erw arn u n g, daß der, oder diejenige, welche 
eines oder d a s  andere verabsäumen werden, mir ihren k r L ccn ü o n e n  
un d  F o rd eru n gen  cheiter nicht g e h ö ret, sondern ihnen d e s fa ls  itzt a lS  
d a n n , un d  d a n n  a ls  itz t, ein  e w ig e s  S tills c h w e ig e n  a u fgeteg et  
seyn soll. W vrnach sich jedermänniglich zu achten, und fü r Schaden zu 
hmcn har. Uhrkundlich uncer Unser», vorgebrucktem Königlichem Inste» 
gel. Geben »m Over-G ericht vor G o tw rff den 28ten Oetobr. ,71;.

' ^ 0 .  1 4 9 .
NNO Keäemtoris nossri Msu 171;. InäiÄione 0ÄSVS, Keensnte

/  X. L>ereniliimo?otenci6imo 3c inviSillimoguekrincipe, Domino Lsrolo
sexco L c . L c . Alhier in der S t a d t  H am burg, M o n ta g s  w ar der zwevte 
T a g  des M onarhs D ecem br.8 ^ li correSi, V o rm itta g s  um  zehn U hr, ließ 
der Wohlgebohrne H e r r  K l a u s  v o n  A h le fe ld , Hochfürstl. Sch lesw ig
Holsteinischer Land R a th , A m tm an n  und Ober-Jägerm eister, mich E n d e-  
nominirten Kayserl. diolarium cum  3tijunÄo KotÄliu kvlonss. Johan n  H en
rich «chlürern zu sich in seinen,, an der ^ .L L  Strasse belegenenen i-o g »  
beruffen, und überreichte m ir eine schrifftliche K equiiuion, mir Ersuchen, 
selbiger gemäß zu verfahren, es lautet aber solche Kegulürions -  Lictieöula, 
wörtlich wie folget.

H am burg den 2ten Decem br. 171;.
V ie lg c e h r te r  H e r r  l^ orarie,

Dem nach der tzr. Geheime R a th  von Wedderkop a u s  dem G uthe G eltin 
gen, anjeyo annoch ein LapimI v erla n g e t, welches bereits im Umschlag des 
i7irren Jahres, vermöge hiebey befindlicher OriAimil-Quituna, ich an dessen 
von S r .  K önigs M ajest. zu D änm m arck, auch D ero  zu Schleßw ig-H ol«  
steu, regierenden Hochfürstl. D urch s allerunterthänigst bestämgre cu ra m -  
>e8, gegen  W ie d c r -E m p fa n g , m einer h iebey eb en fa ls  m  or-ginsii be
findlichen O b iis a r io n e n , baar ausgezahlet, allen Rechten hinge
gen zuwider, daß jemand zu gedoppelter Zahlung angehalten werde, und  
dennoch immittelst, da besagter H r. Geheiine R a th  von W edderkop, vor  
deni K ö n ig s Ober - Gericht zu G o tto r ff, diese an dessen L u rsror« bereits 
vorhin bezahlte Sch uld  ohnlängst eingeklaget, ich daraus viele Verdrießlich
keiten besorge, in einen absonderlichen k r o c e k , hingegen solcherwegen mich 
ametzo m it ihm emzulassen, gegenwärtiger Zeiten Zustand m ir nicht verm ir- 
riren will, immittelst aber gleichwohl, dam it wohlbesagter H r. Geheime R a th

von



M  M
aclan-

von Weddrrkop, gleich als wüste er. von diesem allen nicktes, hiernechst, da nun» 
deö mir hierausentstehendenSchadcnS halber, tuo loco öccempore, mich 
allenfals an ihn wieder zu erholen suchen mdgre, hinkünflig nichr elwan zu ' 
seiner Entschuldigung brauchen mdge; ich der Nothdursr erachte, daß auch 
noch itzo, der Kr. Geheime Rath von Weddrrkop, von d»esem allen verstän
diget werde. S o  reguirire ich hiemit den An. biorsrium ascs srrbä, so bald 
als immer möglich, mir Zuziehung eines !4orsriiL.chuu«i, nicht nur nach 
gedachten Kn. Geheimen Rath von Weddrrkop, sich alhirr tn Hamburg zu 
begeben,, und wie ich ihm nichtes mehr schuldig, durch loimuirung einer vi- 
chnürten Copey, so wohl von denen O pliAsaonen, als auch der, von sei» 
nem vormahligem Luracore, mir der geschehenen Auszahlung halber, zu» 
grsteketen Ouitung zu zeigen, sondern auch noch ferner, wider allen und je» 
den, mir hieraus entstehenden Schaden, in bester Form Rechtens,zu proteür- 
ren; Allermaffen dann der Hr.Korsrius, diese meine 5cbeciu>Lm Lequüiri- 
oaü, dem Kn. Geheimen Rath von Weddrrkop, auch zugleich in viuimsr»
Oopia, zurück lasten kan; Und was bey diesem ^Äu Vorgehen, wieinglei» 
chen vop mehrgedachtem Kn. Geheimen Rarh von Weddrrkop ihm geant
wortet werden wird, solches wolle der Kr. Norsi-ius wohl noriren, mir aber 
hernechst von allem, vor die Gebühr, rin gehöriges Inürumenrum zu stelle».
Der ich dagegen bin

Meines vielgeehrten Herrn dlorarü
Dienstwilligster Diener

§ .  v . AHIeftld.
Hier folget nun Lopia -er, von dem Cammer-Rath Kayser, ausgestelle

len, unter dem Abdruck derer Beylagen psg.46. lud z,. gereits 
befindlichen Ouitung. - ,  . . ^

Und demnechst die, von Kn. Land-Rach Ioachrm von Ahlefelv m oLtsvi» 
lrium Lesum äoni 170;. an seinen Bruder Krn. Claus von Ahlcfeld 
ausgestellte, dem Kr», von Weddrrkop ceäirre, in dem Abdruck derer 
Beylagen p-g. i. lub Kum. 1. gereits angezogenr Obligation.

Imgleichen nechst dieser, die, von dem Kn. Claus von Ahlefeld, und seiner 
Frauen Gemahlin, an den Krn. Geheimen Raths-kr^üticuren von 
Weddrrkop, in oüavis lrium Lesum 1709. ausgegebene, in dem Ab
druck derer Beylagen psg. 2. mb bium. 2. verhandene Obligation, 
von welcher aber, daß sie der Zeit (wie wohl nachher» fürge- 
gebcn worden) callirct gewesen, d e r , die korm sm  exrcm am  
derer In lkum em orum  sonst genau beschreibender ^ocanu-,, 
auch das geringste nicht angeführet.

Solcher Lequiürion zur Folge, habe so gleich die eine überreichte Copeyen, 
mit denen mir gleichfals cxliikirten Ori§inrlicn collarjonirrt und 
vmmuret, und darauf, am obgedachtem Lage des Mittags, gegen ein 
Uhr, nebst obbenahmten acljunLio biorsrio, mich nach des Krn. Gehei» 
men Raths von Weddrrkop, Behausung am Speers O rt belegen, er
hoben >c. rc.

G o tth a rd  AhrcnS/
Imp. Lurb. Kotsrius iurstusorsrius -

aä kunc sSum legitime rê uLLiM§. (l-. 5.)

^otarius pubt.
aä kunc aLtum legitime 2ctzunÄu8. (Q. §.)

C c 2  I > l0 . I 5 V .

' )  Jo h an n  Henrich S ch lü ter,



L x t r a Ä a u s  dem Geltingschem? r o r o c o H o ? r o f c m 07 
NI8 vom 14. O e c e m b r .  1715. .

vässet der Fürstliche L an d -R ath u n d  O ber-Jager-M eistcr, H err N ico la S  
^  vo n  A h lk s e ld , iulra tcrm iuum  proleistonis anzeigen, wasgestalt er 
m it B efrem dun g vernehm e, wie daß der Fürstliche Geheim e Raths-kr-eü- 
clenr, S r .  M a g n u s  von Wedderkop,daraufbestehe,daßer 4 5 , 0 0 0  R lh lr .  
Lap ical, Dm «. C r o n e n , m it verschiedener Jah re pr-eceuäirten Renten, 
a u s  angeregtem G uch G e ltin g , und zwar vermöge einer, von des K n. Pro
blem en K n . B r u d e r , dem L a n d -R a th , Joachim  von Ahlefeld, a u f  G e l
t i n g ,  in a n n o  1 7 0 5 . an K n . kroLcemen ausgestellten, und von diesem, 
dem tzn. von Wedderkop a n n o  1709. vor obige Sum m e, verpfändete obU - 
xstion, haben soll; da doch wohlgedachtem D u . Geheimen Raths-krTiiäeilT- 
ten wohl bewust, daß tzr-prosscem , gereits in a n n o  1 7 12 . an die, von  
der Aller- und Gnädigsten Kerrschafft, bestellte und conürmirce Wedder« 
kopsche cu rstvrer, angeregtes L sp ittl der 4 5 ,0 0 0  R t h lr .  m it drey J a h -  
res-Zinsen, bezahlen müsien, und H r. vrotirenr, dagegen nicht nur eine 
Q u i t u n g ,  über solche bezahlte G eld er, sondern auch sowohl seine eige
ne, a lö  seines B r ü d e r n , verp fän d ete O b l i g a t io n ,  zurück bekommen. 
W ie  dann auch K r.p ro ü rem  lolcherhalbcn, UIN durch Stillschweigen in  
nichtes zu gehelen, dem K n . Geheimen Raths-LrTüciem en, per i^omrium  
L  tcücb, mittelst V o rz e ig u n g , d erO u itu n g, und zurück gelöseten O b  
l ig a r io n c m , abereinst wollen bedeuten, und gegen alles wiedrige prorc- 
ün en  lasten. W a n n  aber der diomiius keine auciience erhalten mögen, e r 
achtete e r , m ehrer, seiner künfftigen Sicherheit halber, der N ö th w en -  
digkcit zu seyn, das hierüber ausgefertigte inürum em um btotsriLle, dein 
krotocollo ?rofellionis, zunebst denen viäim irten C opeyen , der O b lig a t io 
nen und Q uirung iuseriren zu lassen, allermassen nach deren I n h a lt ,  nicht 
der K r . Geheime Raths-kr-eK stem  vo n  W edderkop, sondern H err  
k ro ssce n t, a u s  stines H errn B r u d e r s  O b liA s r io n , cie ä m o K ie l, in 
OLtavis lrium  R.exum ^705. an rückständigen Lspim l 5 2 ,6 5 z  R t h lr .  16 ßl. 
D a n . C ron . O apitsI, cum  usuris,rett2nridu8 zu fordern hätte re.

N o .  1 5 1 .

Des Hrn. Geheimen Rath/Claus von Ahlefeld, Schrei
ben, an den Goerßischen Herrn Lurarorem, den 
Fürstl. Lwrs-Rath von Lästert.

Hochwohlgebohrncr,
Hochzuehrender Herr Lrars-Rath'.

Z s u f  Ew.Kochwohlgeb. an >nir a u s  Kiel, den 14 Kujus abgelassenes, und bey 
meiner gestrigen Zuhausekunft überliefertes, höchst-geehrres Schreiben, 

gebe m ir die Ehre zu erwiedern, daß, und zwar quo-'ä
im um  M«ch wegen der Lange der Zeit nicht oben wohl erinnere, w a s  

damahls bey meines B r u d e r s  kroclums p M r e t ; S o  viel jedcnnoch  
m ir in denen Gedanckcn schwebet, so hat der seel. H .  G .  B a r o n

von

1715.
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von Goertz in ä n n o  1712. bey dem ?rocIam L zw ar anfänglich selb
sten, bey dem krorocc>llo?rotellioniL, in rermino seine Forderung an« 
gegeben, nachgchendS jedennoch dem damahligen L. G .  dl. W ed-  
derkop durch ein Schreiben noriüciret, d ü §  d erselbe NUV dessen
Angabe wieder öejiren, dahingegen aber dasjenige ver
richten möge, was von mir demselben angezetget wer
den würde ; W o r a u f dann auch, wo mich nicht irre, den
2ten ) u n n  anstatt, daß seel. S r .  Geheimer R a th  L-u-on von Goertz,
meine Forderung hinftyen lassen, u m  aber der Sachen ge.
wisser zustyn, so würden E w . Hochwohlgeb. mir D ero  Erlaubniß wohl am  
besten rhun, sich bey dem chmem v». L. di. als  welchem des vorigen L dlor. 
WedderkovvenSchriffren, folglich auch das krorocoU krofsmonir, da mein 
B ru d e r  selbigeS nicht eingelöstr, m ir wird überliefert worden seyn, und al
so sich bey ihm befinden muß, dieserhalben zu erkundigen und die Copey da» 
von zu verlangen.

L ä 2 ä u m  D a ß  obzwar nicht eigentlich inkormiret bin, worinnen die 
rechte L au L  impuIüvL meines B rüdern  des Lan d. R a th s  bestanden, das  
mcmlomrte krocUm s Lim o 1712. auszubringen; S o  verinuthe jedennoch, 
daß die Verkaufung des,G uthcs, und seinen creäiroren zu zeigen wie viel 
er schuldig gewesen, wohl die cintzigste Uhrsache, gewesen seyn müsse.

L ä  zrium D a ß  laut B cyla g e  Lnno 1714. m ir vor dem einseitigem K ö
nigs Ober-Gericht in Schlesw ig einzulassen, allerdings verkochen worden.

W ie nun dieses, pro informativ»« a u f V erlangen zu berichten, nicht 
ermangle» wollen; S o  will nur ersuchen, zu befehlen,^worinnen ferner zu 
dienen'vermögend seyn mögt«, zugleich aber m ir die Ehre gönnen, sicher
lich perius-liret zu leben, daß Ntchces inehr Wunsche, noch Mich angelegen 
seyn lassen werde, a ls  I h r  Gnaden der beeden LaroneHer von Goeryen, bey 
welchen meinen unrerchänigsten K eipeÄ zu vermelden, mich ausgeberhen 
haben w ill, «n allen Fällen meine gehorsamste Ergebenheit darzulegen, 
insonderheit aber D ero hohes Wohlseyn und V ergn ügen , durch selbst ge
fällige anzubefehlende Dienste zu befördern, und auf solche W eise, von 
der, unter D ero  in G O ttruhenden H rn D a rer, (als dessen Person annoch 
in feinem G rabe venerire) und m ir jederzeit gepflogenen Freundschassr 
auch nach dessen T o d e, einigermassen acqumren zu mögen. Eure Hoch- 
wohlgebohrnen aber auch en varkiculier zu zeigen, wiem it aller besonde» II 
Hochachtung die Ehre habe, ä« cmur Sc o'ame zu seyn.

E w . Hochwohlgebohrnen
Merck,den 19.8opt.17;!. gany gehorsamster D iener

§ .  von Ahlefeld.

§. 152.
LxrräÄ aus dem, derer abseiten desHerrn von Wed- 

derkvs) angetragenen keplicarum, ?roroco1Io 
luckciali VVM 20. ^prili81716. P3A.26.

2) O b wann, den nicht erwiesenen noch glaublichen F all gefeyer, 
der S r . Claus von Ahlefeld, an die Lurskores bonorum, vorgtbener mas-

v ä  sen,

z ä z n -
ltUM

1716.
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scn, bezahlet hätte, er von dem H rn. Lredicore, dem H rn. Geheim en, 
Raths-l?rseLdentrn, befreyet, und d as G u th  2 nexu U ^ v tb e cre  libcriret  
w äre, so wird dasselbe conliantiK m e nexiret, und dagegen behauptet, 
daß H err C lau ß  von Ahlefeldr, des H errn von Wedderkop D ebitor, und  
G e ltin g  seine unstreitige t ^ x o c k e c  geblieben rc.

^o. 153.
LxtrsÄus Vvplicarum, abseiten derer Geltingschm

Lre6üorum, ex?rotocoIIo 1u6icigjivvM̂ pril 
1716. puA 104.

<7>iesemnechst w ird, so viel die S ach e selbst betrifft, vorgängigvorgestellet,
daß dieselbe auch nach dem jenseitigem krsesuppoLco, a u f 2  Fragen, 

davon die eine kaLti» die andere ju ris ist, ankom m t, nemlich:
1 )  O b  der K r . L a n d -R a th  C la u s  von Ahlefeld die 45000 R thl, cum  

uluris, an H rn. C a m m e r-R ath  Kayser, a ls  Lurarorem bonorum bezahlet? 
und

2) W a n n  solche B e za h lu n g  erwiesen, ob nicht prostrcnti, w e
gen seiner itzigen A n g a b e , die L x c c p c io  S o lu tio n is, Le t'L<5kX liberario -  
nis, denen Rechten nach, obttire.

^ 0. 154.
Fernerweitiger Lxrrg^u« Ouplicarum derer Ge^ 

tingschen LrecZirorum, aus dem gereits angezo
genem ?rorocoNo û̂ iciaü V0M p̂ril 1716.

zrio U n d solches UM so Viel weniger, da auch die aller- und gnädigste 
Herrschaft, desfals klsndsta poenalia wider die Debitoren des H n. Geheimen 
Raths-kr-eiräeuken, und in ipecie wider den Hn. C la u s  von Ahlefeld bcy 
1002 R thl- S t r a f e ;  den i?ten N o v. 1712. nachdem die cu rseo r«  schon den 
Ilten eociem von J h ro  Kdnigl. Majest. allergnädigst conkrmiret worden, 
abgegeben: Welchen B efehl jedennoch

4M  D e r  H r- C lau ß  von Ahlefeld, wann er nicht in S tr a fe  und U n 
gnade verfallen, auch m it schweren Unkosten sich belästigen wollen, allerdings 
karition leisten müssen, cum  cuum klandara ilne clausula, iu pun üo facien
da- lolurioiür Sc obüagü, prceprimk cmanclo inürumenta clara Sc Üquida in 
originali xroducunm r, reLte decernanmr. kridei-ur de Xlandann l^ib. 2. 
tüap. 70. n. 12. Sc k^oding in kandeüis Lameral. I.ib. I. rit. 12. nuin. 44. L o n -
feramr Land-Gerichts-Ordnung karr. z. tit. 12. in hne, und ist dagegen  
nichttö jU aamirriren, a ls  e x c e p tio  l u b -  Lc obrcptionis, wozu je
doch der H err § la u ß  von AHIcftld kein eintzig ^l-Aum cnrum  vorzu- 
bringm  gehabt rc.rc.

^ 0 .  1 5 5 .
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No. 155.
Fmmweitiger KxrraÄus, aus denen vorhin ange

führten Duj)Iici8 Oe6i'torum.
ä ;t s m  Losp. reeerimr, daß die 8entencis vom 4llN lu lü  1715. jenseits' 

/ V  üib (^ b e y  diesem Land-Gericht abgesvrochen, anhero gar Nicht qüa- 
ririre, weil m an nicht aus einer cecllrten ObliAsnon, welche an den N rn . Ge« 
Heimen RarhK?i-L6äenten vonWedderkop ausgegebe»,ä§iret,sondern demsel
ben Lxceptionem  lÄÄ-e lolucioni; opponiret, ällucl 3UtLII1 e lf  3Aere, 3UUi1 
cxcip cre. H at also auch der H r. C la u s  von Ahlefeld nicht nöthig gehabt, 
weiln seine Obitzsciones schon langst c-M ret waren, sich bey dem krococollo 
anzugeben. .

n u m
1 7 1 6 .

N o .  1 5 6 .

vecrerum im Kayserl. NeichsHoff-Rath vom 5ten
1716.

§v>on Wcdderkop contra Holstein-Gottorff 8.escr1ptorum iivc Impekranti- 
scher Anw ald Johann A dam  U n rath , lub pr-elentaro 29. ^priüs nup. 

Lli Lonclufum äe y  Oäodr. 1714. lub Kum. 9. sppogmm, 8upplicac kumilli- 
me pro clememillime äecernenäo nunc^lsnclsto poenslläe non ampliubtur- 
banao  ̂ leä reüimenäo viä tscti abisca cum omni caula §. L. annexs Llrslio- 
ne lolita in cluplo.

imo Lum incluLone kiujus rescribstuk dem Hn.^-ämmikratori zu Holstein 
Supniic-uiken, die ihm zugehörige ObliAÄtioncs, Briefschafften, S ilb er,  
G old, auch die eingehobene capitsiien, samt denen davon ausständigen 
Zinsen innerhalb zwey M onathen zu reliinüren, nicht weniger auch die 
V erfü giM g zu th u n , daß 8uppI1canr zur ^äminiürstion seiner beyden 
G ütber Vteinhorst und Tangsted unverhindert gelassen werde, w orauf 
dem VN. iVämlniarLtori, die etwa wider den 8upplicancen habende A n 
sprüche ordentlich ein und auszuführen, frey verbleibe, so viel aber daS 
Suchender 8.ellimkion in die tN Lapiculo I^ubecenü Alte ^.rreltum be
trifft, hätte derselbe binnen zwey M onathen über die Beschaffenheit die
ses kuuÄs,inid wegen?Lrition, so viel obanbefohlene R-eltimcion betref
fen, anhero ausführlich zu berichten.

260 R.elcrit,Ltur cum inclulione l>mus dspitulo l,ubecen6 so Viel dtN kun- 
Aum der gebetenen lr.eüicution in die darinnen gehabte Dienste und L e-  
nencm betrifft, binnen zwey M onathen über die Beschaffenheit sothanen 
Begehrens, insonderheit aber, worinnen die gehabte Dienste und v e -  
neüciL, und derselben jährliche Erträgniß bestehen, und a u s w as U r 
sachen, auch wan? und c u M  ^.utkorimr^ die Entsetzung von selbigen 
geschehen, «ebenst Emfchickung des darob gemachten c-p icu l Schlusses, 
fa ls solcher vorhanden, einen ausführlich gegründeten Bericht anher» 
gchorsamst einzusenden. '

Frantz Wiedrich von Menßhengev.

v  6 2 No, 157.
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Hoch-Wohlgebohrner Herr Geheimer Raths-krLliäenr, 
Höchstgeehrter Herr Land-Rath und Amtmann!

<7> ero  B efehl zu gehorsamen, sende hiebey d as verlangte, a ls  das Hoch- 
fürftl. B efeh l, wobey des tzn. C a m m e r-R ath s K aysers V orstellung  

mir angeschloffen w ar und meine Antw ort. D a s  erste B efeh l hielte nur  
kmplemenc in sich bey 200 Rrhl. S tr a f e  m it zu unterschreiben, welches je
m and coinm wuciret habe, ich weiß nicht w ein, der es m ir nicht wiederge
geben, weil das angeschloffene leyre B efehl mehr in sich hält und auch nur 
mehrerem ist beantwortet worden, und weiß ich wahrhaftig von der G eltin g-  
schen S ach e weiter nichts zu eröfnen; W o  ich aber dem tzn. C am m er R a th  
Kayser glauben soll, wie er denn m ir neulich in H am burg ohngefehr im  
M a y  zugeschworen, daß diese Geltingsche G elder bezahlet wären, so glaube 
doch fcstiglich, daß der H r. B a r o n  von G oery solche Gelder vorgeschoffen, 
die vbligsriones dagegen zurückgenommen, und sich von dem tzn. Land
R a th  von Ahlefeld eine neue Obligation dabey geben lassen: A llein der E y d  
und B ew eißlh u m , wo der tzr. von Ahlefeld einen so grossen P ost G eldes  
hergenommen, da dessen Oreäir eben nicht groß, wird dieft dunckele S a ch e  
schon a n s  Licht bringen. U eberdem  erinnere ich m ich a u c h , d a ß  a u f  
einem  gewissen U m schlag, ein grosser P o s t  G e ld es a n  neuen D ritte ln  
a u f  I h r o  L x c c llc n c e  o b liZ a rio n cs ausgezahlet w u rd e n , welches 
G e ld  meiner M e in u n g  n acy der H an n o versch e Z u d e ,  a u f  d es H rn .  
vo n  G o e r y  L rcciit, a u s g c th a n  h at, und kann feyn, wo ich nicht irre, 
daß es dieses G eld  auLÜioim  ist. D e r  H r. C a m m e r -R a th K a y s e r  sagte 
auch zu der Zeit, daß die tzochfürstl. C am m er bey n  bis ir  pro L em  S c h a 
de dabey hätte, Massen selbige die D ritte ln  hoch annehmen Nluste, und m it 
Schaden gegen Crönen oder Ooursm  wieder umgeseyet wurden, weil eS in  
Holstein keine gangbare M ü n y e wäre.

W a s  deS tzn. D erbitters von Reventlauen Lxcellence seine ObligLrio- 
ve; anlanget, davon melde dienstlich, daß er dm  Umschlag, ehe Steinbock 
in s  Land kam, a ls  i?«2. sehr hart zugeseyet ward, die Zahlung zu thun, weil 
unterschiedene lttem orisiien, a u f  Anstiftung des H errn von  G o e r y /  
mustcn von  denen O u ra ro rcn  übergeben werden, der H r. L a n d -R a th  
Reichenbach ging auch viel deswegen zwischen, endlich brachte der tzr. G e 
heime R a th , G r a f  von R evem lau, dessen D etter, esdahin, daß der tzr. D er-  
bilter, bis a u f den nechsten Umschlag clilsrion kriegt. Uebrigens berichte 
sct (0 daß ich niem ahls eine l-iquiäscion gesehen, solche «nuß zwischen K a y 
ser und tzn. Verbitter zugeleqec worden scyn, w«rd auch weiter nicht gehen, 
a ls  nur dahin, wie viel kÄpiwI und Zinsen der tzr. V erbitter nechstkommem 
den Umschlag zu bezahlen habe- H-ä (2) daß eine neue O b lig a t io n  sollte 
ausgegeben worden feyn, glaube ich nicht, es w äre d an n  über die 
von  einigen Zähren zu fordernde Z in se n , sä  (z) kann ick nicht wissen, 
^ ä  (4 ) davon bin ich nicht unterrichtet, glaube aber wohl des tzn. C a m 
m er-R ach Kaysers Bericht, sä (5) ceüuc. (6) ich glaube nur von ihre 
Person a u f die reüirende Zinsen,' denn d a s O a p ir a l, m it eines Zah rcS  
Zinsen 1 7 1 z .  ohnfehlbar sollte abgetragen w erden , welches der 
Schweden Einmarschikung verhinderte, sä  (7) kann ich nicht «viffen, weil 
die Oblixsciones Nicht ausgezeichnet habe, ^ ä (8) «neiner M ein u n g nach ist 
1712. Um schlags'Zeit gewesen.

D ieses
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D ieses habe meiner Schuldigkeit nach gehorsgmst eröfnen wollen, und l«»m  
verharre m it allem L e fp e S

E w .  L x c e l l e n c e
Hübeck, den loten vecembr. 171;.

D iener
W. L  Pincier.

^ o .  1 5 8 .
LxtrsÄ aus des Herrn Geheimen Raths- kt L66en^ 

ten vou We-derkop, an Ihro W E M y e j L  jü 
Dännemarck, unter dem ö M  des zoten 
1716. abgelassenen aüerunterthamgften Vorftel 
lung.

<^mgleichen hat (8vo) der K r. Ober-Jägermeister a u s seinen M itteln  nicht 
-») eineil Reichsthaler an den OurLtorem Kayser bezahlet, sondern es hat 
der F r .  von G oery solches mit neuen Dritteln, durch den Hannoveri
schen Juden, für ihn gethan; und dagegen deS F n .  Joachim  von Ahleseld 
Oblixarion V0N Z20OO R thlr. zur Versicherung angenommen, und bey dem 
krvtocollo proieUIonis proäuciret, und ist also von Hn. G seryen s G eld, 
w as ausgezahlet, und nicht des Ober-Jägerm eisters gewesen, Massen ihnt 
solches zü EydeS Fänden nach allen Rechten kann legen re.

N o .  1 5 9 .
H aag, den 24ten O L sd r. » 7 1 6 ..

Wolgebohrner,
Sonders Hochgeehrter Hett Land-Rath! ^

K w .  W olgeb. werden sich zu erinnern geliehen, wie ich wegen der 2ex?oc» 
^ 7  R thl. D C r o n . W iederfalS-G elder, welche ich nach n,einer Gem ahlin  
Abkerben, an des Wolseel. H rn. Geheimen R a sh s C a y  Ranyaüen Erben  
auszuzahlen, schuldig gewesen, E w 'W o lg e b . aber, als B ü r g e , ubgeführrr 
Haben , sie hinwieder a u f die Gelder schon voklängst gllißnirrt , welche ich 
vermöge m  Fänden habender von dem Besitzet des GurheS Geltingen, dem 
Fursts F n . Vand-Rath Joachim von Ahleseld, an seinen B ru d er den F e rrn  
Ober-Jagerm eiker Ahleseld ausgestellten, und von diesem an mich cecUrten 
ObltzLrion, a u s gedachten G uthe zu fodern habe. :

N u n  ist m ir dieser Tagen die Abschrift von einer Oräre zugekommen, 
welche S r .  Komgl. Majest. zu Dänneinarck occsüone des Gelringschen 
Loncurles an den O ber-Sachw alter unterm I7ten 5er>t. s. c. ergehen lassen, 
woraus ich ersehen müssen, daß, gleich m it meinen andern Güthern und L t-  
ieÄen vorhin geschehe», auch diese, aus dem G uthe G elting, Mr,zustehcnde 
Forderung einzuziehen und zu constsciren, gemeiner sey. Ich  habe daher 
nörhig gefunden, Ew . W olgeb. davon zu benachrtchligen, und deroselben 
solche Or6re copeylich hiebey commumciren wollen; dam it sie ihre an gedach
te meine Geltingsche Forderung habende Gerechtsame, der Gebühr nach,

L  c mögen
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n u E  m ögen wahrnehmen können, u n d wie ich gänylich ausser S tan d  bin, Ew.
I 7 I N .  W olgeb. wegen der Schuld, w om it ich ihnen ex capice vor mich an die R an«  

tzauische Erben abgeführter W iederfalls-Gelder verhaftet, a u f eine andere 
A r t, a ls  a u s  solcher Geltingschen Forderung, zu befriedigen, ich auch allbereit 
E w . W olgeb. d a ra u f süixniret gehabt, ehe jemahls von dem Kdnigl. kllcq  
eine Ansprache daran gemacht worden, »werden» die bekannte R echts-R egul: 
kilcuZ poti om iies; E w . W olgeb. a ls  meinem Lreclicori. zu starren kommen 
müste, wenn Wch meine G ü th e r a u s  irr Rechten gegründeten Ursachen und  
von meinem rechtmässigen Landes-Herrei» wären conkscirer worden; A l s  
werden verhoffemlich S r .  Kdnigl. M ajest. zu Dännem arck rc. E w . W o l
geb. darunter i u A y  wiederfahren lassen, daß sie wegen obgedachter an mich 
habenden Forderung a u s diesen, deroselben !aiigewieseüen Geltingschen G e l
dern zuforderst ihre B ezahlung erhalten mögen, zumahl sie nicht allein S r .  
Kdnigl. M ajest. m it angehdriger Land S a ß ,  sondern noch überdem in D e 
ro besonder»» Diensten stehen. Ic h  verharre übrigens

< > n  S ach en  des Fürstl. L a n d -R a rh s, Joachim  von Ahlefeld a u f G eltin g  
sich angegebener Lreclicoren, a ls  Unsers Geheimen und L a n d -R a th s  

auch V ice-S ra tth a lcers, B»i. Joachim  von Ahlefcld a u f Buckhagen, R i t 
tern rc. und übriger» Lonlorcen eines, entgegen und wider den Fürstl. G e 
heimen R ath s-krTliclem en , M agnun» von Weddcrkop, andern, so dann  
U nfern O ber-Sachw alter Ludewig M o r iy  P eterm an n , interveincmen drit
ten Th eils, in punifto Loncursus principslicer, emcrgemersuüikcurionig der 
von jenem geschehenen ̂ Angabe; Geber» W ir  Friderich der V ie rte  von
G O T T E S  G naden, K önig zu D ännem arck, Norweger» rc. rc. nach tune 
inäe gehörter N othdurft, proäucirtei» Oocumemer» und deren aller» reisti- 
cher E rw egu n g,h iim it den Bescheid: D a ß  so w enig (^ o n creclico rn , m it  
ihrer eingewandten L x c e p tio n  nor» stinciatL »ncentioniL, ö l )  jU M  ill-
Ä 3M  i o l u t i o n e m ,  alkM n serO ber-Sach w alter, Peterm ann, mit 
seiner n o m in c k ilc i E th a n en  Intervention zu hören; sondern viel
mehr krofttent, der Fürstl. Geheim e R aths-krseftclenr vo n  W cdderr 
kop, m it der ex jure ccsto, des Fürstl. L a n d -R a th s  und O d e r -J ä g e r 
meisters, § l a u s  vo n  Ahlefeld, habenden Geltingschen Forderung de») 
diesem L ö n cu rs, zu ackmittircn, folglich deshalb luxer krioritare, »Nit 
ihm , lü o lo e o , ordentlich zu verhandeln scy. V . R . 28. Lublicarun» 
vo r G o ttv r ff den i8.d>lov. 1716.

LxrraÄus prorocolli vom 25ten Novembr. 1716. 
aus her nomine derer Geltingschen Oechro- 
rum,wider den Herrn Geheimen Raths - ?rLli- 
cienren von Wedderkop, in conüiÄu super

Ew. Wolgebohrnen
ergebmster D im e r

Goertz.
No. 160.

No. 161.

x n o -
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p r i o r i r a t e  o p p o m r t e n  L x c e p t i o n e  p l u s  p e r i-  
r io n is .

2. S in d  die Zinsen 6e ^nno 1709. bis 171z. inclulrve NN die Ourutore; bo
norum bezahlet, w esfals selbige bey diesem Ooncursu vontzr.l'rosscen- 
ten nicht zum andern mahl gefordert werden können, weiln

z. unstreitig, daß Luratores bonorum wenigstens die jährliche Z in 
sen/ von denen ihrer Lurse commicritten G ü th e m  erheben kön
nen und müssen / w ie dann auch

4 . H err k ro h re n t in seinen vorigen Lccesten nur lediglich gegen die 
Loßkündigung und Erhebung so ansehnlicher, wohl-UNd si
chet belegten L a p i r s l l m  äilpuciret, daß sie aber auch kei
ner Zinsen zu erheben, bemächtiget seyn sollen,
nicht gestritten, sondern cs hat derselbe in recestibuL viel
mehr zustehen müsien,  daß er von  denen Oebiroribux die 
Zinsen, nur von der Zeit an, gefordert, da selbige durch die Lu- 
rarorex nicht abgefordert rc.

^ 0 .  162 .
Fenerer LxtraLkus, vorangezogenen Protokolls 1M -

c s a lls ,  m  c o n l l i 'Ä u  Q r e c l l r o r u m  L p e r  p r io r ir u r e .
H ) atione kassus 10. erscheinet des K n . G eh eim en R ath s-krE b äem en  
I X .  ljamriubz conn-2 den Land-R athund Ober-Jägermeister K n . C lau ß  von 
Ahlefeld, und weiln derselbe anjetzv abereinst nicht erscheinet, seine beschehe- 
ne A n gab e , oder wie es die Ooncrechwr« genannt haben, prorcstLrio- 
n c m , zu tunciiren und zu juüiüLiren, da er doch alle diese T a g e  hier in  
S c h le s w ig  sich befunden, folglich 00 iplo, genugsam an den T a g  leget, 
daß er prcecenäirte seine Angabe, so weit lie des K n. Geheimen R ath s-L rL -  
üclenke,, seiner zuwider ist, und im  W ege stehet, sich nicht getrauet; A ls  
bitter xisuciM rw b, das gewöhnliche Russen, vorher ergehen zu lassen, und 
darauf in Rechten zu erkennen, daß er nunmehr m ir solcher seiner Angabe  
und Lrotettsriou PI «clucliret, und ihm dcsfals P erp e tu u m  stlcnrium  
auferlkgct seyn solle, curn relulione expenisrum.

Kierüber öcc.
S  O .

D a s  dreymahlige Russen ward verrichtet.

W an n  nun das Russen hierauf erkannt und lolenmker ergangen, der 
K r . Land-Rath und Ober-Jägermeister Clau ß von Ahlefeld aber selbst nicht 
erscheinet, noch jeinand seinekhalben sich angiebt, d a s je n ig e , w a s  er 3cl 
I 'r o r o c o llu m  1'rotcllionis bringen lassen, zu ju L k c ir c n ;  A ls  bittet 
des K n. Geheimen Raths-Vra-Nclenken r-iÄnclLturius/wider ihn vorher gebe
tener «nassen zu erkennen, rc. rc.

s ä  an  
n u m  
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D enen übrigen?r«enciencen allen aber ein ewiges Stillschweigen aus
zulegen, und daß sie weiterhin an das G u h l G eltin g cum  pei-tinenms, kei
nen A n -u n o  Zuspruch, auS wafferley V o rw an d  es auch seyn m ögte, zu 
machen befugt, sondern prsecluckrer seyn sollen, rc. rc.

^ 0 . I6Z . '
LxrrsH aus der Geltingschen Prioritat-Urthel, öaro 

vor Gottorff den 27 ^ovem b. 1716.
<7> er Fürstl. Geheime Rachs-krLüäenc M a g n u s  von Wedderkop, ex  Iure 
^  ceüö des Fürstl. L ä n d -R a th s und Ober-Jägerm eisters C la u s  von A h 
lefeld, m it einer von dem iyigem Qeciemen anJ>iesem ausgestellten P fa n d -  
und Einlagers-Obligatioti a u s ? 2 6 ;; R thl. 16 «Schill. D C r .  cie ciaw in OÄ2- 
vis trium ö e § u m  1705- eum  uiuris reüsncibus 2 4  pro Lenr, in si> weil nem- 
lich das Lapitsl, so Lrofirenc beregtem Fürstl. Land M a th  und O ber J ä g e r 
meister C la u s  von Ahlefeld a u f söthane cecürte O b li^ n o u , vermöge dessel
ben Verschreibung angeliehen, und die d arau f rekirende Zinsen 2 6  proLenc 
sich erstrecken, jedoch, daß die an die Lum m res bonorum bezahlte z J a h res  
Zinsen darinnen zu äecurriren, falS der Fürstl. Land-M ath und O b er-Jä ger
Meister C la u s  von Ahlefeld, Hursmenro corporsll, bkstärcken wird, daß der
selbe solche an besagte Lurarores bonorum  , angegebener Massen, würcklich 
bezahlet,c. ^  .

D ie  ü d n g e  d reclirores ader,welche ihre L-reclies entweder nicht angege
b e n ,  oder auch sonsten prLlbmck» nicht p r -L r e t , und in Lpecie der Fürstliche 
» Lan d -R ath  und Ober-Jägermeister C la u s  von Ahlefeld, krafr dieses, prsc- 
„  clu clirtt w erden, und ihnen p c r x c r u u m  S ile n tiu m  injungtrtt seyn soll rc. 
„ V -  R . W .  kublicacum Lcc.

I^o. 164.
s7>em nach a u f die, beym gegenwärtigen Schleßwigschen Land-Gericht, in

Loncurs-Sachen des Fürstl. L an d -R ath s, H n. Joachim  von Ahlefeld, 
a u f G eltingen, heutigen T a g e s  abgefprochene kriorirgt-Urthel, itzt besagtes 
dessen Adeliches G u th  G eltin g, m it allen seinen kercmcmien, Hoheiten und 
Gerechtigkeiten, a u f den 27km M u s r . des bevorstehenden 1717 ««  J a h r s, ist 
der M ittwochen nach dem S o n n ta g e  Sep m sxeüm », öffentlich licitirer und  
verkaufst werden soll; A ls  wirb solches Jedermänniqlichcn hiedurch kund
und zuwissen gethan, zu dem E n d e, daß diejenige, welche bemeldres Adeli
ches G u th  zu erhandeln Belieben tragen, sich selbigen T a g e s  zu früher Zeit, 
in der S t a d t  Kiel au f dem Rarhhause vor un s Endsbenannten einfinden, 
die eonciiriones vernehmen, Bokh und Gegenboth thun, und so dann ge
wärtigen, daß solches dem Meistbietenden, nach bestellter zulänglichen Kau
tion, werde zugeschlagen und achucliciret werden.

U nd weiln auch solchemnechst, die dadurch zuerwartende Gelder denen 
K n . Lrecükoribur prseüikis prLÜsnäi» sogleich ordentlich angewiesen, und 
nach der kriorüsed-Urthel ciiüribuiret werden sollen; S o  haben dieielbe als
dann sich ebener Massen m it einzufinden, die erkanntenEyde gegen einander 
abzustatten, behustgediguiästionzu halten, undbey obigem allem,und w as so«, 
sten zu thun seyn w ir - , ihreNothdurft zu beobachten- Gestalten bey des ei
nen oder des andern Äussenbleiben, nichts destoweniger gehörig verfahren 
werden soll. W ornach sich ein jeder zu achten. Geben vor G o n o rf den 27. 
K ovem b. 1716.

K önigs hiezu Allergnädigst verordnne Lommissarü 
B .R a n y o w . O -B lo m e . G -G r u n d . J . K . v . d .  M asse. A T  v-Seespen.

blo.^6;.
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LxrraÄ, aus der, von den Herrn von Goertz, an die 1716. 

Königltge Lommiilion eingefandten,und durch den 
Druck 6ivul§irtm proreiiattoriz und Î elervL- 
rion8-Schrisst äe 6aro l̂aaA, den 16. Oecem-
dri81716.

4r 4t Ä  4t
^ lezien u n , angeführten Umbständen nach, der Herr G eheim bdeN atb, von 

Webberkop keine Ansprache a u f da6 Adcliche G M  Geltingen haben 
kan ; hingegen die, von dem Herrn Land-Rath Joachim vonA hlefelv, über 
das reüirende Kaufs kretium ausgestcllete, und mir verschriebene uno cetlirte 
Obligation, meine, an das Adcliche G u h t Geltingen, habende krreteiNion, ium  
Überfluß behaupten, und nur die, in den Hcryogthümcrn Schleswig-Holstein  
noch fortwährende Kricges-1'roublen so w o h l, als dieHochfürstliche generale, 
unb spccisIicer,btr Bcltingischen Sache halber,ergangene Verordnungen und 
inkibicoria, nur nicht verstattcn, meine habende Gerechtsame UI proicgui-
rcn, besondereich,dam itin G cdultstehen m u ß , b is  die Gerichte in 
besagten Hertzogthümern denen kunäam em a! - Gesetzen und der 
Land - G erichts - O rd n u n g  nach, wieder werden eröfnet f ty n ;

A ls habe der Nothdnrfft erachtet, von angeführter meiner krLtenstoa 
andasAbeliche G uh t Gelungen, männiglichcn Nachricht;u ertheilen, und 
mittelst» einerLrotestarion und kteservariov, meiner, und zugleich dererjenir 
gen Sicherheit zu prolpiciren ,  welche hinwieder, a u s  meinen 
Verschreibungen und M lxoarioneii einig R echt, an diese meine Geltingsche 
Forderung haben:

Gestalt ich hiemit, wieder alles und jedes, w a s aufdes angegebene ?rs-- 
rencleneen des Herrn Geheimen R ah tsvou Webderkop Betrieb, und sonsten 
bcy dem König!, einseitigen Gericht, wegen des, unter Gemein schafftligcr R e 
gierung, bclegenen Adeltchen G M e s  Gelungen geschehen, und erkannt, ab« 
sonderlich aber, wieder die lä c ila r io n  solchen G u h t e s ,  und w a s dersel
ben a n lM g ig , auf das feverligste, und wie solches zu Recht immer am bün
digsten und kräfftigsten geschehen sollte, könnte oder mögte, proeestirct, und 
alle und jede, sowohl an das Adcliche G M  Geltingen, als übrige des Fürstl^ 
Herrn Land R a h ts  Joachim vonA hlefelv, mir und meinen LreLcorcn zu. 
stehende surre rclcrvari O o m in ii , h)-potbecieund andere, umb selbige sua 
loco öc tempore, der Gebühr nach, contra guemcungue koilellörem, zu ass» 
tcrsolgen, guovia meliori m oäo reservirkt haben w ill.

W obey ich meinen Bruder, den Aürsts Hoff-Marschatt, Herr Otto FrU 
dcrich Freyhcrrn von Goertz ersuche und demselben volle M a c h t  und Ge^ 
W alt crth eile , nicht allein , diese meine kroteüation und Reservation, an
d ie , nä Q cim tto n cm  des G u h tc s  G e ltin g e n ,  und w a s  derselben 
an h än gig, von dem Königs. Gericht, verord n eteeo m m illio n , zu ü -  
bersrnden, dam it dieselbe, dem kro ro co llo  beyqelegct und denen 
Lrcciiro ren , auch anderen, welche etw a bey sothancr L o m m is-  
l io n , des Adclichen G u h ts G e ltin g e n , oder übrigen des Herrn Lanv- 
Rahts Joachim  von Ablefeldten Gühttrcn, halber, sich melden M ögten, 
davon  Nachricht gegeben werden m öge, sondern auch co xu m  davon

k t  Ay
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an die übrige Geltingsche Ooncreöuores, und an wen sonsten, solches M M  
befunden werden m ögte, ZU c o m m u n ic ir c n , und alles übrige, w as ich 
selbst darunter thun könnte oder m ögte, meo nomine zu beschaffen: D el»  
ches alles und jedes, ich vor genebm, und als wäre es von mir selbst gesche
hen , achten und hasten w ill. Uhrkundlich meines R ahm ens Unecrschnfft, 
und beygedruckten Pettschaffts; S o  geschehen den 16. vecember, 
1 7 1 6 .

(1^ .8 .) G.H.FH rc. von Goertz.

Ko. 166.
Lo îaKayserl. kescripri, an des Herrn H äminiüra- 

roris zu Holstein Hochfürstl. Durchl. äeOaro La
xenburg , den 28. 1717.

A s u s  denen Copeylichen Anlagen, hat D r . And. und Lbd.mitmehrem zu erse
h t  hen, w a s  W ir  in S tre it-S a c h e n  des von Webderkopf, entgegen und 
wieder D r . And. und Lbd. in p u n ö bo  I.icsuicl3rioni5 L c ffir u c n ä o r u m
für eine Kayserliche C o m m iz tio n , des H ertzogs zu B raun schw cig  
Blan ckenburg Lbd. unter heutigem 6 a ro , au f-u n d  angetragen, und 
w a s  zugleich, bry U ns, der von Wedderkopfin punLto Lestieueionis des geistl.. 
veaestciizu Lübeck für eine B ean tw ortun g und ftrnerweite B itte  kingereichct 
habe; W ie  nun billig dahin zu sehen ist, dam it dem S u p p le n t e n , in 
e in , so andern, und zw a r bey seinem zum ahlen,  so hochbereitS ge
stiegenen A lte r , gantz fordersam st, nachdrückliche H ü lff und B e 
friedigung verschaffet werde.

S o  ermahnen W ir  D r .  A n d . und Lbd. hiemit gnädigst, d aß  
S i e  so w o h l obgedachte Unsere Kayserl. L o m m i s ä o n  gchorsamst
lü d m irriren  / als den üupxlicsnten in das Senestcium H ieiaursriL Lccle- 
Nse cackeclrÄlis Qubecensts rettimiren, UNd UNbeumuhiget lassen, Nicht we
Niger Ih m e, zu denen von der Z eit, daß er an Erlangung des Besitzes und G e 
nußes sothanen Lenesicü durch D r-A n d. und Lbd.ksLium  gehindert worden, 
rntrathenen emolumcnkir, ohne Aufenthalt verheißen, und deswegen billige 
Lomenrirung verschaffen, dam it wiedrigenfals, die nöthige ernstliche H ülffs' 
M ittel zu verordnen, nicht vonnöthen seyn m ögte; Gestalten bann an Uns 
D r . And. und L b d ., wie solch Unserm gemessenen Kavscrl. Befehl eine 
würckl. Folge geleistet w orden, innerhalb Zeit zweyer M onath berichten 
w o lle , Und W ir  bleiben Drroselben m it rc. re. Laxenburg, den 2«.

Ko. 167.
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Ko. 167.
LXH3ÄU8 aus dem in der Geltingischen keviüom- 

Sache gehaltenen ?rorocollo ^uäiciali 6e .̂0.

Ä  «  ^
1 1) Kan die Bezahlung daher nicht gelängnet werden, weil Herr C la u s  

von Ahicfeldt leine an den Herrn von Wcdderkop ausgcstcliete Oble§aleon, 
Deüantibns-VAiscasslrrt wiederum zurück erhalten, indem E r

l?) Beydcmkroclsme 1712  sich/ dieses creäeee halber, Nichtmelden 
lassen, sondern

Iz) E r  vielmehr,laut d e s  zu m  D r u c k  beförderten halben  B o g e n s ,  
b ey dem K a y se rl. R e ic h s - H o f f - R a t h ,  a llesscssiru cn cla . un d  also  
auch dicstn I h m  abgenommenen P ost gefordert, wannenhcro

14) D ie  gröffcste Unbilligkeit w äre, wofern E r , bey dem Gelttngschen 
LoncurludteOu: Schuld-Forderung, noch einmahl suchen wollte.

15) Kan der Herr von 2l>:ddcrkop weder in seiner gedruckten k s ü i 8pe-
cie, noch auch '

i ü) I n  denen vormahligen LecesiIbur läugnen, daß die Zahlung an die 
Ourseoren geschehen, ja  W M M

17) U b e r a lles  V r r m u th c n  d e s fa ls  sich noch einiger Zweifel,  
finden m ö g t e , w elch es m a n  jedoch keines w e g e s  v e r h o ffe t;  so 
kann solches a n n o ch , rechtlicher Art nach, dargethan wer
den ,  d a ß  solche a n  die L u ra r o rc s  geschehen, und v o n  ä e re n ib lim o  
a g n o lc ir te  Lolurio,derer in S t r e i t  gezo gen en ,a u fd em  G u h t G e l t i n g  
noch hafftenden K a u f-G e ld e r

18) i-cgitlm c verrichtet w orden, rc. rc.
-A- -k -A- -A

4 cl subnum: z. ss.esp. daß die F ra ge :, ob Ih r»  Hochfürstl. Durchs, durch 
2 1  Bestellung der bekandten Lurarorum, wieder den Herr GchcimenAarhü- 
krresicjxnttn Recht oder Unrecht verfahren , keines Weges hierher gehöre, 
sondern e s  h a t sich der H e r r  Geheime R a t h s -ssraessclenr m it seiner 
K la g e  a n  den R e i c h s - H o f f - R a t h  g e w e n d e t, woselbst er sein er
litten es verm ein tlich es D a m n u m , m ith in  auch die ss.cssirurion.der 
ihm  abgenom m enen F o rd e ru n g , a n  d a s  G u h t  G e lt in g , a u s fü h rc n
kan i voriho ist cs gcn n g, daß die Luratores suchoritate publica conitimiret 
gewesen, Ih ro  Königs Malest. auch dieselbe dafür selbst sgnvlciret, folglich 
sie als Lm-Ätoi-es über des Herrn Geheime R a th s  - krLiiäenten Gelder zu 
ouirircn, nach Anleitung derer vormahls äeclucirten )urium, berechtiget gewe
sen, rc. ^
D r o  iz L  i4> giebt der gedruckte halbe B o g e n ,  d a ß  b e y  dem K a y -  
-E- scrl. R e ic h s  - H o f f -  R a t h ,  Im pccrarux a lle  sscsslru cn ä a ) u n d  
also auch den G eltin gschcn  P o s t  g e d a c h t, n a m  c,ui clicir o m n c ,  
n ih il cxclu ch c, zudem hat E r  Ihr.Fürst!. Durchs als einen Fürsten des 
R eichs, nicht ^ Ä io n e  re a le , sondern personale belanget.

- k s 2  k r o  15

a ä  an' 
n u m
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?ro 15 Sc 16. pro vocatur au f die itzige Concurs-^Äa.

kro 17- B le ib e t m an Nochmahls bcy dem EMthM,deN in 
dieser S a c h e , noch etw a n , über alles V erm u h ten , erforderten B e- 
M i ß ,  zu führen, re.

^ o .  i 6 8 .

L x r r a Ä u s  k r o r o c o l l i ,  s u c k ic ü  ^ e v i s o r i i ,  in  d e r  G e l -  
tm g sc h e n  L o n c u r s - S a c h e ,  6 e  ^ n n o  1 7 1 7 .

2 . 2 Ü die F r a g e ,  wann solche Zahlung an die Lurstores bonorum 
erwiesen w ä r e , oder erweißlich gem acht werden könnte, dieselbe 
rechtlich geschehen können, daß Herr C lau s von A hlcftldt, und das dem 
imxetrsro vrrb^xorkecirte G u h t G e lt in g , dadurch von der Ansprache des 
imxetrsti befreyet worden. ist gleichfals neßskive ausgeführct, und mit w eit  
m ehrcrem  Fleiß behauptet w orden, ms die erstere, nachdemmah
le n , es  a u f dieselbe, mehr a ls  a u f die erste ( ^ u L ü i o n , allhier an- 
kömt.

-r:- ^  Ä  ^
^  6 1 z Sc 14. per clecluÄs. D a ß  das G u h t G elting emrs Imperium L o -  

/ V  M3NUM belegen, und also die Lxceptio litis penclentis wegen der ande
ren Sach en  beym R e ich s-H o ff-R a th , guoaö bsnL Lauüm , nicht gegrün
det, und überdem diese Gcltingsche G e ld e r , unter die ä b in r s  Sc 
L c k i r u c n ä s ,  des H errn Im p c rr a ri, noch zur Z e it,  nicht gerech
n e t, werden können, d a ,  desselben P fa n d -R e c h t, in G e ltin g  8 sl-  
v u m  geblieben und Hieselbst ausgem acht und äcciclirt werden  
M uß.

15 Sc 16. kelp. per 6eäuÄ3 in 3nte
ä ä  17. D a ß  es a u f solchen B e w e iß , nicht ankom m e, sondern 

vielm ehr, ob die 8 o I u n o , m it R ech t geschehen können, und ob  
der ö sro n  G o e r tz , 2 vcro  D o m in o  der O bliA srio n , eine L c ; 5ron 
brkom m cn'habe.rc.rc.

^  ^  ^  «
/ i  6 24. LeH. W asdesfals, von dem Herrn Gocrtzen poü kublicMsSen- 

r V  tentias, protclkanäo Lc kcscrvsn clo , an d ie , sä execurlonem 
5emcmi-e vrrordnete L o m m illsric n  , eingcsandt, und von seinem 
B r u d e r  in dem D ru ck  gegeben, solches ist von dem Herrn Impecrscö 
gründlich wiederltget, und auf alle Eikttvürffe geantwortet, in einer zum  
D ru ck  beförderten S c h l i f f t ,  welche man auch hier, wo darauf sol
le rekleäirtt werden, demselben will opponiert haben, in allen Stücken, 
rr. rr.

t§o. 169.
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LxrrLÄ, aus des Herrn Geheimen Naht Reventlau, i ^ 7- 
bky dein Keviüons - Gericht, übergebenem M e
morial.

O »  Eude vorigen Jahres ist es mit dem G ute Geltingen zum Loncurs ge- 
cO kommen, und etwa umb die Z e i t , da solcher Gkltingschcr L o n -  
cu, x fortgesetzet werden sollen, ein Schreiben von dem H errn von  
Goertz an m ichcingelauffen, worin er verla n g et, daß ich meine 
Forderung, a u s  seinen, in Geklingen habenden Geldern, suchen solle,
indem er vor mir keine andere A rt mich zu befriedigen wüste, besage der No» 
bcnlage vom 24. OÄobr. 1716. seid. lit. r . W orauf, bei) dem H öchstpreis  
Land-Gericht Hieselbst , als super priorimte in der Geltingschen Loncurx- 
S ach e äilpukiret gewesen, mich gleichfals gem eldet, und mittelst Anzei
gung, meines dabcp habenden inw reiL, che und bevor, in der Sache gespro
chen würbe, gehöret zu werden gebeten. W ie  aber dieses, bekannter 
Massen, nicht angenommen w erdm  w o llen , habe zu I h r o  K ön igl. 
M a je s t. mich m it wenden müssen, welche dann allergnädiqst be
liebet , daß die Gcltingsche S a c h e  r e v ic lire t, und ich meine N o th -  
durfft dabey beobachten m ö gte, a ls  welches auch, gerichtlich mir 
nocibciret Worden. Lic.Q.

1. W ie aus Vorgesetztem Laöto zu ersehen, meine an den Herrn Geher
m en-Rath von Goertz habende Forderung zur Gnüge M istcire t, auch

2. des Herrn G eh eim en -R ath s von Goertz , in dem Gulzte Geltingen  
habende Forderung durch des Herrn Land-Rath Joachim von Ahlefeldt, 
wie auch destea Bruders, des Herrn Ober-Jägermeisters G laus von  
Ahlefeldt, und seiner Frau Eheliebsten Verschreibungen und Legionen  
in Lopia viäiinats sub II. L  auch sonsten, meiner unvorgreiffltchea 
M einung nach, zulänglich veriüciret, und ich also

z. in Lonforirmer Ih ro  König!. Majest. allergnävtgsten Resolution sub 
v .  ttztbesagter meiner Forderung halber, welchen zunebst den Zinsen und 
Kosten a u f 2 6 ,0 7 8 . R th lr . 6. ß in Specie anlaufft, X . aus solchen 
Goertzischen Geldern, meine Bezahlung zu suchen, berechtiget bin.

A ls  bitte gehorsamst und nnterdienstlich E w .E w . Lxcell. blxcell: und meine 
Hochgeehrte Herren genelgcn, in suclicsnclo, oder daferne vorher» an Ih r»  
M i ig l .  Majest. etwa allcrünterthänigst rekrirct werden m ögte, bey Abfas
sung sotbancr 8.elscion, a u f obige Vorstellung, rcchetgcnctgt dahin zu rekle- 
ü ircn : D a h , wann der Herr Geheime-Raths-kr-esiclent von Wedderkop 
abqewicstn werben solte, ich alsdann nach beschaffter ^uüistcsrion meiner 
prTtenüon > bis auf obige Summe, in des Herrn Behetm en-Raths von Goertz 
S te lle  treten, undausdtssen, indem G ute G eltingen, stehenden Geldern 
meine an denselben habende Forderung a n L sp irsl, Zinsen und Kosten zu 
percipiren Haber und alio pro rstL dessen, in das G u t Geltingen zu im - . 
irüttircn sty.

Nerüber rc.
1^0.170.
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I^o. 170.
LxrraÄu8 Aus dtß Leneälx 6o I6 -

tckmiöt bey dem keviüons- Gericht übergebenen
M e m o r i a l .

Dllcrdurchlauchtigster rc. rc.
<>ch erkenne m it allerunterthänigsten D anck, d aß E w . Königl Majest. al» 

lergaädigst geruhen w o llen , an d as, in der Gcltingschen Lcmcurs-Ga- 
iht verordnrte L evisio n ^ -B erich t, lüb äsro Copenhagen , den 27. r^pril 
c. 2. dahin allergüthigst zu rcicribiren, daß S elb ig es bey Vornehm ung  
der anbefohlenen Leviüon, meine rechtliche Nothdurfft, wegen einer an den 
Herrn Geheimen »R ath Lsron von Goertz habenden Foderung von 5000 
Mthlr.gleichfalsanhörru, und sodann, allerunterthänigsten Bericht, besfals 
abstatten solle. >

W a n n  n u n , m it der Iteviü on s-Sache, es anjetzo, so weit gediehen , 
daß allerseits Partheyen in derselben lu bm im rct, mithin die 
tzuLÜion : ob Nthmlich der Herr Laron von Goertz verus Lreäicor der von 
dem König!, k ilco  seinetwegen in Anspruch genommenen 5 2 ,6 5 z  R th lr.  
1 6  ßl. sey, ihre Erledigung numnehro erhalten w ir d ; S o  habe meine a l-  
lerunthämgste N othdurfft, hiedurch nunmehro anch vertragen zu lassen , 
nicht länger Anstand nehmen w ollen, und berichte demnach res. r « .  m i n -  
L o  , wie daß ich hicbevor, m it offtgedachten Herrn Laron von Goertz in 
G eld »Sachen ein» und anders zu thun gehabt, und als w ir desfals den 10. 
klsrrü 1 7 IZ. Rechnung zugkleget, so dann, der Herr Laron aus sothcmcr 
L-iguiclativn mir 7200 Rthlr. Dänische Croncn, schuldig geblieben, er des» 
fa ls , eine gewöhnliche P fa n d -u n d  Etnlagers-Verschreibung an mich aus- 
gestellet habe, nach welcher er, die schuldige 5200 R thlr. 'mit den Zinsen 
zu 6 proLenc im  Umschlag des 1714- Jahres zu bezahlen sich anheißig ge
m acht, vici. Originsl-Obligsrion iu b D ir.^ . A ls  aber die B ezah lu n g, vkr» 
schriebener Massen, im  Umschlag 1717 - nicht erfolget, habe ich zw ar, von 
all solcher Zeit her, J a h r  aus J a h r  ein, unaufhörlich Anfoderung desfals 
gethan ; dennoch aber nichts mehr erhalten m ö gen , a ls  daß der H err  
jüngsthin in einem Schreiben vo m  r o .N o v . 1 7 1 6 . mir z u r A n tw o r t  
ertheilet,daß er zw ar gestehen müsste,daß/ bey der letztem m it mir zu
gelegten L.iquiclLrion,er m ir schuldig geblieben, und es solchergestalt 
m it der Foderung, seine R ichtigkeit hatte/ jrdennoch aber E . K ö n . 
M a je s t. bey indessen eingefallenen K riegS-^ rou h Icn ,alles d a s  S c i -  
Nlge conklcu-et/ und theils m it ^ rrcü  beleget hätten / und würde 
also bey so bewandten Umständen/ ihm sowenig anzum uthcnseyn, 
diese Foderung abzuführen; a ls  er auch durch angeführte ^onssz- 
e a r io n , gantz ausser S t a n d e  gesetzet w orden/ ein solches zu thun. 
Wantienhero er dann, an seine, in Gelting, annoch stehen
de G e ld er, mich gewiesen,  mit dem Beyfügen ,  daß ich 
bey dem Königl. Gericht mich desfals zu melden, und

> dahin



dahin zu sehen hätte, daß ich meine Bezahlung, a u s  solcher 
seiner Federung erhielte, 8. und nachdem sw. Königs M a 
lest. ich solches alles, in einem alleruntertbanigstcn Memoria! vorgesiellet, ha
ben S i e  vorangezogcncs aUcrgnäbtgsteeLeLripmm ergehen laßen, rc.

-s n  »  «-
Ä l s  flehe Dieselbe hiedurch allerunterthäniqstan, S ie  wollen allergnädtgst 
zu verstauen geruhen, daß,aufden Fall dieinGelting stehende 5 2 ,0 0 a  
R th lr  vor des H errn öaron  Goertzcns seine, befunden und 6e-  
clunret werden, ich, zu sothanen Geldern, v o r  den K ö n igl. K L u m  
nöm irriret, und a u s  denselben, wegen meines O p iralL  samt Z in 
sen, S ch ad en  und Kosten zu vorher» m öge befriediget w e r d e n .'

hierüber rc.

1 7 1 .

I n  (^oncurs- und Kevisionz- Sachen, des Fürst
lichen Land-Rahts, Joachim von Ahlefeldt, über 
das Adeltche Güht Gelting, cum perttnenms» 
sich angegebener lüreäiroren, imgletchen unsers 
Lantzeley-Rahts und Ober-Sachwalters, Lude- 
wig Moritz Petermann, als Imervenieuten.

Erkennen W ir  Friederich der V ierdte von G O tte s  G n a d e n , König zu  
Dannemarck, N orw egen , der Wenden und Gohten rc. rc. a u f Kmc 

von neuem angebrachte N o htdu rfft, proäucirte voLu m en m , und 
bcy der Revision geschehene, deren reifliche E r w e g u n g , hlemit für 
Recht r D a ß  c s , bey der,am 2 7 . d lo v c m b r . 2.P. in dieser S a c h e n  ab 
gesprochenen krion cec-U rth el, in allen zu lasten; G estalt es dann  
bey der am  2 7 .  d lo v c m b r . 2. p. abgcsprochenen kriorirer-U rthkl, 
hiem it,in allen gelassen w ird. V .  R -  W .

kublicstum vor Gottokff, VkN;o. 8extembr. 1717.

K l 0 .  1 7 2 .
5U  on G O ttes  G naden, D i r  Carl Friederich, Erbe zu N orw egen, Hertzog 
^  zu Schleswig-Holstein, Skormarst und der Dtthmarflen^ G r a f zu O l
denburg und Delm enhorst rc. rc.

Fügen denen Lrsäicoren des Adelichen G uhtes Gelttngen, und sonst Män-- 
niglichcn , welchen daran gelegen seyn m ögte, hierdurch zu wissen, w aS  
gestalt W ir vernehmen müssen, daß in der Gcltingschen creciieoren Lon- 
curs -  S ach e , von einem Königlichen einseitigem G erich t, ein kriorirec-

2 Urthel

2 6  2N7 
num
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siä  sN 'U rth el vermeintlich abgesprochen, auch nachdem selbige, neulichcr Zeit wie- 

n u m  ver conL-m iret, eine öffentliche D erkaufung, des Adcllchen Guhrcs Gclrin- 
« 71?  miterkannt, nnv dazu allbereirs ein gewisser le rm m u s anbcrahmt, 

'  / * auch Königlige LvminMrien zu Verrichtung sothaner lücitLüou, benannt

W ie  aber diese von den Königs einseitigem Gericht, sich angemaffete E r-  
känatniß, denen k'unäam ental-Vcrfaffungcn, der Heryogchümer S ch les
w ig-Holstein, dcrLand-GerichtsOrbnung, und so vielen zwischen der Cron  
Dannem arck und unsere Fürstl. Vorfahren ander Regierung, errichteten 
V erträgen , schnurstracks entgegen läufst, und W ir daher»,nicht verstatten 
wollen!, noch können, baß selbige jemahls, von einiger Würckung sey; S o  
haben W ir, zu Beybehaltung Unser und Unsers Fürstl. Hauses Gerechtsame 
nöthtgqefiinden, alles d a s , wasinAnsängs-gcm elderer, der Gelling>chen 
Lreäicoren L o n c u r s -S a c h e , von dem Königs einseitigem Gericht bisher 
erkannt, und verfü get, vor n u ll und nichtig zu erklären; Gestalt W ir  
dann hiemtt solches allrsmnd jedes, absonderlich bas der Bellingschcn L re-  
ffitaren halber in X ono 1715 . ergangene k r o c l a m a , die darauf erfolgte 
k r io r ir e c -  und gestimmte andere U rth eile  und B e s c h e id e , hiemtt M -  
sulliren und W ü r r n , solchergestalt, daß dieselbe, nun und nimmer enn- 
ge Krasst Rechtens haben, sonder» als ungültig und Nichtig zu ewigen  
Zeiten ,geh alten  werden sollen. W ollen auch Männiglich htcmit erinnert 
h aben , sich in keine Handelung über das Adeliche G u h t G e lu n g e n , vor 
d e r , zu dessen L-icitseion verordnctcn Königlichen einseitigen L o m m M o n  
rinzulassen, m it der V erw arn u n g , baß, dafcrne dennoch jem and, diesem 
Unserem Befehl zuwieder, gedachtes G u th  an sich erhandeln würde, nicht 
allein solcher K a u f, von keiner W ürde scyn , und dem K äu fer, des A u s 
zahlung des K a u f-G e ld e s , sich zu zuzichenden Schadens halber, unge
achtet aller darüber zu erhaltenden V ersich eru n g ,  au N iem an d, 
wer er auch ieyn m ögte, einiger Kexrets verstauet, auch derselbe, w a s er 
rtw a bey diesen iro u b le n , aus den E in k ü n fften  des G uhtes D elling geniest 
sen.mögte, gedoppelt an die rechtmäßige Lreättores sothanen G uhtes w ie
der aüszukrhren, von Uns angrhalten werben solle, besonder« W ir  auch 
solchen Käufer als einen Ungehorsamen, und welcher Unsere Gerechtsame, 
so viel an ihm ', zu kräncken gesucht, ansehen , und es dermahleins gegen 
denselben, aufdaS schärffke zu ahnden wissen werden. D arnach sich M ä n -  
v ig tz u  achten und vor Schaden zu hüten. Urkundlich unter Unserm Fürst!.
Regiernngs-5ccret. Gegeben S to ck h o lm , den O Ä vbr. Ln n o 1 7 17 .

worden.

P .  P a u l s t n .

17z.
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D em n ach  zuverläßig verlautet, als wann das, unter Königs. D än n e-1 7 1 7 .
marckischcr und Hochfürstl. Schlkswig-Holstein »Gottorfftschrr Ge-  ̂  ̂

meinschafftl. lurisciiLon, in Angeln belegene, dem Hochfürstl. Land-Rath- 
Ioachimvon Ahlcfcldt, zugehörige Guht Gelttngen, von einer einseiltgen 
König!. DännemarckischencommMon, an dem -.des bevorstehendenMo- 
naths Oecembr. s. c. r>Iu5 licit-inti, zugcschlagea werben w ill, inbeffen aber, 
diese inteacUrte SubiiLitLkion, sich auf Urtheile und Bescheide gründet, wel
che, anderer kündbaren dluijicaten voritzo nicht zu gedenckrn, wieder die 
Uhr-Alte, zwischen dem König!, und Hochfürstl. Regierendem Hause errichte
te, in denen Friedens-Schlüssen/ auch aufKriegs-und Friedens-Zeiten, con- 
sirmirte OompLÄAs, auf einer, denen von Königen, zu Königen, und Hertz»- 
gen,zu HtrtzogkN, btstütti.qten kriviIogür, der Schleswig-Holsteinischen >lo- 
bleüe.offenbaht zuwtever laufenden Weise, aomaßlich abgesprochea und gege
ben werden wollen, verfolgltchen alles, was daraus äeriviret wird, denen 
Rechten nach, nicht bestehen kan, sondern des Hochfürstl. Hauses, hierüber 
l-eclirte^urs, über kurtz oder lang werden vinöiciret werben.

S o  sechsten wird auch, im Nahmen, und von wegen, Dero zu Schles
wig-Holstein Negierenden Hochfürstl. Durchs einjeder, hierdurch noch in Zei
ten gewarnct, sich vorzusehen, dasi er vorangeregtcs Adeltche Gubt Gcltin- 
gen, von bcmeldtcr Königl. Dänischen Lommistion, keines wegcs kaufe , da 
sonsten, und wann wieder Vcrhoffcn, sich dennoch jemand, in einem Kauf 
darübercinlaffensollte, einsolcher, ihmselbstznimpumen, daßerdeKauf- 
Gelder verlichrcn, auch noch dazu dcßfals, in verdrießliche Weitläufftigkei- 
tcn geruhten wird. Gleichwie dann,von wegen vorhöchstbcsagter,zn Schles
wig-Holstein regierenden Hochfürstl. Durchs evenruallter zugleich wieder sol
chen Kauff, hierdurch in der besten Form Rechtens, proreliirct w ird, auch 
Ihnen, und Ih re m  Hause, allceompelennri, wieder die etwantge Käuffer so
wohl, als diejenige, so daß Guht Geltingen aus solchen Kauff besitzen wer
den , hiemir ein vor allemahl re5ei-virer werden. Uhrkundlich des hierunter 
gesetzten Hochfürstl. Geheimen Cammer - Leere«. S o  geschehen Hamburg, 
den nten Nov. 1717.

ĉ >
H . § .  S tryck e.

^ 0. 174.
H H ^ ^ ^ c h  der V ierdte, von G O ttes  G naden, König zu Dännemarck,

Norwegen, der Wenden und Gothen, Herhog zu Schleßwig, Holstein, 
Stormarn und der Dithmarschen, G raf zu Oldenburg und Delmenhorst rc. 
Thun kund hiermit. Als Uns allerunthänigst berichtet worden , wie das 
Fürstl. Gottorffischer Seyten ein gedrucktes vermeintliches ?rotcLmon8- 
und^eserv3tL0N8-?3tent6e c!Ät0ll2mbur^den I Iten dieses, wegen der auf 
den Iten nechstkommendcnMnnaths vecernbrk, vor einer, von uns, aller
gnädigst erkandten LommMon^ zu haltenden rechtlichen Fub^astätlon des 
Adelichcn Guhtes Gclring , neulichster Zeit äi8tijl)mret, mithin darin die
jenige, welche sothams Guht zu erhandeln, belieben tragen, davon abge
mahnet und gewarnct werden wollen, solchergestalt, baß der, welcher M

H K  zu
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ncl an- zu dem Kauffverstehen würde, sich selbst, zu imputiren haben löste, daß er 
o u m  die Kauff-Gelder verliere, und noch dazu in verdrießliche Wcttläufftigkctt 

l  7 1 7  Scrathe: Und W ir dann nicht zweifle», ein jeder die N ic h tig k e it dieses 
 ̂ anmaßlichen kaeencs, wodurch man nur incenöiret, den Lauff der heylsa» 

men lu ü irr, unverantwortlicher weise zu hemmen, leicht begreiffen, an- 
nebst drrselbe, zufolge der von uns hicbevor wieder dergleichen Fürst!, un
befugte Ausstreuungen, ergangene klscaren und Verordnungen , im ge
ringsten nicht arcenchren, sondern als ein wieder Vernunfft und Billigkeit 
streitende Unternehmung, von selbst vcrwcrffca werde; S o  haben W ir 
auch Unser S e its  nicht anstchen wollen, hiedurch b e y  U n strm  K ö n i g l .  
W orte zu versich ern , d aß  W i r  so w o h l d ie je n ig e , so b ey b esa g
te r  Unserer verordneten L o m m illio n , a u f  b e re g te s G u h t ,  bieten  
w e r d e n ,  a l s  auch in son d erh eitd en , oder d ie je n ig e , welchen selbi
g e s ,  a l s  plus l.jciranrilIUL, zugeschlagcn w erd en  m ö g t e ,  w ied er a l
le F ü rstl. an ged ro h ete A n m aßlich keiten  a lle r g n ä d ig ft schützen, u n d  
vertreten , m ith in  letztem , b ey dem K a u f ,  a u f a l le  W else  K r ä f f t ig -  
lich, h an d h ab en  un d  mainrcruren w o llen . Wornach Männniglich sich 
alleruntcrthänigst zu achten. Uhrkünblich unter Unstrm Königl. Handzei
chen und fürgedrucktem Jnsigel. Gegeben auf Unserer R-estäemr zu Co- 
Veuhagenven 27. Kovembr. H.nno 1717.

Griderich k..
<  n.. >

§. Sehestedt.
^o. 175.

ZxtraÄ aus dein Eoertzischen Impreffo, 6e anno
1 7 1 7 .  '

Documenta, welche die von S r.H x ce lle n ce , dem 
Hoch-Fürstl. Schlcßwig-Holsteinischen Geheimen 
Rath und Ober-Hoff-Mareschall, Freyherrn von 
Goertz, wegen der Geltinglschen Loncurs-Sache 
und L̂ icirarion des Adelichen Guths Geltingen, 
eingesandte und öffentlich kund gemachte ?rotelia- 
rion und Reservation, bkhüUptktt und Mehr
N'IäUtern,zumännigltchensNachrichtzum Druck 
befördert, im November 1717.

w ach dem  der Herr Geheime Rath von Wedderkop, im vorigen Zahr, es bey 
dem Königl. einseitigem Gericht zu Gvttorffzu bttrelben Mittelgefnn-

bm
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de», daß er, mit seiner, anfdas, im Hcrtzogthnm Schleswig, unter König!. ^  
und Hochsürstl. Gemeinschafftlicher^uriscliAionbelegeneAdeliche Guht Gel- trum 
tinq, geiuachtenkrs-teoilon, beydem, sothanen Guhts halber, schonvorhin er- , 7 1 7  
regtem Loncurz, als Loncrccliror, säminirct, und demnechst der 27te Jan.  ̂ - * 
s. c. pro rermino zur IHtM ion des Guhtcs Geltingen, und äiüributlon der 
Gelder, anberahmet worden; Haben des Herrn Schelmen Raths und Ober- 
H vff- Marschalls, Frcyhcrrn von Goertzen Lxcellence, zu B ty b th a ltU N g  
der an gedachtes Adcliche G u h t G eltingen, und übrige,dcsHochfürstl. 
Land-Raths, Hr. Joachim vonAhlcftld,Ihro,und ihren Oeäieorm, zustehen
den Gerechtsamen, eine krorcllanon und keservarjon, bey der,sä l^iciearionem 
effrcrwehntem Guhtes, von bcmetuscitigm Kön. Gericht vcrordncten Lom- 
rr>Mon einsendcn, und an die Gcltingsche Herrn Loncreäicores comrnunici- 
renlaffen; Welche kroreüarions- und 8.elorvsrion8-Schrifft auch daraus za 
männiglichenRachrtchtzümöffentlichen Druck befordertworden.

Ob nun gleich der Zeit, von S r .  König!. Majest.zu Dänncmarckimme- 
äisee die Verfügung ergangen, daß die Sache , wegen des Herrn Geheimen 
R aths von Wcdderkoppen, andas Buht Geltingen gemachten V rE n llo n , 
und was derselben anhängig, von neuen reviäirct und beleuchtigct werden soll
te, mithin auch der, 26 liciksuäum öc äiüribuenäum angesctzter l?erminu; sus- 
penäirct und proivtzirct worden. S o  haben dennoch, des Herrn Geheimen 
R ath s, Freuhcrrn von Goertzen Lxcelleiu?, aus unterthänigst - schuldigstem 
KespeÄ und Gehorsam, gegen S r .  Hochsürstl. Durchl. wegen der König!. 
Gerichten,in den Hertzogthümcrn Schleswig und Holstein ssenerslen, und 
spccislireranJhttzder Gcltingtschen Sache halber,ergangenen Verordnungen 
unb inklbirorü5, nachalsvor, ferne vonstch scvn lassen müssen, sich vor dem 
Königlichen einseitigem Gericht zu M iren, und Jhro an das Adeltche Guht 
Gelting habende Gerechtsame daselbst zusuüistciren. D a  indessen der Herr 
Geheimer Rath von Wedderkop, solcher und anderer der Zeiten Umbständen 
und LonjunÄuren sich bedienet, und dem Vernehmen nach zu bewurcken ge- 
wnst, daß durch eine abermahlige, beym König!. Gericht zu Gottorff unvcr- 
mmhlich publicirte Urthcl, die vorige constrmlret, und der 1 ste Vecvmbr. 3.0. 
z»M anderweitigem terlrimo l^icitsriomr öcviüribmiomL M der GelttUgschM 
Sache anberahmet worden.

S e .  L xccll. der H e r r  G e h e im e  R a t h  v o n  G o e r tz ,  sind der Z e i t  
bekanntllch, a u f D e r o  Rückreise nach S c h w e d e n , schon begriffen g e 
w e s e n , und haben m ith in  v o n  d em jen ig e n , w a s  vo rh in  a n g e fü h r
ter m a ß e n , d e s  G u h t e s  G e lt in g e n  h a lb e r , v o n  dem  H e r r n  v o n  
W ed d c rk o p p  v o n  neuen betrieben w o rd en , b is  noch, keine N a c h rich t  
erhalten können: warümb dieselbe gleichwohl, in Ansehen alles von dem 
König!, einseitigem Gericht, als sioronotorie mcompecenti und vor wel
chem S ie  überdem zu compsriren, durch S r .  Hochsürstl. Durchl- reircrirte 
Befehle abgehaltcn worden, erkannt und verhänget, sich ümb so weniger 
bekümmern werden; A is S r .  Lxcell. durch die, vorhin angeführte kroeeüs- 
tioiuindkclervskion, von "ihrer, auf das Adeliche Guht Geltingen, und 
über des Herrn Lanv-Raths Joachim von Ahlescldt Güther,habenden Recht
lichen Ansprache, männigltchrn benachrichtigen lassen.

Weil aberin solcher krokegAtion und Kelervation, bey vermumme, des
von dem Herrn Geheimen Rath von Goertz, dem Hochstirstl. Land-Rath 
und O b er-Jäger-M eister, Herr Claus von Ahlefelbt, grthanm Anlei
he ein Jrrthnm vorgcfallcn/ so daher gekommen, weil man der Zeit, die 
dabin gehörige vocumems nicht zur Hand gehabt; S o  hat man dcx Roth- 
dnrfft erachtet, die von den Herrn Land-Rath Joachim von Ahlefeld, an 
dessen Herrn Bruder, den Herrn Land-Rath und Öber-Jäger-Mcister Claus

» K r  von
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vonAhlefeldt, ausgtsttllttt Qblixstion, nebst deren von dem Herrn Lreäi- 
rore und von besten Frau Gemahlin genehmigten förmlichen Verschreibung 
und Übertragung anSr.Lxellem r, den Herrn Geheimen R ath, Frevherrn 
von Gocrtz (  wovon die OriginsIiL in dero Haust zu Hamburg allemahl vor- 
gezeigct werben können,)  durch öffentlichen Druck männigltchcn kund zu 
machen, zugleich auch einige andere gleichfalls, zu Erläuterung derer in offt- 
angezogener kroteststion, angeführten Gründe, und Umbständr dienende 
Documenta beyjufügen. rc. rc.

K o . 176.
L x r r a Ä u s ,  aus denen, bey dem Holsteinischen 

Land - G ericht, in Sachen der Wedderkop- 
schen lüui'Ltorum k o n o r u m , wieder den Herrn 
O brist-l-iem enam  Hieronymnm Adolph Ran- 
tzach als damahligen poileflorem , derer Gühtcr 
Marutendorff und Bloxhagen, in  ^ n n o  1711. ge
haltenen Kecellibus.

a  6 Oestionem 5ub dt.Kelp.dast solche dentnOeistonA-üs, kein weiteres Recht 
geben könne, als der Herr Geheime Rath von Goery selbst gehabt, 

cum iecunäum vulxats, nemo plus M is  aci alium transferre poM r, gu-un
ipse bsbuit; D a  NUN per ante cketa , die V0N B ek lagten  andkN H errn  
G eheim en R a t h  von Goertz a u f ^ o o c )  R th lr . ausgestellete o b  
liA Ltion, lin c  L a u t s ,  bey dem H errn Geheim en R a t h  biöhero 
gewesen, und so lange derselbe, den Herrn von Wcbderkop nicht vergnüget, 
und ju rs  L c lls  v o n  demselben erhalten, dasjenige, so er selber noch 
nicht geh abt, nicht an andern Leckren rönnen; so kan auch die proäu- 
Lirte O stio , es alhlerMcht ausmachen. Lestionarü  w ollen z w a r , ex 
L e tlio n c  an fü h ren ,  daß der H err v o n  W edd erkopp , vergnüget 
sey, und seine fü rs  u n s cu m  O b liA a rio n c , L  vocumenriz, ceck-
ret und cxrrsckret h a b e , es stnd aber leere Worte, ohne allem 
Bewetß.

K o .  177.
§)I u f ergangene kroclamation,  und öffentliche Dicitation, des dem Fürst!.

Gottorfftschen Land-Rath, Herrn Joachim vonAhlefeldt zuständig ge
wesene» Guhteü Gelting

W irb von denen sä ^<ffum i-iciratioms, und w as deme weiter anhän
g ig , aüergnädlgst verordneten (^ommillLr-ien , benitlktcs Tuht cum per- 
rinentüs, das Adeliche Bcgräbnist in der Gcltinger Kirche ausbenommen, 
dem König!. Eammerherrn, Herr Hans Adolph von Ahlefeldt, aufBuck« 
Hagen, Loitmarck, und Pricsholtz, Rittern, als meistbietenden, umbunv

für
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für Achtzig Tausend Dänische Cronrn, m OÄavir Trim n  Kexum  des bevor-26 2t* ' 
stehenden 1718 . J ah res, nach denen darauf ä Oom m iillone abzuqebenden n u m  
Kistxnseionen, baar zu bezablen , unter die vor der Dicusrion beliebte und -  
verlesene Lonaikion , htcmit E rb -u n d  Eigenthümlich achusticiret, und soll t   ̂
demselben gegen völliger Erlegung itziberegterKauf-Gelder, als bis dahin 
denen percipirenden Lreclitoribus, ihr aufdas G uth  habende susöcrelcrva- 
Mm Dominium Ävum  öc inregrum verbleibet, ein Lanbüblicher Kaufbrief 
von belegten Lreäieoribus gegeben werden. V o n  Rechts-und, L o m m M o n s-  
wegea.

kulrlicurum mLommisiioneKeAia zu Kiel, dtU 2 Dcccmdr.
^nno 1717.

^ 0 .  1 7 8 -  ^  ^

W e d d e r k o p p f c h e s  M e m o r i a l s ,  a u f  w e l c h e s  d ie  K ö t i i g k .  n u m  
O u a r a n r i e  e r f o lg e t .  1 7 1 8 .

Allcrdurchlauchttgster rc. rc.
sK w . Königl. M ajest. geruhen sich allergnädigst zu erinnern, w as gestalt, aä 

inttaneiam des Herrn Cam m er-H errn von Ahlkfeldt, aufBockhagcn rc. 
an D ero Geheimen R a th , Herr B a ro n  von Königstein, wie auch Justitz- 
R ath  und Ober Kriegs-Lom m lllarium  Lohm an, iub staco Copcnbagen den 
Zisten Decembr. abgewlchenen J a h res, dahin allergnädigst rescribil et wor
den, daßsiem ir, wegen der von wohlbesagren Cam m er-Herrn,auf das G u h t  
G elting, verlangten Landes üblichen LviLtion und Sicherheit, inLnuiren und 
propouiren sollten, w ietaß S ic ,  besten Gesuch, in Königl. Gnaden, vor billig 
und recht befunden, mithin E w . Königl. Majest. allergnädigster W ille und 
B e fe h lw ä re , daß ich, vor Auszahlung derKauff Geldcr, entweder, einesei
ner Forderung, proporriomrte Sum m e, in loco rerrio, sicher cleponiren, oder, 
nebst Verpfändungaller meiner G üh ter, mit Adeiichen, oder anderen in die
sen Hertzogthümern, genugsam seßhafften B urgen, dem Käufer, Land übliche 
e v iä io n , pro rsra meines E m pfan gs, cum eo guocl interest, leisten, allen- 
fals aber, und da ich zu dem einem, oder andern nicht gelangen zu können, zu
länglich erweisen würde, wenigstens doch, nicht allein I c h ,  und meine Ehe
F ra u , sondern auch meine S ö h n e und Ih re  Frauens, sich zu Leistung einer 
zulänglichen Bewehrung und Schadloßhaltung, bei) Verpfändung Ih r e r
H aab und G ü h ter, mit verschreiben so llten .. . . . . . . .  -
. Ic h  lasse, Allergnädigster König und H e r r ! an seinen O h rt verstellst 
sw » , mit welchem Fug der Cam m er-H err von Ahlefeld, über E w . Königl.
Malest, habende allergjlädigste Ousrsncie  ̂ mir solchergestalt mitfahrcn kön
nen, und ob eine Schwieger Tochter, sich vor ihrem S ch w ie g er-V a ter, in 
einer derselben nichtes angehenden atkaire, zu verschreiben aclstrinAiret werden 
könne, auch, da ich, G O N - und E w  Königl. M ajest. scy gedancket! so wohl 
mit Akelichen- als anderen Gührern zulänglich angesessen bin , warumb der
selbe, vor allen anderen, etwas Besonderes hierunter, und zwar wieder die
in Lonri-ÄiWorio, ratlone eviÄioms L  kuiur p s M ; reeulirte OonclirionL, 
I-iciksrionis, und woraus ich einzur gusestmm erhalttn , von mir prserenäiretj 
sintemahlen mich >n oevoretten Lubmistion allerunterthänigst wohlbeschei
de, daß E w . Königl. M ajestät allergnädigster W ille und Befehle, Gesetze 
gebe, und wieder hebe, eines getreuen Unterthanen , grösteste Ehre, auch 
m allergehorsamstcr Gelcbung, desselben bestehe, und haben demnach, wie 
zu keiner anderen Bürgschafft rathen können, indem bey diesen ausserdem 

- ü  Geld-
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Geld-klemmen Zeiten, niemand, den kaum mehr zu findenden Lreclit, durch 
Bürgschaffrcn vor einem Frembden und D ritten schwächet, nebst meiner 
Frauen und benden S ö h n e n , beregte meine Sch w ieger-Töchtere, nach er

' langter rel-ixmion des Ih re n  E ltern , in paLis äocslibus dahin geleisteten E n 
des, daß S i e  sich vor ihre M än n er nicht verschreiben, diese auch ebenwem'g 
solches von Ih n e n  p rE n stire n  w ollten, sich aufs verbindlichste, und wie es 
«ur jenseits pr-eecnciiret worden, mit-verschrieben.

O b  nun wohl nechst Göttlicher Hülffe,und unter dem M ächtigenSchutz, 
E w .K ö n ig l. M ajest., mir keines W icdrigen befahren, sondern gegen die vor- 
mahlige m ir, aus keiner anderen Uhrsache, als nur zu dem M einigcn zu gelan
gen , gehäßige Gottorffische^äm iiM rstions Regierung, vor G O t t  und aller 
W e lt meine Unschuld zu retten hoffe; S o  werden dennoch E w . Königl. M a j.  
allergnädigst erlauben, daß m ir, wegen dieser, aus dem G uhte G eltin g , nach 
denen im Schleßwigschem Land-und darauf allergnädigst erkandtem Revisi
ons-Gerichte abgesprochenen Urtheilcn, erhobenen G elder, ein allcrgnädig- 
stes kroeeÄorium 8peciale allerunterthänigst ausbitte.

W ie  nun Alleraaädigster König und H err! E w . Königl. M ajest., nach 
der Deroselben angestammten justice, proprio c le m e n E m o  in o m , gereitS 
den 27ten Istov. 2.P. durch eine öffentliche bey D ero Königlichen W orten,
allergnädigst versichert, daß S i c  sowohl diejenige, welche bey der verordneten 
I ^ its t io n s -L o m ir E o n , a u f bcregtes G uhc bieten w ürden, als auch inson
derheit den, oder diejenige, denen solches als plus licicsurlbus zugeschlagen wer
den m ögte, wieder alle Fürstl. angedrohete Anmaßlichkriten, allergnädigst 
schützen und vertreten, mithin Letzterem bey dem K au f, a u f alle Weise kräff- 
tiglich handhaben und mmnesniren wollten. S o  dann auch der allerunterthä- 
mgsten Zuversicht lebe, daß die Geltingsche Lrestjwres, als Verkäuffere, der 
K a » ff  ^umme und Ih re r  Forderungen halber, sich einer gleichmäßigen G n a 
de, in tiefster Unterthanigkeit werden zu erfreuen haben.

Soselbsten leget sich, in sothanem allerdemüthigstem Vertrauen, zu E w .  
Königl. M ajest. Fussen, meine allerunterthänigste B itte , S i e  geruhen mir al
lerhöchst angeregtes krow A oriu m , in Königlichen Gnaden dahin zu ertheilen, 
d aß, wann ich öder die M e in ige, von dem Fürstl. Gottorffischen Hause, des
sen vormahligen Regierung, dem gewesenem Lollestöre des G uhtes G elting, 

-oder sonst jemand, dieser aus dem Geltingischem K au ff- Schilling erhobenen 
Gelder halber, wieder die, in E w . Königl. M ajest. Allerhöchst-geehrtesten 
N a h m e n , c o A n ira  Lc re c o A n ira  c a u l ä , abgesprochene Urtheile, üib 
quocungue prsecexm^ chreÄe oder inälreÄ e, über kurtz oder über lan g, an
gegriffen werden mögten, W ir  Uns E w .K ö n ig l. M ajestät kräffrigen S c h u 
tzes, allerunterthänigst zu erfreuen haben, und bey dem unsrigen allergnä
digst mZimeniret werden sollen. W orüber sich einer allergnädigsten Erhöh
rung getröstet.

Ew. Königl. M jeff.rc.r.

Schleswig,
den löten/sousr. I 7i r .

1̂ 0. 179.
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^ 0 .  1 7 9 . 26 LN- 
NUM

x x rrE a u sd e m , wegen versicherter KönigtOuaran- i M .  
tie und ?rore<Äion, an den Herrn Geheimen Rath 
von Königstein, und suttir^-Rath Lohmann, von 
des Herrn Geheimen Rath von Sehestedt Lxcel- 
lence, unter dem äaro, den 22. Januar. 1718- ab- 
gelaffenen Schreiben.

H o c h w o h lg e b o h rn e r rc. rc.
Wie auch

W o h lg e b o h r n e r  rc.
g s l s  ich Ih r . Königs Majest. Unstrm M ergnädigsten Herrn,den E in halt 

der von E w . Lxcellencr, und meinem Hochgeehrten Herrn lu üicr-N ath  
an Dieselbe, unterm >8ten dieses, abgcstatteten allerunterthäniqsien LelL- 
rio n . geziemend voregtragcn; S o  haben Dieselbe, die ^erm im rung der 
Wedderkoppischen und daß der von Webderkopp, nebst seiner Ka
mille, sich zur krTüation der Landüdlichcn LviiBon endlich verstanden , al- 
lcrgnädigst gerne vernommen, wollen auch dabey, d aß E w . Lxellem rund  
mein Hochgeehrter Herr ^ u ttir r -N a th , dem  erm eldeten H e r rn  von 
W e d d e r k o p p , in  D e r o  allcrhöchstgechrtesten N a h m e n ,  die V e r 
sicherung dah in  g e b e n , d a ß  I h r .  K ö n ig !. M a je s t. I h n ,  un d  sei
ne E r b e n , bey der a b g eb ro ch e n en , und in  k c v i ü o n c  L c Z i s . oc»n6r- 
m irten G eltiN gsch en  k r io r itT t- und L o n c u r s -U r th e l,k r ä fftig  m a in -  
ren ixen , u n d  fü r  seine andringliche F e in d e ,  rario n e dieses k a K is  
un d  sonsten, a llem a h l in K ö n ig !. G n a d e n ,  schützen un d  vertreten 
w erd en , rc. rc.

Sehestedt.
N o. 180.

Kxtl-LÄUS, aus dem , von dem Herrn Geheimen 
Rath von Königstein, und Herrn suttin-R ath 
Lohmann, an den Herrn Geheimen-Naths-krLÜ- 
oentmvonWedderkop, abgelaffenen, aufdasvor- 
hergehende, sich beziehende Schreiben.

^  -rb Ä-
4^ndweiln des Herrn G eheim en-R aths von Sehestedt LxceHence mittesst 

dero Schreibens vom 22 ten)Aiu2r. 3. c. uns eröffnet, wie Ih r . Königs- 
Majest. allergnädiqster W ille sev, ermeldtem Herrn von Wedderkopp,4N 
D e r o  allerhöchstgeehrtesten N a h m e n , die V ersich eru n g  dah in  zu ge
b e n , d aß  dieselbe, ihn und seine E r b e n , bey der abgesprochenen, u n d  
in  k c v i ü o n c  k c A L  co n ü r m irte r  G eltin gsch en  k r io r itL t  u .L o n c u r z -  
U r th e l,  kräfftig m L im c n ir e n , u n d  fü r seine andrin gliche Fein de r i 

l l  2  tio n e
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s ä  SN -tio n e  dieses ?ailu5 und sonsten, allem ahl in Königs. G n ad en  schützen 
n u m  und vertreten w o lle n ; A lso w ird ein solches hiemit zugleich 6e- 

» 7 1 8- lilariret, und v o r  wohlgedachtem H errn  Geheim en - R a h t s  - t ,  L -  
eäenren v o n  W edderkopp / d esfalls die Versicherung ertheilet.
Uhrkundlich Unserer eigenhändigen Unterschrifft unb beygebrucktea E u eren. 
S c h le s w ig s  den 2. kebr. ^uno 1718.

( I . .5.)  K önigstein. ( 1 . 8 .)  Lohm ann.

d § o .  i 8 l .
^ ^ i ? o n  GOttes Gnaden Carl Friedcrich, Erbe zu Norwegen, Hertzog zu 
s a s n - ^ o  Schleswig-H olstein, Storm arnund der Dithmarschen, Grass zu 
m im  Oldenburg und Delmenhorst re.

1 7 1 9 .  Unfern gnädigsten Gruß zuvor, Wohlebler lieber Getreuer! ,
Demnach W ir ausser Zweifel setzen, I h r ,  die währender ^ämmissrsrron, 
über des Geheimcn-Naths.?rLiicIenecn von Wcddcrkoppcn Güthcr, Lssecteu 
undGeldern, euch aufgetragene, und geführte Curacel-Rcchnungen, gcrcits 
zum Stande gebracht und verfertiget haben werdet; Und wir dann silbige, 
wegen Unsersdabey verürendenlntereüe, zur Nachsicht verlangen;

Alö befehlen W ir euch hiemit gnädigst, daß I h r , sothanc Lurarel-Ncch. 
vungeo,mitdemfordersamsten, und ohne einigen A n stan d , bcv uns ein
Dringet- Hieran geschieh« Unser gnädigster W ille , und W ir verbleiben 
Euch mit Gnaden gewogen. Gegeben Hamburg, den 20. /unü, Hauio 1719.

c M O t .0 8  M O L K i c v S .

.Dem Wohl-Edlen Unserm Cammer
» R ath und Lieben getreuen D a 

viel Benedict Kayser. '
.. H .T H e d e .

^0. 182.
L x t r a H  a u s  d e s  L ä m m e r - R a t h s  K a y s e r s  so r u k r i -  

c i r t e n  u n te r th ä n ig s te n  k e m o n ü r a r i o n ,  b e tre s sm d ,  
d ie  ih m  a n b e fo h le n e  C i n l i e f t r u n g , - e r  R e c h n u n g ,  
w e g e n  d e r e r ,  v o n  d e s  H e r r n  G e h e im e n  R a l h s - ? r L -  
M e m e n v o n W e d d e r k o p ,  O ä p i r s l i e n ,  
u n d  G ü h t e r ,  erh o b e n e n  G e l d e r  e tc . e tc . ä e  ö a r o  

 ̂ l i a m b u r Z , d e n  21. j u r i l l  1719.
. , »  »  »  
e^annenhero ich nicht im S t a n d e  b in , ehe ich solchen o i k e ,  unddiein 
^   ̂Lübeck verhandeneBrieffchafften wieder erhalten, von denen in ^nno 
<1712 tingehobtnen Geldern eine Rechnung zu formtreu, weil ich n ich ts, 
-auch jo g a r  kein L o n c c p r , von denen übergebenen Rechnungen/ in 
-H änden habe. rc.
- i8z.



KSK r r -  K «

^0. 18z. -äan-
« r z i r ,  von G O tte s  G n ad en , C arl Friedertch, Erbe »«N orw egen , Her- " " m

hog zu Gchlcßwig , H olstein, S to rm arn  nnd der Dithmarschen, t / t A '  
G ra fzu  Oldenburg und Delmenhorst re. re. Thun kund und bekennen hier« 
m it; Demnach der K önigs Großbrittmmischen M m stre, Herr von W i c h ,  
von Uns unterthäntgst verlanget, daß wir den, wegen des ihm , von seinem 
Herrn S ch ieger-V ater, M a g n u s von Wcdderkvppen, in vorein  mitgege- 
Lencn G uthcs Thangstede; Zwischen Unsers Gottsrel. Herrn V a te r s , Her- 
hog Fricvcrichs Durchl. und besagten Herrn von Wedderkopp.geschloffenen 
K au f-B riefin  allen und jeden DeffelbenLIsulüIn und ^rriculn cousirmiren u. 
bestätigen, auch die zwischen dem H e r rn  W ic h  un d  seiner G e m a h 
l i n ,  d e s  H e r r n  v o n  W e d d e r k o p p s  F r . T o c h te r /  e r r i c h t e t e ? ^  
M oralin, in allen ihren p u n ä te n , w ieder alle un d  jed e, s o s ic h d a r -  
g cgen  setzen sollten, durch Unsere H o ch fü rstl ^ l M c n c c  m a im e n i-  
ren m ö g te n :

S o  haben W ir diesen seinem unterthänigstem Ansinnen billigst äele- 
rlrcn wollen und müssen; Geloben dcroweqcn und machen Uns hicmit an- 
heißig, d aßW irnicht allein den Tangstcdtschcn K a u f-B r ie f , so wie C r  
von Unsers in G O t t ,  hochseclig ruhenden Dar>rs Durchl. errichtet und ge« 
schlosten worden, in allen seinen kunLcn und L IsuL In , Krasse dieses, gnä
digst consirmiren, und aufs neue befästigen, b e so n d em a u c h , d aß  W ik  
w o h lb esa gten  l^ in iffr c , b e y  denen cin m ah l e r r i c h t e t e n ciora- 
Iib u s , d arin n en  ihm  H u n d e r t T au sen d  R t h l r .  in  D ä n isch e K r o 
nen versprochen w o r d e n , auch in allen dessen ü r c ic u ln , un d  übri
g en  ? u n 6 t e n ,  w a n n  selbige kü n fftigh in  e t w a , v o n  den an dern  
W eddcrkoppischen E r b e n , angefochtcn w erden s o llte n , g n ä d ig s t  
m a in rcn iren  un d  schützen w o llen . Uhrkundlich dessen, haben 
W ir dieses eigenhändig unterschrieben, nnd m it Unserm C am m er-In siqel 
bestätiget. S o  geschehen in Unser S t a d t  H am b u rg , den 28. )u,ül 1719.

k k I I ) M L V 8 .  
Q 8 .( ^ )

H .  Th ed e.

I^o. 184.
L x r r E a u s  desKönigl. Groß-Brittannischm Herrn 

Envoye exrraoräinaire im Nieder-Sächsischen 
Krayse, Herrn von Wich, mit dem Herrn Gehei
men - Raths - prLÜäemen von Wedderkopp, 5ub 
dato Steinhorch, den 2. I^ov. 1714. errichteten
k a< Ä l8  d o t ä l l k u Z

»  «
^>as aber inskünsstige von denen in G e lt M g ,  Marutendorffund Reuen- 
^  dorff, auch sonsten belegten L a p ic a lic n , üem  von denen, durch des

X lc Herrn
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All ^öminiürLtoiir Durchl.mir entwendeten Geldern, w ird einkommen,
n u m  davon parricjpiret meine Liebe T o c h te r, allezeit den D ritte n  Theil, 

1719 ' / und so lange, S i e  die übrige Sechzigtausend NeichSthaler Kronen, und
also die gantze §u m m a, der in Testaments verordnetea Einhunderttauseud 
Reichst Haler Kronen erhalten, rc. re.

^ 0 .  1 8 5 .
5 « > ir  von G O tte s  Gnaden C arl Frtdcrich, Erbe zu N orw egen , Herhog 

zu S ch leim ig -H o lstein , S to r m a r n , und der Dithm arschen, G r a f  
zu Oldenburg und Delmenhorst rc. rc.
Uhrkunden und bekennen hiemit für Nnst, unsere Erben und 8uccesiören an 
der Regierung, welchergestalt W ir nach erreichter M ündigkeit, und Antre
tung Unserer R egierung, denen Rechten und B illigk eit g em äß , w o h l-  
bedachtlich und reiflig entschlossen, den bishcro, m it dem Geheimen 
R a th s-k rs-L ä em cn  von W eddcrkopp, V 0N denen ^ . ä m i n i ü r u -
r i o n s  -  ^ l i n i i i e r n  geführten k r o c e k , gäntzlich aufzuheben, und zu 
sboliren.

Allermassen W ir ,  denselben, und die von besagten F ir n is s e r n ,  
wieder ihn vorgenommene k r o c c ä u r c n , gäntzlich ch-iapprobiren und 
vo r u n g ü l t i g  halten; mithin den Geheimen R a t h s .  krTiiäenttN von 
W cddcrkopp, als einen Fünfzig jährigen M n ille r , alle Z e it, in unseres 
Fürst!. Hauses Diensten treu, und jetzo von Uns unschuldig befunden, von
allen gegen ihn gemachten ? r L t e n 1 l O N e l 1  und Impmskionen, es sey 
an dessen Person, seineErben, oder deren s s s M t l l c h t E u t h k h e x  c^ U O -
c u n c ^ u e  L a p i r e  v e l  L a u l ä , solche gemacht Werden
M ö g t t N ,  in derRcchts beständigsten k ö n n e , und auf Vas bündigste re-
nunciiren (Ausser dem G u h te  S tein h o rst, woran W ir Unsrm ions re-  
luitionir. Unser vcrmeinentlich habendes R ech t, in q u M M m  de ju re, Vor
behalten , jedoch der Wcdderkoppische ksm ilie an ihrer vefenvion hierdurch 
nichts wollen benommen haben) alles m it Verzeihung aller kxceprionea, 
sie mögen N ahm en h aben, wie sie wollen , erdacht seyn oder erdacht wer
den können. Insonderheit Lxceptionir Q-elioms, M äuäionir, perüiasionis
r e i  n o n  i i c ,  l e c l  a l i r e r A e Ü L ,  n o n  l a r i s  i m e l l e Ä T ,  e r -
1'0 r i 5,W ie  Nicht weniger der R e ch ts-k e x u i: (Zuoä renuncatio Zeneralis, 
non valear niü specialis pr^cellerit.

Desgleichen wollen W ir, die gnädigste Oräre ergehen lassen, daß dem
selben, die ihm abgenommene O i > ^ § 2 r i 0 n e 8 ,  und andere 
Bricfschafften, so fort exrraäirct werden sollen. S o d a n n  AU k E c s u -  
r a n r e n  m a r i n e ,  Unseres M iß verg n ü g en s, wegen des p a a r 
ten , ihm  und seinen E r b e n ,  vo r seinen S c h a b e n , und wegen der, von  
der Fürst!. ^ämmiürskions-Cammer laut liquider Rechnung, aus dessen 
Sichrer und Oapimlien, ohne Zinsen, Schaden und Kosten erhobenen drey. 
mahl hundert tausend R th lr ., das A m bt Trem sbüttel, ausser dem V o rw e r «

. cke,
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cke. welches T r  ohnedem schon, für 2 6 , 0 0 0  R t h l k  DänischeCronen P f a n d s  
Weise besitzet, (hiemituiukruüuarie übergeben, solchergestalt und also, daß 
E r  und seine M t-B esch rieb en e, auS sothancm A m bte, die Levenaen u n d I7 lO< 
Auskünfften, es bestehen selbige worin S i c  wollen, nach denen zu exn-M ren- ^
den Registern, von Zeit des A n tritts, welches gleich bey der Lellimcion des
sen geschehet) dreysig au f einander folgende J a h r e ,  erheben ober erheben 
lassen mögen. W odey W ir  aber Uns, und unserm Kürstl. Hause,die Landes- 
Fürstl. lerrlrorial-Hoheit und ̂ uriscliLion, per expreüum reierviren. S o l 
le auch wieder Vcrhoffen, und welches G O T T  in Gnaden abwenden w o lle,  
unser Geheime »R ath s - krseiiäem und dessen Erben, durch Krieg oder ande» 
« Z u fälle, in der freyen und geruhigen?oüellionvel gusü, bieserTremsbuttcl- 
schcn Levenues behindert werden , versprechen W ir  ihnen, solches pro rata 
1'cm poris anderweitig gut zu thun, und alle W e g e ,  über dieses gnädigst 
verschriebene, nach dem jährlichen B etrag der Aufkünffte des Ambteö, die 
G e w e h r  zu  leisten.

Wohergegen mehrbenandter Unser Geheimer R ath s-kr-ellllem  von  
Wedderkopp allen an die ^äinim üraeions-R egierung, gemachten Forde
rungen und Ansprüchen, mithin dem bey Ih r . Kayscrl. Majest. encamirtcn 
krocestüi, für sich und seine Erben, aufs bündigste renuncüret; Dergestalt 
und also, daß S i c , von nun a n , an dieselbe, unter keinem krseeexte. wir 
der auch Nahm cn haben mögte, die geringste Ansprache des psLrten hal
ber , machen wollen noch sollen, sondern solches a lles, durch diese Unsere 
^ c c im r io n  und gn ä d ig st gegebene L a riL ta ^ io n , d e r  e w i g e n  V e r 
g e ss e n h e it ü b e r la ss e n  wird. .

Dieses alles nun fest und UNZerbrÜchlich gehalten, versprechen W ir 
für Uns,unsereErben und Nachfolgern,an der Regierung, bev Fürttt-Würdea 
und wahren Worten, auch zur Uhrkunbe, Unser Fürstl. Unterschrtfst und bey» 
gedrucktem Jnstgel. S o  geschehen in Unser S ta d t Hamburg, den iten 
^u1ü l 7l 9.

( ^ )
(^oncoröLt Ori^malL 3tte- 

lier exo kränciscus Lsrt^ol- 
ov8 Sctiroätei-) Kot.OXl. kub.

H . Thede.
Î o. 186.

K a y s e r l i c h e  O e l l A n a r j o n ,  d e r e r  v o n  i h m  g e h o b e n e n  
W e d d e r k o p p s c h e n G e l d e r ,  ä e ä a r o  H a m b u r g ,  d e n
z. julli, 1719.

A l s  Ich die letzte Oräre erhalten, einen LxtrsS zu übergeben, was ich Zeit 
^  wehrender geführter Qu-nei von des Herrn Gcheimten Raths kr-L- 
ssemen von Webderkoppen L axiralien  und LffeLdcn. ringehoben und
wieder bezahlet habe:

S o
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S o  Lomestire hiemtt ans meinem Eyd und Gewissen, daß Mir sol
ches zu thun unmöglich ist, b is  ich,  meine in Lübeck verhandene Drtcs- 
schafften, Ungleichen auch die Labe, welche des Herrn Bischoffs Hochfürstl. 
Durch!, ich etngeltescrt, wieder erhalten. Indessen th u e , so viel mich 
erinnern k a n , davon folgende Anzeige hiemit untcrthäntgst:

D a ß  ich von denen Lapitslien besagten Herrn Behelmten  
R a th s  kr-cii6enren erhoben: 

von dem Herrn L an d -R ath  von Ahlcfeldt auf
Gelting Lspitsl -  45,000 R th l.

J a h rs  Zinsen —  8122 R th l.
— ---------- 55,122 R th l.

v o n  diesen 5 9 ,1 20 R th l.  hat der H r . G e -  
hcimte R a th ö a r o »  Goertz entrichtet-5 1 ,6 0 0  R t h l .  

von der Lanbschafft Eyderstedt
Lspital § p e c ie r- - - - 6202 R th l.

L r o n e n - - - - i5,c«2

an Zinsen -  -  21,020 R th l. 
- - - - 186»

randschasst Norder-Dithmarstn ^
Lspiesl Lronen—  15,220 R thl. 

Intereile - - 1 j oo

22,860 R th l.

von den Herrn G rafen Schacken
Lspital Lronen -  -  22,222 R thl. 

A n  Intercilc a u f gtsammtes Lapital, 
a ls ; 2,222 R thl. blö incluiive 171 l . -  -  5762

von dem Lanbschreiber Wedderkop „  , .
lÄpitsl -  -  16,222 R th l.

Intereile Lronen - - Z222

16,522 R thl.

25,760 R th l.

jtoegs InHreAor Htnrichs Lspiksl Lronen -  1422 R th l.
Zinsen Lour. -  -  162

lntereilenten von Christ. Albr. Koeg
Lspirsl Lronen —  2222 Rthl. 

Zinsen vor 2. J a h r----- 220

Am bt-Schreiber, Hansen wegen
seiner Schw ieger M utter Lspim l L r o n . - - - - 1222 R thl.

2. J ah r Zinsen -  -  122

8ecret.Oven« LapitsI -  -  522 R th l.
Zinsen - - 52

Cammer - Rath und Landes-inHeSor Clasen
Lüpital - -  - 422 Rthl. 
Zinsen -  -  48___

V o n  Ih r o  Lxcellence den Herrn Behelm ten  
R a th  von Ahlcstlbt, Vorschuß-Gelder: als
Am t Mann zu Lremsbüttrl -  -  , -  -__

a L axiral - -

19,222 R th l.  

1562 R th l.

-  2222 R th l.

112 2  R thl.

552 R th l.

448 Rthl.

4222 R thl.
1 4 7 0 9 8  R th l.
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E i«  mehreren w ill mir für Ver Hand nicht beyfallen, doch kan solches ̂  
Nicht von  lm p o r r a n c c  scyn ,  ebenfalls ist mir unmöglich 
zu melden, w a s  ich a u s  den H auer-G eldern empfangen. 17 19. 

Hingegen bk« der Hochfürstl. R en te-K a m m er, Umschlag 
1 7 1 0 - sind dahtn bezahlt Cron. -  -  -  -  6500 R th l.

17 11 . in U m schlag -  -  - -  z o , 0 0 0  R t h l .
w o ru n te r 6 0 0 0  R t h l .  8 p cc.

L o . 17 11 . wegen der R en te-Cam m er, an die 
Lcrstrops bezahlt, Capital Cron. -  -  20,000 Rthl.

Zinsen und krov. -  -  1200 Rthl.
- - - - - - - - - - - - - 2I,20O R thl.

^O. 1712. Umschl. imglctchen wegen der 
R e n te -K a m m e r, durch ncAorurte 
5 0 ,0 0 0  R th l.  ̂ vor voll, an Kapital,
Zinsen und Provision Lron. - -  4 8 ,0 0 0  R t h l .

Noch Capital Cron. -  -  28,000 R thl.
I n  selbigem ir r te n  J ah r noch bezahlt

i.l -  -  4000 N thll.
r.lL ron . -  -  üöoo R th l.
5! -  12,000 R th l.

— —  22,600 R th l.

Ohne dem stehen noch den der Cammer,welche 
der Herr Behelmte Naths-kr-xstäenc, vor 
meiner Curatel, daselbst belegt -

I 5 6 . Z 0 Z  R th l.  

-  40OO N thl.

W a n n  die Zinftn dazu kommen, könte eS 
leicht eine 8um m L von 1 9 0 ,0 0 2  R th l-  
ausmachen.

W egen besagtenHerrnGeheimten R aths-krLst- 
clcncen, habe ich bezahlt, so er schuldig gewesen 
dem Kön. Dänisch-Gehcimt.Nath von kiesten

Capital Cron. -  - 24,0c« R th l.
Zinsen -  -  1200 N thl.

A n  den Hrn. Land-Rath Rantzau Cap. Cron. - 7020 N thl.
Zinsen - -  z i5

i 6 o , Z O O R t h t .

25,200 R th l.

D em  Herrn Landt-Rath Neichenbach imgl. -  -
Ausserdem habeaiocheinigeCapitsliamehr bezahlet, alsunter 

anocrn, c>cm von D ahlen in Lübeck, und Obristin S pren gen , 
kan besten Summa, auch waS sonsten noch bezahlet, mich 
nicht klgcntllch erinnern. ._ _ _

7; 15 N th l.  
7 Z15 R th l.

,  . .  g 9 ,8 g O R th l»
Capitalia haben sonsten nicht ausgethan werden können,

ausser daß dem H u. G eheim tenR athM ron Goertz, 
au f einen seiner ccöu-ten Scheinen, des H rn G e-  
deimten Raths-l'rLiiclcnceri, von Wedderkoppen 
bezahlt (Spiral -  ,  z o v o  R th l.

Intcryllc vor I. Jah r - '  I8o
n  _ R thl.
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»6 an- W e lc h e  la u t  L a n d -G e r ic h ts  U rth e l a u s  dem  G u t h e  M a r u t e n -  
« u m  d o r ff ,  w ied er b e za h let w erden  sollen.

1719- T s  hat der Herr Geheimte Naths-kr-eiiäenr, bcy B cn dix Goldschmidt, auch 
einige i c«O R th l. stehen gehabt, welche derselbe wegen in Händen haben
den Obligationen, auf tin t gleiche Lumina, so der Herr Geheimte N a th s-  
krsestäenr, auch schuldig gewesen, Lomxenstret. H am burg 6. z. ̂ ulü 1719.

D a ß  dieses m it in Händen habenden Ooncept, wovon das Origi
nal, S r .  König!. H o h e it, der Zeit unterthänigst rtngeliefcrt 
h ab t, Loncoräiret, acceiUre htemit.

D . B . K a y s e r .

187.
OeslAnarion, der, währender (Xirarel, aus den (^2- 

piralien und Gühtern, des Herrn Geheimbteu- 
R a h ts- ?rLÜ6enren von Wedderkopp erhobenen 
Gelder, von dem Herrn Lrars-Raht Kayser, unter
schrieben, deN24.^uZuüi, i7Zi.

L p c c i c s .

tt>on der S ta d t Neustadt
dapical - » Z45O
Zinse» - -  207

V o n  der Gräfin Lölvenhaupten von 
zco o .A th lr. Lspiral 2. Jahres Zin
sen - - » »

D a S  Laxical hat auf lpecialen Befehl 
nicht geforvert werven dürfen, indem 
solches, in der Fr. Gräfin Forderung, 
an dieZürstl.Lammer hatabgerechnet 
Werden sollen.

V o n  Cdleff Levesen - '
V o n  dem Müntz-Meister Hille, a n L a -

p ital, Zinsen und ^ age -
V o n  dem w lp e S o r im Neuen Christi

an Albrechks Koeg Hinrichsen, La- 
xiral -  -  -
Zinsen - -

D a n n , so derselbe an Ha«er-Gelder er
hoben gehabt - -

V o n  dem Juden D avid  Moses Levj, 
Lasücal aufAbschlag - » 

D an n  an Zinsen und Kosten -
V o n  den Interessenten des Christian A l-  

brechts Koegs, cspirsl M d  Zinsen - 
V o n  dem Bürgermeister Lorentz Tüchsen 
, Laxicalund Zinsen .  .

Rthlr. >ß.
U r o n c n . L o u r a n r .  
R t h l r H  Rthlr. 7 ^

Zö57

450

9 ;o  
569

800
96

600
72

247 16

26! S
5ZO 16

2200

5Z
V o n
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V o n  C la u s  Johann Backen C a p ita l und 
Zinsen, auch H a u r  -  -

V o n  D a v id  Hinrichs im Augusten-Koeg  
Capital und Zinsen - -

V o n  der Landschafft Eyderstedt C a p ita l  
Zinsen -  -  .

V o n  dem Herrn L an d -R ah t und A m b t-  
mann von Ahlfeldt, wegen des G u h tes  
G e ltin g  Capital und Zinsen -

V o n  In geb org  Cröcheln C a p ita l und 
Zinsen r -

V o n  den V o rs te h e r n  im  G a s t 
H a u s e  in H u s u m , h a t noch  
n ich ts erhoben w erd en  können,, 
w e il ,  m it d cnenselbeneinl?ro- 
c c ü  entstanden ist -  -

V o n  dem Postmeister A r r ie n s, wegen der 
FriederichstädterPost - -

V o »  A g g e  Peterjen L a p ita l und Zinse»  
V o n  P e te r A ndreas Geetzel ungleiche» 
V o n  D ierck B a u m a n n  Zinsen -  
V o m  L e cre ta ire  O v e n s  L a p ita l und 

Zinsen - -  .
V o m  C am m e r-N a h t und Lan des-In lxe- 

Ä o r c  Claesen imgleichc» - 
V o m  C am m er-^ ilessore Wedderkopp, 
Laxier,! und Zinsen -  «
N och von gedachten C am m er-L lle ü b re  

re ü . vorhin erhobene H au er-G eld er » 
V o n  Jochim  Schw ickern L a x ic a l und 

Zinsen -  -
V o n  denenPoflmeisternHeus undN ooth, 

wegen Fahren- und Aeitenden-Posten, 
von G ottorffnach H am bu rg - 
S a lo m e  Axen L a x ita !  und Zinsen -  

P etes Jpsenunb Consortes, L s v ita lu n d  
Zinsen .  .

V ° » '  H -rrn  G ra fe n  S c h a c k , imglei-' 
chon » » »

V o n !  der randschaffe Norderdithm ar
schen imgleichen ,  -

P ete r CornelS L s v ie s i ,  .
D ie  Zinse» sind m it in dessen L o n t o  

wegen der H au r-G cld er begriffen.
V o n  Bendix Goldschmidt haben nicht 

mehr erhoben werden können , au s de
nen G e ld e rn , welche er von den H err»  
Wedderkopp empfangen, a ls  . 

J m m a ffe n E r d a s  übrigedurcheinge» 
lösete von dem H errn Wedderkopp«« ans-

8 pecies. Lroncn. j Lourallt. 262»
------------------ ----  numRthlr. I ß. j Rthlr ß. Rthlr. ß. 1719.

6000

»6l 25;
1059 s 15000 
1860

5Z1OO

1120

578 z6 
Z0

448

19165 20

887
ZZZ'

24

550

64
410

IT

424100
2Z6O

2576O
16500

1000

100

1.1 2 gegebene
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8 p e c i c r .  O r o n e n . L o unanr. 
R t h l r l ^  R t h l r . 1  Ächlr. ß.

gegebene O b lig a tio n e n  a  110 0 0 . R th lr .  
m it venen daraufgehaffteten Zinsen c o m -  
x e n ü re t und abgerechnet.
V o n  M aruthrn dorffsm v nur erhoben 

O u i-atbres haben sich zw ar in die 
k o K e ilio n  djeses G u h te s  gesetzet, so bald 
die I r o u b l e n  eingefallen,haben die H errn  
W evderkoppenesznsich genom m en, hat  
a  so weiter nichts erhoben werden kön
nen.
H a u r -G e ld e r  von dem G » h t  S e e g a r 

den a n fP illw o r m  - - ^
H a u r -G e ld e r  von H anß B e h re n s, w e 

gen gewisser Ländereyen, in der S ü d e r -  
M a rsch  -  . -

U ngleichen von S u n c k e  Rum sen -  
G leich fals v - n  dem S t i f f s - V o g t  R u m 

sen -  «
Zmgleichen Porr denen Interessenten der 

S ü d e r -M a r s c h  . -  -
H a u r  von M a tth ie s  Schlachtern  -  
Z m g l. von P ete r Hansen -
Z m g l.v o n F r .L n n v te n  - . -
Z m g l. von Trulsen «- -
Z m g l. von P a u l  Zugw ersen -  
Z m g l. vo n Z o h a n n  P r a e ll -  -
Z m g l. von Zobst Biestern -
D o n  M a r g a r e th a  A rrien s wegen des 

H ofes H a u r g l. -  -
Hinrich Gosche reüirende und fällige  

H a u r  - » .
P e te r  FrdrckS imgteichen -
P e te r  R iffe n , H a u r  -  -
Z o h an n C o rn e lsim gt. -
Z oh an n  Z a n ftn  S ie b r a n d t im gt. -  
D a v i d  H in rich sim gl. -  -
D ierck  Becker im gl. - -
P e te r  Zeeß Carstens -  - -
P e te r  korentz -  -
J a c o b  G e o r g  Z u nge -  -
P e ^ r  Cornels W ittibe H au r-u nd Zinse

W e g e n  der so genandtenGrase undH au ß- 
theil im P yeler buten Teich -

D ie r ck  B a n m a n n  H äu r-G eld er »
A u s  dem A m b t Steinhorst an G e fä lle  

nach und nach empfangen -  
D o n  dem V o r w e r ck  Trem bs-büttel 
D o n  dem G u h te  Tangstedt k e n ü o n  von  

dem H ofe - .  ,
A n  R egister-G efälle  dieses G u h t s  -  I

IOOO

270O
!

6vO

ZOO

H5Z

Z09 4  
889 Z4 
50 44
66 Z 2

644 40
686 I 
82̂  8

51561 16 
I8/Z' iz
Z842

267

4801
2268

25

I 8 Z '16

212 2O
22Z 45

298 46

15 14
45 46
211 8

159 54:
81 IZ
92 28

H 2 4O
990

1060 22 
1247 24 

9l 24
HO 54 
459 2 1 
590 Z2 
944 24
99
67

2
618

211
755

IOZ49
2O04

ZI66

Z2
8

17

42
57

IO
io

V o n



MS l;7 MS

V o n  C aspar Laubinger,  S ta d t-K o c h  al- 
hier, H a u r wegen des K l .  W edder- 
koppischen H anfes in K iel - .

V o n  dem Buchdrucker R eu th e r, wegen 
des grosse» Äedderkoppischen H auses 
alhier, Zinsen .  .

Jacob  M a n u ie s , wegen der W ehl in O b -  
bensK oegZisch-H äur -  ,

A n  baar G e ld  ist verbanden gewesen n» 
Wedderkoppschen H anse, auch hat der 
H e e r e ta ir sW o ljfa n  S p o r tu ln  bezah« 
let - -OrlpitainMeybohmHaur - 

V o n  dem H errn L a n d -R a h t mrd A m bt- 
mann zu T rem -sb ü ttel, von Ahlefeldt, 
Öapital - -

D i e  Zinsen sind der R eiit-C am m er nur 
angerechnet, aber nicht baar empf. 

V o n  den H errn Cam m er - N a h t und 
Land-R ent-M eister C lau sen ,  L a p ir a l  
und Zinsen - -

C la u s  Johann Backens H a u r  -  
P eter A h r e n s, an L a p ita l und Zinsen  
D e r  P o s t -O lr e Ä o r  W o lff, wegen der 

Posten - '  ^  .
Johann Hansen W ittib e , wegen schuldi

gen LaxLtäl und H a u r-G elb er -

Also in allen
Hpecies
Lronen
Lourant

L p e c i e s .
R M r ? ^

9 7 0 0

droncn. L o u ra n c  ^  an-
Rthlr. ß. Rthlr. ^  n u m

 ̂ 1718.

106 4 24

90

Z2

ZZ4 l 6
294 r

40OO

62Z 1Z
27

Z78 24

80O

1055 8 2OO

172,749 21 ;l,7c>7 Z2L

- 970O Rthlr.
- 172,749 -  2l ßt.
-  z 1/707 -  2z; -

L u m m a i u in  2 1 4 , 1 5  6 R th lr. 4 4 / -  ßk.

Kiel, den 24. ^.u§uüi, 17ZI.
Kayser.

P o »  obigen eingehobenen Geldern sind folgende O a p ica lia , so der H err Gchekmb- 
tc r .R a h ts -k r L L ä e m  von Wedderkopp schuldig gewesen, mit denen daranfer- 
haffteten Zinsen abgetragen, und dessen darüber ausgestellte O b li g a t io n «  O r i-  
g in a llt e i, Von den verordneten L u r a to r id u r eingelöset,  alS

An den Herrn Harthoge» in Hamburg, Oapiral - - 24,000 Rthlr. Oron.
A n  den K önig!. Dänischen L a » d -R a h t, den H n .  

ö a r o n v o n  Reichenbach, L s v w a l -  ,c x x > R th lr .
Zinsen für ». J a h r  -  -  25 0

- - - - - - - - - - - - - - - ,2 ,0
bim An
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Lei AN- A n  den Herrn von Dahlen in Lübeck,  Lapicsl 
xiua» an Xpecier -  -

I 7: l 9 .
Zinsen darau f -

1400 Rthlr. 
IZ5

Dem  König!. Lonlerentr -  Raht Bartram  
Rantzau, Lspiral -  -  7000 Rthlr.

Z in sen - - Z15

D i e  F r a u  Obristknn S p r e n g e l» , a u f  eine von  
dem H errn G e h e im b tcn -R a h ts  -  k r L i l -  
ä e n r a n Ih r e n  seel, V a ter,d en  O e clia n te n  
in Lübeck, Rantzokv, ansgcgebcne O b li -  
x a ü o n ,  L s p itn l -  -  10 2 0  R th lr .

Zinsen -  -  40

Au Uaciame Piiiciern in Lübeck Lapirril - oooRchtr. zr.
Zinse» -  z ;  -  16.

I5Z5 Rthlr.

7Z I5

1040

Or.

- - - - - - - - - - - - - - -—  700
Ausser dem noch

Anden Kauffmami, Zaeob Schultz^ ein«
Waaren-Rcchnungmie Lonrniie -  -  -  1 1 4  s z f

D em  Herrn Cammer-Aaht, alS vormahli- 
ger Land-Rent Meister,ietzigenHerrn G e 
Heimen Raths von ClaUsenheimS Lxcell.,
wegen ju Kiel genossener O a x e , Lronen -  -  -  ,  ^  ;o  s.

8umma Rthlr. an 8peeiet, Leonen und Loursnr 4 0 , 2  2  r Z 2  s.

Kiel uc 5upra.

K o .  18 8 .

Der von dem Herrn Geheime Raths - Presidenten 
von Wedverkopp, gegen die Fursil.8ari§faÄion8- 
^ Ä e , ausgestellte pevers.

tttach d em  seiner Königs H oheit, dem Regierenden Hertzogen zn Schleßw ig- 
» 7 t  Holstein, meinem gnädigsten Fürsten und Herrn, es in Gnaden gefal
len , auch übcrdem solches der B ill ig k e it  und denen Rechten g e m ä ß  ZU ftyN  
erachtet; durchtlntdenttm luliijüngstinausgestellete E c ,  den sowohl 
wieder mich,von dem vormahligcnFürstl. dliniaerio,angcsteUtenlnguiütionr- 
krocess gäntzlichzn aboliren, als auch, rätione der, von mir erhobenen Gkl< 
der, eine gnädigste Verordnung gem acht, und dann solche, von Höchstge
dachter S r .  Kölgl. Hoheit a u s g e s te ll te r e ,  ich m it untcrthänigster Dauck- 
sagung erkenne; Also verpflichte mich auch zugleich, für mich und meine E r 
den, daßtch denen darin enthaltenen ku n Ä en , ohneeiniger Lxcepnon, «b- 
mciner S e i t e n , in schuldigster G ehorsam , jederzeit nachjeben w i l l , und 
meine Erben sollen Z u mehrrr Uhrkund habe diesen «.everr
eigenhändig unterschrieben, und m it meinem Pettschafft bekräffkiget.

Sogeschrhrn. H am bu rg , den>2. ^ M ,  >7,9.
(l--8) Mv.Wrdderkopp,

K o .  179.
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Weddeckoppsche k e n u n c i L n o ,  auf den öeym Kayserl. 1719- 
Reichs-Hoss-Rath, im p u n Ä o  ^ u i ä a ü o m s ,  
angestelltM? r o c e l ! u m .

<>ch M a g n u s  von Wedderkopp, Hochfürstl. Schletßw ig»Holsteinischer Ge»
Heime R a th s  "krLsujent, uhrkunde hiemit für mich und meine Erben; 

Demnach S r .  Hoheit, der regierende Herhog zu Schleßwig-H olstein, C arl 
Kriverich , den gegen Mich bcy währender Minorennität UNb ^äm iniürL- 
ti0N8-Jah ren  aiigcstelleten kroccsz abolirct und sowohl Latione kerlonD^
als meiner Güter mich gäntzltch sbiblviret; Ic h  auch dtßsals völlig 
vergnüget bin, und dannenhero, der bev Z h r. K ayferl. M ajest. gegen  
des Herrn Bischoffea Durch!, desfals geführten Klage und k r o c c L  zu r e -  
ouncirenm ichaaheißiggem acht; S o th u e  solches nochmahls, hiemitund 
in Krafft dieses, und renuncure vor mich, und meine Erben, in bündigster 
korm  Rechtens, obgemeldtcm, von dem Hochpreißl. R e ic h s -H o ff-R a th  
geführten krocek, sowohl rario n e lo r r is , a ls  u ü tr a r u m , und xusran.- 
tire S r .  Hochfürstl. Durch!, von mein und meiner Erben S e ite ,  so viel uns 
betrifft, vor allen weiteren An-und Zuspruch, cum renmicistione, aller mir 
etwa zu statten kommenden Rechts - W ohlthaten, S i e  haben N ahm en, wie 
Siew ollcn,iulpecie,dergem einenR echts-8.exul: Lenunciationem 6 en e -  
rslem , non vslere niii ipecisliz preeceilerit ; Alles ohne Arge-Ltst und G e-  
fkhrdt. Z u Mehrer Uhrkund, habeichdieses eigenhändig unterschrieben,und 
m it meinem gewöhnlichem Sigill bestärckct. H am burg dm  4tcn ^ulu 1 7 1 - .

( s . 8 )  M v .  Wedderkopp.

190.
LxrraÄ aus der, von des Herrn Hertzogs Karl Fride- 

rich Hochfürstl. Durch!. derer Goertztschen Erben 
halber, an die Schildenschen Erben in Hannover, 
ausgestellten O b l i g a t i o n , ä a r o  Herrenhausen, 
den 25. ^nlü 1719.

§)!^ lr v o n T O tte sG n a d e n , C arl Friederkch, Erbe zu Norw egen, Hertzog 
zn«chleswig.H olstcin, S to rm arn  und der D lthm arßeu, G r a f  zu Ol

denburg und Delmenhorst rc. re.
Uhrkunkcn und bekennen hiemtt vor U n s , Unsere Erbe» und üucceilöre, 
an der Negierung; A ls  weylanv Unsers Geheimen R a th s  und Ober-Hofs- 
M arech al, Georg Hinrich, Freyherrn von Schlitz , genannt von Goertz, 
nachgelassener Kinder V orm und , der Köntgl. G roß - Brittanntsche und 
Churfürstl. Braunschweigtsche Lüneburgische Eam m er - Herr und Ober- 
Schencke, Johann Freyherrn von S ch litz, genannt von Gocrtz, Uns zu 
erkennen gegeben , w a s gestalt jetzt gedachter Unser Geheimer R ath  und 
O bcr-M arschal, Georg H inrich, Freyherr von S ch litz, genannt vou  
G ocrtz, und nunmehro dessen Kinder, des W eyland Königl. G r o ß -B r it-  
tannischcn und Churfürstl. Braunsthweig-Lükeburgischen Ober -  Cäm m e-

h lm  2 rerS,
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rerü, Johann Erich S ch ilden , nachgelassenen Erben, m it einem liguiäen 
LspitsI von IO,O-O Rthlr. Neuen ttel S tü c k e n , und 8O0O Rthlr. D ä n i
sche C ron en , 8002 R thlr Species 8-jnco, und noch 4000 R thlr. Sxecies 
L a n co , laut der darüber sub äaroden I. L u g u ü i 1712. ausgesteUeten vier 
besondereu Schuld-Verschreibunqen, und hternechst mit Sechsjährigen und 
ausserdem annoch, vom Kieler Umschlag 1714 . bis den 21. bujus, 'mit sie
ben und einen halben M onath Zinsen, und also überhaupt tn Neuen ttcl 
S tü c k e n , die Marck sein zu 12 Rthlr. ausgcm üatzet, m it einer Summa 
V0N48,ÜOO Rthlr. an L s p ittl, ^ § io ,  und Zinsen vcrhafftct. A n b ey U nS  
«nterthänigst gebehten, daß W ir  sothanen S c h u ld  - P osten über
nehmen, selbigen in denenjenigcn > 0 2 ,2 2 4  R t h l r /  w o m it W ir  
u n s seinen P fleg -b efo h len en , n a ch A u S w ciß , der letzthin d c sfa is  
gezogenen, und vo n  U n s unterschriebenen l ^ u i c l a r i o n , verpflichtet 
zu seyn erkennen/ abrechnen, und dagegen obige vier 0 r io m a I-0 t>  
^iAÄrionez I h m  , dem H errn L u r s r o r i , zustkllen mögten. Und 
W ir  dann seinem Ansuchen darunter zu cleferirrn, ümb soviel weniger B e -  
-encken finden etc. etc.
,  «  «  «  «
K^rkundlich haben W ir  dieses inürumennim Oblixstioni;. nachdem W ir  des,
sen In h a lt nochmahls reiflich erwogen, auch vo re rw e h n te von Unserm G c -  
heim enR athsundO ber H off-M arech al, Freyhcrrn von Schlitz, genannt 
von G oertz, am  i.^ u g u ü i 1712. über E in gan gs gemeldete» Schuld-Posten  
a u s g e s te llte  vie r  O b l i o a r io n c z , v o n  W e y la n d  L b e r - L ä m m c r e r  
S c h ild e n  nachgelassenen E r b e n /  U n s  m O r iA in a U  exrraäiret w o r 
d e n /  eigenhändig unterschrieben, und m it unserem Fürstl. S ie g e l bedrü
cken lassen. S o  geschehen Herrcnhausen, den 25. ,7 1 s .

( U 8 . )

I^so. 191.
<7> ie  I^iquiäatiollr-Sache, m it dem H off und Cammer-^^enten, M ichael

D a v id , wegen der Adeltchen OonLnv-Beider, der 100,0c« R thl. ist, 
tn Ansehen seiner dcshalben in verschiedenen Jahren gehabten -N ü b e, gc- 
thanen Reisen, und angewandten Unkosten, auf nachfolgende Oonchcicmes, 
gehoben und völlig abgethan

1. Liefert der den von dem seel. Geheimen R a th u n d  O -  
b e r -H o ff - l^ a re ck a ll, Freyherrn vo n  Goertz a u f  2 4 , 9 1 0  R t h l .  
in  H än den habenden Wechsel a u s.

2. Liefert er an die R cn t-L a m m e r a u s , die vo r dieselbe all-
hier bezahlte 50,000 Rthl. mit drey Jahres Zinsen, cinge- 
lösete SaiNMer-OdliZaliones, und erhaltene ̂ uirungen/ 
imgleichen

z. Die von dem Saltz-Oompmu- in Lüneburg, wegen der an Hassel
ve  bezahlten 8 v o o  Rthl. ln Händen habende (luimngea

4 .  B e z a h -



4  B e z a h le t derselbe an n o ch , an des seel. Geheim en R a t h  sä  sn -  
Freyherrn von  G o ertz, nachgelassene K in d e r, oder, an deren V o r -  nu m  
w und, gegen dessen <)uirung die äu m m a von V ie r  T a u s e n d R th l.^ 7^ 9 ' 
w elche, aufgedachter K inder, an d ieR en te-§am m er, habende For
derung abzurcchnen

5. W a n n  o b ig e s  a lle s  a llim p lir e t, h a t gedachter ^ § e m ,  seinen O o n -  
t r s Ä ,  nebst seinem , w e ge n  eines Ä n th e tls , der O b lix srio n e n  au egestellkten  
K e  V e r s , a ls  welcher h ic m it e M r e t u n d a n n u llir c t  w ir b , e in G n ü q c n g c t b a n ,  
und ist d em selben , die O e n e r a l-tz u itu n a , w egen  der V o n a tiv -G e ld e r  ciuös 
zu h än d igen . G esch ehen, H erreu h au sen  bev H a n n o v e r -  6 . 27km
^21QO 1 7 19 .

L ^ k . 0 ^ 8  k K I V M L V L

Kom m t m it dem bey mir vorhandenen 
O r ig in a l über ein. Hannover den 
7lkN Lepceinbr. 17)4. M . D avid s.

___________ M __ I4l__UW____________

Klo. 192.
^ t> a b  Ih ro  Königl. Hoheit, dem Herrn Hertzog von Holstein G ottorff, die 

wegen der, mit dem hiesigem Königl. C a m m e r -K o n te n , M ichael 
D a v id  , gezogenen Kiguiäsclon, der hundert tausend Thalrr, Holsteinischer 
Vonariv-Gelder, äe^nno 1714. heraus reüirende-und m ir a ls V v r m U N d ,  
meines-seel. V ettern , des Herrn Geheimen R a th s  und Ober - ^larchslls 
Freyherrn von  Goertz, nachgelassener Kinder, angewiesene V ie r  tausend 
T haler in l>s.'  S t ü c k , von gedachtem Cammer-^ssemen, mir richtig 
und baar bezahlet w orden, solches thue nicht a lle in , Krafft eigenhän, 
dtgen Unterschrift, erkennen und darauf quiriren, sondern es soll solches 
a u c h , vermöge der, mir obliegenden V orm undschafft, dahin valilliren, dag  
bey künfftigcr der an K r . Königl. H oheit, meinen Pupillen zustehenden Fo» 
derung halber, m it Deroselben oder Dero R en te-C am m er zu zu legender 
O e n o - L l - I ^ u iä a t i o n ,  ich gedachte 4 0 0 c »  R th l. n eu e; S tü c k e n ,  
mir zum Em pfang, unterm heutigen llaro anrechnen, und von meiner ku>  
P illen  Foderung ,  nach Zurück-Erhaltung dieser Haltung, ä c c o u r lir m  
lassen Will. H annover, ä. 2ZtendIovembr. 1 7 1 9 .

( Q 8 . )  J o h a n n  Freyherr von  Schlitz  
genannt vo n  Goertz

Köm m t m it dem bey mir verhandelten O 
rigmal überein. Hannover, 6 . 7ten5epr.
i 7Z4- M . D avid s.

d̂ n I^ o . 19z.
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LxrrsLt aus einem, von dem Fürstl. ^eZ3NQN8' 
Rath- und Ober-Sachwalter, kriäericli so3cIum 
von Kreutz, im Oecendr. 1725. bey dem Schleß- 
wigschem Land - Gerichte, eingereichtem N c m o -
r i a l i .

«- »  »  »
I c h  au ch

4 r o  k e in e/zu  solcher S a c h e  geh ö rige D o c u m e n r a  h a b e ; G e 
s ta lt /  alle V o rm u n d sch afftlich e/ un d  in d e s  w ohlscel. H e r r n  L a i-o »  
v o n  G o e r tzc n /  N a c h la ß  befundene D o c u m e n t a , in  d e s  K a y -  
ftrlichcn G e h e im e n  R a t h s /  H e r r n  G r a f e n  zu  R e v e n t la u ,  H ä n 
den s in d , welche E r  an niemanden auöliefcrn w ill/  ehe E r , von der V o r 
mundschafft, rechtlicher A rt nach, wieder befteyet, «ad wegen der. von ihm  
an den vorigen V orm und bezahlten G elder, und sonsten gethanen ansehnli
chen Vorschusses, befriediget, worüber er zuförderst, der Goerhischen Kinder, 
oder derer, welche die Disposition über dieselbe haben, Ansprache, in koro  
Loinpccenci erwarten zu wollen sich äußert. rc. rc.

K lo . 194.
s ä  s n - s > n  S ach en  ffriedertch Christian K ü h l, in V ollm acht UnserS Cammer« 
I7UM Herrn und L a n d -R a th s , auch Lnvo^e exkraoräinalre, am  Königl. 
_ ^  Krantzösischem H ofe, Gottfried von Webdcrkopp , a u f S tcin h o rst, G cl-  

i / 2 0 .  tM g und M oislin g ex D. st coutenäat krovocanten, Litanten, ^.äcicanten 
und Imploranten, eines, entgegen und wieder Unfern Ober-Cammer-Hcrrn, 
G cheim en-R ath, 6eneraln, Ober-Jägerm eistern und Ober-krseLäenten, 
zu A lto n a, Herrn Christian D e tle ff, Grafen zu R eventlau, Rittern, dann 
Unfern Leneral-^lsjorn von der Lavällerie, Johann Frtderich von Barden« 
sieth, nicht minder, den Kavserl. Geheimen R a th  und Lam m er-H crrn , 
Herrn H inrtch, des Heil. Römischen R eichs-G rafen  zu Reventlau , a u f  
Cronshagen und C o lm ar, wie auch den Fürstl. Justica- und Dessattons-Ralh, 
auch O ber-Sach w alter, Fricderich Joachim  von Ereutz, r e s p lm o r io n o -  
mille der jüngsten Frcyherrin von G ocrtz, und Ourarorio nom m eDxoris, 
a ls  Ssnestcisl-Trben ihres V a te r s , des W evlanb gewesenen Fürstl. Ge»  
Heimen AathS-und Ober-HoffMarickaK, G eorg Hinrich Laron von Gocrtz, 
ex a iA z I.ege kro vo caten , Litaten, Lcicitacen und Imploracen, andern 
T h k ils, in k u E o  xrrereust äebin 52/üst N thl. I 6 ß l. Dänische Eronen
(Kapital; princip'slieer, emer^entcr krovocstionis ex D .'6 contenclst, l!)o
co n m m a ciL , Geben W ir  Friederich bcr V ic r d te , von B O ttcS  G naden, 
K önig zu Dännem arck, N orw egen, der Wenden und G o h ten , Herhog 
zu S c h le s w ig , H olstein, S to rm a rn  und der D irthm arsthen, G rass zu 
Oldenburg und Delmenhorst re. htemit den Bescheid: D a s  implorans, m it 
der accutttione connimsci-e, Nvch ZUk Z e lt  ,  beWUNdteN U m bstäudtN  
n a c h , nicht zuhören, indessen aber im ploratt, bey dem nechst zuhaltenden 
Schlestwigschem Landi-Gericht, ohne ferneres ciciren, iüb pcvna com um a- 
ciL  Sc xi-Tjuchcio cauke, zu erscheinen, die Nothdurfft zubcobachtcu, und 
klelmiüven Spruch zu gew ärtigen, anbly dieser Illüaiur-Kosten, 8sivg

m o-
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moäcrstioue, an Imploranten zu bezahlen schuldig. V .  R . W . kublica- ncl an* 
N IM  beym specialen Schleßwtgischem Land - Gericht, in Unser S t a d t  n u m  
S ch lesw ig 6. 18. klartu, 1726 1 ^ 2 6

( ^ ' )  A .  T .  v o n  H eespen.

^ '0. 195.
Durchlauchtigster Hertzog,

GnädtgsterFürst undHerr!
« « ls m einBruder,mit der vorigen Post,einen unterthänkgsten Bericht,cie 6a- 

toOlpenitzben 14. ^uguilldiesesJahres, btevon dem Königl. Cam m er
Herrn von Wedderkoppen, wegen aufdas Geltingische kroclsma geschehenen 
A ngabe, wieder ihncxcrslürten Litanon lant k . öe 8. an das König!. Gericht 
in Schleßw ig betreffend, an E w - Königl. Hoheiten nicht allein ciagesandt. 
Besonder« babey,mich vor erwehntemKönigl. Schleßwigschen Gericht, sä sr- 
M cn ä u m  Liciren zu lassen, genöhtiget zu seyn, in demselben mtt angcsühret 
Lu haben, an mich geschrieben. S o  finde mich gem üßiget, d ä  dieser 
h a lb e n , un d  v o r  solchem G erich te mich cinzulassen, ohne E w .  K ö 
n igl. H o h eiten  gn ädigsten  lp c c ia le n  B e f e h l , und k e to lu r io n  .n ich ts  
zu  th u n  v e r m a g ;  nicht nur dieses, in aller Untcrthäniqkeit j»  überrei
chen, besonder» D ero allergnädigste crwehnre Oräre und Lestriucio», wie 
mich nach etwa« von meinem Bruder und denen Goertzistvea Erben zu erhal
tender Lication, vor dem Schleßwigschem Gerichte dabe» zu verhalten; ob 
darauf wieder einkommea, und d a ß  m ir die S a c h e  nicht a n g e h e , folg, 
lich darzu nicht gehalten, vorstellen, oder, durch eine,an beeden ZU th u en -  
de k ro ccssario n , mir nicht weiter einlassen,daraufnicht antworten,ynd also 
dabey acquiestiren solle, in tiefster 8ubm M oll anjctzo vor meiner Rei st von
hier, insonderheit d a  E w .  K ö n ig l.  H o h e it  eigen Interesse d arun ter  
v e r ü r e t , und ich ohne Erhaltung dessen nichts darüber vornehmen werde, 
ausbitten

Ä . Peterburg, 
d t « » 8epeembr. 1/25.

k<o. 196.
W o n  G O tte s  Gnade» C arl Fritderich, Erbe zu N orw egen, Hertzog zu  
^  S ch lesw ig - Holstein, S to rm aru  und der Dithmarschen, G rass zu  
Oldenbenburg und Delmenhorst rc. rc. Unsern gnädigsten Gruß und sonders 
wohlgemenmn Wrllen zuvor, Hoch-Cdelgebohrner R a t h , sonders lieber G e
treuer ; Nachdem W ir vernommen, welchergestalt Euer B r u d e r , Unser 
L a n d -R a th , und sonders Lieber G etreuer, Joachim von Ahlefcldt, voa  
dem Königl. Dänischen Land- R a t h , Gottfried von Wedderkopp, wegen ei
ner bey demkrowcollokroceistonis, vom l8. iVuxustj 1 7 2 4 , über dak pro- 
clamirte G uh t Gelting gcthanen A n ga b e, vor das Königl. vermeintlich eia- 
seitigeSchleßwigscheLand-Bertchtcitiret, lind baß dazu der 16. hlovembr. 
pro ^erminoanberametworden, imgieichenwiederstlbegesonnen, auf al
lem F all Euch i^iiem förmlich zu äenuncürm, und an gedachtes Königl. G e
richt aä alM enäum  aäcirirkN jU lassen. ^

b in  2 D a
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D a  nun aber Euch bekannt, t v i e W i r ,  b e y  dieser S a c h e ,  a u f  gew is
se A r t  S e l b s t  in rc rc ilir e tstn d , folglich, aus vielen erheblichen Ursachen, 
nicht zugcben können, daß vor hergestellten Frieden, selbige, am  wenigsten, 
bey einem einseitigem K önigs Gericht vorgenommen und darinnen cleciäiret 
werde.

A ls  gesinnen W ir  htemit an Euch, alles Ernstes, d a ß ,Ih r  Euch, a u f kei
nerlei) A rt derentwegen vor mehrerwchntem Gericht einlaffct- W o b e y  ,  
W ir  Euch in G n ad en  unverhalten, wasm assendem  hiesigem K ö 
nig!. Dänischen L nvc>)eW estphalen/ durch Unser eV lin ilicrc, rn- 
r io n c  dieser S a c h e ,  ümb d a v o n , nach seinem H o fe , zu berichten, 
ümbständliche k c m o n ffr a r io n  geschehen ,  daß davon zu hoffen, cs wer
de ab König!. S e ite n , in der S ach e ein H alt gemacher, und selbige vor der 
H and in 5u1penio gelassen werben.

I h r  habet Euch hiernach, un tertänigst zu achten, und W ir  verbleiben 
Euch übrigens m it Gnaden wohlgewogen. Gegeben, r»c. P etersb u rg, den 
^ Lepcembr. 1725.

2 « H .  N e g le in .

1 ^ 0 .  1 9 7 .
LxttaLt aus einer von des Herrn Heinrich, Grafen 

zu Reventlau Lxcell. Lcc. auf Kronshagen und 
Kolmar etc. und dem Herrn Zuftitz - Nath von 
Kreutz, wiederden Herrn Geheimen-Rath Gott
fried von Wedderkopp, pro proro^arionecauiL, 
bey dem Schleßwigschen Land-Gericht, übergebenen 
Vorstellung.

»  «  «  n
5. D e m  Wohlseel. Herrn v a r o n  von G o ertz, welcher die Gelder an 

den Herrn Loifferenkr-RathvouAhlefeldt, gegen dessen und dessen Fr. Elie» 
G rm ahlin O bliAstion, und gegen L elston , der auf ihn lautenden G cltin - 
glschen Oblixm ion, welche bevde vocum em aaci proclama orixinuüeer pro-
äucirrt worben, Zinßbar angeliehen, e b e n m ä ß ig , eine förm liche un d  
exp ressive S c h a d c lo ß -V e r s c h r e ib u n g , a u s  der H och fü rstl. L ä m 
m er ercheilet w o rd en .

^
; .  W ir die zu dieser S ach e gehörige hauptsächste v o c u m e n w , a l s  

w e lc h e , in  m einem , d e s I u s titz  R a t h s  v o n  § r e u tz , in H o lla n d  seyen- 
d e n , un d  a a  in ssan tiam  der K r ö n  S c h w e d e n  , s o w o h l, a l s  der 
Goertzischen T ö ch ter  selb st, m it arreü. belegten L o tk r c s , befindlich, 
nich t e in m a h l h a b e n , und

4. D a h e r ,  der Goertzischen Töchter surs, sowohl an das Adeliche 
H uth G eltin gen , als auch, an die H o ch fü rstl. R e n t e - L a m m e r ,  w k l-

che
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che nach vorhin erwehnter im Umschlag !7 > 2  auögestelleter V e r -  SN . 
schreibung, den seel. H errn ö a r o n  vdn  Goertz und dessen Erben n u m  
solcher halben , allenfalls S c h a d e lo s  zu halten schuldig, nicht de-1 7 2 6 .  
hörig oblervirrt werben mögen rc. rc. -

^ 4o n 6c u r ,m o n  rrcs s io n o r e
O u r  Folge meines vorigen, sende anjetzo die äeüäerirte ve^ uL ion r-Sch rifft, 

welche S i e  belieben werden» dem Herrn Geheimen - R a th  von Kö ig-  
stein, nebst meiner unterthänigsten Em pfehlung, zu bchändigcn und übri
gens die kr^cLueion zu gebrauchen, daß ausser Herrn O .G össcl, selbige dort 
niemand zu sehen bekomme. D ie habe für dieses mahl noch nicht remit- 
eiren können, weil daraus erst, die ln der DeäuÄions-Gchrlssc sllexü te B c y -  
lagen, müssen abgeschrieben werden, wom it ich heute nicht können fertig 
werden. S o n sten , wofern kein periculum in m ors, seihe überaus gerne /  
daß die Schrtsst nicht in S c h le s w ig , sondern in H am burg gedrucket wer
de. A n  den hier und da untermengten Pfeffer , haben Ih ro  Lxcellence, 
der Herr Geheim er-Rath, sich nicht zu kehren, dann weil dieses kein 6cri- 
p m m , so acl Xäta kommet, sondern in koi-lNLLpiüol-e aä familiärem, al'gr- 
fasset worden, so kan man da wohl einige Schmitzer, mit unterlaufen lassen,' 
als  welche den Geschmack exciriren , bas; es von den mehrsten desto lieber 
gelesen wird. Ic h  gedachte es sollte nicht so weitlaufftig geworden styn, 
allein ich habt es fast nicht ändern können. Dieser T a g e n , hatte G e le 
genheit, mit den H errn Lreutz zu sprechen,  welcher dann von selbst 
anfing mir zu erzchlcn, w o rau f man absetten der Goertzischen E r 
ben , sich am  meisten tunclirete. .

I c h  nahm  selbiges fort 26 n o m m , und habe es dem L cn 'p ro  
nebst der L e lm s r io n , m it einverleibet. S r  erwehnte auch dabtv, daß 
er bey htsiger hohen L a n d e s -L o m m is s io n  einkvMMen, und O r 6 r e  w e
gen seines V e rh a lte n s  ,  einholen w o llt e , ob man nemitch sich m- 
le r m m o z u  Schleßw ig iilüren, oder abermahlsin eonm m scism  sprechen 
lassen sollte? D an n  seiner MkyNUNg nach, soll eS L a u la  ? r in c ip is  
styn, weil der H crh o g , vermöge der Suaram ie schuldig w äre, den Herrn  
C lau s von Ahlefeldt zu inäemniiiren/ und, wann solches geschähe, würden die 
-Herrn von Weddcrkopp, über kurtz oder la n g , mit der Fürst!. Cam m er einen 
harten S ta n d  haben, indem klar zu erweist«/ daß die 45,000 N th l. würck- 
ttch in die Cam m er gekommen, und zu Bezahlung der G o  etzischen Schuld  
empio^ret worden. E s  wird wohl nöthig styn, baß S i e  dieses all norirism» 

^xceU. des Herrn Geheimen-Raths von K . bringen , damit dieselbe ih
re lllemres darnach nehmen, und dcßfals mit dem Herrn Cantzeley-krLüäsn- 
tcn , noch für dessen Abreise aus S ch leß w ig, conferiren können. Ic h  glaube 
es wird viel daraufankommen, w a s in Ham burg lio. 1719  eigentlich pacilci- 
ret sey, wie die ziemlich dumm aufgesetzte ^bolltionz-Lüe von I .  K  Hoheit 
ertheilet worden, nemlich worin ldie Forderung des Geheimen Naths-krscL- 
clemen von Wedderkopp, damahls bestanden, w a s  darauf refolvii-et, und bma 
inäe vorgestellet worden ? Massen vieles die beste Erklärung von besagter 
Siebt. Ichverharre übrigens m it besonderer Hochachtung

1 ^ 0 .  1 9 8 .

M I ,  6.28ten^ue. 
1726.

^lonüeur er rr« bonore
D ero

O o
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num

1 7 2 6 .
1 ^ 0 . l Y Y .

Lupplemenmm, des von dem Fürstt. fuliir? - Rath 
und O ber-Sach-W alterVogt, in X m io 1726. un
ter dem Nahmen Friederich Rechtlieb , .̂rcliivarü 
zu Ruhleben, verfertigten zuverläßigen Berichts, 
wie solches,in einem,mit seinen Beyschrissten am ko- 
riürtem ^lsÄo. verhanden.

koü verbL: (4) 6 erelem contra tcrtium 5ub5»t vinccncli rstio, cominuirt daß 8cr!xrum folgender gestalt.

<>ch kan demnach nicht bergen, w ann die S ach e mich angienge, würde ich
kein bedencken tragen, prTviatam enüipulationeötcsutione, äe refun- 

äenäis parti v iS rici exp ew is, es mögte deren Erstattung erkannt werden 
oder nicht, mit denen Gocrtzischen E rben , und denen Herrn Gebrüderen von 
Ahlefeldt, von neuen aufzunehmen, gleich, als ob noch niemahlen eine Ur» 
thel darin gesprochen wäre.

In  causa enim  jussa «leccc esse inAenrl anim o. (*)
D enn (im ö ) werden S i e  nimmer behaupten können, daß die gew e

sene L u r a r o r c s  b o n o r u m  M a c h t  geh ab t, ein stcher belegtes L a p i -  
ral loßzukündigen. ( 2 ä ö )  H a t die bürstl. Cam m er den Gcltingschen 
P o st (Zuretklonis, nicht zu sich nehmen können, masten der seel. Herr von  
Wedderkopp, ne^ue crimini; alicitzus conviK us, propkerquoä conkscacio 
bonorum habest lo c u m , noch weniger conäemuarur gewesen. ( zrio)
K o n te  der H err Ä a u s  von Ahlefeldt,dem  H errn öaron  Goertz d a s 
jenige in Hnno I 7 ir . nicht cccliren, w a s  er schon änno 1709. dem  
H errn vo n  W edderkopp, übertragen gehabt. (4tö) M uß der Herr 
Claus vonAhlefeld,es propriLim prucicuriT L  culpse zuschreiben,wofern 
er, cjuoä kamen valcie ciubium  css, absque cessionc des H errn  
v o n  W ed d erkop p s ,  in -^nno 1712. die diesem schuldige Gelder, an einem 
rcrrium n o n  nom inarum  in inssrum cnro, ausgezahlet hat. ( ; k ö )  

Können des Herrn Baron von Soeryen E r b e n , aus der letzteren in ^ n n o
1712 . geschehenen L e g io n  unmöglich abiren.

k  enim , cm novissrma kaLia cessio, ex es contra äebitorem axere 
ne^uit, niss cum es quoque äocet, czuomoäo sä 6mm ceäentem slienum 
nomen pervenerit. lik enim bic , sÄiones ceäenäi poteüatem non habet, 
luii legitime ousciitsm, its nec alter sÄiones sb eo ac^uirere poreü. 

läev. karte 8. äec. 8l.
nec sliuä eü ienrienäum, etli obligatio contrsÄs iic etism pro voüeilöre 
bonse Käei, cum Lila clsulüls, qua- üsseri tolec, dem Gläubiger, seinen Er
ben oder getreuen Briefes Inhabern, Julius enim poücüör non e il , iM  
oui reciuiütusMshabenäi seu rimlum äocere pvteik, 

läem karte. 8. äec. 2)6.
I-uäovici cliss äe le^irimatione sä caulüm . bab. Ilal-e 1712. 

§. 27. leq. ibique alle^aci I)ä.
Oc in ouem nulla lutpicio contraria live mal-e üäei caäit,

HomborA Letz), izz.
jgem que

leüccr Ẑ uä §oxk»vcl. io ŝcc ÜrxeN.v, 119̂»



i6cm<^ue o b r in e t, lic e t  k i5cu s c b ir o A lg p b u m  ali^ uocl p o lliä e a r  26 LN- 
öc ex illo c o n tr a  6 c b ir o r c m  a L b io n cm  in K ir u a r , n a m  n ib ilo m i-  E I N  
n u s p ro  b a r c  «jeder 5c ju lio  tiru lo  illucl p o iliö c r e . 1 7 2 6 .

I^uäovicL 3l1e§. 6ilII §. 29.
«zuvä nvtLdili casu xerrineme coniii mLt

^N Llcer Lenk. 4. 6ecLs. 309.
Z w ar sollen, dem äufferlichen Vernehm en n ach , d i e / so der 

Goertzischen P a r th c y  zugcthan, vorgeben, die Sache hin gefolgcnbcr 
Gestalt zusammen, nemlich: i)  Lamers vucslix, fty dem Herrn Usron 
Goertz, wegen gethanen V o rsc h u sse s, vel exslis csuss, in  a n n o  1 7 H .  
eine 8ummL von etwa 50,000 Rthlr. schuldig gewesen,welche bersclbeiin besag« 
tenZahre loAgekündlgtgchabsr) die Cainer habe diese Gelber brvdcnen W eb
ber koppschen Lurstoren neAokiirct,bic sich dann auch barzu verstanden, und 
die damahls schon losgekündiget gewesene 45,000  Rthlr. nebst restiren- 
den z Jahres Zinsen, wom it der Herr C lau s von Ahlefeldt, dem Herrn von 
Wcdderkopp ex Obllgsrione «je H.NNO 1709. verhasster, hierzu 6 cssin iret.
W eil aber z)der Herr von Ahlefeldt, zu den Geldern nicht gelangen können, 
so hätte der Herr Lsron Goertz, ihm selbige inr Umschlag 1 7 1 2 ,  gegen 
seine und seiner Chcfcancn Obttsxisl-nn d Pfand-Verschreibung, wie auch 
Leclirung des Gcltingschcn S c h u ld -P o s ts  gurestiolus, vorgcschoffen, und 
da,) hierunter 4) nichts iimulirtes Vorgängen, sondern das G eld baar  
an den Herrn von Ahlefeldt ausgezahlet worden, solches könnte, benöhttg- 
ten F a lls  , per le ü e s  übcrflüAig erwiesen werben. Imglcichen 5) könne 
man klärlich varthun, daß eben dieses B cld t, an dle Lursror« bonorum von 
dem Herrn von Ahlefeldt bezahlet worden ; nicht minder sey erwetßlich 6)
D a ß  die L u ra c o r c s  selbiges im Umbschlag 1 7 1 2 ,  hinwiederümb 
der Fürst! L ä m m e r , gegen eine/ von derselben ausgestellete O b l i g a 
tio n , vorgeschossen,und das Lamers, denHerrn Lsron Goertz damit,wegen  
seiner gehabten Forderung com em iret; der H err von  Ahlefeldt habe 7) 
auch nicht nöthig geh ab t, m it unnützlicher Verspilderung der K o 
sten/ erst ab zu w arten , daß erpcräcncenriäm fuijicialem , zu rZ ah 
lung conclcm m ret Würde, w eil er schon gehöret und erfahren / w ie  
wenig es andere Wedderkoppsche v e b ic o r c s  bey dem S c h le ß w ig -  
schen L and-G ericht, in .4nno 1711. geholfen /als selbige, denen ( -u r ^  
roribux b o n o r u m  c x c e p lio n c m Ic c h c im a r io n is L c v o s  n o n e s s is n o -  
m in3tjin in ssru m en ro o p p o n irct;U n d d a8)I h r o K ö n ig l. M a je st.  
sowohl in ermelbtcm Schlcßwigschcn , als auch in dem ^ nno 1 7 1 2  
zu Kiel gehaltenem Holsteinischen Land - G ericht die O u r a r o r c s , als
IcA N M ie co n iiiru ro x  acim in ilkrarorcs, Lr gm  Lmul tisberem iscul- 
tsrem exigencii, 6cbir->, stbersnäl vebirorer, s ^ n o ic ir e t, Wik solches die 
damahls vielfältig pro Lmaroribus wieder die Wedderkopvsche Schuldner 
abgesprochcneUrtheile/ und dencnselben ertheilte im m M o n  in daS S n h t  
Märutcndorfzur G n ü ge, ja auch Jhro Königs M ajest eigene, dcshalber acl 
O a n c c lla r ia m  Llüclcüsäiensem abgelasscne lscscrjp ca ausweifen: S o  
hätten O u ra ro re s ebenfals, Fug und Macht gehabt, vom H e r r  § l a u s  V o n , 
Ahlefeldt/ d ie4 5 , 0 0 0  R t h l r .  cum uiurisreüsm ibuszuerhebcn, uns  
darüber zu ̂ uiriretl. Wenn nun 9) sothanes kaLtum Lursrorüm nach-

O o  2 heb

M  147 W? ......... ...............



M  -4« W?
- t l  « I»  her per 5ententiar. 4nno 1 7 16 Lcl 7 17 in jucücio ke^io lamr, pro irrico äe-  

n u m  clsriret, und dem Herrn von Wedderkopp zugestaiibcn werbc» wollen/ n o n  
1 7 2 6 .  o b liz n c c  s o lu c io n c  C u r a r o r id u x fa ö b a .d ie  4 5 , 0 0 0  R t h l r .  qu-essio- 

nis ans dem G uhte G elting zu erheben, so würde in km e a lle s  der F ü rstl. 
K a m m e r  zu r Last kom m m cn, indem des Herrn Bischoffcn und ^.ämini- 
Ürsrori8, Hochfürstl. Durch! den Verpfändung der C am m er. Inrrsäen und 
G ü te r, den Herrn C lau s von Ahlcfclvt, 5ub ciaro K ie l, den occn M u a r i ,  
1 7 1 2 ,  Ausrsnliret, daß S i e  ihn wegen solcher Bezahlung icdei zeit in al
lem inäemniüren wollten. C S  könnten aber 10) die Wedderkoppischt E r 
bender Fürstl. Cam m er solches nicht zumuhtcn oder Anlaß geben, baß jemand 
selbige, wegen der Gelder belangete, so von ihrem sccl. Herrn V a te r  verrühr
ten, und seit seiner Verarreüirung eincslliret worden, w e il die in ^ n n o  
1 7 1 6 . zu  H a m b u r g , v o n  d e s  H e r r n  H e r tz o g s , K ö n ig !. H o h e it ,  er- 
th e iI te ^ e liitu r io n -u n d ^ !) o !ilio n 8 -^ 6 i:c , dieses in sich h ie lte , d aß  
die Fürstl. K a m m e r «lc ä c c c p r is  Le L x p c n ü ? , nichts zu rciu n clirell . 
geh alten ,  sondern in  L o m p c n lä r io n c m  dessen, dem H errn G e -  
heim en-R aths-l'rTÜ öcn ten von W edderkopp und seinen E rb en , die 
L e ü iru x d e S A m b ts T r e m s b ü tte l, a u f  z o  J a h r  ccclirerseyn sollten. 
W aü auch 11) bas IH Äum  des Herrn Goertzen veträffe, daß er seine den 2. 
)uinü 1 7 1 2  sä k r o c ls m a  gethane A n g a b e , nachher wieder in k r o w -  
collo clsliren lasten,  und begehret, an dessen statt dasjenige zu scycn, w a s  
der Herr C laus von Ahlefeldt anzeigen würbe, so sey daraus weder eine Lol- 
luüo frauciulenra, oder pi-LMclicirlicht^imuIstion, noch auch ein den kiäoni 
krorocolli mfrinxircudcS kslsum zu inferiren: M assen die w ahre Ursa
che ,w aru m  die O eliru n g der ersteren A n g a b e , begehret und veran- 
lassetw orden, diesesey, weil der H err K la u s  von A h leftld  nicht 
gerne gesehen,  daß sein S ch w iege r - V a t e r  der H err V ic e  - S t a t t 
halter A h lefeld t, aufB ockhagen, erfahren m ö g te , daß seine E h e
frau die dem H errn H errn Goertz in O ö t a v . 'ir . k c § n m  1712  er- 
theilte OHIjoarion m it unterschrieben, dahero er dann gedeihen,  
der H err L aron  G oertz, mögte verstattcn,  daß er unter seinem ei
genem N ah m en  den Gelringschen P o s t angebe und e x ig ire ,  a ls -  
dan n esgarn ich tb rau ch te, die besagte O bliA m ion  zu proclu ciren , 
und zum Vorschein zu bringen. '

Diesem allem aber ungeachtet, können dieGoertzischeErben,m it 
F u g  R e c h te n s , keinen Anspruch an d a s  G u h t  G e ltin g  machen. 
Venn

ä ä  i.L elp . D aß man solches, ob es w a h r , oder nicht, an seinem 
Ortvcrstellet seyn lasse,weil für jeho, nur dieses in (^U LÜ ionc, ob die dem 
Herrn Goertz in^nno 1712 geschehene Legion des Beltingschen PosteS wie
der die ältere Leilion äe.^nno 1709, so der Herr von Wedberkopp erhalten, 
valiäire? laquoelsura n o n  permicrunt.

^cl 2 lbesp. daß dem Lon-Lurseori, Herrn kincier von nessotistion, und 
UN die Cam m er zu leistenden Vorschuß nichtes bcwust, dessen B ew illigu n g  
jedoch in reesnti inomenri allerdings erforderlich gewesen. Und w ar dar
neben der andere C u r a r o r  H err K ayser nicht befugt, ein C a p ita l,  
welches nicht sicherer beleget werden konte, loszukundigen und  
anderweit zu belegen. ^

O%25c3%25a9tav.Tr
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^ c l; .^  4. Letz». D a ß , w ann Herr Clan « von Ahlefcldt, die G e ld e r ^  r n -  
würcklich von dem Herr» Lsron Goertz bekommen , er auch schuldig sev,zur n u m  
Folge seiner Verschreibung, dessen Erben zu comentiren. D i e  W e b b e r -1 7 2 6 .  
koppische E r b e n  aber sind nicht g e h a lte n , v o n  Idem ih rigen  d a r-  
zu  e t w a s  bcyzusteuren ,  und stehet ihnen auch nicht zu verü b len  
d aß , p ro p rer 8 cc n n m  rorics m u carn m , ( d a  in iV n n o  1 7 1 2 , sich erst 
der Herr G v e r t z ,  bey dem krorocollo als Leisionarium der G elting- 
schcn Oblixscioa angegeben, bald  d a r a u f aber, vermittelst Umbschrcib-und 
Verfälschung des k r o e o c M , des Herrn A l a u S  VON A h le f t ld s  N ähm e  
demselben inleriret worden, imgleichen, baß anno 1 7 1 5  letzterer die G e l -  
tingsche O h I iM r io n  prossriret, nach abgesprochener kriorieät-Urlhel 
aber, der Herr Gocrtz a u fS  neue behaupten w o llen , er sev deren rechtmäßi
ger Innhaber und Besitzer, absonderlich wen» man die ln a n n o  i", rz „a  
den Herrn S t r y c k e ,  und in snno 1 7 1 4  an H errn  K a ü is e n , a b g clas-  
senc Goertzische B r i e f e , d a b e y  c o n fe n r e t, und auch, daß es ba o ge
heissen, er habe diegantze 8 u m m a m  derer in Bettingen stehenden 5 2 ,6 5 z .
R t h l -  1 6  ßl. bald aber er habe 4 5 , 0 0 0  R k h l. den Herrn C laus von 
Ahlcfelbt im  Unsschlag 1712  angclichen; 1 S i e  daherogar starck vermuthen, 
es sey hier nichts andere, a ls  ein ssmulirtes Wesen. W an n  aber gleich 
alles, in der T h a t ,  also p M r e t w ä r e , wie jetzo vorgegeben w ird , so 
kan doch, der Herr C lau s von Ahlcfelbt seinksÄum  darin nim m erjussi- 
6 c ir e n ,  daß er den BeltiNgischen Schuld - Posten in snno > 7 ,  r ,  a u fs  
neue cecliren w ollen, da er ia selbigen schon, a n n o  1 7 0 9  an den Herr«  
von Wedderkopp übertragen.

L r c llio n a m m  c n im  c o m m ir r ir , q u i p i z n u s , q u o cl r r ^ i -  
ru m  cib . alreri vcnciir nur re m  n licn a m  p iz n o r i  clar,

Lrunnem. aä 1̂ . L . 6e Frelbon.
Huber, sä ik. b. t.

5. Lc 6. Letz,. D er eine C u ra w r, Herr kin cier, w eiß  von solcher 
Bezahlung n ic h ts , der andere a b er, h a t e s ,  w eder ohne L o n l c m  d e s  
H e r r n  v o n  W ed d e rk o p p  erheben kö n n en ,  noch a u c h , in desselben 
N a h e n  v e r w a n d . Und w a n n  der H e r r  K a y se r, an statt eines sichern 
v c k ir o i- jz ,  un dder leicht zu belangen w a r ,  einen p o rc n rio rc m  öc  
<zui ciissiciliL erat co n v cn cu .d e m  H e r rn  v o n  W ed d erk 0 p p ,p l 0  O c l) i-  
ro rc a u fd rin g cn  w o l l e n , so ist dieser, so lch es, die L im ite s  O K c i t  
L u ia c o itL , cxccciiren des U n tern eh m en zu  l-arih sbiren , nicht schul
d ig  gewesen

^ 6  7. Lelp. D a ß  Herr C laus von Ahleseldt,sich gleichwohl verschrieben, 
keine Herrschafftl. Gebothe oder Vcrbothe künfftig anzuzichcn, üm  dadurch 
sich von derBezahlung an denHerrn vonWedberkopp,und deffenErbcn zn ent« 
freycn, und er gantz wohl g tw u s t, wie diese Oblixstion »ur p er m e r u m  
5p o liu m , aus des Lreäicorir Gewehr entwand, und vermahlen, sich ia  
frcmbdcn Händen befünde, also ihm üm so mehr würde obgclcgm sevn, 
die, conti-s exaÄionem IlUM  ereäiri habende Lxceptioner, welche N M  
bloß den p a ilu m  I^ eojlim arion ir c o n L c r n ir te n , sondern f Ü k N k h lM

k ?  ilch
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m>m bestanden , daß man ihm m o r a lir e r im p o M ilm , teil.
1 7 2 6  ^ 0 V 3M  d e i H o n e M )  jurjz ja m  5c m c l valicic L e E ,  anmuh- 

 ̂ tcte, Gerichtlich zu verhandeln, und den Spruch-Rechtens, dar
über zu erwartend Gleich bann auch, kein etutziger, von allen übrigen 
Adelichcn vebitoribu!!, sich freyw illig zur Zahlung verstanden.

ä.ä 8. Kest>. daß dieses auch schon, als ein eingebildetes kallaäium, und
guast cle coelo Ispsumsncile, in reero äÄis 3 Lresticoribus all nauleam us-
q u c , vorgeschützet, abseiten des Herrn von Wedbcrkopp a b e r, gründlich 
Wiederleget worden, und also weiter keine A n tw ort meriure.

9. Lest). ( ,)  ob des jetzigen HerrnHerhogsKönig!. Hoheit gcwilli- get und gehalten seynd, die, wegen der unter vormahliger ̂ äluinistrarionz- 
Rcgierung, durch Betrieb des Herrn Goertzcn, zum Bedruck eines 
unschuldigen, und lim das Fürst!. Hauff wohl meritirten Mnistri, vorgcnom- 
menen un-Huüistcirlichen, auch von IHNEN öffentlich gerechtes iin- 
probirrer kaökorum, etwan ausgestellte Luarautien zu acstmpliren? lind 
(2) ob nicht, wann etwa der Herr Claus von Ahlefeldt hiebey, guamvis per iuain ipüus imxruäenrlLM, Schaben litte, und aufdik, von des Herrn ä̂miniürsror» Durchs rrcheilte Susrsnrie sich bezöge, er entweder an de
ren mit ver-lî xoeliecirte Cammer-inu-säeu und Güter, oder auch racio- 
ne rcZrcllus, andteGoertzische Erben zu verweisen? Imgleichen (z) 
ob er diesen Erben, wann dieselbe ihn Domren würden, nicht cx-  
ccpcioncm 6oli, icleo quocl pcranr ich ĉ uoä camcnttgrimrccicjiruri 
cüenr, opponiren könnte? Darüber hat man Wedderkoppscher Seiten 
nicht nöthig sich zu cxpliciien. Dieses aber stehet fest, Im» daß die Lu- 
rarorez nicht Macht gehabt, mit des Herrn von Wedderkopp 
L ap ikL Ü cn  p r o  lu b iru  zu c lilp o n ir tN ; ID» daß , wann Sie stch 
dessen etwa unterfangen, ein D e b it o r  es, zu forderst auf rechtliche 
Erkänntniß ankommen lassen müssen; m«» baß der Herr C lau s von 
Ahlefeldt nicht einmahl eine Leiston, von denen C u rso ren  erhalten , wie 
er Limo I/I2  an selbige, die 4 5^ 00  R thl. cum  uluns, prom  uic, bezahlet, 
welche ihm doch besagte L e v a to r« , w ann er von ihnen geglaubct, daß sie 
kcultatem  alieuaiecll Sk omnia iüo arbitrio a^encii hätten, racione des G el
ting scheu Lapitals nothwendtg wenigstens vorhero ertheilen müssen, ehe er 
selbiges aufs neue, an Herrn Laron Toertz übertragen können. I V » daß also 
Lik FÜrstl. Cam m er, postto illam obligari, ur inäemnem p iM e c  ciediro- 
rem , oui iblvie, keineöwtgcs verbunden scy; den Herrn von Ahlefeldt auch 
wegen der von ihm zurUngebühr,an den Herrn Goertzcn, geschehenen L e g i
on der Gkltingschcn Gelder , als w ovon , in dem Instrument» Ousi'.m6-e 
m it keinem W o rt gedacht, schadlos zuhalten.

10. Lest). D a ß  dieses ein gantz irriger S a tz  sey, denn wann schon 
der secl. Herr Geheimer Raths-krsestoenr von Wedderkopp, in Ansehung 
des ohnedem erschöpften Fürstl. L r a r ü , m it denen, von des Negierenden Hcr- 
tzogen Konigl. Hoheit Ih m  und seinen Erben auf zo  J a h r  lang bcygelegtea 
Levenüen des Am btes Trem sbüttel, sich begnügen lassen, und weiterhin an 
die Fürstl. Cammer, ratione adlarorum keinen Anspruch zu machen »begehret, 
so ist doch im » solches keine eigentliche L o m p c n L r io n ,  denn die,geschic- 
het n u r , pro c o n c u rr c n r e  c^uanrirate, ucrinc^uc clari v c l  a c c c p c i,  
und wenn man es aufden F u ß  nehmen w ollte, würde denen Wedderkopp. 
schrnErbeN/ wann die zo  jährige H e b u n g d e rTremsbüttelschenAm ves-
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Einkünffie zu Ende läufft, noch ein grosses heraus gebühren, 
als welche inügesam m t, absonderlich da die Lonwibution nachher von sol
chen reäitibun eximiret,und zur Fürstlichen Krieges-Casse gezogen worden, 
Nicht den vierten Theil, von denen Z O O ,o o o  R th l. ausm achen, so 
besage der K eLm eions-und ^bollcionz -  , der Herr von Wcddcrkopp
durch das boßhaffte und ungcrcchteGocrtzischeVerfahrcn,emgcbüsskt. 
Zudem 260 waren ä.nno 1 7 1 9 ,  wie Ih ro K ö n igl. Hoheit mit selbigem, 
rseione rem M onis äamni äati einig geworden, die Geltingsche Gelder, schon 
im vorigem J a h r ,  ex Lcmcuriu erhoben, und hatte der Herr Geheimer 
R a th , durch den verschiedene Jahr«, deshalb« geführten kostbaren ?ro c e k , 
zur G nugccleclA-iret, daß er, w a s diesm Post dcträffe, das kaü u m  des 
einen Lurarorn, Herrn Kayscrs nimmer raritiabiren, noch sich mit dessen Q u i-  
tungS-^tteüLc, und denen,vom Herrn Boerh,und Herrn Ahleftldt,gemach
ten Dünsten ,  ans seiner ceäirten ks^-poeliec G cltingen, ins wette Feld ver
weisen lasten wollte. Dannenbero z rio der Herr von Wcdderkopp, zwar in 
so weit sich seines Rechts begeben, baß er ferner, a Lam ers v u c a li, raeione 
osmmperpeiss, nichts fordern, sondern forte tun conrenms scyn, und wie 
man in Sprichw ort sagt, w as ihm wicderfahrcn, als einen H un ds-B iß hal
ten, keines Weges aber, und durchaus nicht, daß er von demjenigen, w a s  
e r, nach seiner B cfrcyu n g, ex Arrest», rechtmäßig recuperirct, denen, 
welche etwa zu ciociren verinögten, daß S i e , die ihm schuldige Gelder, an die 
gewesene L u rstores, bezahlet hätten , solches rekunäiren und zurückgebcn 
wollte. O e eo enim, nihil guicgusm 61ÄUM negue scriptum, UNO ne H al
b e m  co A ira ru m  fuir.

II. 8.eh>. D a ß  denen Wedderkoppischen Erben , es endlich gleicht 
viel gelten könne, w as die ( la u iä  im p u ll iv a » solcher, K arten - M ische- 
re y ,  in ä n n o  i 7 i 2  gewesen. Indessen stehet doch nicht zu läugnen, daß 
b->°, w ttl Herr Toertz seine Angabe wieder äcliren lassen, selbige also, gus-
ll n u n q u a m  tmLec 6l<!ba» anzusehtn; 2-10 der Herr C laus von Ahlcfcldt
sich intrsprs-sixum prosicenäHerminum, so den 27.^unü ä .s. zu Ende ge
laufen, gar nicht gemeldet; folglich Z«« sie beyberseüs schon damahls pro 
prTduils zu halten gewesen; Massen 410 das, w as der Land-Gcrichts-Ko- 
ttrius am  7.sulü cl. 3. durch Verführung des Herrn Goertzen im ?rotocoIIo 
geändert, weil dadurch ein formale kslliim  begangen NNd auch, xrTvia Lsufw  
Lv^nitione, durch Urthel und Recht dafür erkanm und erkläret worden, den 
Herrn Claus von Ahlefeldt, im  geringsten nicht zu statten kommen kann.

dis. Hier folgen nun die im vorgedachtem imxr-llö befindliche Worte: W as 
aber endlich, u. s. w.

1 ^ 0 .  2 O 0 .

kelolurio sä ^Vlemoriale, des Herrn Grafen zu Re- 
ventlau Lxeellence, Kayserl. Geheimen Raths, 
etc. etc. unddesHerrn suUi^-Raths von Kreutz, 
wegen eines Verhaltungs-Befehls in der Gelting- 
Ben Sache.

^ 6  wird jetzig« Zeiten Umbstanden nach, das gerathenke sevn, znforderst
^  ümb Oüaüon aus Ursachen, welche der H m  G rass zu Revent-.

kp 2 lau,

aö an- 
n u m

1 7 2 6 -
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»^E"'lau,rurono n o m i n e ,  des seel. Herrn k a r o n  vonGoertz, nachge- 
""m lassener Kinder, und der Herr Mir?-Rath von Kreutz, als L u -  

r / ^ v . r s c o r  36s.ire8, gedachter Kinder, am besten zu crwehlen wissen 
werden, anzuhaltm : Sonsten aber/ da solche nicht erlanget werden mögte, 
für ein König!, einseitiges Land-Gericht nicht zu erscheinen, noch sich cinzulas. 
sen. Im übrigen werden Ihro König!. Hoheit dero Gerechtsame 
und L o m p c m e n r is ,  schon zu seiner Zelt zu Handhaben wissen.
Kiel in der C en eral-L an d es-L om m iisto n , den 1 9 .8eprembr. ii.nno >726.

Klausenheim. Baffewitz. Pechlin.

1 ^ 0 . 2 O I.
SachenFriederich Christian Kühl/ manöatario nom ine, UnsersCam - 

merherrn und Lan d -R ahts, wie auch voriyo L a v o r e  Lxrraorciuiuii-c, 
am  Königl. Frantzöstschem H o fe, Gottfried von Wedderkopp/ aufSteinhorst/ 
G eltin g und M o islin g / e x L i i  contenäat krovocsntkN/ CirantkN/ ,^c!ci- 
esnren/ undlmplorsirren/ eines/ entgegen und wieder Unfernj)bcr C a m 
mer-Herrn / Geheimen R a h t/ Seneralen, Ober-Jägermeister und Ober- 
krsstclemen zu A lton a/ Herr Christian D etleff / G rast« zu Revenrlau, R it
tern/ wie auch die Freyherrin Georgina Henrietta Dorothea von G oer«, 
cum Lurarore; S o d a n n , den KayserlichenGeheimenRaht und Cam m er
H errn , Herrn Hinrich, des Heil. Römischen-Reichs Grafen zu Reventlau, 
aufCronshagenund Colmar/ wie auchZoachim Friederichvon Creutz/Fürstl. 
justier - R a h t und O ber-Sachw alter / Mtoriö n om in e, der jüngsten F rey
H errin von Goertz / als Lcnestcial-Erben / Ih re s  verstorbenen V aters,G eo rg  
Hinrich/ B a ro n  von G oerk/ ex 6i<2a I . krovocatM / Litscen / ^clciraren 
und ImploratkN/ andern Theils/ in PUNÄ0 prLtenst (lebiti, 52,65z. R thlr. 
16. ßl. D C r .  Capital, principalicer; emergenter krovocarionis / wegen ge- 
thanerAngabe/ aäkrotocollum  krofeilionix, itzo co n m m sciL ;

Erkennen Wir Friederich der Vierte/ von GOttes-Gnaden / König zu 
Dännemarck/Norwegen rc.rc aufangehörte Mündliche Nothdurfft, pro- stucirreDocumenta, geschehenes dreymahligks Russen / der krovocaren / Ci- 
taten/ weitsten undimploraren/ abermahliges/ ungehorsamesAussenblei- ben, und deren allen reifliche Erwegung/ in contumaciam hiemir für Recht: 
dflß krovocanx, Liranx, /iäciranx und lmploranx, mit der wieder die 
V0N relpccktive krovocaren, Liraren, ĉlci raren UNd Im̂ Ioraren,aus 
das den 26ten junü 1724 über das Adeliche GuthGelting cum pcr- 
rincnciix crkandte und publicirte kroclama, acl krorocollum koilcx. 
ÜOM5suhKlo. 15.gethane Angabe von 52,65z.Rthlr. i6.ß Kro
nen Lapiral,von demselben voritzoopponirten, und clocirten excc- 
pcicmc rcrum juäicararum, nunmehro zu hören, einfolglich ange
regte Angabe inconformität dersolcherhalben drey nacheinander,
rcls>c6tivc dtN 18- Und 2 4 .  K lo v c m b r . 1 7 1 6 . und ZO  5cpr. 17 ,7 . ab
gesprochenen Urthelen, n u ll und nichtig zu erklären/ und in k r o c o -  
c o l l o  ? r o 5cilin n iz  zu clcliren, auch denen gestimmten k r o v o c a r e n  
p c r p e r u u m  L ilen riu m  zu imponiren. Gestalt dann,  die gethane 
Angabe hiemit für n u ll und nichtig erkläret/ die gebeteneäclirung 
ex k r o r o c o llo  k r o fc llio u ix  erkannt, und denen k r o v o c a c r x , L ir a -
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ki-i, acsciratiz un d  Im p lo l 2ti5 p e r p c r u u m  L ile n tlu w  h iem it im p o n i-  ^  ^  
ret w ir d /  c u m  r c fu tio u c  c x ^ e n tä r u m .ia lv L r L m c n  m o c ic iL tio n e . lUikN 
V .  R . W .  kublicscum beym Schleswigschen Land-Gericht, in unser S t a d t  1 7 2 6 .  
S ch lesw ig, den zoten OÄobr. 1726.

^ 8 . >
V L. / G. Grund.

I^o. 202.
chfufeingereichte, hiebey angeschlossene allerunterthäm'gste Bittschrifft, absei- 
^  ten des Königlichen Cammer - Herrn und Land - Raths, wie auch Lnvo^e 
Lxrrsoräinsire, am Königl. FrantzösischenHofe, Gottfried von Wedderkop, 
auf Steinhorst, Gelting und Moißling, wieder den Land-GerichtS-doorsnuln 
Vincell, pro ^lsnästo; Wird von Jhro Königl. Majest. dem Lupplicse» 
hierdurch allergnädigst anbefohlen/ vermöge der beym Schleswigschen Land- 
Gerigst, unlängst retzrcÄivö den zo. und Ziten OÄobr. s. c. abgesprochenen, 
hiebey Copeylich angefügten bceden Urthcln,wieder die Vormünder der Goer- 
tzischcn Lenestcisl-Erben und den Land Rath Joachim von Ahlefeldt, die von
dcnenselben aä krococollum prokestioms über Gelting sud l̂ lo. 15. öc 41. getha- 
ne Angabe»/ nunmehro in gedachtem proeocollo so fort zu äellren. Uhrkund, 
lieh un ter allerhöchstgedachter Jhro Königl. Majest. vorgedrucktem Königlich. 
Jnsiegel. Geben im Ober - Gericht auf dem Schlosse Gottorff den rsten
vecembr. 1726.

( 1 ^ . 8 . )  .
« 7  4t 4t 4t 4t
V  i^ore der am zo. OÄobr. s. c. in dieser Sache abgksprochenen Schleswig, 
scheu Land-Gerichts-Urthel, und des an mich, Vinceli, hierauf ergangenen 
l^snäarivom 16. veceinbr. cl. 3. wird d«e für null und nichtig erklarete Angabe 
wieder äellret. Schleswig, den -oten vecembr. 1726.

t§0. 2OZ.
von GOttes Gnaden, Carl Friedlich, Erbe zu Norwegen, Herhog 26 an- 

zu Schleswig-Holstein, Stormarnund berDithmarßcn) G raf zu Ol- num  
denburg und Delmenhorst re. rc. Thun kund und bekennen hlemtt, dcnl- 
nach auf Unser gnädigstes Ansinnen, die Gebrüdere Gottfried, und Fridertch 
Christian von Weddcrkopp, das bisher in Besitz gehabtes unserm Fürstlichen 
Hause zuständiges Amint und Vorwerck Tremsbüttel, auf nachfolgende 
Lonciitionen, htnwiederumb an Uns gäntzllch abzuttetcn sich erkläret, und 
dann

i .
Gedachter Gebrüdere von Wedderkopp, seel. V a te r , weyland Gehei

mer Rath-krLkclent, liiLgnus von Wedderkopp, zu Unseres Hochfurstllchen 
Hauses Nutzen, vormahlnbaar zur R en t-C am m er, die Lumms voa 
26,0c» Rthi. Leonen, laut der von Uusers in B O tt-  ruhenden Herrn V a 
ters, weyland Herrn Hertzoa zriderichs, 61. ülem. darüber ausgeftelleten 
Verschreibung, (welche von denen Gebrüdern von Weddcrkopp morrmciret 
wirb, indem solche bey des seel. Behelmten Naths-?rLü<Zenren von Wed- 
derkopp ehemahligen.Vircnrung von abhänden gekommen, )  vorgeschoffcn, 
wofür Ihm  die Emkünfftc des Vorwercks zu Tremsbüttel, an S ta tt  der 
Zinsen, überlassen worben; auch

2. W ir
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»6 sn- 2.
n u m  Wtx Gelbst noch überdem, in der Ho. 1 719  abgegebenen Hbolltl- 

1 7  2 7 .  o n 8-H<5be dem gedachtem w eyland Geheim en R a th s -i 'l  Lilöcnren  
und deßen E rb en , den Genuß der gelammten Elnkünfftc, Unseres AmlS 
Lrembsbüttcl, auf dreyßig nach einander folgende J ah re ,  gnädigst 
zugestanden haben, und selbige von Ihnen nunmchro mit Ablauf dieses 
Jahres,Sieben Jahre genossen worben, also, deren weiteren G e n v ß  drcy  
und zwantzig J a h r  lang zu gew arten geh a b t; S o  ist vannenhero

M i t  denen vorbemeldten Gebrüdcren von Wcdderkop, dahin veraccoräi- 
ret und geschlossen worden, d a ß S ie w e g e n  der am  besagten V o r w e r c k , und 
Am bt,habenden Forderung überhaupt,mit ^ 6 , o o o  R t h l r .  in Croncn,sich 
begnügen lassen w ollen, und da w ir solchen sccorä gnädigst genehmiget, als  
versprechen w ir hergegen

4 '
H iem it und in K rafft dieses, daß den Gebrüdern von Wedderkopp, siche

re und in ttsm bw tz von dem Lsaguier GovcrS würcklich scceprirte^iüxnäkio- 
n esau f 5 6 / x » . R th lk .D  Leonen, innerhalb 2. M o liah t s  äsm  haltend, aus- 
geliefrrt und eiagehändiget werben sollen, üm b sothane Sum m a in vLiavi; 
erluin Leguin  1728. daraufbaar und au f einem B rette erheben zu können.

5«
S o ll  unser Land-Rath Fridertch Christian von Wedderkopp, als unser 

würcklicher Ambtmann,deS brregten Unfern Ambtö Lrebmsbüttcl, nach wie 
vor verbleiben, und seine Osge würcklich geniesten.

6.
Die bis Ausgang dieses lauffeuben 1727. Jahres fällige Levenües des 

AmbtS und VvrwerckS TrembSbüttel betreffend; S o  haben selbige, die'Ge« 
brüberevon Wedderkopp biß dahin,annoch zwar zu geniesten, nach Neu Jahr 
aber sollen seidige Uns zugehören, und die Gcbrüdece von Wedderkopp, als
dann schuldig und gehalten seyn, diesesAmbt, saint dem Vorwerck, cum Om
nibus pertiuemüs stimmt allen jetzo babey besindlichen B an  - Pferden und 
Horn-Vieh, Bau-Geräthschafft und was dem anhängig, wie cs Nahmen 
haben m ag, nichtes davon ausgenommen, beliebst der erfordernden völligen 
Aussaat an Winter-Korn, wie auch mit Hinterlassung der nöthigen Fülle, 
rung an Heu, Korn und Stroh, womit das verhandene Vieh inegesammt 
bis 'nechstkünfftigcn M aytag 1728 zulänglich auSgcfuttert, auch die S o m 
m er-Saat bestellet werden könne, imglctchen das gantzc Amt und Vorwerck 
«ach denen errichteten inventA-üs abzuliefern, und solcher Massen das Aint 
und Vorwerck mit allem Zubehör, ohne ctntzige Lxceprion, oder dessen noch 
etwas davon unter einigcrlcy Vorwand zurück? zu halten, oder weiter an- 
zumaffen, sondern selbiges völlig und gäntzlich in dem Stande, wie S ie  cS 
vormahlen empfangen, abzutreten.

7-
Die Ihnen so dann, etwa im Ambte noch zurück verbleibende inexigi

ble Kellanten, wovon eine richtige vestgllLkion zu verfertigen, und selbi
ge an Unsere Rente - Cammer zu übergeben, denen Debrüderen von Wed
derkopp unbenommen bleibet, sollen durch Unfern, in diesem Ambte, gnä
digst zu bestellenden NechnungS-Führeuden Beambten, oder Bedienten, auf 
unserer Rente-Cammer Verordnung so thunlich, und in so fern die Crhe- 
düng der Lurrcnten Gefällt, dadurch nicht verkürtzet wird, auch es ohne der 
UnterthanenR-uiirgeschehen kan, innerhalb zweyZähren emgetrirben, und 
denen von Wedderkopp auSgekehret werben. ^

8. S o
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S o  sind auch die Gebrüdere von Wedderkopp, gehalten, alle zu dem " " " *  
Ambte gehörige vocum en», auch die dieserwegen gehabte Verschreibun-1727.  
ge», anUnscreRente-Cammer, so viel S ie  deren in Händen haben Läeli- 
ter zu cxcraäiren.

9« .
Gleichwie nun die Gebrüdere von Wedderkopp, auf diese vorbeschrii- 

bene Lonclieoner, und gegen Erhaltung der ILpalirten 56,OOo Rtblr. Däni
sche Cronen, wegen aller an Unser Ambt und Vorwerck TremSbüttcl ha
benden Forderung (  den Ambtmanns Vorschuß der 4000 Nthlr ausgenom
men, laut der ä v M  doch ohne Zinsen darüber ausgestellten Verschreibung, 
eie ästo den ry. )unü 1719.7 darauf vorbcschrtebener Massen , selbiges zu 
nechst tnstehendes Neu-Jahr abzutreten; S o  machen W ir Uns gleichfäls ver
bindlich, diesen getrostesten Vergleich, so weit solcher Uns concervirrt, tu 
allen zu erfüllen. Dessen Uhrkund und daß dieses alles so conrrsliirrt und ge
schlossen worden, auch fest und unverbrüchlich gehalten werden soll, ha
ben wir diese mit unserm Kürstl. Hand-Zeichen und Insiegel bcstättiget, 
denen Gebrüderen von Wedderkopp zu ihrer Sicherheit behändigen lassen, 
wo gegen dieselbe unter einem hievon gleich lautendem Original zu fest und 
unverbrüchliger Nachkömmling, des hierin beschriebenen Ihnen bevkommen- 
dcn allen iub ObttLgio öc bẑ pomecL bonorrrm cum remmcmtione aller I h 
nen zustatten kommenden Lxceprionen und Rechts - Wohlthaten, »min
Lenere gusm in Hecie, insonderheit der gemeinen Nechts-Lexul, xenerslsm 
renunciscionem non vslere, niii prarcesierir specislls, für sich und Ihre Er
ben sich verbindlich gemachet, und solches an Uns hinwieder gebührend aus- 
gcltcllct haben. S o  geschehen auf Unserm Schlosse zu Kiel,  den i tten 
oeprembr. 1727. .

H . Thede.
Loplam kanc extilbitioOrtzüiLÜperomnia con- 

coräare, inüimtäkäeli collätione, atteüor,
J o h a n n  Hinrich D e g e n ,

Norarius LLsareus ûratus.

( I . . 8 . )

I§o. 204.
Merdurchlauchtigster rc. rc.

ß iw . Königs Majestät ruhet sonder Zweiffel in alleranädiqstem Ändencken,^^^^' 
V  was bereits vor einigen Monatbenbey Deroselben immellisee wir wegen num 
eines ex Lspice inürumenwrum novirer reperrorum alleranädigst zu verstat-1 7 2 2 .  
tenden neuen Verhör- in der bekannten Geltingschen Sache allerdemhütigst  ̂^

W ir
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Ski SN - W ir  haben verhoffentlich darin mit vollkommener evicience gezeiget, daß
o u m  die anjetzo zum Vorschein gekommene vocum enea re v e r s  neue O o c u m c n >  

1 7 ?  2« ^  ßlld  ,  und daß dieselbe bey allen v o rig e n , Lsuüe Kusus ckcciuöbionibuz 
keüLntiKui kroeocoiiis n ie m a h ls  s llc A ir e t, p ro c iu c ir e t, noch d a r a u f  in  
ju c iic s n ö o  rcsicötiret w o rd e n .

W ir  leben daher der allec-clevotestkn rechtlichen Zuversicht, es werde 
d a ra u s von  selbst erhellen, daß unsere in r c n r io n . keines Weges dahin  
abziele, die vorhin ergangene juäicÄrs an ihrer ü u r k o r itä t  zu krän
k e n ,  oder selbige einer illcAalirLc zu accusiren, jnmasscn dieselbe 
nicht an d ers, a ls  nach denen d am ah ls cleclucirten und vorgebrach
ten öc D o c u m c n r i;  eingerichtet werden m ögen, vielmehr sind 
w ir des ungezwkifelten V ertrau en s, daß wann in vorigen Zeiten die itztauf- 
gkfundene vocum enca zum Vorschein gebracht worden w ären , die sämtliche 
damahlige hohel^embra^uckciorrim dadurch zu gantz anderer vecilion hät
ten bewogen werden müssen, indem ja noeorium, daß alle solche hohesucücaea 
sich auf diesem errore kLÄi lediglich gegründet, daß dem Herrn Geheimen 
Raths-krsesiäeueenyon Wedderkopp oeroZeit annoch/wie er vorgegeben,eine 
würckliche lA p ü rk ee iu  Geklingen zugesianden, welche gleichwohl, wie man 
itzt per novirer repettÄ ctocurncnm klärlich beweisen kann, durch des v e k i-  
rorir Herrn C lau s von Ahlefeldt an die Wrdderkoppsche, von Zhro König!. 
M ajest. S§uo5c:irte Luraeores, geschehene Zahlung gäntzlich getilget, und von  
dem Herrn von Ahlefeldt, nnserm seel. Herrn V a t e r ,  wegen des empfange
nen Vorschusses ceckret worden. Und wie solcher gestalt, alles, aufdie ein- 
tzige Frage : O b  die gULÜlonirte vocum em a vorhin in 7u6icio prociuciret 
geworden, oder nicht, ankommt, in siunÄo suris aber, YUÜ6 iuttrumcnru
novieer rcpereu susiam II0VL McüenciT Le coMirionis cuuüm  kuciLue,
nimmermchreinigcrZwcifelseynkan; S o  haben wir mit nicht geringer s5-  
L Ä io n  erfahren, dnß, nachdem dem Herrn Supplicaro unsere kreces aller
gnädigst coinm uniciret, derselbe dawteder mittelst einer ampleu v u Ä io n  zu 
iuturxiren sich getrauen wollen.

W a n n a b e r, Allergnädigster König und^Herc! W ir  zwar uns unmög
lich verstellen können, daß der Herr impplicams, wieder das elleunLle des ge
genwärtigen Sttmsconn-overilik:, das geringste mit Bestand Rechtens wer
be beyzübringen vermögend seyn, wie aus dein Anschluß st,K O  mit mehrern 
abzu nehmen, indessen aber, nicht allein unsere gantze zeitliche W ohlfah rt, un
ter dies« Hssaire verkett, auch selbst der Heilsamen suüice daran gelegen, daß 
nicht durch allerhand astsschweiffende D in g e , E w . Königl. M ajest. irrige kie- 
pr-elencaciones bcygebrachtwerden, nicht weniger, es selbst E w . Königl. M a j.  
AUergttechteste Inremlongedwedem die heilsame ̂ ulkce e§slemene,angedcyen 
zu lassen, und jedwedem ein gantz gleiches Gehör zu gönnen, wiederstreiten 
würde, wann dech Herrn Gegner verstattet seyn sollte, unsere krec.es weir- 
läufftig zu wiederlegen, uns aber das Recht, den jenseitigen Ungrund zu entde
cken, und E w . Königl. M ajest. vorstellig zu machen, abgeschnitten werden 
w o lle, zumahl, d aw ir alsverlassm e, und durch das harte Schicksahl ohne 
dem , in höchstem ̂ arl M ib irte  und betrübte W aysen , nach alltt Billigkeit, 
viel ehender emlgev V orrecht- exkcvore^uris, uns zu erfreuen haben sollten.

S o  ergehet an Etv.Königl. M ajest. unser allerflehentlichstes und Rechrs- 
gearündeteS Gesuch dahin, deS Herrn Geheimen R ath s von Wedderkopp, 
wieder unsere ersten allerdemühtigste kreces eingereichte Gegen-Vorstellung, 
uns zu gleichmäßiger Beobachtung unserer rechtlichen N othdurfft, in aller

. höchsten Kontgl. Gnaden zu communiciren.
Hierüber rc. rc.

2 0 5 .
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LxrraÄus aus dem, nicht mitgedrucktem Goertzifchem 5-7Z2.
ÄamLonlroveriiL.

O u r  B euttheüung dieser Frage nun, alsworüber,ndch zur Z e it, eintzig Und 
alleinzu covkroverkiren: A b  d e n e n G o e rß ls c h tN E r b e n ,(in  rechst 

lich cs G e h ö r  der S a c h e n ,  darüber zu v e r s ta tte n , d aß  S ie c in t z ig  
u n d  a lle in , rechtm äßige B esitzere der berührten  G eltin gsch en  t t / -
p o r lic c  seytl?  müssen diese wenige S ä tze , welche sowohl in . als in
punäto^urir, ihren unwiedertreiblichen Grund haben, bkhrrtziget werden.

i)  D a ß  es, nach allen N a tu r - und Völcker Rechten, auch allen geschrie
benen Gesetzen ausgemacht, daß einem, wieder den anderen, klagenden 
Untcrthanen, das Gehör seinerSachcn, allemahl zu verstatten 
sky, daher auch das k r o c a rc lic o n  p r a H ic o r u m  erwachsen, n c c  D i a 
b o l o  clcn c^ an clam  esse L ir a t io n e m  Le,c. Lcc.

jand Geheimen R ath  und Lsron von Goertz, hinterlassene beede Töchter, bey 
Uns vielfältig allerdemüthigft angesuchet, W ir  gerührten denenselben zu G e 
richtlicher V erfolgung, Ih re r  an dem Adelichen Guhte Geltingen'habenden

^ O . 2 O<5.
C H R I S T I A N  der VI. von G O tteS  Gnaden König zu Dannemarck, 
^  N orw egen, der Wenden und Gohren, Hertzog zu S ch lesw ig, Holstein, 
S to rm arn  und der Dithmarschen, G ra ss,»  Oldenburgund Delmenhorst.

W ohlgebohrner, Hoch-Edler, und W ohl Edle R athe, Liebe G etreu e! 
W ir  geben Euch hierdurch allergnädigst zu vernehmen, waSmassen des w ey-  .  - - - - - - -  ,h e y

G e 
,  „  gen' habenden

Forderung gegen den Fürstl. Geheimen R a th , Gottfried von Wcdberkopp, 
wieder die, wegen besagten G uhtes, unddcr,an dasselbe,gemachten Ansprache, 
vorhin ergangene Urtheile, restimrionem in inre^rum, allergnädjgst zu erthei» 
len. W an n  W ir  nun,nach denen zufordrrst hierüber gewechselten Schrifften, 
a u s  erheblichen, und bewegenden Uhrsachen, Bedcncken tragen , so- 
thane gebetene ressitucion em  in  in te g r u m  so blosterdings zu ertheile; 
Dahingegen aber, zu Untersuch und Entscheidung der angebrachten Klage, 
eme oynpartheyjsche L o m m M o n  anzuordnen/ und dnju Euch ju LmKorHiren/ 
und zu ^ommicriren, in Königl. Gnaden für gut befunden; A ls  com m itti- 
ren und besthlrn W ir  Euch hiemit allergnädigst, daß, wann I h r  zuforderst 
den beeden streitigen P arth eyen , von dieser Euch aufgetragenen Lonunillloa  
werdet benachrichtiget haben, I h r  dieselbe darauf, n achlln serStadt G lü L -  
stadt, in einer dazu anberahmrnden lessslen Frist vor Euch ladet, die G üte un
ter I h n e n , nach äußerstem Vermögen, eeiuiret, und zum Vergleich alle V o r
schläge thuet, in Entstehung dessen aber, diese S a c h e , ohngeachtet der zuvor 
darinnen abgesprochenenUrtheile, ordentlich untersuchet, Noht-undGegen- 
Nohtdurfft anhöret, den Bew eiß behörig führen, und alle vocuwenra in o -  
rtzinsli procluciren lasset, hierauf aber, und wann die Sache geschlossen, dar
innen eine Vestniciv-Urtheil absprechen, und selbige publiciren sollet. W o r-  
nach I h r  Euch zu achten, und W ir  verbleiben Euch mit Königl. Gnaden ge-

K r  wogen.



an- wogen. Geben ans Unsrem Schlosse Friederichsberg, den 19. tspril. ^nno. 
«um »7Z4.

A n  den Geheimen R a th , Herr Hinnch B lo m e , R itte rn , den conferem r- 
R a th , Herr H an s Rantzau, au f Seegalendorff, R ittern , den L o n -  
fe r e m r-R a th  und Vice-Cantzlern von W a s m e r, den confei-emr- 
R a t h , C lau s Christoph von Thienen, auf B ülck, den Land R ath , 
Christian von Ahteseldt, a u f Colm ar, den Lratb-Rath von Schröder, 
und die fu ü ier-R äch e Fridrich Thom as T u d e , M ichael P eter von  
Rheder, und Christian Albr. von Joh n n : com inülorium zu gütli
cher B eylegung, oder Rechtlicher Entscheidung, derer beeden Lsrone;- 
fe5 von Gocrtz, wieder, den Fürst!. Geheimen R a th , Gottfried von  
Wedderkop , rativne des Gurhes Geltingrn habenden Sache.

Klo. 207.
Demühkige ergevmste BorsteUung und B itte, abstl- 

ten Fräul. Georgina Henrietta Dorothea, und Fr. 
Juliana Philippina Eustachta, karoueile^ von 
Goertz, cum OnoLurarore, wieder den Herrn 
Gottftied von Wedderkopp, Hochfürstl. Braun- 
schweig-Lünchurgischen Geheimen Rath,aufStein- 
horst GeltiNgUNd Moisling, pro 1  ermmo Lc LL- 
rarioue.

Hoch- und Wohlgebohrne, Hochwohlgebohrne 
Wohlgebohrne,

Höchst-und Hochgeehrteste Herren L o m m il la n i!
c v l s  I h r . König!. Majest. unserer allerdemühtigste B i t t e , in Erörterung 

der, wieder den m it rubricirten Herrn 8upplicsten, anhängig gemachten 
S a c h e , S t a t t  zu geben, und E w . Lxceilenco, wie auch Hochwohl, und 
W ohlgebohrnen, solcher halben, pro L o m m M rü s, in König!. Gnaden zu 
ernennen, geruhen w ollen ; S o  wird unsere Zeit Lebens, fortdauercnde tief
schuldigste Pflicht seyn , alle nur ersinnliche Danckbegieriqe Venermion, 
I h r e  K -ntgl. M ajest. darüber allerniedrigst darstellen zu mögen:

W ie n un , ümb solcher König!, ciem ence theilhafftig zu w erden, w ir  
uns gemußiget sehen, zu Eröffnung der Allergnädigst übertragenen Oom> 
m M o n , dir dahin erforderliche Vorstellung ctnzubringcn; S o  ergehet an  
E w . 2 xcellen cc, Hochwohl, und W ohlgebohrnen, unsere demühtig. erge
benste B it t e ,  dieselbe genetgen w o llen , einen selbst beliebigen fordersamsten 
le r m m u m  zu Eröffnung der com m istion anzuberahmen, und Herrn 5up -  
xiicsten , hierzu inkorrnssoiikÄverabzuladen. W esfals w ir uns einer gü
tigsten Grwehrung versehen.

Ihristian
von Hagen.

Klo. 2v8.
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1 ^ 0 .  2 O Z .
ailergnädigster KönigD e m n a c h  Jhro Königliche M a je s tä t, > , ^

H err, auf allerdeinühtigstes Anhalten, des weyland Geheimen R a th s ,  
Herrn Laron vonGoertz, hinterlaffener becden Tochter, Frauen Georgine 
Henriette D orothee, und Fräulein Juliane Philippine Eustachie, wegen 
Ih rer an dem Adclichen Guthe Geltingea . gemachten Forderung , eine 
L o m m M o n  ailcrgnädigst verordnet, und Uns , vermöge allerhöchst-geehr
testen, in L o p is hiebeygelegtcn Lomm iilörü, wovon das Originale in l e r -  
mino proäuciret werden soll, zu co m m M rie n  ernannt, anbcy uns an be
fohlen, zuforderst, einen grilligen Vergleich, Incer partes zu renrü-en, in E n t
stehung besten, die S a ch e , rechtlicher A rt nach, zu cleciäiren: und wir dann, 
nachdem obgmannte Frau und Fräulein Impecruminnen, cum Luramribus 
pro QtLtione, bcy Uns geziemende Ansuchnng gcthan, den 24ten bevorstehen
den MonathS^VuLuiti, pro rerm ino, bcrahmetund angesetzet; A ls  cieü-e» 
und vcrablavcn W ir ,  von Lom m M on ? w egen, denHochfürstl. B rau n st-. 
Lüneburgischen Geheimen R a th , Herrn Gottfried von W edderkopp, auf 
S tein h o rst, Gelting und M o islin g , dag derselbe entweder in Person», ober 
durch einen genugsam bevollmächrtgten A n w a ld , am benannten T age, a u f  
hiesiger Regiernngs-Cantzclcy, corsm  Lommilsione erscheine, die V o r 
schläge, wegen eines zu treffenden Vergleichs vernehme, in Entstehung des
sen, wie die S ach e von denen 8uppIicM tinnen, wird weiter proiecjuiret 
werden, anhörc, seine Nothdurfft,dagegen beobachte,undnach derSachea  
anugsame Untersuchung,Gerichtliche Entscheidung gewärtige, m it dem An« 
hange, der Herr Geheime R a t h , erscheine in dem l'erm ino oder nicht, 
nichts destoweniger, aufferncreS im xlorircu, ergehen solle, w a s  dm Rech-
tcngcm äß. D o n  Lom m iiLons wegen, Glückstadt <i. 2 t ten^ulü, , 754.

H . B lo m e ,H a n S  R a n tz a u ,  Z .  3 - von W a s m e r ,  § .  § .  von  
T hiencn, L h r .v .A h le fe ld t, G .  S ch rö d e r, F .T .G u d e ,  
M - P v . R h e d e r ,  § .  A .  v . J o h n n .

dsto. 209.
ZV uf die Abseiten, des Hochfürstl. Braunschweig - Lüneburgischen Gehet- 
^  men R a th s , Herrn Gottfried von Wedderkopp, auf Steinhorst, G el
a n g  und M o islin g , wieder die Fr. Georgine Henriette Dorothee und Fräul. 
Philippm e Eustachie, Lsronesies von Toerh , cum Domino Lurseore pro 
proroxztjone term ini, zunöio ^tsnäato äe communicanclis prserensts iun-
un d^ B itte^ E ^ ^  non äocumcnris ue öc Oecrero, übergebene Anzeige

von denen, zu dieser S ach e allergnädigst verordncten L o m m M -  
NIM Bescheid ertheilet: daß die 8upplicscinncn, innerhaih 

14 Lagen nach ingnuirung dieses, zur Beschleunigung der Sache, und V e r 
hütung ferneren Aufschubs, statt der sonst in l'erm in o zu erbittenden L o m -  
m unicauons-i^deili, vte hstrnechst anzubringende kunäsm ents s^encii ms- 
gesammt, auch alle und jede in Händen habende, die von Ihnen zu proie- 
guirendt Sache, concernircnde, in specie, die in diesen precidüz in  iliaro 15. 
benannte Docum enta, und zwar in veris orixinaUbus, aleichfals innerhal- 
benieldter 14 T age a ciie instnuseionis, bcy der Lom m iision in Glückstabt, 
au inspicienäum, und zu N ehM ung beglaubter Abschrifften, dergestalt ein- 
zubrtngen gehalten, wie dieselbe au f Erfordern taLam  ecimoncm in 1 er- 
m invM rsto zu corroborircn sich getrauen, zu dem E n d e , le rm in u s, des 
24ten H.u§uüi, bis auf den 2ten dilovembr. hierdurch proroxiret, und«. r r  wie-

2<s La-, 
n u m
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SN- wieder berahmet w irv , auch bleibet a u ch  b i s  d ah in  8 u p p lic a m i, ra-  
n u m  rio n e c a u r io n ir  p r o  r c c o n v c n r io n c  Lc c x p c n li§ , sein R e c h ta n z u -  

l 7Z4 .  b r in g e n , V o rb eh alten . D o n  Lom m iikom  wegen. Glückstadt, den 
i zten ^.u^uü. ^nno I6Z4.

H .  B l o m e ,  H a n s  R a n t z a u ,  I .  I .  v o n  W a s m e r ,  § .  § .  v o n  
T h ie n e n ,  L h r .  v .A H I e fe ld t , G .  S c h r ö d e r , F .  T . G u d e .  
P .  M .  v .  R h e d e r ,  § . A . v . J o h n n .

1 ^ 0 .  2 1 0 .

Hochwohlgebohrne Laroneües!
§U  us E w . Hochwohlgebohrnen an Uns, abgelaffenen Schreiben, von 17ten 
^  3. c. haben w ir die Ehre, zu ersehen, daßEw.Hochwohlgebohr-
nen, sich genöhtigetzu seyn befinden , bey Jhro Königs Hoheit ümb eine 
veclsrseion anzusuchen, ob ncmltch, von Höchft-Deroselben, bcv Ertheilung  
der Wevderkopptschen ^ b o litio n s -X Ä e , ae ciaro H am burg, den I ten ch'lü, 
r 719. nach veam  dam ahls »rugelangtea avricen, auchaufven säL sm eram  
gekommenen Gcltingschen P o s t , von ,2 ,6 5 z  R th l. 16 ßl. O o n ,  g«avigft 
resieÄiret, oder in Gegenthetl, solcher, nicht m it in Lonülleration genom
m en worden. '

W ir  haben unermangelt, Zhro Königs. H oheit, ein solches geziemend 
anzutragcn, und sind von Höchst-Deroselben hierauf gnädigst befehliget, 
E w . Hochwohlgebohrnen pro cieclarLrione kund zu machen, daßvonHöchst- 
Derosclbcn, bey Ertheilung, derWedderkoppischenAbhandlungs-̂ ötc, 
a u f den Geltingischen P ost , von 5 2 ,6 5 z  Rthl. 16  ßl. L r o n . worüber 
des Hochseeligm ^äm imüratorir Durch!, in  ä n n o  1 7 1 2 ,  den r g .  )an . 
eine inäem niülnom -^Äe, sowohl, an den Herrn Hehetmeu N ath  und Ober- 
H off-M arschal, LarouvonG oertz, als den dam ahltgcnLand-Nath, Ampt»  
m ann und O ber-Jägerm eister, C lau s von Ahleseldt, ausgesteUct haben, 
allerdings m it regeÄ iret; und solchem nach dieses GeltingscheLLpirsI, un
ter die von dem Herrn Geheimen Rath-krseüciem en von Wedderkopp, a u f  
Z O O ,O Q O  Rthl. angegebene und zur Hochfürftl. Cam m er angeblich ge
kommene G eld -S um m e m it verstanden, einfolgends unter diejenige Gelber 
und kr-erensiones m it begriffen und gezäblet worden sei), wofür dem wohl- 
srel. Herrn von Wedderkopp und seinen E rben , nach I n h a lt , der gnädigst er- 
«heilten ^bolicionr-^äie, p r o  c o m p c n la r io n e , unter andern der Genuß, 
des A m ptes Trem öbüttel, au f zo. Jahre gnädigst zugestanden worden.

A ls  welches E w . Hochwohlgebohrnen, wir hierdurch gehorsamst berich
ten sollen, m it aller consiäeracion, verharrende

E w . Hochwohlgebohrnen
Lremsbüttel, dm 4tm

ä u e u ü i, 1734.

gehorsamst-rrgebenste Dienere
P. Paulsen. E. Westphalen.

2 ».
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Aller-und unterthänigste Bitte, abftiten meiner, desi7Z4- 

Hochfürstl. Geheimen-Raths, Benedix vonAhle- 
feldt, auf Haselau rc. pro Oilpenlsrione von 
Crtheilung, des von demHerrn Gcheimm-Rath, 
Gottftied von Wedderkopp äesiäeritten ̂ .tteüari.

Werdurchlauchtigstcr, Z
König rc.rc. 

Durchlauchtigster Htttzog rc.rc.
e x s h a t E w . König!. M ajcst., und E w . Hochfürstl.Durch!. A ller-u n d q n ä -  
^  digst gefallen, aufAnhaltcn des Herrn G eh eim en -N ath s von Ä e d d e r -  
kopp, au fS tein h o rst, M oislin g und Geltlnq Erbhcrrn, unterm 4tcn huiur 
rilMariclamin an mich dahiu abzugcben, daß ich innerhalb acht T a g e n , L 
Oie inilnuÄtionir, mein gcwiffenhafftks ^ treü a w m , über blk Umdstände, 
vb vie^.boIitioni-Sache des scel. Herrn Geheimen NatlB-krseiiöentkn von
Wedderkopp üi^ nno 1719  per averiionein, ohne a u f Heciale Pöstc zu re-  
xaiciiren, abgkthan w orden, bev der Glückstädstheo G tM eilM afstttchea  
Regicrungs-Cantzrley einbrtngen , oder fa ls  ich etwa^erhebitchch ober be. 
dcncklicheS dawiedet einzuwendrn hatte, m it meiner SM atzrnna in bcmcld, 
ter Frist einkommeu sötte. M a n u  aber Aller- ^ d  q n ä d M e G rb - Herren,  
bey Erthettlttig meines ^rrettsa, viele BedencklrchkcltM obhaaden sind, 
deren A n zeige, auch mir N achtheil bringen konnte;

A ls  gelanget an E w . König!. Majetz. und Hochflirstl. Durch!, mein al
ler- und dcmühtigftes Bitters, die R ütthältung des von dem Herrn von W ed . 
derkopp ciestclerirten ^ttestari in teinen Ungnaden zu vermereken , sondern 
mich vielm ehr, von dessen Ertheilung Aller- und gnädigst zu cUpcn- 
liren.

Hafelau,
tztN I d . I ^ v v .  I 7 Z 4 .

Hierüber rc.

212.
Gräflig Bassewitzisches ^ rre ü a w m , wegen der in 

^»1101719, Mischendes Herrn HertzogsHöchst. 
Durchl. und dein Geheimen Raths-?rLÜ6enrea 
von Wedderkopp, getroffene Abhandlung.

H sufBegehren aeceüire Ich  hierdurch, daß, da rVnno 1719. auf exprellen 
^  s gnädigsten Befehl S r . Königs H oheit, die H.boIicion;-^Äe, für dem 
Herrn Geheimen Raths-kra-iiäenren von Wedderkopp hat anögrfertiget 

! 6 s werden
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s 6  LN-werden müssen, und wegen desjenigen, so E r  annoch von Hochfürstl C am - 
n u m  ^  fordern zu haben vermeinete, alles p e r  ^ v c r l i o n c m , dahin ab- 

I 7Z4 - gethan worden, daß ihm und seinen Erben davor die L e v c n ü «  desA m bts  
L rem sb ü ttel, a u f zo Zahr sollen übertragen w erden, zu solcher Z e it ,  
v o n  denen G eldern a u s  dem G u h tc  G e ltin g e n , welche vorer- 
w ehntcr H err Geheim e R a th s -? >  L L lc n r , bereits im  Umschlag 
1 7 1 8 , würcklich erh o b en , nichts vorgekom m en, noch davon E r-  
W thnung geschehen fty . E s  erhellet auch solches klar daraus , indem 
sonsten die jetzige?r»tenäem en, nicht würden unterlassen haben, a u f sol
chen F a l l ,  so fort eine krLw nüon an den Herrn Geheimen R a th s  k r a M e n -  
ren zu tormiren,  welches m an sich aber a u f keine A rt und Weise ctnmahl cin
fallen lassen, dieweil Ih n en  gantz bekannt w a r , daß m an bcy Errich
tu n g dieser H b o l i r i o n s - ä N c ,  a u f  die Geltingsche S a c h e , ga r  
nicht reüeLU ret,  und also nicht in (^uX Ü ioncm  gekommen w a r. 
U nd wie dann solche Weddcrkoppsche S ach e im  Hochfürstl. Geheimen R a th  
vorgekommen, so erinnere Ic h  mir auch a lle s , w a s  zu der Zeit darin ge
schehen, sehr w o h l, und daß ui specie Ih r e  K önigs Hoheit S e lb s t, als ein 
gerechter H err, überall von der M einung gewesen, wie dem Herrn Geheimen 
Rathö-kr-elläeneen von Wedberkopp sehr h a r t, und g a r  zu viel gesche
h e n , U n d E r dahero, eine cclara n rc H arix taN io n , mermrete, Höchst- 
dieselbe, auch eine rechte Zufriedenheit bezeugeten, als der Herr Geheime 
R ath s-krreü äen e, m it brr A b o l i t i o n ; u n d  denen üipullrten K cve-  
n ü ea , dcSAm btesTrem sbüttel auf drevsig Jahren zuftieden w ar. O b i 
g e s  kan ich allezeit a u f  V erlan g en  eydlich beschwehren, als welches 
rin jeder ehrlicher gewissenhaffter M a n n , der Wahrheit zur S te u e r , zu thun  
schuldig ist. Uhrkundltch meiner eigenhändigen Unterschrifft und beyge- 
druckten Pittschafft; S o  geschehen,' W ie n , den 1 rten K ovem br, 17z 4.

H kim digF riederich , G r a i f v v n B a s s r v t z .

( U S . )

.1
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a ä a n -
num

Z u dem 1 7 0 9 .Abdruck
D em  zum Wedderkoppschem

gehörigen

(K)
er> aß  der Herr Geheime R ath  von Goertz, mir zu Ende unterschriebenem 

die von Herrn Obrist Lieutenant Rantzau, schuldige D rey Tausend, sa
ge Z 0 0 0 .  Rthir. Zinsen, in diesem Umschlag, richtig hat bezahlet, solches 
chue hiermit quitirend bescheinigen, und demselben m ein e, solcher G e l
der w e gen , habende jura ccäiren. Geschehen Kiel den 2 8 .M u a r ü ,

1709.

LxrraÄ, ausder, von dem Herrn Kayser, wegen der „um 
Schuld-Forderung, des Herrn Gcheimen-Raths-^i o. 
prL6äemenvonWedderkopp,andenHerrnObrlst- 
^ieutenLnr Rantzau, auf Marutendorff und 
Blockshagen, entworfenen kaLti 8^iecie.

<>in Umbschlag ^nno 1710. und also kurtz d arauf, als die Verordnetc d u ra- 
torcs, gedachten Herrn Geheimen . R ath s krLücienrm , G ü h te r, die 

Luracel angetreten, wurden die Wedderkoppsche Bricffchafften, durch den 
d a m a lig e n ju L c r-a n je tzo L ra rz -R a th , H m S t t y k e n ,  U N d 8 ccrcr. 
S ch le iffe n , denenselben übergeben, w orunter aber, wegen obge
meldeter Schuld-F orderun g nichteö verbanden gewesen, w ie d a s  
der Z e it gemachte In v c n r a r iu m  m eldet, welches mit dem Kasten, wel
chen Lm-stores an des Herrn Bischoff« zu Lübeck, Hochfürstl. Durch!, gehe- 
fert haben, verbanden. Gleichwohl haben durarore« in einem H a n d 
B u c h , des H errn G eheim en -R ath S -rrL ü clcn ren ,  1^0.149. de- 
Inventar», so in dem überlieferten Kasten befindlich, von demselben 3NN0- 
rirt gefunden, daß der Herr Obrist'l.ieutensnt Rantzau, au fM aru tcN -  
d o r s , dem Herrn G eheim ew R aths-kraM entm  schuldig L a p ira l -

M v .  W edderkopp.

( B )

;c> /o o o  R t h l .  D .  K ro n e n ,re . >c,
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» ä  an^Fürsten, Herrn C a r l FriederichS, beyde Erben zu N orw egen, Hertzo- 
M»lü» gen zu S ch lesw ig , Holstein, S to r m a r n , und der Dithmarschen, G rafen  

r 'r  r O i Z" Oldenburg und Delmenhorst rc. rc. Unfern gnädigsten G ru ß, und sonders 
> wohlgeneigten W ille n , zuvor, Wohlgebohrner, besonders Lieber getreuer!

Nachdem U n s, ihr dieser L a g e n , in L o n l c l l  unterthäm gstangczei- 
get, w as masten ihr Fünfzig Tausend Rcichsthaler, vermöge aus
gestellter O b l i g a t i o n ,  an Len versrrem-tcn Geheimen R aths-kr-oliäen - 
t c n , von Wedderkopp schuldig, und welche G eld er, ihr in
diesen O<5tavix  r r iu m 6 ,6 g u m , an denselben auszuzahlen gehalten, euch 
aber bekannt, wie daß w ir , nach der, m it ermeldten, dem von Wedderkopp, 
vorgenommenen Veränderung, den Cam m er R ath  Kayser znm cu rA o rs, 
der Weddcrkoppischen G ü h te r, gnädigst bestellet: So gesinnen Wir an 
Euch gnädigst, obgcdachte Fünfzig Tausend Rthlr an besagten 
Zammer Raht Kayser, gegen Auslieferung euerer O b l- o a n o n ,  
als wozu Wir ihm bereits Befehl ertheilet, alhie in diesen O e t a  v iz ,  
zu bezahlen; Versehen uns dessen zu euch gnädigst, und verbleiben euch mit 
Gnaden und a lle «  G ü te n , wohl beygechan. Geben K iel, ben oten

D e m  W ohlgebohrnen, UnserS Freundlich Vielgeliebten V etters , Herrn  
Hertzogs C a rl Friederichs, Lbd. bestalten G eheim en,Rath, O ber- 
Hossl^larchglln, AmbtMann und besonders Liebest getreuen, G eorg  
H inrich, Frey-Herrn von Goertz :c.

Kiel.

HochwürdWer Bischoff, .
Durchlauchtigster Hertzog,

Gnädigster Herr!
Qs>achdemmahlen Ew .H ochfürfll. Durchl. unterm i4tendieses,mir gnädigst 

anbefohlen, die an den Geheimen -R a th s  krLüclemen von Wedder- 
kovv, schuldige ? o , O O O  Rthlr. bey dermahliger, mit besagtem Geheimen
R ath s kr»6c!enten, vorgegangenrn Veränderung, an den cur-lkorem der 
Weddcrkoppischen G ü h ter, gegen W ieder-Auslieferung meiner ObUxarion, 
«W tzo ansmzahlen, so ist es zwar an dem, daß meines O h r ts , hiebey ich nicht 
das getmgstcBedencken habe. .

W annaber gleichwohl Selbsten E w H ochfurstl. Durchl. vor billig be
finden, daß bey Auszahlung der G elder, mir hinwiederümb, auch meint 
desfals ausgestellte O b liA a r io n , eingehändiget werde, ichimGkgentheil 
dennoch, altte Nachfragen» ungeachtet, von dem O u r a w r e d e m  Cammer
R a ch  Kayser, berührte meine O M x E s n ,  bis clar» nicht einmahl Zusehen, 
geschweige dann cx rrzä ire t bekommen können, vielmehr von I h m  ver
nehmen m uß, daß selbige so g a r , sich nicht einmahl unter demu Wed- 
derkoppischcn Briefjchüfften befinden soll, und dann dennoch, daß, ehe 
und bevor ich solche meint ObltzA ion wiedertnnb bekommen, zu rilliger A ü s-

zahlung



Zahlung mich cntschliesse, E w . Hochfürstl. Durchl. verhoffentlich m irüm b so 26 a n 
weniger vcrdencken werden, da sonsten der O l u «  gar leichtligen c x itti-  num  
ren köntt/ daß/ wann ich hier gezahlet,  des von Wedderkopps ^  ^  
Kinder/ demnechst, berührte meine O b l i g a t i o n , etwanim s e l c h t ,   ̂
wo meine andere Gühter belegen/ pioäuciren, und folglichen da
durch,daselbsten,mich annoch,zu einer Z w e y te n  Z a h lu n g , o i ) -  
IiZiren könten, ohne, daß ich hicftlbstcn wüste, von wem ich, die 
an den L u r a r o r c m  bereits gezahlte G eld er, h in w ied er Hab
hasst w erden solle; S o  dann auch ferner, eben der Herr O brist-l-i- 
eucenLm Rantzau, vor wem ich sonsten obbemeldtc 5 2 ,0 0 0  R thlr an  
dcnvonWcdderkopp/ zu zahlen übernommen/ anjetzo mir dieser we
gen , so gar n ichtes, binwiederümb zugestchen w ill, also daß, da ich, die hierun
ter steckende Incrixuer,, leichclichen merckenkann, ich solchergestalten vor 
Mich / auch fast kein besser cxpeciicns sehe, denn daß mich, bey der 
zur Sicherheit verschriebenen k o lic is to n , von M arutendorff, auch 
lediglichen, nur noch fernerhin maimcniren th u c, immittclst, 
hingegen der Lui-3tor, so lange ich k o ü e sto r  von Marutendorff 
bleibe, dcr bemeldten 50,000. R thlr. halber/ auch ümb so weni
ger gefährdet werden kan, da so dann, die tt^porkcc, Ih m  alle 
Zeit davor gut genug ist.

S o  sechsten habe E w . Hochfürstl. Durchl. diese hiebey vorkommende 
Umbstände, in Unterthänigkeit zu eröffnen, keinen Umbgang nehmen können,
D ero gnädigsten Befehl jedoch anbei, unterthämgst erwartend,  wie und wel« 
chergrstaltkn ich nunmehro ftrnerweik hiebey mich aufzufuhren habe rc.

( M  i . )
Fernerer K x r E  aus der gereits vorhin angezoge

nen Kaysenschen, die Marutendorffische Schuld - 
Forderling, des Herrn Geheimen Raths- ? r L l i -  
6 enrea von Wedderkopp, betreffenden kaLti

^>b nun wohl, m ltdem  Herrn Geheimen R a th  kgron von Goertz, wegen 
der, von drm Herrn Johann von Ahleftlvr, im  Umschlag >711 empfan

genen Z > 80 R thlr. geredet worden, so hat es ebcnfalS derentwegen auf die 
völligeAbrechnung^nit gedachtem Herrn von AHIefeldt beruhet, und daß dem 
Herrn Gchclinlcn Rach,dessen Oritzm»I-Quitung vorgczciget werden können, 
dcsscnErben aber liiidschuidig,selche z i8c>Rthlr.nebst benZinsen zu relünchren, 
weilen Per Herr Kcheüntcr R a th  dao Lspieal der 5 o,cx)o Rthlr. nicht ausge- 
zahlet, und die hcrgeschoffene zvoo Rchlr , würcklich im Umschlag , 7i r
wieder empfangen ' (UNV stehet ks dahtN, ob derselbe M ah ls

l^r zahlet
* D>eim?-rcn,kcüei»gtschloIseneWorte, sind zwar in dem Kaystkischm Lonc-xrwie- 

' dcrüttrstriche», dmiiochabersantzdeuklichiu lesen.

_________________M ____ 165 ___W ____________________
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I 7 I O .

säan-
num

an den Herrn Geheimen Raths-i'rsessöcntcn, eine Ol̂ ü̂ ztion, auf 
50,000 Rthlr. ausgegeben habe.) Hamburg, den 23. Lexcembr. 
Lm io 1720.

D. B. Kayser.

( W  2 )
Eiligst H am b, den 8. lu lü  1710.

HochEdler,
Jnsonders Hochgeehrter Herr rrars-Rath'.

§sij)einen Hochgeehrten Herrn Lestr-Rath ersuche hierdurch,den HerrnCam 
mer-Math Kayser, ohnschwer zu sagen, daß er die Rechnungen von den 

Landschafften Dithmarschen und Eyverstcdt, wolle fertig halten. Wciln auch 
sonst die vcrmuhtcte Wechsel,von W ien, eingelaufcn, und meinem Hochgcchr« 
tenHerrn Ltscs-R ath bekannt, daß Benedix Goldschmidt, bey der Fürstl. 
R entc-Tam m er noch in Vorschuß stehe; als habe in Vorschlag bringen 
Wollen, ob die W .  oder K. L u r a c o r c s . nicht dem Hoff-Juden, ih
ren itzjgen Vorrath zu Bezahlung dieser Wechsel, vorstrecken tön
ten, weil doch besagter »nassen, die cu iA e l,d a b ey  nicht kan gefährdet wer
den. Mein Hochgeehrter Herr L r a n  - Rath, wolle es,  mit dem 
Herrn Kayser, überlegen, und wann sichsthun lassen will, cs helft 
fenins Wcrck richten. Ic h  verbleibe

Meines HochLdlen Herrn Lran. Raths
gantz ergebensten Diener

Herrn D Ä s-R athcM ssen Goertz.
L. l̂onüeur, l̂onüeur dallillen ̂  
doiileiller ä' Trat de 5.
Üe et Holüeüi L

Oottorlk.

Hanc doxiam cum oriAinLildusQiterls, L Domino donüliLrio 
jntimo, Laroueäe Ooert^^suL^LNuludscir^tis concoräare 
prsevia collatione 6c McultLtione - rettor e§o

ketru§ I^3nlc:a, 
d̂ lot. dreLr. publ. lurams ̂  

LillX, ä .5.1an.i7Z4.

c u 8 . )
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26 an-
num

Umschlags L om o, 6e^nno I/II. mit dem Herrn 17II. 
Kammer-Rath und Land-Rentineister Klaussen.

O e k e r .
Den i4ten,)Ni.aufdessenMi§n3tion^an

den Landes.Pfenningm eister, Carsten  
^  V o g t ,  D ä n .C r o n . -  -  8 o cx )R th t. 
Im gletchen Bendix G o ld -  

schmivt, D .  C ron . -  2 6 ,6 0 0  
A n  I h r .  L x c c l l  den H errn  

Geheimen R a th  -  und 
Cam m er - k r L lic le n te n  
R eventlolo -  -  -  IO,OOO 

Air H errn G u d e n ,  a u f  
eine H .6iAnati0n von  
I 4 ,O O O R th lr . -  -  5OOO

D e n i8 te n c!lro ,a n d m  
Herrn. 6 e n c,a !-b c.  
v .B ü l a u ,  D  L ro n . - 8 9 0 0 .  

Imgleichen demselben
äpccicx -  -  6 0 0 0

äumMma 65,502 Rthl.

O rcclir-
D e »  rö te n /sn . mittelst g M § n 2 tio n , a u f  

Z h ro L x c e ll.  den H errn Geheim bve»  
R a t h  und C am m er -  k iL llä e n r e i^ ,  
R e v m tla u , D . C r o n .  -  50 0 0  R t h l.

D e n  i 5 ten mittelst a n H r .
Wittmaeck - -  4000

D e n  i/ te n c ü r o L o v r s llt  -  4 0 0 0

l  z,<xx> A th lr ,'

LalanccistderH err  
§ a m m e r -R a th  
schuldig, a ls  -  5 2 ,z o o R t h l.

L p c c ic s  -  6 0 0 0 .
D .  § r o n . 4 6 ,5 0 0 .

52,Z oo.
S u m m a  6 5 ,5 0 0  R c h lr .

<>ch Endes Unterschriebener, G eorg Henrich, Frey-Herr von S ch litz, ge« 
nannt von Goertz, Ih ro  Hochfürstl. Durch! zu Schießw ig /H o lste in ,  ^

Geheimbder R a th , Ober-Hoff-Marschall und knvo^e Lxer2vräin2ire im  " 
Nicdcrsächstchcm Crayß. Uhrkunde und bekenne hicm it, für mich und met- 
Erbcn; Demnach Ih re  Hochfürstl. Durch!, mein gnädigster Fürst und 
H err, mir unterm 1 4 k m  san. 1 7 1 0 ,  gnädigst anbcfohlen, die dem Herr» 
Geheimen Raths-krLstäemen, U-ANU8 vo n  W e d d erkop p , schuldige 
5 0 ,0 0 0  R tl)l. an den Cam m er-R ath Kayser, als eurscorein, der W ed- 
dcrkoppischcn Güthcr , gegen cx lraö ik U N g , M in e r O b l i g a t i o n ,  zu 
bezahlen, solche S c h u ld  aber a u s  einem, zwischen gedachtem von  
W edd erkopp, und mir getroffenem s o c o r c l ,  herrühret, vermöge 
deffcn, E rm ir, die wieder den (Hr.)Hrn Hieron>inuinAdolphRanhau, '
Obristl. aufM arm cndorffund Blockshagcn, und dessen nunmehro verstorbe
nen Fr. Che Liebsten ( l u . )  Fr. I d a  Clarelia Rantzowin gebohrne Pog»  
wische», aus einer, von Herrn Zohann B a b tis ta , und W ilhelm cle Herthoge 
erhaltener Legion lud ciaeo, H am burg in OÄ2VIS I n u m  «.SAUM 1708.
habende sura und Forderung hinwiederumb ce6iret und übek- 
t M g e N , auch alle dazu gehörige D o c u m e n t a  und o b l ig a r io n c s  
extracliret, und nun die Herrn Lurawi-es, der Wedbcrkoppischen G ü«  
ther, als gedachter Herr Cam m er-Natb Kayser, und Herr H off-R ath  k in -

1  t 2 cier^
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26 s N 'c ie r ,  die von ihnen verlangte extl-achrion , meiner O b liZ a r io n , nicht 
ir u m  beschaffen können; daß ich solchem nach,zuAbhcIfung solcher S a c h e ,und 
»7 H ,  da vorgedachteHerrn Ourarore;,mir sowohl die im Umbschlag 1 7 0 9  an den 

H r. Geheimen R a th  von W eddcrkopp, laut (Gütung bezahlte Zinsen, dtk 
ZO O O  Rthlr (d aher, die an mich, von dem H errn O cb iro rc, a u s 
gestellte o b l jZ m i o n  a u f  5Z/O 0O  R th lr . -e r h ö h e t , )  mir wieder 
vergüthet, als auch, dte d csfa ls  gehabte K o ste n , baar bezahlet 
UNd entrichtet,  nebst exrrastirung, aller und jeder, dazu gehöngm Obliga
tionen, und andern vocurnenren, allen , mir daraus zustehenden Gerecht
samen, hierdurch wohlwiffcntlich und bcbächtlich renunclre, und stlbcan ge- 
melvte Herrn Ourarores, hinwieder ccciire und übertrage , dergestalt, 
daß dieselbe, nach Anweisung der Debitorum, Obligmionuin und Verschrei
bungen, auch des Herrn H artogcn L elllo n , nebst des Herrn Johann von 
Ahlefeldt, a u f Quarenbeck, der übernommenen astministrarion halber, aus
gestellten ldeverfalle daraus,und aus den ergangenen ölaiiämib, habende Iu
r a , sowohl wegen c a x ita is , ais Zinsen und Kosten , ohne mein nnd der 
W einigen Hinderung, au f das beste, UNd a ls  w äre r c lp e ä tiv e , V0N dem 
'Herrn Geheim en R a t h  v o n  W eddcrkopp , mir d avo n  nicm ahls  
e tw a s  cccüret, undalsw cnn, die,von dem Herrn D ebitors, lubstaro, den 
28ten M .  1709. an mich ausgestellte Verschreibung , aufgcdachtc Herren 
Ourarores, selbst gerichtet, sowohl wieder der D eb ito ren , Persohn und 
G ü th e r, als auch wieder erwchnten Herrn Johann von Ahlefeldt weiter 
p rolegu irm , junb afftcrfolgcn können und mögen. Alles sonder arge List 
ünd G efährde. Uhrkundlich dessen, habt ich diese kenuncianon, und 
Lelsson, m it meines R ah m en s Unterschrtfft, und angebohrmm Frey-herrli
chen Ptttschafft bekräfftiget. So geschehen H a m b u rg  , den 8ten 
^ l a r u i , 1 7 1 1 .

G. H. FH. v- S . G. von Goertz.
( L ..8 .)

^xrraÄ aus dem, Nomine des Herrn Geheimen 
 ̂ Raths - prLiiäemen von Weddcrkopp, in ^nno

1717, durch öffentlichen Druck publicirten, der Goer- 
tztschen, imHaagdeNi6tenl)ecembil8l7l6ciarir- 
ten, und nachher» gedruckten proteüarion und Re
servation , entgegengesetzten, kurtz-doch gründlich, 
6eciucirten Beweist rc. re.

H ttte m itd r s  Herrn Geheimen R a th s  - krTstclenten G üth er, nach seiner ge- 
fänglichcn Einziehung,von denen Fürftl Bedienten,umgesprungcn, wie 

M it dessen Obligationen rnarclianäirt, bald dem einem,bald dem anderen 
ÜmulatO solche übertragen, davon ist viel D in ges offenbar worden, tm

son«
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sonderhcit ist bekannt: wie der Herr Geheime N ach Laron v o s  Äoertz, sich acl nn-- 
als LeilionLrium von 50,OO0 R l  hlr, so der Herr Geheime R a th s  -krLÜciestt nrrm  
tn bteEühter M arutendorffund Blockshagcn Ziüsbat beleget, bald im cr< t 
stcn Umschlag , nach der Lapcivirung, anfgeführet; des Herrn D ebitors > / »  
und damahltgen Dom ini dieser G ü h tcr, Obligation prociucicet, und, gegen 
LxrrLcürung derselben, die G elder, alsdte seine, erheben wollen. W ie aber 
dieses ihm nicht gelungen, E r  kosselllonem, von denen Gühtern ergriffen, 
und lange Zeit darin sich mLinceniret: bis er endlich; nachdem die Frau G e 
Heime R a th s  - V r -M e n tin , so hart darauf bestanden : dag er ihres Ehe
Herrn O u itu n g, über das bezahlte OspicsI, oder Leiston, über die in H än
den habende Obligation prolluciren solle; genöhtiget, üm baw s der S ach e  
zukommen, sein prarcuclirtce )i>8 6c /VciionLM, an die L u rsto r«  Lonorum  
zu ceäiren; die auch aus solchen Inürninenri8, bkyin Land-Gericht wieder die 
D ebito r«  sgiret haben. D ie  in denen Idegiüramrenj und sonst;vcryandcne 
gerichtliche ^ S e n , zeugen hievon, und bezeugen, das angeführte scl 5eu- 
s>orcm , cines rechtliebenden Gemühtü. Hat nun der Herr Geheime
Rath L s r o n  vonGoertz, zu der Zeit schon, die blaräicüe gehabt, 
grundirrigc Dinge im Gerichte, schrifftlich anzugcben, und zu ver
fechten , wer kan von diesem seinem Vorgeben Ihm ein anders 
vcrmuhten? 8i b s c  n o n  iu c c c s tic , s l is  in b rcciis in u r  v is  , heisset 
es bey solchen cn rrep l-cn sn ccn  In A en ii;. H a t E r  auch, die Lursto- 
re8 Lon o ru m , flugs A n fa n g s, so zu seiner Devotion g e h a b t, daß sie diese 
importMteObliAÄtioneü, aus des Herrn Geheimen Raths-krseiiflenren m - 
ventirten Brieffschafftcn wegnchm en, und für eine. I h m  von den, Herrn 
Geheimen R a th s  - krLüflcnren, selbst ccclirte Schuld - Forderung v«jchkirea,
jagarkrocesiümDxecullvuindaraufanstellen lassen: W as kan man dann
in anderen sich zu ihnen versehen? Und wodurch kan man gesichert seyn,
daß die Geltingsche Obligation. nicht eben aufsolche Art, in die 
Hände des Herrn Geheimen Raths Lsron von Goertzen gckom- 
men, als die Marutendorffische; oder daß er mehr Recht an der 
Gcltingschen Forderung habe, als an derMaruteudorffschen, Er 
gehabt zu haben, bcym Ende sich befunden hat Man conferi- 
re hiemit, was der Herr Loncuracor Lonorum der Hochfürstl.
Hoff-Rath, Herr Wilhelm §hristoph von Pincicr, in seinen

cjusrc n o n , aci 8ci c n iilim i A c lm in iffr slo ris  ^ ls n c la m m
koonaic, vom  8tcn ^tarcii 1 7 1 4 . D a ß  er E in w en d en s, ungeach- 
tct dem Herrn L an d -R ath  und O ber-Jägerm eister, wegen bezahl
ten quXltionirten L a p ir a l;, nebst dem H errn  K a m m e r - R a c h  
Kayser qumren solle; unter ander andern m it angeführet: nchm- 
lich, daß vor ungefehr 2. ä z. Jahren die Ahlseldtschc O bliZ scio -  
ni5 (^ uT stlon iz. p e r  o l i i o n e m , an jemanden gegen 
die Marutendorffische O b l i A a r i o n e «  sotten übertragen 
werden etc. Du. o. pg§. 15.  ̂ 16. speci« xE. 8citicer, 
dern ? r e m i e r - ^ 1 t D i l k r e ,  der,durch die betriebene lnbastorung  
des H errn Geheimen R a t h s -  r rw liä c n re n , so grosse O spirslis  
und G ü h te r , dem Hochfürstl. N ic o  zuwege gebracht, müste ein

u u ansehn-
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sö an - ansehnliches daher zufliessen, damit die kleinere, ihr domo auch 
»um finden, und desto sicherer, ihren Weitzen dabey schneiden kvnn- 

l 7 H » t e n .

LxrraÄ, aus dem von dem Wedderkopptschen Luru- 

rore Herrn Kayfer, geführten I^uickrmons- und 

Oomo-Buch, insoweit solcher, mit dem, dem 
vormahligem Goertzischem Impresso, P3Z.45. 
l u b n v ä  angedrucktem, nicht inreZre exrra- 
IiirtenLxtraÄu, ckisseriret-

§ v l s  auch noch gar ansthnUcheGrlvor,zm  Hochfürstl. R en te-C am m erer?  
^  fordert ( insonderheit daher,  daß daß Hochfürstl. Hauß,  zu 
Ihro KSnigl. Majest. zu Schweden Diensten, einen importanten 
Vorschuß zu thun, relolvirek worden) Zu dem Ende dann der Herr 
C a m m e r -R a th  und Land-Rentm eister Clau sen , sich alhier in Ham burg  
aufgchalten, umb solche Gelber zu nexom ren; S o  haben Lurseorcr sich ver
schreiben müssen, daß S i e  die 50,000 R thlr. M l vor v o l l , nebst der acor- 
chirten Provision , als 2 xroOcntuin und erforderten Unkosten, 2 I. Pro
z e n t. Jmgleichen M onathlich iproLenr Zinsen nie. Oec. 1712. alhier in 
H am burg bezahlen w o llen , wie solches die cstsirte OrixinLl -  Obüxucion, 
In mehrerrm meldet.

Solch e 50,000 R th lr. ltel sind d. 1. kehr. , 7 1 2 ,  alhier in H am burg  
parse gestanden, von welcher Zeit denn, die lmerellcn angegangen, obzw ar  
der Herr C a m m e r-R a th  und Land Rentmeister Clausen, die Gelder nicht 
so fort zu erheben nöhtig g e h a b t, weil wegen B e z a h lu n g ,  des besag
ten, abseiten des Hochfürstl. H a u s e s , zu Ihro Königl. M a je st.  
zu Schweden Dienstm, versprochenen Vorschusses, noch einige 
vMcuilrren gewesen rc. rc.

, H ier conelnmret n u n , der weitere V erfo lg  des im  vor- 
mahltgen Goerytschen Impreüö, p3x.45.tub. ov. be- 
kindliche diesemWedderkoppschenkaLio, tüb K um . 44. 
angebruckte L x trsS u s, und seynd also, die itzo mit grös
seren Buchstaben abgedruckte W o rte, in dem crsteren 
sefliffentlich ausgelassen worden.

L x r r g Ä



M  l7I M
'  '  s ä a n -
( M )  » u m

L x r E ,  eines von dem Herrn von Fabrice, den27ten 7̂  ̂ l 
s a n u g r .  17H. an Jhro Königl. Majest. in Schwe
den, in Bender, übergebenen̂ 1emor,Li8, ausdem 
8uppiememo derer Historischen Nachrichten, vom 
Nordifchen-Kriege. ?aZ.n8.

< 7> a ich kurtz vor der Letzt-abgegangenen L x x c L tio n , unvermuthet und 
m it höchsten Leidwesen vernehmm Müssen, welcher Gestalt man aufs 

neue nicht allein verschiedene 6ravam ina, gegen das Hochfürstl. H an ß  H ol
stein, Ih rer K önigs Majestät angebracht, sondern auch, das solche so viel
illßvek gestmven, daß dieselbe wiederum, itt der Wedderkoppischen 
Sache, an Herr Lillienstcdt, ein abcrmahliges Schreiben, abge
hen zu lassen nöthig gefunden, so hätte zwar gern e, wegen der mir 
bekannten Intention, des Herrn von Lilltenstedt, um b solches abzudeugcn,
Jhro Königl. Mastst, dazum ahl, eine vollkommene Information gegeben, 
weil aber die Küche der Z eit, und Jhro Königl. Mastst, nöhtige Geschäffte 
solches nicht zu lassen w ollen, so habe es anjcho nach zn holen, und desfalS 
die angebrachte 6ravÄm ina, so viel deren in Erfahrung bringen können, 
allhier zu allexiren, und dieselbe aufrichtig, ohne einige xsillon zu beant
w orten, üm  desto nöhtiger gefunden, als ich gewiß Jhro Königl M ajestät 
daraus zu convinciren hoffe, daß man aus parclculier rsiicane und anderen 
Absichten, diese Lravarnina vorgebracht, üm Hochfürstl. Xiüültros aufs  
äusserste anzuschwärhen, und das Hochfürstl. H auß Holstein, S r .  K önigs  
M astst, unschätzbahren kroreLtionzu berauben:

Schwedische O r a v a m w a .  
z. D a ß  man so wenig r c Z a r ä  vor Ihr. Königl. Majest. von 

Schweden habe, daß man auch die auf Dero O rc irc  durch Herr 
von Lillienstedt,  geschehene k e m o n s s r a r io n c r , gleich denen vo
rigen ln rcrcssio m  -  Schreiben rraLtiret, da doch I h r . Majest. sich 
weiter vor ihm nicht intcrestirtt würden haben, w ann man ihm nur die 
Freyhett sccorchret, seine Frau und Kinder zu sehen, welches um  desto stich- 
tcr wurde haben können geschehen, als man wegen d es, m it Dänncmarck 
geschlolstnen?rsAztz, keine fernereintri^ue, zu fürchten.

Holsteinische Beantwortung.
z. Kan ich ftey versichern, d a ß , weder S r .  Hochfürstl. Durchs 

noch das sin istere, diejenige Loniläeration, welche man S k .  Königs M a -  
jcst. so wohl natürlicher W eise, als aus sonderbahrcr reconnoistänce schul- 
b ig, jemahlS aus denen Augen gesctzet, noch sehen werde, sondern dieselbe, 
durch imporcantere P roben , w ann ihnen nur M ittel dazu an die H and ge
geben werden, als leere W orte, oder dergleichen Kleinigkeiten am  T a g e  zu

1  legen
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2 6 2 1 1 - legen, stets bereits sind; man habeabet nicht vermuhtcn können, vaß Jhro  
n u m  Majest. diese S a c h e , als eine P robe davon, annchmcn w ollten , sondern 

I 7 H .  sich vielmehr starriret, daß S i e  sich-, mit I h r . D m chi. Antw ort-Schreiben, 
und denen darin enthaltenen Versicherungen, begnüget haben w ü rd m , wel- 
cheHoffnuag dann,sowohl,als um dicseSache,so io p rocin äu stehet,gcendiget 
zu werden, nicht weitläufftiger zu M achen, Uhrsache is t , daß m an sich 
von  der Loßlaffung, des vo n W ed d erko p ps, oder Linderung seines 

cxcuiiret. D a  I h r .  M ajest. ferner daraufüiüüiren, jo binich 
gew iß , daß man wenigstens das Letztere accoi-Mren w ird , weil die gänhli- 
che Loßlaffung desselben, ober Lieferung nach S t a b e ,  nicht ohne des Fürstl. 
H auses, obcrwenigstensbeffen^urüciiäioii,prTiu6i<:e,geschehen kau.

4 .  D a ß  a u s  der, nun anderthalb jäh rige n , harten G e sa n g -  
n iß ,  Zusehen, daß man diese S a c h e ,  nimmer auszum achen, ge
son n en , sondern den A lten  M a n n ,  im G e fä n g n is  crcpiren las
sen , und Hernachmahls alle seine Gühter,  an sich 
ziehen wolle;  W ie  man- denn schon, unausgemachter 
Sachen, von einem Theil, seiner G ü h te r  äilp o n iret, und solche 
a n  Dännemarck geliehen, und also zur j^xecurion geschritten, eheein
m ahl das U rth el, gesprochen worden.

Leih, aä 4. D a ß  der A u sgan g genugsam , die Falschheit dieser L c cu -  
lärion zeigen, und alles juüistciren w ird , welches man bcy diesem kroceilü  
inguiiitioniz vorzunehmen, sich gezwungen gefunden, indem diese S a 
che, Vielleicht s ö tu c lle m e n r , schon zu Ende ist , oder ehestens geen- 
diget w e rd en w ird , weil schon 10. co m m ilis ru , worunter 2. Land- 
R ä t h c ,  verordnet w o rdm , dieselbe genau zu untersuchen, undhernachcm  
Urthel zu sprechen; D a ß  aber jolches, nicht so geschwinde geschehen können 
w ie man hoffet, daran ist sowohl die opioiarrets, des von WedberkoppS 
selbst, als die vielfältige Ausflüchte seiner k s u M e , das rechte korum  zu elu- 
liircn, S c h u ld , vornehmlich aber auch, weilen man erst, durch den, m it 
Dännem arck, in stne/anuarii, geschlossenen l'rL Ä L t, sich im S ta n d e sieht, 
diese S ach e ungehindert vorzunehmen, und ist fast zu besorgen, daß diever« 
langte Linderung des arrettes, dieselbe wiederümb aufs neue, weitläufftiger 
machen kan; W a s  a b e r , die an D ännem arck geliehene G e ld e r ,  
anbelan get,  so kann solches ümb desto w eniger, für ein L xccu rion  
pailiren , a ls  m an in ä iffc r c n r  sagen k a n ,  ob er deßfals gemein- 
schasftliche Adeliche G ü h t e r , oder einen th e il,  des sonsten gemein- 
schafftlichen Z o lles, zur ^ p o c b c c  h a b e ; Zumahlen da gleich Anfangs  
des kroceiles, ein Fürst!. R a th , nebst seinem eignem S ch w a ger, Kurator 
vonorum  conüüuirrt, und Zweifels ohne davon iofoinuret skyn werben.

«. D a ß
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6. D a ß  man durch Anleihung, der Wedderkoppfchen Gelder an Dänne- 26  a n -  
Marck/ icern durch den Loniens von der blobleste, eine exersorämsire Lontri- n u m  
burion zu heben, solche Krone in dem S ta n d  gesetzet, den K rieg; gegen das z 7.1 e 
Königreich Schw eden, zucom inm rea, wozu^es wohl sonst kaum zuläng.  ̂
liche M ittel gefunden haben würde.

Lci 6. I s t  schon ä rt. l. weitläufftig gemeldet, w a s  es m it dem ersten 
vor Beschaffenheit habe. D ie  der Noblesse aufgelegte eonri-ibueion, ist 
schon vor etwa« z Jahren sccoräiret, und von G r a ff  Horns Lxcell. appro- 
biret worden, und würde der König vonDännem arck, dieselbe, wenn man  
nichtdarinconiemirct hätte, v issssü i, undm itviel grössere ^vaneaxegezo- 
gen haben; überdcm müssen diese bevde?3Ä », als LokicUcioues üne gulbus 
non, conlicieriret werden, indem man ohne dieselbe, nicht allein solch sv sn , 
tsAeuien i r a Ä s t  nimmer erhalten, sondern stch vielmehr einen ineviksblen» 
und bcy itzigen LochunÄuren, höchstbcschwerlichen, gefährlichen Krieg oder 
völligen ssiiin des Landes und der Untcrthanen, über den H als gezogen, und 
sich dadurch in die höchste V era n tw o rtu n g , gegen des jungen HerhogS 
Hochfürstl. Durchs gesetzet haben w ürbe, da anjcho hcrgegen/ dcrbemcldete 
l  r2ü2t,Ihr.Durchl. benHcrrn ^clmünürator im S ta n d e sehet,Ihre Königs. 
Majcst. vielleicht gute Dienste zu thun: S o lle  aber Dännemarck, von solche« 
Geldern einige ^vam axe haben; S v  h a t m a n  eine fast g l e j t h e 8 u m -
m a ,  Sr.Köntgl.Majest. otkeriret, ümb solches zu con«-e-
bLlmiciren, und ist cs unser Schuld nicht, wenn dieselbe, solches ein
zunehmen, nicht vor gm befunden.

7. D a ß  man fast, in allen m it denen Allnrten in Conference ist, und 
gleich dcncnsklben diejenige coissläerskion und sseconnoissence, so man der 
Krön Schweden billig schuldig, aus den Augen gcsetzet.

^ 7 .  W ie ungegründet diese o tzeS io n  sey, kan unter andern gar klär- 
lich,aus meiner Anhcroschickung bewiesen werben, als deren eintziges Absehen 
bekannter masten ist, Ih r. König!. Majest. von a llem , w a s  in Holstein p M -  
r tt ,  eine genaue und accurate lnformsrion zu geben, Dero hocherleuchtetes 
5estttkvenc, uns zu unserer viro<ffion auszubitten, die falsche Iciee, so m an  
Jhro K önigs M ajcst. von der itzigen N egierung, zu geben, sich täglich be« 
m ühet, deroftiben zu benehmen, und hingegen Ih r . König!. M ajcst. be
harrlich- und unschätzbarer kroreM on, ^ m itie, und Wohlgewogenheit, des 
Herrn ^ommMrscoris Hochfürstl. Durchs, und dem Hochfürstl. Hause Hol
stein, gebührender Massen auszubitten, welches denn wohl gar nicht mor- 
churct, baß man deßfalls iiiclifferene seyn, oder die gebührliche exarclr ver- 
gcffcn  haben sollte, hiezu kommen, nicht allein S r .  Durch!, mündlich- und 
schrifftllche LonkeÜLriones.und instruÄione^an die Holsteinische Mrustros in  
H aag und in W ie n , vor das Schwedische Imceresse zu viAiliren, daß m an  
auch verschiedene Feinde sich desfals zu machen, kein Bedencken tragen solle; 
sondern auch, daß das jetzige Schwedische lM M e r iu m , das Holsteinische 
gar zu wohl kennet, üm jemahls einiges Ln §a§elnene. bey wem es auch

X x  sey«
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stdnm öge, dem Schwedischen zu prs-keriren. W a s  des Lsron von Goertz 
Person en psrkiculier anlanget, so kann ich, der denselben gar wohl zn ken
nen xi-Ltenäire, aufs höchste versichern, baßer sowohl aus Inclmation und 

' R eco m w M u ce vor Ih r. Königl. M ajest. (  als dessen Vorschüsse er sein gan. 
ye kortune, zu dancken )  ein treuer und äevoter Diener ist, und solches durch 
reelle P ro b en , an den T a g  zu legen, sich bemühen w ird; wie ihm darüber 
2 hr. K ö n igl. M a je s t .  Feinde , das beste Zeugniß werden geben müssen; 
S o l le  aber darob noch einiger Zweifel seyn , so sind seine B rie ffe , und
jetzige Bemühungen, in M  o Majest Dienste zu treten,
und die czuLlire eines Unterthanen, durch V o rsc h u ß , einer guten  
5UMML G e ld e s , an sich zu kaufen, ein klares Zeugniß, daß er ein rei
nes Gewissen, und gar gute Schwedische laclmationes haben müsse.

A u s  obaedachten ungezogenen, werden Jhro Königl. M ajest. gnädigst 
ersehen, daßdieseLravaminu, nicht so schlimm, wie sie gleich A nfangs an- 
geschiencn, unk wie dieselbe von des Fürst!. Hauses Feinde, anfs ärgste w urni- 
ret und angebracht worden, hauptsächlich aber, daß nimmer in denjenigen 
e g sr ä , worin man sich Holsteinischer S e ite n , gar w illig  gegen Jhro Königl. 
M ajest. bekennet, gefehlet worden , sondern daß entweder die^ppsrsuce nur 
entgegen, oder die cochuuSuren daran schuld sind, w ann m an nicht alles  
thun können, w a s  man gerne ge w o llt, und cwartet man annoch, durch mich 
I h r .  Königl. M ajtst. Xemimene, üm sich solches, in allem  zur Rexul und 
Richtschnur dienen zu lassen; Sonsten ist gar lelcht zu ju äiciren , wie emp- 
sindlich cs mir seyn müsse, daß, da nunmehr» schon mehr als ein Jah r hier 
zugebracht, und meine rindige G orge gewesen, Jhro Königl. Majest von  
des Herrn ^cimmiürstvrls Durch!. und des Fürst!. Holsteinischen KLiuüeru 
aufrichtigen und unterthänigen Ln sckem em  zu couviuciren, und dcroscl- 
ben,von itztger Regierung eine gute läee zu geben, ich nun alle diese Z eit, 
verlohre«, und Jhro Königl. M ajest., vielleicht in einem schlimmerem i n 
tim em  verlassen m ögte, wie ich dieselbe, bey meiner Anherokunfft gefunden, 
wie ich dann glücklich gewesen seyn w ürde, vergangenen Herbst, da Jhro  
Königl. Majest. von der Holsteinischen Lonäuiee, zufrieden zu seyn geschie
nen, weggereisct zu seyn; Doch sisreiret mich das gnädige ^ .cew l, welches 
I h r . Königl. Majest. mir unverdienter W eise, seitdem ich hier gewesen, ge
macht, daß dieselbe mich auch noch ltzo m it gnädigen Resolutionen werden ex- 
xeäircn.warüm Dieselbe in aller Unterthänigkeit.in 5pecie, üm die obbenann- 
re6u3r2M ie, des m it der Krön Dännemarck, geschlossenen T rsÄ L ts, w ill er
suchet haben, weil ich sonsten bey meiner Retour in Holstein, von solcher lang
wierigen und kostbaren Reise, schlechten Danck verdienen w ürde, welches 
mir hoffentlich üm so viel weniger gegönnet werden w ir d . als man perlüaäi- 
rrt seyn kan, daß ich eben so viel L eie, ^.ttscsiemem und unterthänigen R e-  
speÄ ftzr Ih r . König!. Majest. hohen Person hege, wie einerDero treuesten 
unterthanen haben m a g , und lwerde solches in der T h atzu erweisen, viel
leicht dermahleins Gelegenheit finden.

Denver, de« 27.
7-M. I7H.

F . E . ä c  Fabrice. 

L x t r a Ä ,
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Lxrra<A.aus dem,von demWedderkoppifchm^urarore 1712. 
Kayser,gchalttnenl-i(jui6Ltion8-undLonro-Buch.

Der Herr Land-Rath und Ambtmam, Klaus von Ahlefeld.

62.
D e b e t .

V e r m ö g e  O b lig a ti
o n , 62t. K iel, Ln8vi8 
z u m  L e g .  ^ .0 .1 7 0 9  
D .  C ron . - 

lutere?. p r o  H.. 1 7 0 9  a  
6 . p . O e n t. D .  C r . -  

D i e  O b lig a tio n  tau
tet,daß ohne fernere Loß- 
kündigung, die Z ah lu n g  
des O a p ita k  und Inte
relle  im Umschlag i 7 i o  
geschehen solle/ zur lp e -  
cial-H )7p0rbec.ist hiebey 
einK auff-Briefoder O b 
lig a t io n , wegen des G u 
tes G e ltin g, so dessen H n .  
B ru der angedachtenHn. 
L a n d -R a th ,a u fiO 2 ,249  
R th lr . D .  Cronen an s
gegeben, w ovon noch re -  
Liren 5 2 ,6 5 z  R th l. 16 ß. 
hiebey befindet sich eine 
Versicherung von mehr 
gedachten H errn Land-

O a p it. j ln tereL
Rthlr.! Rthlr.

- 45,(XX)

2700

den i z. vecembr. 1708. 
daßer in 8vis zum Leg.
^ Q 9.Z5,vOO.Rthl.auf 

^  6. pro Oent. 
von Bendi'pToldschmidt, 
aufnehmey wolle. Inter
eile pro i^nno 1710 
^ I 7H . -  -  , -  54oo

k a g .
6z.

H.1711
^ 18.

>̂ .1712 
in zvir 
ZumK.

L rcclic
Lapic, > luteres.

Nebenstehendes Lap. 
sammtvenenlnrer. 
ist folgender ge
stalt bejahtet.

A u f Abschlag der 
Inrer. D .Cron. -  -  15 0 s

E s sind zwar verschie- 
denĉ stiAnstiones 
aufdieüdrigenZin- 
sen auLgcgeben,  
welche aber nicht be
zahlet sind, bis end
lich,derHerrLand-- 
rath durch hak- - 
trBefehleobij-
xiret worden, daS 
esxik. nebst denen 
rückständigenlnte- 
reüen, auchabzu-- 
führen.

D a  dann
D er Herr Geheim- 

te R a th , Laron 
Goertz seineiitwe-
g-n, baar ent
richtet

Lapit. -  4 5 / x »  Rthl.
an fälligen
Zinsen -  6602

5 1 ,6 o o  > 45,200-6602 

4 5 ,0 0 0 -8 1 2 2Lumina -  ^ .^ ,o o o l s i 2 2

?r . ^lem. L mt der Rechnung, äe .^ 0 .17 n . sind nur 25.- 2722.
Rthl. Zusten zur Einnahme gebracht; jedoch sind von vorigen Jahre» be
reits berechnet, 1710 . ohne die 1522 Rthl. wovon oben gemeldet
wird -  -  -  iooO Rthlr.
äe 17H 7 -

X x  2
ZS22 Rthlr

Nächdtm-
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A>achdemmahlen m ir, der Wohlgebohrne Herr Johan n  von Ablefeldt,auf 
Quarnbeck,die,zu Folge seiner Verschreibung, vom 2 2 .k e b ru a n i>  

1 7 0 9 .  bereits im Umbschlag, des vorigen 1 7 1  Oden Jah res fällige 
Z 1 8 0  Rtlr. DAronen, nunmehro cum  omni Lsusg, insow eit,nehm - 
lich, daß E r  über das c a p i» ! ,  noch 190. Rthlr. z8. ß. Zinsen , und also, zu
sammen Z Z 7 0  Rthlr. z 8  ß. an D C ro n en , zu volle bezahlet; A ls^ u irire  
ich demselben hierdurch/ in der besten und beständigsten korm  Rechtens, es 
immer geschehen, kan oder m a g , begebe mich alles, aus denen l^unämis er
langten ferneren Rechtens, moreistcire seine in Händen habende Verschrei
bu n g, in so w eit, als dieselbe eine O biixm ion, auf der Auszahlung der 
Z 1 8 0  Rthlr. im M unde führet, m it der e x p E n  Erklährung, daß sol
che, des Herrn Ahlefeldtcn Verschreibung, nicht weiter, und ex nulla »lia 
Lauta, bey mir verbanden sey, als weil« in derselben, er sich auch verbindlich 
gemachet, die ^.stminiki-mion, der in gemeinschafftlicher kollellion haben
den G ü h te r, M arutendorffund B loxh aqen , a u f ein J a h r ,  bestmogligst 
zu führen; A b e r, wegen solcher ̂ stminiitrarion, bis annoch, keine zuvrr- 
läßige Richtigkeit getroffen, und verpflichte mich, daß, wenn solches gesche
hen, oder ich sonst diestrwegen sonst völlige Sicherheit haben werde, solche 
Verschreibung/Zhm bonsHäc, inOrixinsli, unwiedersprechlich auszuliefern. 
Z u  Uhrkund dessen habe dieses eigenhändig unterschrieben, und m it meinem 
Pettschafft bedrucket. S o  geschehen,  Kiel in  O öbsviri rrium  K e -  
Aum . H,nno 1711.

G.H. Fh.v.S.G. v. Goertz.

Lopiam bsnc, cum Orixinali concorcksre, restamur.
Liel, in Lommistionek.exi3  ̂ ä.iz. August. 1712.

§. G. von Iohnn. P. Paulsen.
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k->x. ).§pkc>8. linc-8- anstatt gering«, geringste.
ks^.4.§xti0 ir. linea r.Lc z. muß es heissen: als nachdeni, besage der A n lag e lub 

- n. der N err von Wedderkov, und desseü Schw ager, der H err
Geheime R a th  von KdnigKein, sich unter dem 6aro des i4ten )uiu

- 1704. bey der Dormundschafftlichen Regierung rc.
kax. 8- in Martine aä 6nem §plii i 8. muß eS heissen: (E  i.) .'.
kaK. n.Fxtio 29. lines ultima, anstatt Verfahrens, leeatur: Verfahren, 
ksx. 14. inmsrKineaä Kptium zs. MUß es heissen: ( E r )
ksK.rz. Kpko ss. lin ear. xo tt verdum hingegen, muß eingerücket werden, er- det H err 

vo n G p e ry. . .
rbiä.linea s.anstattftineS, leKStur seinem.  ̂ ,

lrnes 12. äelcatUr virdum gehabt.
ksx. 24. muß es anstatt §. 855 .H. 58. heissen. . . - 7 '
?sx.r6. Fpko6i.lin.7. müß es heissen, in irgend einigem, m  dresm Landen, belege*

nem imrriobLli, pro an diesen Landen Lmmobili. ^
^SK.z i. oben in marxine muß es heissen 1711. anstat 1171. 
ks§. zr. Zptio 78. linea s. muß es heissen: den 27ten )Lnuar. anstatt den ryten Zunii. 
kax. z6. Kpko 88- lin. ult. muß es diesseits, anstatt dieffeit, heissen.
^ax. 48. Fptio 122. lin. peuuit. muß es heissen, in dem Anhänge derer B e y la g e n , 

pro Anlage derer Beylagen. 
kax. sz.§plio iz2.lin. 4. äeleatur verbum, können, 
kax. 54. Kptio i z s. lin. 8- lexatur pro dene, denen, 
ksx. s8.§plio 147. lin.penult.pro als, lexatur also, 
kax. eaä. Kplio 149. lin. s. pro dem, lexatur der.
kax. 68- §plio 17s. linea s. pro gelassene Ketroceüion > gelafstnen R.etrooe§- 

üon.
ks§. 70. §plio 178. lin. 9. muß es anstatt Oommillorii, Oommillnru heissen. 
ks2.7r.Fpko 186. Un.7. muß es, anstatt vorbesagten i7i4ten, vorbesagten reizten  
- J a h r e s , heissen.  ̂ ^
ksK. 74. Fpko 189. lin. 16. lexatur, pro Fürstliche, FurstltchM Ungnade, 
rax. 8o.Lpti0 2O2.1in. z. cleleatur verbum: einmahl.
raK.8r.§plio ro6.lin. I s. lexatur, daß man m it mehrerwehnten, Mit denen Wed- 

derkopschen Mitteln bis dahin betriebenen limulatis nexotiis Lcc. ücc. 
kLK. 8s. Zplio 211. lin. 14. lexatur Cammer-Rath Kayser. 
ksKi 86. Kplio r i s. lin. z. lexatur §plio prXLeclente. 
kLK. 88. §ptio 2 i 8. lin. 18- lexatur AnfthuldigUNge. 
ibiä. iin.21. lexatur auf einer.
Ibiä. Iin.rr. leKütur erhörten A r t.
käK.88. §pli0 2!9. lin.7. lexatur ordentlichen A rt.
k3K. 90. §plio 2 22. lin. 8 .1eK. anno pro annum.
kax. 96. Zplio 2ZO. lin. Zs. anstatt, soll, muß es heissen, sollte.
ksK.99 . §pli0 2z6. lin. 19. anstatt, den Hn. vorrGoertz, dem Hn. von Toertz.
Lt ibiäem lin. 20. anstatt, ihn-den Uebertrager, ihm, dem Ueberträger. 
kax. 102. lin. s. cleleantur verba: einigen Zweifel, 
kax. 104. FPK0246. lin. 17. muß eS heissen, dennoch relpeätive er der Debitor 

Lus 6rc.
kax. ios. §pli0 248- lin. xenultims, leeatur Du^licarum^ statt Duplicarium. 
kax. u i .  §pli026o. lin. 1. leKaiur: wider den AN. rc. pro wieder dem. 
ks§. 114. §pbo26s. lin. 9. anstatt beracht, betracht, 
kax. i 14. Fpko 267. lin. 9. anstatt etner, einer.
Lt lin. is. imploratio, pro iinpluratio.

kSK.118.



kax. 118- §pko 27s. lin. 7- pro UM sich Mir, lex. UNd sich NUk.
Ls6ew psx- 6- eoäem Lpko lin. i ; .  muß eö heissen: msis qu's äes sutre; 1e ü le u c e ,  

pro äe ülence. .
p»x. rro. Kplio 278. lin. 29. lex. 210. pro 201.
r s x . i r r . § p k o r 8 r .  Iin-S- anstatt, beyfreyet, lexe  befreyet. , . 
k s x . 12 z. Kpt,0 28z. lin. 6. lex. anstatt diejenige wären, die ftimge waren.
L t  ib iä . lin. ultim a, anstatt, als nach, lex. a l s  N0th in  ia ila a tia  K eviü on ir Llc.
k sx. i r s . lin. r 8- lex. pro entgegen liefe, entgegen liefen.
kax. izo. §p ko 2 ? s. lin. i?. anstatt ihm und seinen Erben, lex. ihn und seine Erben.
kax. i  z z. §p k o 299. lin. 8 anstatt gehaltene n, gehabten Einsichten.
k sx . igs. §p ltv  zo2. lin. i. lexatur anstatt Kayserliche, Kaysersche v e ü x a a tio n .
L t  li a . 2. le x . sogleich, in die A ugen fallenden M ängeln. 7
lb iä . lin. 1 9. anstatt bebefindlichen, lex. befindlichen. ^
pax. IZS. lin. 16. Goeryischen, anstattGoerischen. . ^
Id iä. lin. 22. lex. weiter zu T a g e  zu legen. „
L t  lin . 4 1 . ä ele stu r verk a m  sollen.
p a x. I Z7- §p k o  Z04. lin. 9. lexatur, allermassen dann dieses, anstatt diese, 
p ax. 1 4 z . ssplio z i z .  lin. z. cleleatur, das daselbst einmahl zu viel befindliche W ork, M s  

fasset«.
pax. 144. §xko z 14. lin. ultim a lexatur P e r p e tu u m , anstatt, xerxerm um . . 
Pax. 147. lin. 29. lexatur pro Supplications, Ä ip p lic a tio u is .  
kax. 148. lin. Z6. muß das, sich daselbst, einmahl zu viel befindende W o r t, darüber, äe> 

lirer werden.
k a x .4 s 2 . § p k o ; 2 s . l in .  ultim a, le x . Le Ikqueater pro A  lequentea.
r.ix. 1 57- lin. I. lex. errichteten V erträg en  «n v Abhandlungen, anstatt errichtete 

V ertrage und Abhandlung«.

Z n  dem
Abdruck Derer Beylagen.

zo. muß das v o c u m e n tu m  lu d  ^ u m . Z4. lud I§ u m . ^4. heissen, 
k ax. 48. lin. 27. muß es anstatt Lre<lit0ren, L u r s to r e n  heissen. 
kLiA.7z.Un.L z.Ie8 .p r0  dem Herrn Land-Rath, a n  den Herrn Land-Rath. 
ksA-Lvs. lin. 8 .anstatt: D a ß  seel. Herr Geheimer R ath , muß es heissen, d e s  se e l.H r n .  

G eh eim err R a t h s  rc.
? a § . 128. lin. z. anstatt deklariret, muß es heissen, ä e c lu r ir e t, und krL Ü clen te n , an

statt krLcäenten. .
i z i .  indem kudro v o c u m e n ti lud d^um. 186. Im. i .  muß es heissen, statt Kayserli- 

 ̂ che, Kaysersche velißnation. ,
Die übrige, noch etwa vorfindliche Lorrixenäc,, wie auch, was, vermittelst ganhlicher 

Auslassung, oder Versetzung derer Oom m swm , versehen worden, wird ein 
Geneigter Leser , mit der rivthig gewesenen Eyle, gütigst M entschuldigen ge
ruhen.


